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Vorwort. 


Es ist mir die Aufgabe gestellt worden, eine Bearbeitung 
des Sophokles zu liefern, die sich ganz den Bedürfnissen der 
Schüler anschliesst. Ich habe daher die Kritik sehr beschränkt, 
nur wenige Conjecturen in den Text gesetzt, alle, auch die 
von sämmtlichen Herausgebern aufgenommenen, durch ge- 
sperrten Druck bezeichnet, und verderbte Stellen, für welche 
noch keine sichere Heilung gefunden schien, mit einem Kreuze 
versehen. Viele Rücksicht habe ich auf Grammatisches ge- 
nommen, und für die, welche eine Regel im Zusammenhange 
mit Beispielen und mit Angabe ihrer Ausdehnung kennen lernen 
oder sich in das Gedächtniss zurückrufen wollen, Krügers grössere 
griechische Sprachlehre citirt, um so mehr, als sie allein eine 
Syntax der Dichter gesondert liefert. Doch habe ich es zu 
Gunsten der Anstalten, in welchen dies treifliche Werk nicht 
eingeführt ist, so einzurichten gesucht, dass die Erklärung 
auch ohne weiteres Aufschlagen verständlich ist. Die Belag- 
stellen sind vollständig angeführt, auch die aus Sophokles, da 
nicht alle Schüler den ganzen Dichter besitzen. Nur im 
Homer, der in Aller Händen ist, genügten oft auch blosse 
Citate. Auf den metrischen Bau bin ich genauer eingegangen, 
Ich richte mich theils nach den ltossbach - Westphalschen, 
theils nach den H. Schmidtschen Grundsätzen, doch mit Selbst- 
ständigkeit im einzelnen, und bezeichne eine vierzeitige Länge 
mit —, eine dreizeitige mit __, zuweilen eine einfache Pause 
mit A und eine irrationale Länge mit übergeschriebenem «. 

Bei Constituirung des Textes habe ich mich möglichst 
dem Zaurenlianus A angeschlossen, dessen Lesarten ich nur 
dann anführe, wann ich bei kritisch nicht sicheren Stellen 
Dübners Vergleichung in Dindorfs Sophokles nach der meini- 
gen berichtigen kann; doch darf aus meinem Schweigen kein 
Schluss gezogen werden. Wo diese Handschrift Falsches bietet, 
schliesse ich mich an den Parisinus A an, welchen ich zum 
Theil verglichen habe. Er gehört meiner Ansicht nach einer 
anderen Familie an als Laur. A. Wann beide Handschriften 
nicht ausreichen und die Scholien oder alte Anführungen nicht 
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ausreichen, nehme ich Vermuthungen auf, oder, was dem gleich 
ist, Lesarten geringerer Handschriften, von denen ich einige, 
besonders im Vallan und in Neapel, verglichen habe So oft 
ich auf die schlechteren Quellen zurückgehe, gebe ich darüber 
in dem kritischen Anhange Auskunft. Ohne weitere Angabe, 
auch wenn die Handschriften abweichen, schreibe ich ἄν und 
ἣν ohne iota subsceriptum im Infinitiv, δὶ in der zweiten pers. 
sing. pass. und medii, πέτνειν für zırveiv und Aehnliches, ἧς 
im nom. plur. von Hauptwörtern auf εύς, ἡμίν und dulv, wenn 
ı kurz ist, «lei statt al ai, ἔρημος, ἑτοῖμος, ὅμοιος, μῶρος, 
κῆρυξ, ὁθούνεκα, χρείη, χρῆσται, sonst die Krasis mit einfachem 
asper, wie ἁνήρ, αὑτός, oder mit der Koronis, wie τοὔργον. 
Ich setze ferner Üeberschriften hinzu wie στάσιμον α΄, στροφὴ 
d, ὑπέρμετρον. und weiche öfters von der hergebrachten Inter- 
punetion ab. Bei Conjecturen nenne ich den, welcher sie zu- 
erst gemacht; leider verbietet Art und Umfang dieser Ausgabe, 
auch bei entlehnten Erklärungen und Beispielen die Gelehrten 
anzuführen, welchen ich sie verdanke. Doch hebe ich hier mit 
besonderer Erkenntlichkeit die zahlreichen Beiträge des Herrn 
Provincialschulrath Klix hervor, welcher meine erste Auflage 
einer genauen Durchsicht unterzogen und gütigst eine Druck- 
correctur der zweiten übernommen hat. Auch die Recensionen 
der ersten Auflage, besonders die ausführlichen der Herren 
Kratz und Hofmann, und die seitdem erschienenen Aus- 
gaben von Seyffert, Tournier und Campbell und die neue 
Auflage der Nauckschen so wie die mir bekannt gewordenen 
Einzelschriften habe ich benutzt. 

Die Verse des Sophokles zähle ich nach Brunck, den 
Aischylos nach Hermann, Euripides und die Fragmente der 
Tragiker nach Nauck, Pindar nach Böckh, die übrigen Lyriker 
nach Bergks dritter Auflage des corpus, die Fragmente der 
Komiker nach Meinekes 1], ἀξιοῖ Ausgabe. Xenophon citire 
ich nach Schneider, Plato nach Stephanus Seiten, die attischen 
Redner nach Reiskes Seiten. 


Berlin im September 1872. 


Gustav Wolff. 


I. APIETOPANOYZ TPAMMATIKOY')). 


᾿Αντιγόνη παρὰ τὴν πρύσταξιν τῆς πόλεως  ϑάψασα τὸν 
“Πολυνείκην ἐφωράϑη, καὶ εἰς μνημεῖον κατάγειον ἐντεϑεῖσα 
παρὰ τοῦ Κρέοντος ἀνήρηται" ἐφ᾽ ἡ καὶ Alumv δυσπαϑήσας 
διὰ τὸν εἰς αὐτὴν ἔρωτα ξίφει ἑαυτὸν διεχειρίσατο. ἐπὶ δὲ τῷ 
τούτου ϑανάτῳ καὶ ἡ μήτηρ Εὐρυδίκη ἑαυτὴν ἀνεῖλεν. 5 

Κεῖται δὲ ἡ μυϑοποιία καὶ παρὰ Εὐριπίδῃ ἐν ᾿Αντιγόνῃ 
πλὴν ἐκεῖ φωραϑεῖσα μετὰ τοῦ Αἵμονος ἢ δίδοται πρὸς γάμου 
κοινωνίαν καὶ τέκνον τίχτει. τὸν Μ αέονα. 

Ἢ μὲν σκηνὴ τοῦ δράματος ὑπόκειται ἐν Θήβαις ταῖς 
Βοιωτικαῖς. ὁ δὲ χορὸς συνέστηκεν ἐξ ἐπιχωρίων γερύντων. 10 
προλογέξει ᾿Αντιγόνη. ὑπόκειται δὲ τὰ πράγματα ἐπὶ τῶν Κρέ- 
οντος βασιλείων. τὸ δὲ κεφάλαιόν ἐστι τάφος Πολυνείκους καὶ 
᾿ντιγόνης ἀναίρεσις καὶ ϑάνατος Αἔἕἴμονος καὶ μόρος Εὐρυ- 
δίκης, τῆς Αἵμονος μητρός. φασὶ δὲ τὸν Σοφοκλέα ἠξιῶσϑαι 
eng ἐν Σάμῳ στρατηγίας, εὐδοκιμήσαντα ἐν τῇ διδασκαλίᾳ τῆς 15 
᾿Αντιγόνης. λέλεκται δὲ τὸ δρᾶμα τοῦτο λβ΄.“ 


1) Gelehrter Philolog aus Byzanz in der zweiten Hälfte des zweiten 
Jahrhunderts vor Chr,, Vorsteher der Bibliothek zu Alexandria. 

2) In so fern Kreon als Herrscher der Vertreter des Staates war. 

8) Wir haben davon nur Fragmente; in einigen benutzt Euripides 
Stellen der sophokleischen Antigone, in anderen polemisirt er gegen 
solche. Aehnlich verhält er sich in seiner Elektra gegenüber der sopho- 
kleischen. In beiden Stücken endet er mit einer Heirath. 

4) Wenn dies nicht aus μετὰ τοῦτο Alwovı verdorben ist, so ist αὐτῷ 
zu δέδοται hinzuzudenken und anzunehmen, dass, wie nach einer anderen 
Sage Argeia, die Gemahlin des Polyneikes, so bei Euripides Haimon der 
Antigone bei der Bestattung geholfen. 

5) Gezählt als.. Wenn hierbei die Aufführungszeit zu Grunde liegt, 
so fallen jene Stücke auf 27 Jahre, von 469, wo Sophokles zuerst auf- 
trat, bis 443. Wenn sie alle an den grossen Dionysien gegeben waren, 
wo je vier Stücke vom Dichter geliefert werden mussten, so giebt das 
acht Aufführungen. 
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Τὸ μὲν δρᾶμα τῶν καλλίστων Σοφοκλέους. στασιάξεται 
ὃὲ τὰ περὶ τὴν ἡρωίδα ἱστορούμενα καὶ τὴν ἀδελφὴν αὐτῆς 
Ἰσμήνην. ὁ μὲν γὰρ Ἴων) ἐν τοῖς διϑυράμβοις καταπρησϑῆ- 
ναΐ φησιν ἀμφοτέρας ἐν τῷ ἱερῷ τῆς Ἥρας ὑπὸ Μαοδάμαντος 

δτοῦ ᾿Ετεοκλέους᾽ Μίμνερμος ἦ δέ φησι τὴν μὲν Ἰσμήνην προσ- 
ομιλοῦσαν Θεοκλυμένῳ ὑπὸ Τυδέως κατὰ ᾿Αϑηνᾶς ἐγκέλευ- 
σιν τελδυτήσαι. 

Ταῦτα μὲν οὖν ἐστε τὰ ξένως περὶ τῶν ἡρωίδων ἴστο-- 
ρούμενα. ἡ μέντοι κοινὴ δόξα σπουδαίας αὐτὰς ὑπείληφε καὶ 

10 φιλαδέλφους δαιμονίως. ἡ καὶ ol τῆς τραγῳδίας ποιηταὶ Emo -- 
μενοι τὰ περὶ αὐτὰς διατέϑεινται. τὸ δὲ δρᾶμα τὴν ὀνομα- 
σίαν ἔσχεν ἀπὸ τῆς παρεχούσης τὴν ὑπόϑεσιν ᾿ἀντιγόνης. 

ὑπόκειται δὲ ἄταφον τὸ σῶμα Πολυνείκους. καὶ ᾿᾽άντι- 

γόνη, ϑάπτειν αὐτὸν πειρωμένη, παρὰ τοῦ Κρέοντος κωλύε-- 

1ὅται, φωραϑεῖσα δὲ αὐτὴ ϑάπτουσα ἀπόλλυται.“ καὶ Αἵμων ÖE, 

ὁ Κρέοντος, ἐρῶν αὐτῆς καὶ ἀφορήτως ἔχων ἐπὶ τῇ τοιαύτῃ 

συμφορᾷ, αὐτὸν διαχειρίζεται᾽ ἐφ᾽ ᾧ καὶ ἡ μήτηρ Βυριδίκη 
τελευτᾷ τὸν βίον ἀγχόνῃ. 


u 


Anodavovra Πολυνείκη ἐν τῷ πρὸς τὸν ἀδελφὸν wovo- 
μαχίῳ Κρέων ἄταφον ἐκβαλὼν κηρύττει, μηδένα αὐτὸν ϑά- 
πατεῖν, ϑάνατον τὴν ξημίαν ἀπειλήσας, τοῦτον ᾿Αντιγόνη ἡ 
ἀδελφὴ ϑάπτειν πειρᾶται. καὶ δὴ λαϑοῦσα τοὺς φύλακας ἐπι-- 

ὅ βάλλει χῶμα᾽ οἷς ἐπαπειλεῖ ϑάνατον ὁ Κρέων, εἰ μὴ τὸν τοῦτο 
δράσαντα ἐξεύροιεν. οὗτοι τὴν κόνιν τὴν ἐπιβεβλημένην κα- 
ϑαέφοντες οὐδὲν ἧττον ἐφρούρουν. ἐπελθοῦσα ἡ ’Avryovn καὶ 
γυμνὸν εὐροῦσα τὸν νεκρὸν ἀνοιμώξασα ἑαυτὴν εἰσαγγέλλει. 
ταύτην ὑπὸ τῶν φυλάκων παραδεδομένην Κρέων καταδικάξει 

10 καὶ ξῶσαν εἰς τύμβον καϑεῖρξεν. ἐπὶ τούτοις Αἵμων, ὁ Kpsov- 
τος υἱός, ὃς ἐμνᾶτο αὐτήν, ἀγανακτήσας ἑαυτὸν προσεπισφάαζξει 


3) Buidas: Σατούσειθεν ,δοφισεῆς; ἔγραψεν εἰς Δημοσθένην καὶ 
Ἡ a Be καὶ ἄλλα. 
er: Geschichtsschreiber und Philosoph aus Chios, 
En des 'Sopho 
ἢ Aus Kolopbon, Elegiker, um 630 vor Chr. 
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τῇ κόρῃ ἀπολομένῃ ἀγχόνῃ, Τειρεσίου ταῦτα προϑεσπίσαντος" 
ἐφ᾽ © λυπηϑεῖσα Εὐρυδίέκη, ἡ Κρέοντος γρμετή, ἑαυτὴν ἀπο- 
σφάξει. καὶ τέλος ϑρηνεῖ Κρέων τὸν τοῦ παιδὸς καὶ τῆς γαμε- 
τῆς θάνατον. 


Vorausliegendes. 


Oidipus und Iokaste hinterliessen die Kinder Eteokles, Poly- 
neikes, Antigone und Ismene. Die Söhne folgten dem Vater in der 
Herrschaft Thebens, Antigone wurde (em Haimon zur Gattin be- 
stimmt, dem Sohne der Eurydike und des Kreon, des Bruders der 
fokaste. Zwischen Eteokles und Polyneikes entstand Streit (111). 
Letzterer suchte Schutz bei dem Könige von Argos, Adrastos, hei- 
rathete dessen Tochter Argeia und zog mit einem zahlreichen (115. 
129) und glänzend bewaffneten (114. 130) Heere gegen seine Vater- 
stadt, um sie zur Rache mit Feuer und Schwert zu zerstören 
(285. 155). Die Führer waren ausser ihm und Adrast der über- 


müthige Kapaneus (130), Hippomedon und der Seher Amphiaraos, 


Tydeus ‚ der Vater des Diomedes, diese alle aus Argos, endlich der 
Arkadier Parthenopaios, der Sohn der Atalante. 

Wegen der Jrohenden Gefahr befragte Kreon den greisen Seher 
Teiresias (995—45). Dieser erklärte, Ares zürne der Stadt, weil 
Kadmos bei ihrer Gründung einst den Drachen, den Sohn der Erd- 
göltin, getödtet habe. Kadmos hatte die Drachenzähne ausgesät, 
aus ihnen waren die ersten Bewohner Thebens hervorgegangen. 
Einen Sprössling dieser Saat verlangte der Gott zum Opfer. Um 
ihn zu versöhnen stürzte sich Megareus, Kreons Sohn, Haimons 
Bruder, von der Burg hinab in die anstossende Drachenhöble (zu 
1303). So begannen die Thebaner getrost die Vertheidigung der 
festen Stadt. An jedem ihrer sieben Thore stand ein feindlicher 
Heerführer mit seinen Mannen .(141). Kapaneus zumal überhob sich 
in seinen Reden in frevelhafter Prahlerei (130. 136. 128). Schon 
erklomm er mit einem Feuerbrande die Mauern, da schleuderte ihn 
Zeus durch seinen Blitz hinab (131); die feindlichen Brüder rannen 


gegen einander an, und beide fielen im unnatürlichen Kampfe 


(146. 14. 55. 170). So war der Zweck des Zuges für die Argiver 
wereitell. Was ihren Angriff lähmte, musste den Muth der Bela- 
zerten anfachen; jene fliehen, diese dringen nach. Die feindlichen 
Führer finden ihren Tod, noch an den Thoren oder auf der Flucht 


zu 142, 124. 103). Nur Adrast entkam, Amphiaraos ward mit 


Seinem Wagen bei Harma in Böotien von der Erde verschlungen. 
Man hat sich diese Flucht und das Ende des Kampfes in der 
Nacht zu denken (103). Bei der Morgendämmerung lässt Kreon 


den Eieokles beerdigen (23), den Leichnam des Polyneikes befiehlt 


er den Hunden und. Vögeln preiszugeben. 
1* 


4 - ᾿ ΣΟΦΟΚΛΕΟΥΣ 


Das galt in der griechischen Vorzeit bei. Feinden nicht als 
anstössig; indess wird doch selbst in der Ilias schon den Troern 
, Waffenruhe gewährt, *um ihre Gefallenen zu bestatten. Auch Achil- 
leus führt seine Drohung an Hektor nicht aus; die Götter schützen 
‘dessen Leiche und unterstützen die Auslieferung. Fortschreitende 
Bildung milderte die Sitten noch mehr. Bei den Athenern zumal 
_ wurde die Bestattung früh zur heiligen Pflicht gemacht. Solon be- 
fahl, einen Leichnam, den man unbeerdigt anträfe, jedenfalls zu 
bestreuen!) und entband die Kinder von anderen Pflichten gegen 
den Vater, der sie zu gewissen Verbrechen anhielte, nur nicht von 
der Bestattung ?). Er stützte sich dabei selbst schon auf einen älteren 
attischen Brauch, den man bis auf Kekrops®?) und den mythischen 
Stammvater athenischer Priester, den Buzyges®), zurückführte. Ein 
Gesetz des Kleisthenes machte dann die Bezirksvorsteher für die 
Bestattung unbeerdigter Leichen bei schwerer Strafe verantwort- 
lich’). Auch den Feinden erwies man die letzte Ehre, wie den 
Persern nach der Schlacht bei Marathon, ὡς πάντως ὅσιον ἐν- 
ϑρώπου νεκρὸν γῇ κρύψαι). Xerxes begrub die bei den Ther- 
mopylen getödteten Spartaner ἢ). Dass die Leichen der in der Schlacht 
bei den Arginusen im Meere Verunglückten nicht gesammelt und 
bestattet worden, brachte sechs Feldherren die Todesstrafe®). Die 
Thebaner freilich verweigern nach der Schlacht bei Tanagra an- 
fänglich die Auslieferung der Todten, bewilligen sie aber doch zu- 
letzi®). Anders Lysander. Nach dem Treffen bei Aigospotamoi 
entzieht er den Opfern seiner Grausamkeit auch die letzte Ehre; 
doch dies gereichte den Spartanern zu dauernder Schmach. Dies 
zähe und rauhe Volk behielt überhaupt den wilden Brauch der 
Vorzeit lange bei; Landesverräther warf es in die Steinbrüche. 


1) Aelian verm. Erz. 5, 14: νόμος καὶ οὗτος ἀττικός" ὃς ἂν ἀτάφῳ 
περιτύχῃ σώματι ἀνθρώπου, πάντως ἐπιβάλλειν αὐτῷ γῆν. Thierkünde 
2,42 νεκρὸν δὲ ἄνϑρωπον ἱέραξ ἰδὼν πάντως ἐπιβάλλει γῆς τῷ ἀτάφῳ:" 
καὶ τοῦτο μὲν αὐτῷ οὐ κελεύει Σόλων, ὡς ᾿Αθηναίους ἐπαίδευσε δρᾶν. 
— Sch. Soph. Ant. 255 .. νόμου χάριν᾽ οἵ γὰρ νεκρὸν ὁρῶντες ἄταφον, 
καὶ μὴ ἐναμησάμενοι κόνιν, ἐναγεῖς εἶναι Deo 

2) Alschinos g. Timarch 8. 40 ἀποθανόντα δὲ αὐτὸν ϑαπτέτω καὶ 
τἄλλα ποιείτω τὰ νομιζόμενα. 

8) Cic. Ges. 2, 25, 63 et Athenis iam ille mos ἃ Cecrope, ut aiunt, 
permansit, ocius terra humandi; quam quum proximi iniecerant, obdu- 
ctaque terra erat.. = ; ; 

4) Schol. zu Soph. Ant. 255 λόγος δέ, ὁτι Βουξύγης 4ϑήνησι κατη- 
ράσατο τοῖς περιορῶσιν ἄταφον σῶμα. 

5) Demosth. gegen Makart. 3, 1069... 

8) Paus. 1, 32, 4. Vgl. Anm. 7, - 

2) Paus. 9, 32, 6 Avcavögo .. ἦν .. τοσάδε ὀνείδη .. ᾿4ϑηναίων 000% 
τετρακισχιλίους αἰχμαλώτους ὄντας ἀπέκτεινεν καί σφισιν οὐδὲ ἀποϑα- 
γοῦσιν ἐπήνεγκε yıv, ὃ καὶ Μήδων τοῖς ἀποβᾶσιν ἐς Μαραϑῶνα ὑπῆρξε 
παρ᾽ ᾿ἀϑηναίων καὶ αὐτῶν Μαπεδαιμονέων τοῖς πεσοῦσιν ἐν Θερμοπύυ- 
λαις ἐκ Ξέρξου. 

8) Xen. Hell. 1, 7, 4 und 89. 

9) Thuk. 4, 97 und 101. 
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Auch die Athener wandten diese Art der Hinrichtung bei manchen 
Verbrechern an!®), doch ihre Gebeine liessen sie später bestalten, 
nur jenseits der Grenze!!). 

Die Tragiker namentlich stellen wiederholt die Sorge für die 
Leiche als unerlässliche Pflicht hin, ja als alten und allgemeinen 
hellenischen Brauch. Der ganze zweite Theil von Sophokles Aias 
handelt von der Beerdigung des Helden. Ἐγὼ γὰρ dv ψέξαιμι 
δαιμόνων νόμους; fragt Menelaos. Teukros: &l τοὺς ϑανόντας 
οὐκ ἐᾶς θάπτειν παρῶν (1131). ἄνθρωπε, un δρᾶ τοὺς τε- 
ϑνηκότας κακῶς" εἰ γὰρ ποιήσεις, ἴσϑι πημανούμενος (1155). 
Euripides lässt (Hülf. 526) den Theseus sagen: ϑάψαι δικαιῶ, τὸν 
Πανελλήνων νόμον σῴξων. wie auch Lysias die Bestattung "EAAn- 
νιπὸν vouov nennt!?). Der Tragiker Moschion (Frg. 7) schildert die 
Robheit der ersten Menschen; die späteren (V. 28) τὸν ἠγριωμέ- 
νον εἰς ἥμερον δίαιταν ἥγαγον βίον. κἀκ τοῦδε τοὺς ϑανόν- 
τας ὥρισεν νόμος τύμβοις καλύπτειν κἀπιμοιρᾶσϑαι κόνιν, 
νεκρούς τ᾽ ἀϑάπτους und ἐν ὀφϑαλμοῖς ὁρᾶν, μὴ πρόσϑε 
ϑοίνης μνημόνευμα δυσσεβές. Was die gereiftere Sitte herbei- 
geführt, das übertrug die Sage dann auf die frühesten Zeiten. 
Dichter und Redner feierten die That des Theseus, dass er einen 
Krieg geführt, um die Bestattung gefallener Argiver zu erzwingen 5), 
und schon Herakles sollte die Sitte begründet haben, die Leichen 
dem Feinde herauszugeben 1%). 

Unser Stück beginnt am frühen Morgen (16. 100. 253). Die 
Bühne stellt den Platz vor dem königlichen Schlosse auf der Kad- 
meia, der Burg Thebens, dar. Der erste Schauspieler (Prota- 
gonistes) spielte Antigone, Teiresias und Eurydike, der zweite (Deu- 
teragonistes) Ismene, Haimon, den Wächter und den Boten, der 
dritte (Tritagonistes), wie ausdrücklich bezeugt ist!®), Kreon. Der 
Chor besteht aus fünfzehn vornehmen alten Thebanern; es ist über- 
liefert, dass Sophokles die Zahl der Choreuten von zwölf auf fünf- 
zehn erhöhte. 


8) Bekk. anecd. 219 δὸ᾿4ϑήνησι ἦν ὄρυγμά τι ἐν Κειριαδῶν δήμῳ τῆς 


Οἰνηίδος φυλῆς, εἰς 0 τοὺς ἐπὶ θανάτῳ καταγνωσθέντας ἐνέβαλλον. 
Sch. Demosth. Chers. 8. 101, 1 (Reiske), abgeschrieben bei Harpokration 
u. Suidas unter βάραϑρον: βάραϑρον ὄρυγμα ἐστιν, εἰς ὃ ὁ τὴς Ἵππο- 
Θωοντίδος δῆμος (Lückenhaft. Schr. εἰς ὃ ἐν Κειριάδαις --- ὁ δῆμος 
τῆς 'I. — nämlich φυλῆς: zu dieser zählt ihn Steph. Byz.) τοὺς ἐπὶ 8α- 
varo κατακρέίτους ἐνέβαλλον... Plutarch Them. 22 πλησίον τῆς οἰκίας ἐν 
ἹΜΜΕελίτῃ, οὗ νῦν τὰ σώματα τῶν θανατουμένων ol δήμιοι (Henker) προ- 
βάλλουσι καὶ τὰ ἱμάτια καὶ τοὺς βρόχους τῶν ἀπαγχομένων καὶ καϑαι- 
οεθϑέντων ἐκφέρουσιν. Beide Oerter stiessen an Athen. 

11) Thuk. 1, 126 u. a. 

12) Leichenr. 8. 64. 

13) Stoff von Euripides Hiketides. Lysias Leichenr. 8. 60—65. Isokr. 
Panegyr. 5. 49 u. a. 

14) Plut. Thes. 29 ᾿Ηρακλῆς πρῶτος ἀπέδωκε νεκροὺς τοῖς πολεμίοις. 

15) Demosth. parapr. 418. 
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Gr 1. Die Hinterwand der Bühne 
stellt einen Königspalast vor, mit 
drei Thüren, deren mittelste grösser 
Gr δέκ, Br. als die beiden anderen ist. An jeder 


Lo 


Bas: a, Seite stand eine Coulisse (ἡ meolax- 
᾿ 3 τος). Die rechte (für den Zuschauer) 
vi. 1 deutete auf irgend eine Weise den 


“ οἷ. Weg zur Stadt an, die linke den in 

je rung, die Fremde. Die Schwestern treten 

aus der für den Zuschauer rechten 

in par, Thür, welche zu den Franengemä- 

ds NE: ı,..chern führt. Antigone trägt eine 

Se eherne Kanne (430). — Der Prolog 

RR a nennt die Personen (1. 11), bezeich- 

ἐς. de ‚net kurz die dem Stücke vorauf- 

gehenden Ereignisse (bis 16) und 

legt die Veranlassung des Conflictes 

dar, welcher den Stoff der Tragödie 
bildet (23—30). 

ΑΚ redet Antigone die von 

den verwaisten Geschwistern allein 
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» . Se ἡ ρ΄ 
(ει ἀν » ἃ .»  Α.χ' >12 z 


᾿ς Δι τς Ξ 


ὅτε, ᾿ς (0 A ςΣων, = 


Φύλαξ ἄγγελος. 


Ἄγγελος. 


Εύρυ δέκη. 

Stumme Personen. 
Zwei Diener des Kreon. 
Ein Opferdiener des Teiresias. 
Zwei Dienerinnen der Kurydike, 
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noch lebende Ismene an, und häuft 
die Epitheta in Hinblick auf die 
gleichen Pflichten, auf das gemein- 
same Handeln, das sie von ihr ver- 
langen will. Die Umschreibung mit 
κάρα wie 899. 916. O. T. 950 ὦ 
φίλτατον γυναικὸς Ἰοκάστης κάρα. 
1207 ὦ κλεινὸν Οἰδίπου κάρα. 0.C. 
321 ἀδελφὸν Ἰσμήνης κάρα. "Da- 
neben κοινόν, wie Eur. I. T. 800, 
Alk. 410 συγκασιγνήτη, σύγκασις 
sagt. 

2. ὅτι Ζεὺς πελεῖ ὁποῖον οὐχὶ 
τῶν κακῶν: — ὁποῖον steht für das 
directe Fragewort wie Eur. Phoin. 
878 ἀγὼ.., ὁποῖα δ᾽ οὐ AE ΤΥ ἔπη 
εἰς ἔχϑος͵ Aldor. Hom. Od. 1 „170 
πόϑι..: ὁπποίης τ᾽ ἐπὶ νηὸς ἀφέ- 
NEO; πῶς. . 11. 10, 141 «τίφϑ᾽ οὕτω 
ἀλᾶσϑε: ὅ τι δὴ χοειὼ τόσον Fast; 
Pind. Ol. 11,10 νῦν ὅπα κατακλύσσει 
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ὑποῖον οὐχὶ νῶν ἔτι ξώσαιν reist; voll wa an. ah Lvg, 


οὐδὲν γὰρ οὔτ᾽ ἀλγεινὸν οὔτ᾽ ἀτήσιμον της lıp went 


. ᾿ « 
Τὶ ζω “αν 


οὔὐτ᾽ αἰσχρὸν οὔτ᾽ ἄτιμον ἔσϑ᾽, ὁποῖον οὐ ὁ ἐσυσνια δι ιν τ ὡς 
τῶν σῶν TE χἀμῶν οὐκ ὕπωπ᾽ ἐγὼ κακῶν. .... ἜΝ νὸν 
S ı JIra De f Pilsen 


au) νῦν τί τοῦτ᾽ αὖ φασι πανδήμῳ πόλει 
κήρυγμα ϑεῖναι τὸν στρατηγὸν ἀρτίως ; 
us 


ar lo Th new [ 
ὅπα τε τίσομεν; Plato Minos Anfang 
ὁποῖον καὶ ἐρωτᾷς τὸν νόμον ; Alkib. 
I 110 c ἐν ὁποίῳ χρόνῳ ἐξευρών; 
Lysis 212 c ὁπότερος οὔὐν αὐτῶν 
ποτέρου φίλος ἐστίν; Euthyd. 271 ἃ 
ὁπότερον καὶ ἐρωτᾷς ; Staat 1, 
348 Ὁ ὁποτέρως οὖν σοι ἀρέσκει: 
Meno 74d ὅ τι ἔστι τοῦτο; Charm. 
110 c ὅ τι δὲ γιγνώσκει, ταύτῃ τῇ 
ἐπιστήμῃ ὅπως εἴσεται; Demosth. 
Timoth. 1199 Reiske χαλκόν. ὁπό- 
σὺν τινὰ καὶ ποδαπὸν καὶ πόϑεν 
γενόμενον ;— Die Frage ὁποῖον οὐχί, 
stärker als ἕμαστον, wie Ο. ἤν 
420 βοῆς τῆς σῆς ποῖος οὐκ ἔσται 
λιμήν; Fre, 811 κατεῖδον Νῦσαν, 
ὕπου τίς ὄρνις οὐχὶ κλαγγάφει: 
und ebenfalls in eine andere Frage 
eingeschoben O. C. 1133 πῶς ἂν Fe- 
λήσαιμι, & τίς οὐκ ἕνι κηλίς; — 
ἀπό: die von Oidipus Vatermord 
und Blutschande herrührenden ; Pest 
und Misswachs im Lande, was auch 
den beiden Jungfrauen Gefahr und 
Kummer brachte; der Verlust der 
Mutter durch Selbstmord, der des 
Vaters nach schweren Leiden, der 
der Brüder durch den Fluch des 
Oidipus. — £fwoaıw Dativ, wie ὁ 
τῶν σῶν Te καμῶν zeigt; denn hier- 
durch wird das Vorangehende erklä- 
rend ausgeführt, dort muss also 
schon ein Besitzen der Uebel ange- 
deutet sein. Der gen. abs. wäre 
matter. Die verhängnissvollen Nach- 
wirkungen gestörter Naturordnung 
konnten ja auch nach Antigones 
und Ismenes Tode eintreffen; den 
Tod wünschen sie sich, als sie den 
Vater verloren, O. C. 1689.: 1733. 
Die F'rage, die nnesue stellt, be- 
antwortet sie im folgenden selbst, 
und zwar in ähnlicher Forın. 


4. Eine ähnliche Häufung O.T. 
1284 στεναγμός, 5 ἄτη, ϑάνατος, 
αἰσχύνη, κακῶν 00° ke πάντων 
ὑνύματ᾽, οὐδέν dor’ ἀπόν. Der 


σκδιλακιζχαν,, 
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Spötter Lukian lässt den Zeus im 3 ὅσων 


Anfang des, Iup. trag. beginnen: 7, dr. 


οὐκ ἔστιν οὐδὲν δεινόν, ὧδ᾽ εἰπεῖν ᾿ | 

ἔπος, οὐδὲ πάϑος οὐδὲ ξυμφορὰ ὁϊ5 δι΄ 

τραγῳδική, ἧς οὐκ ἂν ἄραιτ’ ἄχϑος ἜΘΟΣ ΜῈ 
«νῷ τι. [ν 


ϑεῶν φυσις. — ἀτήσιμος νοῦ “ΠῚ 
ἀτάω (das Passivum Ant. 17, 814 u iz 175% 
und anderwärts) kommt sonst nicht /, , -£., ;._._' 
vor, doch sind die so gebildeten 
Eigenschaftswörter zahlreich; acti- Ad av. in 
visch wie hier αἰμάτων εὐθνησίμων »( nat ι΄. 
Aisch. Ag. 1252, — ἐκπετήσιμος, }. 
ἀνύσιμος, ἐρέψεμος, καταλήψιμος, "LT. m 
ὀνήσιμος, ὠφελήσιμος (von Wör- ,, 
tern, die erst bei Aristoteles oder je: 
späteren vorkommen ἀκέσιμος, &v- 
δόσιμος, ξώσιμος, ϑηρεύσιμος); ac- 
tivisch und passivisch φύξεμος, βιώ- 
σιμος, dgyacınog, ϑανάσιμος. 


ὅ, οὐκ ist nach οὐ zu grösse- | 
rem Nachdruck wiederholt. Krüger ; | 
griech. Gramm. I, 67, 11, 3. Tr. 

1014 οὐ πῦρ, οὐκ ἔγχος τις ὀνή- [ 
σιμὸν οὐκ ἀποτρέψει. Phil. 416 | 
οὐχ ὁ Τυδέως γόνος, οὐδ᾽ οὐμπο- a 
λητὸς.. οὐ un ϑαάνωσι. — οὐ ist 

der Versschluss wie 96. 544. 


6. κακῶν (ὄν) zu .. gehörig. 
Krüger I, 47, 6, 11. Eur. Phoin. 
719 τοῦϑ᾽ ὁρῶ πολλοῦ πόνου. | 


7. οὗτος, ὅδε für das deutsche 
da, hier Krüger I, 51, 7, 9. Ant. | | 
1049. 1172. Phil. 1173 τί τοῦτ ἔλε- | 
ξας; Tr. 184 τέν᾽ εἶπας τόνδε 16- 
γον; — πάνδημος, Gemeinde (πό- 
Aıg) bei versammelter Bürgerschaft, 
wo ἅπας δῆμος sie bildet. El. 982 
τὠδ᾽ ἕν 8᾽ προταῖς ἔν τε πανδήμῳ 
πόλει τιμᾶν χρεών. Kreon liess sein 
Gebot durch den Herold ἀστοῖσι 
verkündigen (193), denen er 164 
den Chor als Auserlesene (ὑμᾶς 
πάντων δίχα) gegenüberstellt. 


8. Erat 162 ff. erklärt sich Kreon 
dem Volke gegenüber als βασιλευς: 
daber hier στρατηγός. 


8 MER ἐθὴ: 


Law? 


ἔχεις τι κεἰσήκουσας ; n σὲ λανϑάνει 


ΣΟΦΟΚΛΕΟΥΣ 


MalamA Kio ! 


πρὸς τοὺς φίλους στείχοντα τῶν ἐχϑρῶν κακώ; κι... Tram τ 10 


IEMHNH. 


ἐμοὶ μὲν οὐδεὶς μῦϑος, Avrıyovn, φίλων Dur Kur 


οὔϑ᾽ ἡδὺς οὔτ᾽ ἀλγεινὸς ἵκετ᾽, ἐξ ὅτου 
δυοῖν ἀδελφοῖν ἐστερήϑημεν δύο, 


μιᾷ ϑανόντων ἡμέρα διπλῇ χερέ u «4, atkınz Και» 


ἐπεὶ δὲ φροῦδός ἐστιν ᾿Δργείων στρατὸς , 


τοῦδ᾽ οὔνεκχ᾽ ἐξέπεμπον; ὡς μόνη κλύοις. 
' ἐν tkugatz τί T bei. 
9. In dem gehäuften o von eich 13. Häufungen 


bis στείχοντα. liegt eine gewisse 
Schärfe, wie in den Worten ein 
Vorwurf. So 34. 37. Il. 1, 179 σὺν 
ψηυσί τε σῇς καὶ σοῖς ἑτάροισιν 
Μυρομιδόνεσσιν ἄνασσε, σέϑεν δ᾽ 
ἐγὼ οὐκ ἀλεγίξω. Der zürnende 
Teiresias sagt Ο. T. 425 ἃ σ᾽ ἐξι- 
σώσει σοί τε καὶ τοῖς σοῖς τέκνοις. 


10. οἵ φίλοι, Polyneikes. Der 
Plural verallgemeinert, wie 48. 60. 
99. 276. 565. 927. 1057. 1164. — 
τῶν ἐχϑρῶν, wie sie sonst die Feinde 
treffen. Der Artikel bei 27900» 
zwingt nicht, an einen bestimmten 
Feind zu denken. Vgl. 185 f. 522. 
643 f. 647. 731 u.s.w. Er wurde 


‘hier durch τούς vor φέλους veran- 


lasst, der Symmetrie wegen. Auf 
Kreon kann ἐχϑρῶν nicht gehen, 
denn da φέλοι die der Redenden 
bezeichnet, kann man auch ἐχθροί 
nur als ihre Feinde fassen, nicht 
als die des Polyneikes; gegen die 
Nichten aber war Kreon noch nicht 
feindlich aufgetreten. 


11. Den Anapäst lässt Sophokles 
für den Iambus im ersten Fusse zu, 
bei Eigennamen auch im dritten, 
vierten und fünften. So im fünften 
991. 1045. — φέλων gen. obj., bei 
Hauptwörtern des Redens, wie βάξις 
σου ὡς ϑεοῦ τινος, ἀνέρος ἀγγελίαν 
Ai. 998. 222, φάτιν Oldınoda Ο. 
T. 495. οὗ κληδὼν ὧδ᾽ ἔχοντος 
Phil. 2δὅ. 


o_ 7 r 
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ie δύο --- δυοῖν 
-- διπλῇ (vgl. 51. 73. 142. 146. 166. 
929. 974. 977. 1266) und Gegensätze 
in Zahlen, wie δύο u. 8. w. μιᾷ 
(vgl. 170. 989) lieben die Tragiker. 
Hier steht διπλοὺς mit Andeutung 
der Gegenseitigkeit wie 170, wo 
ebenfalls μέα ἡμέρα entgegengesetzt 
ist. (725). El. 1072 διπλὴ φυλοπις, 
der Elektra mit der Schwester: 
In eigentlicher Bedeutung 53; dich- 
terisch wie δισσός, δίπτυχος, δί- 
δυμος für δύο. 51. 


14. ϑανόντων nach ἀδελφοῖν 
Krüger I, 58, 8, 10. Ant. 57. 59. 


15. ἐπεέ, seit, wie ὅτε, Hom. Il. 
21, 80 ἠώς μοί ἔστιν ἥδε δυω- 
δεκάτη, Or ἐς Ἴλιον εἰλήλουθα. 


17. εὐτυχοῦσα.. ἀτωμένη: indem 
ich .. 

18. ἤδη καλῶς (σε μηδὲν ὑπέρ- 
τερον εἰδυῖαν) nach 9 klingt bitter. 
Es liegt darin ein Vorwurf, dass 
sich Ismene um das ausser dem 
Hause Vorgehende nicht beküm- 
mere. Auch 32 deutet Antigone an, 
dass die Schwester ihr an thatkräf- 
tiger Liebe nicht gleichkomme. — 
εἰδέναι hier und 16: zu 167. 


19. Eur. Tro. 896 ἐν χερσὶ προσ- 
πόλων πρὸ τῶνδε δωμάτων ἐκπέμ- 
πομαι. Denn πέμπειν heisst auch 
geleiten. Hom. Od. 8, 556 ὄφρα σε 
τῇ πέμπωσι νῆες. Vgl. πομπή. 
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οὐ γὰρ τάφου νῶν τὼ κασιγνήτω Κρέων 
᾿ N nt 45. 5. 0 77 

τὸν μὲν προτίσας,, τὸν δ᾽ ἀτιμάσας ἔχει; 

ἀβπτεοκλέα μέν, ὡς λέγουσι. σὺν δέκῃ 

χρηστοῖς δικαίᾳ καὶ νόμῳ, κατὰ χϑονὸς 

ἔκρυψε τοῖς ἔνερθεν ἔντιμον νεχροῖς ' 
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20. δηλοῖς: δήλη el... 242. (471.) 
Ai. 878 ἁνὴρ οὐδαμοῦ δηλοῖ φανείς. 
zusE 1,21, > πόλεμος οτος ΣΝ 

nAmoeı .. μείξων γεγε ψος. — 
Das erregte Gemüth wird oft mit 
dem vom Sturme dunkel gefärbten 
Meere verglichen. Eur. Herakleiden 
40 ἀμφὲ τοῖσδε καλχαίνων τέκνοις. 
Dabei tritt mit einer bei griechischen 
und römischen Dichtern sehr ge- 
wöhnlichen Erweiterung des inne- 
ren Objects (Krüger I, 46, 5 u. 6) 
für καλχαένειν καλχανσίν τινα (ich 
bilde dies Subst.) gleich das spe- 
ciellere Wort ein, ἔπος. Vgl. auch 
Hom.:D. 21, 551 u. ö. πολλὰ δέ of 
κραδίη πόρφυρε, und Lykophron 
Al. 1457 ὧν ἐκάλχαινεν τυχεῖν. 

22. Die verstärkende Umschrei- 
bung des Zeitworts darch ἔχω mit 
dem Particip des Aorists oder Per- 
fects wird auch in Prosa angewen- 
det, wo es sich um ein Besitzen 
handelt (σχῆμα Artıxov. Thuk. 6, 
39, ὀλιγαρχία ξύμπαν ἀφελομένη 
ἔχειν; bei Thaten besonders in der 
Tragödie. 32. 77. 192, — τάφου 
ἀτιμάξειν Genetiv der Beraubung. 
0. C. 49 μή uw’ ἀτιμάσῃς ὧν σε 
προστρέπω φράσαι. Apoll. Rh. 1, 
615 οὕνεκά μὲν γεράων ἄτισσαν. Ein- 
geschoben ist τὸν μὲν προτίσας 
statt eines Concessivsatzes: wäh- 
rend er.. Krüger I, 69, 16, 3. Ant. 
616. 720. 1112; 882. 361. 486. 599. 
Ὁ. C. 1202 οὐ καλόν, αὐτὸν μὲν 
εὖ πάσχειν, καϑόντα δ᾽ οὐκ ἐπίστα- 
σθαι. τένειν. O. T, 81 θεοῖσι μὲν 
οὐκ ἰσούμενόν σ᾽ ἔξζόμεσθϑ᾽ ἐφέστιοι, 
ἀνδρῶν δὲ πρῶτον κρένοντες. 1152 
σὺ πρὸς χάριν μὲν οὐκ ἐρεῖς, κλαέων 
δ᾽ ἐρεῖς. Der Genetiv bezieht sich 
anf das ferner stehende Wort; Fi- 
gur διὰ μέσου. Ant. 531. 537. 
1102, 1279. Ο. C. 583 τὰ δ᾽ ἐν μέ- 
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ποιεῖ. 282 ξὺν οἷς σὺ μὴ κάλυπτε (σ, τέ, ἐσ 
τὰς ᾿Αϑήνας ἔργοις ἀνοσίοις ὑπηρε- a. πὶ, 


τῶν, αλλὰ ῥυου με χακφύυλασσε, 5 m 
rette mich mit den Göttern. Eur. Λίχσας —: 
Or. 1143 οὐ δεῖ Μενέλεων iv; ς = 
εὐτυχεῖν, τὸν σὸν δὲ πατέρα καὶ “.“΄ 
σὲ καἀδελφὴν ϑανεῖν, δόμους τ᾽ iodat. 

ἔχειν σούς, nämlich Menelaos. Ion _. / 3 
699 ἡ μὲν ἔρρεε συμφοραῖς, ὁ δ᾽ “19. 
εὐτυχεῖ, πολιὸν εἰσπεσοῦσα γῆρας. ...κ 60 
I. A. 530 ὡς ὑπέστην ϑῦμα, κατα 

ψεύδομαι, Ἡρτέμιδι θύσειν. Kykl. 
604 N, αὐτὸν τε ναύτας τ᾽ ἀπο-.. , 
λέσητ᾽ Ὀδυσσέα. Xen. Hell, 1, 8, 5“ 


9 ὄρκους ἔλαβον καὶ ἔδοσαν παρὰ : ni 
Φαρναβάζου. er 83,7 ὅτι ὑμεῖς τοὺς N ed 
περὶ ἀργίαν .. οὐ ψῆφον ἀνεμεί- TFT. 
vare, ἀλλὰ... ἐτιμωρήσασθε. Iso- > wuruued 
krat. Areop. 18 8. 149 c. Steph.’., «,, pich 
ϑαυμάξοντες καὶ ὁμιλοῦντες τοὺς τς, 
dv τούτοις πρωτεύοντας. wand, 
noroig, nach dem Urtheil y 


24. 7. ! u; 
der... Krüger I, 48, 6, 5. Im Ge- an ἊΣ | 
ensatze zu seiner Entscheidung “°" + u 
über Polyneikes. Vgl. Eur. Phoin. ' sustane 
1661 οὐκ ἔννομον τὴν δίκην πράσ- (σα «αὐ 
σεσθέ νιν. Liv. 21, 3, 4 justo jure<= AA 
— δέκη und νόμος (Sitte, religiöser „57? u + {2,. 
Brauch) wird oft verbunden. Anfi- ,, ὁ τ. Ὁ... 
phon Herodes 751 χρῆσθαι τῇ δέκῃ Et 
nal τῷ νόμῳ. — Dem ws λέγομνσι 
widersprechen 196, 516 und B99 
nicht. Siehe zu 516. — κατὰ ζ ο- 
vog steht dem ἔνερϑεν parallel. 
25. κρύπτω wie 285. Den Sinn 
macht hier κατὰ χϑονός und das 
prädicative ἔντιμον noch dentlicher. 
Anth. Pal. 7,393 Diokles: un μὲ xovı 
κρύψητε. — ἔντιμον geehrt vgl. 197.\ 
— ἔνερϑεν: die Griechen fragen oft 
‘woher? bei Ausdrücken, bei denen , !"®. 
wir ‘wo?’ fragen, indem sie von der ΄᾿ 
eigenen Person ausgehen. 521. 1070. - 
Krüger I, 50, 8, 17. z 
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. z0v δ᾽ ἀϑλίως Havovra Πολυνείκους νέκυν 
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10 ZO®OKAEOTE 


ἀστοῖσι φασὶν. ἐκκεκῃ ρῦ χϑαι τὸ μὴ 

τάφῳ καλύψαι μηδὲ κωκῦσαί τινα, 

ἐὰν δ᾽ ἄταφον, ἄκλαυτον, οἰωνοῖς, γλυκὺν 
ϑησαυρὸν εἰσορῶσι, πρὸς χάριν βορᾶς. u kaufe γέ hzray Φ 80 1. 
τοιαῦτά φασι τὸν ἀγαϑὸν Κρέοντα σοὶ m .5' 


κἀμοί --- λέγω γὰρ κἀμέ — κηρύξαντ᾽ ἔχειν Br Fin Adnan; 
a po u 


καὶ δεῦρο νεῖσϑαι ταῦτα τοῖσι μὴ εἰδόσιν ku, : 

σαφῆ προκηρύξοντα καὶ τὸ πρᾶγμ᾽ ἄγειν ὃ ἐς hard ig, malns 
9 e 3 ns 5.43 Ὁ ἃ ’ m Ἄ j ἐφ 

οὐχ ὡς παρ᾽ οὐδέν. ἀλλ ὃς ἂν τούτων τι δρᾶ, Kalt, δ΄, 35 v- 


a. dıark ur Pur 


at 0% 

26. ϑανών ist auf νέκυν bezogen 
statt auf Πολ. nach der bei grie- 
chischen und römischen Dichtern 
ewöhnlichen ἐναλλαγὴ ἐπιϑετῶν. 
Mic ἀϑλίως mildert die Schwester 
den feindseligeren Ausdruck des 
Herolds, welchen Kreon 200 wieder- 
holt. — Die Schatten verschmähen 
die Seele eines nicht Bestatteten. 
Hom. Il. 23, 72. Todtenspenden 
auf Erden bringen ihn bei den 
Schatten zu Ehren. Orest sagt 
Aisch. Cho. 477 bei der Spende am 
Grabe des Vaters: οὕτω ἂν σοι δαῖ- 
τες ἔννομοι βροτῶν κτιξοίατ᾽" εἰ 
δὲ μή, παρ᾽ εὐδείπνοις ἔσει ἄτιμος 
ἐμπύροισι κνισωτοῖς χϑονός. 


21. ἐκπκκηρύσσω wie 208. — τό: 
Krüger II 50, 6, 6. 
28. Wie: Homer Botschaften mit . 


denselben Worten ausrichten lässt, 
so wiederholt Antigone sehr genau 
das Edict, das ihr jemand berichtet 
hatte, der es aus dem Munde des 
Herolds gehört. 28 -- 80 entsprechen 
der Wiederholung durch Kreon 
204--6. 

30. πρὸς χάριν drückt den Zweck 
aus; ἐᾶν τοῖς οἰωνοῖς, ἵνα ἢ αὐτοῖς 
βορα. Für das prosaische τοῖς τυ- 

ovoı ist die dichterische Ausma- 
ung wohl deshalb gewählt, damit 
Antigone auch hier ὁρᾶν gebrauche, 
welches 206 vorkommt. 

31. ἀγαϑόν, spöttisch, wie 275. 
Phil, 872 οὐκ ᾿ἡτρεῖδαι τοῦτ᾽ ἔτλη- 
σαν ἐνεγκεῖν, ἀγαϑοὶ στρατηλάται. 
— σοὶ κάμοί setzt Antigone gleich 
statt des allgemeinen Befehls, weil 


sie als die nächsten Angehörigen 


vor allen die Pflicht der Bestat- 
tung haben, also sie zumal das Ver- 
bot trifft. 

32. κἀμέ: Phil. 1261 σὰ 8’, ὦ 
Ποέαντας nei, Φιλοκτήτην λέγω, 
ἔξελϑε. Tr. 9 ποταμός, ᾿Αγελῶον 
λέγω. Ueber. den Sinn zu 18. Ihre 
eigenen Grundsätze kennt Anti- 
gone; sie weiss, dass es unmöglich 
ist, sie an Erfüllung ihrer Pflicht 
zu hindern. 

33. un bildet mit εἰ (bei Sopho- 
kles nur mit εἰδέναι und εἰδώς), 
οὐ οὐκ ovyl und Compositis mit 
ἀπό Synalöphe. 263. 535. — Das 
wiederkehrende κηρύσσδεν deutet 
das Identische des Befehls an, τοῖς 
μὴ εἰδόσιν den Grund des Wieder- 
holens in Kreons Sinne, ᾿ 


84. σαφῆ prädicativ. 


35. παρά vergleicht bei den Ver- 
bis des Schätzens 
Krüger I, 68, 36, 4. — τούτων Neu- 
trum. 

36. Zu προκϑῖσθϑαι wird τούτῳ 
aus ὅς ergänzt, Krüger I,. 51, 13, 8. 
Für Aevsıy λευσμόν tritt mit Er- 
weiterung des inneren Objects (zu 
20) φόνον ein, effectum pro effhi- 
cienti; den durch. Steinigen ver- 
wirkten Tod. So Ai. 254 σεφό- 
βημαι λιϑόλευστον "Aen (Angriff). 
Tr. 861 ὁ ῥιπτὸς Ἰφίτου μόρος, 
durch Hinunterstürzen bewirkt. 
Aisch. Ag. 1584 ἀλύξειν δημοροι- 
φεῖς λευσίμους ἀράς.--- δημόλευστος 
nur hier und bei Lykophron, der 
es von Soph. entlehnt, Al. 851 πρέσ- 
βυν δημολευστον. ä 
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οὕτως ἔχει σοι ταῦτα, καὶ δείξεις τάχα | 
εἶτ᾽ εὐγενὴς πέφυκας. εἴτ᾽ ἐσθλῶν κακή. BE " “Ὡβνὼς 2 σάν, i 
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I, 48, 

38. ὁ νϑλῶν [παῖς}, nach dem 
Grundsatze der Alten: fortes cre- 
antur fortibus et bonis, Phil. 874 
εὐγενὴς ἡ N καὲ εὐγενῶν N 
σή. Eur. . 234 ἐν τοῖς rewvors 
ἀρετῇ τῶν lee ἔβλαστε. 

39, τί πλέον (268. 10.) προσϑ εί- 
un» ἄν; — ἐφάψαι ἐπὶ τοῦ δῆσαι 
λέγουσι τὸν λελυμένον ἱμάντα τοῦ 
ὑποδήματος Photios. dyayaı“ δῆ- 
ocı fucivra Hesychios. Daher über- 
trag, en Tr. 932 ἔγνω τοὔργον κατ᾽ 

ἣν ὡς ἐφαάψειεν zode (eingefä- 

seyn angestiftet habe); binden 
(schlingen und lösen hier wie 1112. 
Ai. 1316 Ὀδυσσεῦ, καιρὸν ἴσϑ᾽ ἐλη- 
Avdog (zu dem Streit über Aias 
Bestattung), εἰ un ξυνάψων, ἀλλὰ 
συλλύσων πάρει. Ismene würde 
Awsir, wenn sie den Kreon durch 
Bitten erweichen könnte, ἐφάπτειν 
durch den Versuch eines gewalt- 
samen Widerstandes, welcher einen 
neuen Conflict herbeiführte. Beides 
hält sie für unmöglich bei der der- 
maligen Lage der Dinge (εἰ ad’ 
ἐν τούτοις). 

42, m. τι κινὅ. ist Object zu den 
vorangehenden Zeitwörtern. ὃ 
kommt von l£vaı. Der Genetiv wie 
Ὁ, C. 170 zo? τις φροντέδος ἔλθῃ ; 
310 ποῖ φρενῶν ἔλθω; El. 922 οὐκ 
οἶσθ᾽ ὅποι γνώμης φορεῖ. 


τί δ᾽, ὦ  ταλαῖφρον , ei τάδ᾽ ἐν τούτοις, ἐγὼ : go. anı wm us 
λύουσ ἃ ἂν ᾿᾽φάπτουσα προσϑείμην πλέον zn. A aa " {40 en I 
ANTITONH. ray j Φ Ὺ ΓΝ Ber, δα αν κῷ 
εἶ ξυμπονήσεις καὶ ξυνεργεσει, σκόπει. Ἷ 
Ω΄᾿ ἐν καὶ αὶ σὰς - 
Ks tan JEMHNH. en 
u a Ὁ ;: ; 
ποῖον τι Av ὑνευμα; ; ποῖ γνώμης ποτὶ € Br na le ΤΑΝ "4 » ᾿ 
re ([γ Ma 2 a 
ARTE — dee τη, 6 urk N 
‚ εἶ τὸν vaxaor ξὺν τῇδε κουφιεῖς χερί. {: N oo 
ΠῚ κ᾿ Ναας ἰκ Pr ΓΖ, oe 
ἡ “γὰρ “voelg Daran ΧᾺ ἀπόρρητον πόλει; Te Rz... τ κα ἐάν κι 
λα δὰ ef vr ANTITONH. ἠδ Da EIER ‘or τὰ, 
τὸν γοῦν ἐμὸν καὶ τὸν σόν, ἣν σὺ μ ᾿ϑέλῃς ' 45 0. 4ξ. 
ά rc 2 
Ben mi A en. 
37. a ethischer Dativ. Krüger 43. Die Construction von 41 ist ’', 5 = 


fortgesetzt, als wäre 42 nicht ge- er 
sprochen. Antigones ruhige Be- μας δ δ hat 
stimmtheit bildet einen schrofien Aas ὁ 1... 
Gegensatz zu Ismenes ängstlicher 2... er Fu 
Erregtheit. ξύν (in Gemeinschaft , An 
Im: na 2 
mit) τῇδε χερί, τῇ ἐμῇ. O. T. 811 ΐ 
τυπεὶς ἐκ τῆσδε χειροβ. Antigone Ar co 1.2, 
erhebt dabei ihre Rechte. — xov-. | 
φέξειν, levare, indem man den See- : X, 4 A 
len der Verstorbenen Sorge um ihre . 4 
Bestattung zuschrieb. Hom. Il. 23, '‘« δ΄ νιν 
70. Od. 11, 71. ΔΑ Fr δου: ΕΥ̓ 


44, op$ und das dorische νέν ge- Alben. Alsass for 
brauchen die Tragiker für Masc,, 
Fem., Sing. u. Plur.; op& auch re- w#Aa. 
flexiv, viv auch für das Neutrum. „, ai. 
ἀπόρρητον, acc. abs., eigentlich { f 
Apposition zum Hauptsatz. Eur,” au». 
Med. 1032 εἶχον ἐλπίδας (ὑμᾶς) 
ἐμὲ κατϑανοῦσαν χερσὶν εὖ περι- 
στελεῖν, ξηλωτὸν ἀνθρώποισι, -- 
πόλει wie 203 und ἀστοῖς 27. 


45. Allerdings, denn (yov») er ge- 
hört uns an. 48. EI. 536 sagt Kiy- 
taimnestra von der Tochter: οὐ 
μετῆν αὐτοῖσι τήν γ᾽ ἐμὴν κτανεῖν, 
Ο. Ο. 880 Kreon, von Antigone οὐχ 
ἄψομαι τοῦδ᾽ ἀνδρύς, ἀλλὰ τῆς 

Der Artikel ist wiederholt, 


rt 
er 


cn dieselbe Person bezeichnet 


wird, wie Aisch, Frg. 86 τὸν δ᾽ 
ἡμέοπον καὶ τὸν ἐλάσσονα ταχέως ὁ 
μέγας καταπένει. --- θέλῃς θάπτειν. 


ae ἔξω 
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5 ΣΟΦΟΚΛΕΟΥΣ 
.[ἀδελφόν᾽ οὐ γὰρ δὴ προδοῦσ᾽ ἁλώσομαι. | 


TZEMHNH. 
ὦ oystAla, Κρέοντος ἀντειρηκότος ; 
ΑΝΤΙΓΌΧΗ. 
ἀλλ: οὐδὲν αὐτῷ τῶν ἐμῶν μ᾽ εἴργειν μέτα. 
ΙΣΜΗΝΗ. 
οἴμοι᾽ φρόνησον, ὦ κασιγνήτη, πατὴρ 


Pflicht werde ich mit erfüllen. 


Den folgenden Vers haben die 
alexandrinischen Kritiker für un- 
ächt erklärt. So wird an dieser 
Stelle die bei raschen Erwiderungen 
in der Tragödie gewöhnliche Sticho- 
mythie hergestellt.. 


48. οὐδέν᾽ οὔκ. μέτεστι mit dem 
Infinitiv wie El. 536 (s. zu Ant. 45). 
Oi ἐμοί, zu 10. Schroff spricht An- 
tigone hier nur von dem Ihrigen, 
anders als 45, da der Einwurf 47 
zeigt, dass Ismene sich vom Bruder 
Jossagt. 


50. ἀπεχϑὴς δυσκλεής re nach 
der thebanischen Sage. Hom. Od. 
11, 279. Vgl. Ant. 900. In Soph. 
viel späterem Stücke Oidipus zu 
Kolonos wird der Greis in Verklä- 
rung entrückt, die Thebaner haben 
Begehr nach ihm, der Ort seines 
Scheidens ist nach attischer Sage 
ein Hort für das Land. Die Selbst- 
ἀκμήν δα Unglücklichen in Soph. 
König Oidipus hängt mit seinem 
Tode nicht zusammen, und auch an 
unserer Stelle ist ἀράξας Präteri- 
tum im Verhältniss zu Astro; die 
Blendung folgt dort auf lIokastes 
Selbstmord, und dem widerspricht 
ἔπειτα Ant. 53 nicht, denn es führt 
bei der Aufzählung der Leiden nur 
den zweiten Punkt ein. 


e “ 3 \ [4 9 93 
ὡς νῶν ἀπεχϑῆὴς δυσκλεὴῆς τ ἀπώλετος ἃ, uud 50 

ΜΞ: 3 , 3 : , “- - “ 
πρὸς αὐτοφώρων ἀμπλακημάτων διπλᾶς all AD on 
ὄψεις ἀράξας αὐτὸς αὐτουργῷ χερί" 1. und. (sem) Ka 
ἔπειτα μήτηρ καὶ γυνή, διπλοῦν ἔπος. α Four title 
πλεκταῖσιν ἀρτάναισι λωβᾶται βίον᾽ 
τρίτον δ᾽ ἀδελφὼ δύο μίαν nad ἡμέραν 55 
ἀυτοκτονοῦντε, TO ταλαιπώρω, μόρον | 

Σὰ ΔΝ ech νοῦ αἴ Atz τορῶς δάσια. ru τὸ a B idea 

Es liegt im Ausdruck: auch deine Bl. πρός: in Folge von. O. T. 


1285 τέϑνηκε. Chor. πρὸς τένος 
στοτ᾽ αἰτίας : --- αὐτόφωρος, bei dem 
Verbrechen selbst betroffen, Thuk. 
6, 38, 3 κολάζων μὴ μόνον αὐτο- 
φώρους, ἀλλὰ καὶ ὧν βούλονται, 
(4. h. für die beabsichtigte Schuld), 
Noch während Oidipus in der Ehe 
lebte, war plötzlich erkannt wor- 
den, dass sie eine blutschänderische 
sei. (Die Bedeutung: von ihm selbst 
aufgespürt, ist nicht belegt und darf 
auch der Sache nach nicht aus dem 
später geschriebenen Oid. Tyr. ge- 
schlossen werden, in welchem die 
Entdeckung durch eigene Nach- 
forschung des Oidipus nicht der 
Sage entlehnt, sondern Erfindung 
des Dichters ist.) — διπλᾶς, zu 13. 

52. αὐτὸς αὐτουργῶ, zu 13. 

53. O. T. 1249 ἔνϑα διπλοῦς, 
ἐξ ἀνδρὸς ἄνδρα καὶ τέκν᾽ ἐκ τέ- 
κνῶν τέκοι. Kuripides ras. Her. 
960 διπλοῦς Omadois nv γέλως φόβος 
9’ ὁμοῦ. : 

54. Od. 11, 278 ἁψαμένη βρόχον 
ἀφ᾽ ὑψηλοῖο μελάϑρου. --- λωβάται" 
ἀφανίξει, ἀπόλλυσιν. Schol. 

56. αὐτοκτονοῦντε, selbst (sich 
wechselseitig) tödtend. 171. 145. 
Von denselben Brüdern Aisch. 8Sie- 
ben 715 ἐπειδὰν αὐτοκτόνως αὐτο- 
δάικτοι ϑάνωσι. 662 ἀνδροῖν ὁ- 
μαίμοιν ϑάνατος αὐτόκτονος. Ἰθὶ 


ΠΝ ΑΣΑ. Te 
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ANTITONH. .υ 


κοινὸν κατειργάσαντ᾽ ἐπ᾿ ἀλλήλοιν χεροῖν. τ 


je) ehe 
2. κῶν οὖν (α΄ 
το νι 18 


δος τ 


ame 


νῦν δ᾽ αὖ μόνα δὴ νὼ λελειμμένα σχόπει. in vhite σε 


ὕσῳ κάκιστ᾽ ὀλούμεϑ᾽ ‚el νόμου βίᾳ 
ψῆφον τυράννων 7 κράτη παρέξιμεν. -. 
ἀλλ᾽ ἐννοεῖν χρὴ τοῦτο μέν. γυναῖχ᾽ ὅτε — - 
ἔφυμεν ὡς πρὸς ἄνδρας οὐ μαχουμένα" 
ἔπειτα δ᾽ οὔνεκ᾽ ἀρχόμεσϑ᾽ ἐκ κρεισσόνων „\ 
καὶ ταῦτ᾽ ἀκούειν κἄτι τῶνδ᾽ ἀλγίονα. - ν 
ἐγὼ μὲν οὖν αἰτοῦσα τοὺς ὑπὸ χϑονὸς 
ξυγγνοιαν ἴσχειν, ὡς βιάξομαι τάδε, 
τοῖς ἐν τέλει βεβῶσι κείσομαι" τὸ γὰρ 
περισσὰ πράσσειν οὐκ ἔχει 1 νοῦν οὐδένα. 
“AnfiroN 
οὔτ᾽ ἂν »ελξυσαιμ᾽ οὔτ᾽ ἄν, εἰ ϑέλοις ἔτι un 
πράσσειν. ἐμοῦ γ᾽ ἂν ἡδέως δρῴης μέτα. Fo 
ἀλλ᾽ 109’, ὁποέᾳ σοι δοκεῖ᾽ κεῖνον δ᾽ ἐγὼ “5. τας ‚w. τ 


‚har Eircumntlau,— ὁγοῖξᾳ 


ne 


Δ δι τ 


τεϑνᾶσιν ἐκ χερῶν αὐτοκτόνων. 
880 αὐτύφονα πάϑη. — Der Plural 
nach dem Dual wie 14. 


57. κατειργ. χερσὶ μόρον ἐπ᾽ 
ἀλλήλοις. ἐπέ: 986. Hom. 1]. 8, 
132 ἐπ᾽ ἀλλήλοισι φέρον πολύδακρυν 
Ἄρηα. Tr. 994 οἵαν ἐπί μοι μελέῳ 
ἄριν ἡνύσω. Aisch. Cho. 993 ἐπ᾿ 
ἀνδρὶ τοῦτ᾽ ἐμήσατο στύγος. — Oft 
wird γείρ, ποῦς u. dgl. im dat. 
instr. zur Ausmalung beigefügt. ΑἹ. 
409 στρατὸς ἂν μὲ χειρὶ φονεῦοι. 


59. ὅσῳ 1243. Krüger I, 48, 15, 
10. κάκιστα, unter den Mitgliedern 
des Königshauses (895). Ismene malt 
mit Uebertreibung aus. 

60, τυράννων und χράτη zu 10. 
Der Gen. gehört zu beiden Haupt- 
wörtern, 

61. Auf τοῦτο μέν folgt mit leich- 
ter Anakoluthie ἔπειτα δέ. Vgl. 
167. Ὁ, C. 440 τηνέκα τοῦτο μὲν 
πόλις ἤλαυνέ μ᾽, οἵ δ᾽ ἐπωφελεῖν 
οὐκ ἠϑέλησαν. 

63. κρείσσων, ἀμείνων etc, oft 
von der Kraft. — ἀρχόμεϑα (ὥστε) 
ἀκούειν Krüger I, δῦ, 3, 20. 

64. ἀκούειν: ‚El. 340 τῶν κρα- 
τούντων ἐστὶ πβντ᾽ ἀκουστέα. Ο. 
C. 171 ἀστοῖς ἴσα χρὴ μελετᾶν, 
εἴχοντας, ἃ δεῖ κάκουοντας. ‚Aisch. 
Sieben 177 κεὶ μή τις ἀρχῆς τῆς 
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μι... ποσῷ wa 5 et : 4 
ER ἀκούσεζαι. — ταῦτα und τῶν»- [ı ) Fe u: 
δὲ von demselben: 189. 296. 673. “π΄ 6; 
750. 1334. un, & . 


65. τοὺς ὑπὸ χϑονός, den Poly- 
neikes, denn auf die Götter weist 
Antigone erst 77 hin. 

66. Die Tragiker setzen für ein 
Zeitwort oft 
Hauptwort mit ἔχειν, ἴσχειν, νέ- 


κα. «σὴ rt 
De Ba δῇ 


das entsprechende 3 


ἀσκῶν 


ἃ Δ.» To 
6 


You, 1 
Nora | 


non ἐσ᾽͵ 


εἰν, τρέφειν, τέϑεσϑαι, nachdrück- Suue u — 


icher und mehr den Zustand her- 

-vorhebend. ταδε, Krüger I, 46, 5, 
9. eg 1073. 538. 550. 

βεβῶσι: Die Wörter des Ge- 

m und Stehens gebrauchen die 

Tragiker oft für das farblose wer- 

den und sein. EI. 1094 σὲ μοέρᾳ 


οὐκ ἐσθλᾷ βεβῶσαν. 1056 ὅταν ἐν 
Baal: βεβ ἐὲν 7 hal | 


ἧπε 166 τάλαιν᾽ ’ ἃ 
οι iyvo. Ο. 1519 ϑεοῖς ἔχϑιστος 
ἥκω. 1357 οὐκ ἂν φονεὺς ἤλϑον. 
70. μετ᾽ ἐμοῦ ἡδέως μοι 486. 
fe dann magst du es auf eigne 
and versuchen! (Daran konnte sie 
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Antigone nicht verhindern.) Deine 


Gemeinschaft ‚mag ich nicht. 
δρᾶν nach πράττειν wie 83. 99. 836, 
1067. 

11. ἴσϑι von εἰμί. — δοκεῖ (εἶναι), 
βούλει. erklärt durch 76: σοὶ bis 
ἔχε. Der Gegensatz ist eigentlich 
os ἴσϑι, ἐγὼ ὃ ὅλος Solche Verschie- 
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ZODOKAEOTZ 


ϑάψω. καλόν μοι τοῦτο ποιούσῃ ϑανεῖν᾽ ka 


18. οὐ ποιοῦμαι ἄτιμα τὰ τῶν 
ϑεῶν ἔντιμα. --- ἀμήχανος mittel- 
los, nicht mächtig genug. Davon 
hängt τὸ δρᾶν ab. Krüger I, 50, 


6,8. II, 50, 6, 6. 


80. Thuk. 1, 140, 5 μηδεὶς vo- 


μίσῃ . . ὅπερ (τὸ ψήφισμα) μάλι- 
στα προύχονται, ε καϑοιρεϑεέ 7 
& 


μὴ͵ ἂν γίγνεσθαι τὸν πόλεμον. V 
πρύσχημα. 


— σύν adverbial, . Krüger II, 68, 
2,2. Ai. 967 γελᾷ, ξύν τε βασιλῆς. 
1288 6δ᾽ ἦν ὁ πράσσων, σὺν δ᾽ 
ἐγώ. — ἐγώ (κεύσα). 

86. Die ionische Form πολλόν 
findet sich im Drama nur noch Tr. 
1196 πολλὸν ἔλαιον, und zwar eben- 
falls in einem Trimeter. 

87. cıy@ca, durch dein Schwei- 
gen. Aisch. ὦμο. 729 κλύων ἐχεῖ- 


ἀυνα οὐνα, fat hat 


214. φίλη ust’ αὐτοῦ κδίσομαι, φίλου μέτα : ᾿ 
ΟΝ ὕσια πανουργήσασ᾽, ἐπεὶ πλείων χρόνος, kor ia a ἴα ΡΗ 
. δας ὃν δεῖ μ᾽ ἀρέσκειν τοῖς κάτω τῶν ἐνθάδε. . 75 
δ Fam)  Ἀὀἐκεῖ γὰρ ἀεὶ κείσομαι. σοὶ δ᾽ εἰ δοκεῖ, Be nz 
er ee τῶν 2 ἔντιμ᾽ EURER ἔχε. Ka. - Une uhowe 
DES IEMHNE. "20 μ ‚Haken «σά λας Ki 
ἘΜ Br ἄτιμα ποιοῦμαι; τὸ δὲ Μὰ τος ἢ Fi of τέα 
= u δρᾶν ἔφυν ἀμήχανος. ς, “κι 2% Y Sr wa 
| ua kut fort πε, ANTITONH. ἀν Zr: | 
ΟΣ kat σὺ “μὲν τάδ᾽ ἃ ἂν πρού yo " ἐγὼ δὲ δὴ τάφον 80 
δα ὁ u. ἀδελφῷ φιλτάτῳ πορεύσομαι. fon, ee 
ne mor IZMHNH. 
# = 
᾿ Keil μὲ ὁ. οἴμοι ταλαένης. ὡς ὑπερδέδοικά δου. ᾿ 
ἰ {. ΑΝΤΙΓΌΝΗ. Ξ 
x % [4 [4 
lc προτάρβει" τὸν σὸν ἐξόρϑου πότμον. BU, 
ἀλλ᾽ οὖν προμηνύσῃς γε τοῦτο μηδενὶ her ap | 
τοὔργον, κρυφῇ δὲ κεῦϑε, σὺν δ᾽ αὕτὼς ἐγώ. Σ. it : Καῤάξ 85 vu 
R ANTITONH. he: (Σ- ῴαμωα. 
Sur οἴμοι > καταυδα. πολλὸν ἐχϑίων ἔσει ςς ba | 
σιγῶσ᾽, ἐὰν μὴ πᾶσι κηρύξῃ τάδε. non. Eye Kuh το ie 
" Nach, bung 557. 1101. 12977 0. T. 15 82. Zu oluor und ὦμοι setzen 
4 «δ. Int ὁρᾷς μὲν ἡμᾶς. . τὸ δ᾽ ἄλλο φῦ- die Tragiker und Homer Für- oder 
Γ ., λον ἀγοραῖσι ϑακεῖ. Eigenschaftswörter nur dann in den 
ἔσεαι, Ὁ 72. Das vorn alleinstehende ϑάψω Genetiv, wenn sie auf die zweite 
2. Ὥς, (wie Baar 1]. 1, 52) und die zwei oder eine dritte Person gehen, fer- 
£ unverbundenen Sätze geben der Rede ner Substantiva ohne oder mit At- 
md Nachdruck und bezeichnen die feste tribut. Demnach bezieht sich ze- 
ἅλιμα FR Bestimmtheit der Heldin. λαίνης hier auf Antigone. — ὡς 
A 74. ὅσια zavovgy. stellt schlagend ausrufend, wie 320. 1178. 1270. 
ar den ganzen Conflict dieses Stückes 83. Trotz des folgenden Gegen- 
ass) dar. Antigone übertritt das Gebot satzes das enklitische βου wie oO. 
φῦσαν; des Machthabers, aber sie begeht T. 64 κἀμὲ καί σ᾽ ὁμοῦ στένει. 
7 _ * damit gerade eine religiöse, sittliche Phil. 46 μᾶλλον ἂν ἕλοιτό μ᾽ ἢ 
ὅτ 98 )ῦ5". Handlung. Die Form des Ausdrucka τοὺς πάντας “Δργείους λαβεῖν. 
ist das o moron, wie 868. 514. 84. ἀλλ οὖν εὐνοίᾳ γ᾽ αὐδῶ. 
3. τῶν: ἢ τοῖς. Krüger 1,47,27,1. ἀλλ᾽ οὖν ἐπίστω γε Εἰ. 233. 1038. 
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ANTITONH. 
IEMHNH. | 4 >, 
v ἐπὶ ψυχροῖσι καρδίαν ἔχεις. p“ en Ῥ- ἈΝ ξυ χουν. | 
ARTITONE., rn “ΡΣ we. 
dar" οἶδ᾽ ἀρέσκουσ᾽. οἷς μάλισϑ᾽ ἁδεῖν μὲ χρή. ἢ 
IEMHNH. | 
εκ καὶ δυνήσει y’ " ἀλλ᾽ ἀμηχίνων ἔρας. Γ ψ6--- rate ἮΞ τὸ “- ὅς." | 
τῇ ἈΝΤΙΓΌΝΗ. «... δὰ ’ ΑΝ, far au? 
/ DV, ὅταν ν δὴ μὴ, ee πεπαύσομαι. wuchs Κι σχο, τί 
| ΙΣΜΉΝΗ. | 
ἄρχ ν δὲ ϑηρᾶν οὐ πρέπει τἀμήχανα. ἤν τ. 57 uf a Ba ΠΩΣ k ΓΗ buch, 
2 ἈΝΤΙΓΌΝΗ. Be 
Lradra λέξεις. ἐχϑαρεῖ μὲν ἐξ ἐμοῦ, Ὅς, ἐς και) ἀμ τοῦ al ν 
ϑρὰ δὲ τῷ ϑανόντι πρυσκείσει δίκῃ. ἴ.. «47 „alıs ὃς (be funzt 
as, he καὶ τὴν ἐξ ἐμοῦ δυσβουλίαν wine) put, 5 ame 


ϑεῖν τὸ δεινὸν τοῦτο᾽ πείσομαι γὰρ οὐ Kodak rn Bin zodnan Ψ 
Ὁσοῦτον οὐδέν. ὥστε Er οὐ ταῖς ϑανεῖν. Ὡς) ; Ente A 
m ε" τ᾿ 
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D Me, As PR Αι, x as „h 
"ei Br A E FR δ᾽ Ως; > Ehen u, ur ᾽ Kr | 
sw ἔρχει. τοῖς φίλοις ö’ ὑρϑῶς φίλη. | : | De . 
- τι a # un I ΕἾ γε, μος hıo, ἐν τ. μ᾽ ds \rerf Hp “ ἢ 
en αν εἰ νόον, εὖτ᾽ ἂν ee das Ganze, Krüger I, 69, 32, 2. ar 22 fat) 
7 Tr. 908 Ben βλέψειεν O. C. 750 σὲ χηδεύουσα καὶ τὸ “ ἐξ, ΟΝ 
‚as ὃν ἔχλαιεν ἡ δύστηνος elco- σὸν κάρα. Phil. 1378 σὲ τήνδε τ᾽ 


N (en. Der negative Zusatz neben 
en zur Verstärkung 


3. 4 2 etc. 
υχρὸν κακύν' φυ- 
hin in diesem Sinne 
und #ovosıg. Dein 
‚ eifrig bei Dingen, 


nen Ψυχρὸν £og beiwohnt. 
1. 7 Me ὙᾺ Bedeutung dieses 
| I, 53, 9, 3. Tr. 587 


Ὁ μὴ (μάταιόν τι πράσσων 
5}, πεπαύσομα 


190 ς 30 ὡς ἣν κλύειν ὧν 
ἐπΊ ἀρχὴν nv, 
ἜΣ ἭΝ Ba ee gebrauchen 
be werbis liquidis das Fut. 
#4 Mediums öfters passivisch. O, 
272 φϑερεῖσθαι, Ai. 1155 πη- 
τ tz zu 73. 
1 | wie Ὁ. T. 1461 
ἌΣ: Beats. Tr. 1005 därs 
πεῖς, οὐδ᾽ «.), — καί schliesst 
in Prosa öfters einen Theil an 


he h 


ἔμπυον βάσιν. -- ἐδ: 1219, Tr. 631 un rn 
τὸν πύϑον τὸν ἐξ ἐμοῦ. El. 619 REN = 
ἐκ σοῦ δυσμένεια. Y 

9%. οὐ nachgestellt wie 223. ἘΠ, 
1065 δαρὸν οὐκ ἀπόνητοι, Als Vers- 
schluss wie 5, 544, 

97. In stolzer Haltung innt 
Antigone ruhigen Schrittes ihren 


Gang zum Leichnam, 

99. ἔρχει nach στεῖχε zu 70. 
ἔρχου λίθων die Attiker, ἔρχομαι 
von Weggehenden auch 1100. 1107, 
Phil. 1182 un, πρὸς ἀραίου “Μιός, 
ἔλθης. Hom τι 1, 120. 12, 343, 
Od. 17, 544. 


99 Γ᾿ φίλοις: der Sinn wie 73. 
τοῖς deinen ; zunächst ist Polyneikes 

meint. Ismene gesteht hier der 

ntigone das Edele der Handlung 
zu, nur klug sei sie nicht. 
Damit sind am Schlusse des Prologs 
sowohl die Schwestern als auch der 
Conflict der Tragödie kurz charak- 
terisirt. 


Digitized by Google 


LulvutLvvo 


’ ν᾿ 
wu vu LU. 


Lo Lv. 


- S/wul- u L_f- vl ol 


1.6. ZOBOKAEOTE 
Zweiter Auftritt. Chor. Nachher Kreon mit zwei Herolden. 
Πάροδος. 
ΧΟΡΟΣ. 
Στροφὴ α΄. 
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ἀκτὶς ἀελίου, τὸ κάλλιστον ἑπταπύλῳ φανὲν Θήβᾳ τῶν 


προτέρων φᾶος , 


Antigone geht hinter der für den 
Zuschauer rechten Periaktos (Cou- 
lisse) ab, nach den Νηίσταις πύλαις 
hin, vor denen die Brüder gefallen 
and die Leiche lag; Ismene kehrt 
in die Frauengemächer des Palastes 
durch die rechte kleine Pforte der 
Hinterwand zurück. Während so 
die Bühne leer wird, tritt der Chor, 
re alte (165) Thebaner von 

nsehn, durch den rechten Eingang 
‚der Orchestra in diese ein, schwei- 
gend, doch gewiss mit Gebärden der 
Freude. Kaum in der _Orchestra 
angekommen, machen sie Halt, und 
begrüssen die Morgensonne, wohl 
mit erhobenen Armen und zurück- 
gebogenen Händen, — denn so be- 
teten die Griechen. Sie frohlocken 
über den Sieg. Dann schreiten sie 
indem eigentlichen Marschrhythmus, 
dem anapästischen vor, und schil- 
dern so, dann wieder stillstehend 
und mit Tanzbewegungen und wie- 
der schreitend den Kampf, und 
kehren am Schlusse des Gesanges 
von neuem Zur Siegesfreude zurück 
und mahnen zum Dank an die Göt- 
ter. — Der Chor bleibt während 
des ganzen Stückes in der Orchestra. 

Die erste Strophe besteht aus den 
‚sanften glykoneischen Versen, in 
welche der jambische Einschritt von 
103=120 und der trochäische Aus- 
‚gang des ersten Abschnitts (105= 
122) Abwechslung bringt. Jener 
Einschritt malt das Schreiten der 


948 Strafe und 


100-102 


Sonnenrosse und des Feindes aus, 
die aufgelösten Kinschritte 108 und 
125 die Eile der Flucht, das Ge- 
tümmel der Schlacht. Der Phere- 
crateus ist der gewöhnliche Schluss- 
vers glykoneischer Perioden. Mit 
zwei feierlicheren Versen beginnt 
(die zweite Strophe, welche der Göt- 
chutz und den Dank 
gegen sie besingt. Noch einmal 
kehrt das Motiv der ersten Strophe 
wieder, doch bildet den Uebergang 
der ebenfalls feierliche Einschritt 
mit gedehnten Längen. Der kurze 
Mittelvers des zweiten Abschnitts, 
innen gedehnt, in der Strophe am 
Ende aufgelöst, dient dazu, etwas 
Ueberraschendes, in der Gegen- 
strophe wenigstens etwas Neues 
einzuführen. Die dann folgende 
viermalige Verbindung des kürzesten 
logaödischen Verses, des adonius, 
hat das Ruhelose ihres Inhalts, des 
Kampfes und des bacchischen Tanzes, 
und war gewiss von Tanzbewegun- 
gen begleitet. Mit einem einzelnen 
Adonius bricht dann in kühner Kürze 
die Strophe plötzlich b. 
Den Iyrischen Strophen schliessen 
sich antistrophischeanapästischeHy- 
ermetra an, welche in den ältesten 
ragödien die eigentliche Parodos 
bildeten. Auch hier dienen sie zum 
Marsch. Ihre Verszahl (7) ist in 
beiden Strophen gleich und ent- 
spricht der der zweiten Strophe. 
ie letzte Periode ist für die An- 
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τὸν λεύκασπιν ᾿4ργογενὴ 
— 7-3] τὰ οἰ 
kündigung der auftretenden Person 
benutzt. Solche Ankündigung findet 
nie für dienende Personen statt; für 
die übrigen ist sie in den ältesten 
Stücken gewöhnlich und bleibt in 
der Antigone nur einmal (988) aus. 
— Der Zuschauer erfährt in unserer 
Parodos zugleich, wer die Männer 
des Chors sind und warü:. .ie vor 
dem Palast erscheinen; solche Aus- 
kunft war Regel für die Parodos 
strengen Stils. — Gilykoneisch be- 
ginnt die Parodos auch in Soph. El. 
(und O. C. 668), Eur. Phoin. und 
Ion; lyrisch mit nachfolgenden Ana- 
pästen, die jedoch zwischen den 
Schauspielern und dem Chor ver- 
theilt sind, in Soph. Phil. (O. C. 
117), Eur. Rhesos. In Soph, El. 
ist die dritte Strophe der Parodos 
anapästisch. 


100. Der Nominativ mit Artikel 


ist Apposition zum Vocativ ἀκτίς 


(940. Krüger I, 45, 2, 7); die zwrte 
ὦ βλέφαρον bleibt Vocativ. 


101 f. τῶν προτέρων ist Synchy- 
sis dus κάλλιον ἐῶν προτέρων und 
κάλλιστον πάντων. Krüger I, 47, 
28, 10. Ant. 1212. Phil. 1171 λῷστε 
τῶν πρὶν ἐντόπων. — ἑἕπταπύλῳ 
(119. 141): Die böotische Thebe im 
Gegensatz zur ägyptischen ἑκατόμ- 
zvAog. Die Θήβη Ὑπὸόπλακίέη bei 
Troas wird Il, 6, 416 ὑψέπυλος ge- 
nannt. 

108. φανὲν φάος ἐφάνϑης: Her- 
mogenes de inventione 4, 7 παρή- 
χησίς ἐστι κάλλος ὁμοέων ὀνομά- 
τῶν ἐν 
ἠχούντων .. ὡς... παρὰ τῷ Ὁμή- 
00 .. (Il. 6, 201) ὁ καππεδίον τὸ 
Almoıov οἷος ἀλᾶτο.. πάτον ὧν- 
ϑοώπων ἀλεείνων. Vgl. Phil. 297 
ἔφην᾽ ἄφαντον φῶς. Ant. 974. 
Frg. 844 ἄκων ἀκούειν. — ποτέ: 
sie hatten sich längst nach dem 
Tag der Befreiung gesehnt. — χρῦ 
wie O. T. 158 ὦ γρυσέας (Gegentsr. 
ἐκτοπίαν), 188 ὦ γρυσέα —= (ἀ)μαι- 

ακέτου und öfter Euripides und 
indar, jedoch nur in den Formen, 
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διαφόρῳ γνώσει ταὐτὸν. 
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103—105 


die ursprünglich einen Creticus 
bilden. | 

104. βλέφαρον: Eur. Phoin. 543 
ψυκτός τ᾽ ἀφεγγὲς βλέφαρον (vom 
Monde) ἡλέσυ τε φῶς. Aisch. Sie- 
ben 371 νυκτὸς ὀφθαλμός. Vgl. 
Ant. 879. Eur. I. T. 194 ἵερὸν 
ὄμμ᾽ αὐγᾶς von der Sonne. 


105. μολοῦσα und κινήσασα gehen 
nach den beiden Appositionen auf 
den Hauptbegriff «xris zurück. 
Aehnlich Eur. Tro. 848 τὸ τᾶς 
λευκοπτέρου ἁμέρας φίλιον βροτόϊς 
φέγγος εἶδε ὄλεθρον, ἔχουσα .. ἔν 
ϑαλάμοις. Hek. 702 ἔμαϑον ἐνύ- 
πνιον ὄψιν, οὔ μὲ παρέβα φάσμα 
μελανόπτερον, ἂν ἐσεῖδον. Aisch. 
Ag. 291 φλογὸς μέγαν πώγωνα .. 
φλέγουσαν. Die Participia sind un- 
verbunden, weil der Sinn ungleich- 
artig ist: du erschienst über ..., 
nachdem du vertrieben. — Der Bach 
Dirke fliesst zwar im Westen der 
Stadt, vereinigt sich aber nördlich 
von derselben mit dem im Osten 
von Theben fliessenden Bach Isme- 
nos. Sophokles fasst nun die Ge- 
wässer mit dem durch die Sagen be- 
rühmteren Namen zusammen; a po- 
tiori fit denominatio. So wird Dirke 
allein 844 genannt. Aisch. Sieben 
287 ἐξαφέντας ἐχϑροῖς τὰν βα- 
ϑύχθον᾽ αἷαν vönp τὲ “᾿ρκαῖον, 
εὐτραφέστατον πωμάτων 0009 ἴησιν 
Ποσειδᾶν. Eur. I. T, 899 τένες 
ποτὲ... λιπόντες... φευματα σεμνὰ 
Δίρκας ἔβασαν ἄμικτον αἶαν. Phoin. 
986 χορὸς γενοίμαν ἄφοβος παρὰ 
μεσύμφαλα γύαλα Φοίβου “έίρκαν 
προλιποῦσα. 367 χρόνιος ἰδὼν μέ- 
λαϑρα.. “έρκης 9’ ὕδωρ, ὧν .. 
ἐπελαϑεὶς ξένην πόλιν ναίω. 1026. 
Ζιρκαίων ἐκ τόπων νέους nedal- 
ρουσα. Hor. c. 4, 2, 25 nennt den 
Pindar Dircaeum cycnum. Für den 
Ausdruck vgl. Ai. 703 ᾿Ικαρίων 
ὑπὲρ πελαγέων μολὼν ᾿ἀπόλλων ὁ 
Δάλιος. j 

106. λεύκασπιν: 114. Von den- 
selben Eur. Phoin. 1099 λεύκασπιεν 
’Aoysiov στρατόν und Aisch. Sieben 
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τανσαγία ,, 
φυγάδε | πρόδρομον ἀεθ ϑρετΣ 


κινήσασα new, 
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ὃν ἐφ᾽ ἡμετέρᾳ γῇ “Πολυνείκης , 


mund, ὅγ ἀρθεὶς νεικέων ἐξ ἀμφιλόγων, 


᾿ 
ἐ πεδιι 


ὦρσεν" κεῖνος δ᾽ ὀξέα κλάξων 'Ὰ 


αἰετὸς ως γῆν ὑπερέπτη, 


᾿ λευκῆς χιόνος πτέρυγι στε ανὸς 
Ἧς Χὶ oUY 7 255 


= Seth, 
ur, z 
89 λεύκασημς Tao. ar dies schon 


im epischen Cyclus überliefert, so 
beruhte es wohl auf einem Spiel 


κι. mit Ἄργος und ἀργός, wie Lautan- 


klänge viele Sagen hervorgerufen 
haben. μητέρα τ᾽ ᾿Αργογενὴ 
Πο ee corp. inscer. 6281 = anth. 
app. 160 nach Scaligers Ver- 
Ethan für a HE Vgl. Alyv- 
πτογενῆς Aisch. Hülf. 30 und 1025. 
Κυπρο evng Hom. Hymn. 10, 1. He- 
siod Theog. 199. Pindar Ol. 11, 
106. 
107. βάώντα πανσαγίᾳ, ἐλθόντα, 
wie Aisch. Sieben 59 ἐγγὺς πάνο- 
πῖλος ᾿Δργείων στρατὸς χωρεῖ. Παν- 


= σαγέα nur hier und danach bei den 


alten Lexikographen. 


108. κενήσασα: durch dein Nahen, 
indem die Flucht nur unter dem 
Schutz der Nacht gelingen konnte. 
Φυγ. προδρ. proleptisch; zu πρό- 
δρομον ist χαλινῷ dat. instr. Ῥεῖ 
πολὺς λεὼς πρόδρομος ἱππότας 
(Aisch. Sieben 80), die Zügel der 
Streitwagen schüttelnd, so dass sie 
auf dem Rücken der Rosse laut 
schallten. So von Wettfahrern EI, 
712 ἡνίας χεροῖν ἔσεισαν. Τορός, 
διάτορος auch vom Schall, und so 
andrerseits ὀξύς nebst seinen Zu- 
sammensetzungen mit πλήξ τονος 
βόας φωνος μοῖπος γοος κώκυτος. 


111. ἀρϑείς, nämlich vom ruhigen 
Sitz oder Lager. Phil. 886, zu dem 
daliegenden Philoktet, alge σαυτόν. 
Eur. Hek. 69 αἴρομαι ἔννυχος ὃ εἰ- 
μασι. Aisch. Sieben 196 ἤφϑην 
φόβῳ πρὸς μακάρων λιτάς. -- ἐπι 
δια, 411. 475. Ο. T. 357 οὐκ 
τῆς τέχνης διδαχϑείς. Ai. 26 κα- 


Te ohErder α΄. 
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τηναρὲ »ναυϊομένας ἐκ χειρός. --- νεῖ κέ- 
ὧν spielt auf den Namen an, ‚wie 
Aisch, Sieben 639 (ἐπωνύμῳ κάρτα 
Πολυνείκει), 559, 809. Eur. Phoin. 
636 (Πολυνείκην νεικέων ἐπώνυμον) 
und 1493. Ai. 430 nennt Alias. sich 
ἐπώνυμον κακοῖς, νῦν γὰρ πάρεστιν 
αἰάξειν. F'rg. 877 ὀρϑώῶς Ὀδυσσεύς 
εἰμ᾽ ἐπώνυμος καχοῖς, πολλοὶ γὰρ 

ΤΥ τονε δυσμενεῖς ἐμοί. Frg. 592 
Σιδηρώ, ὡς κεχρημένη σαφῶς σι- 
δήρω καὶ φοροῦσα τοὔνομα. 


112. ὦρσε Aisch. Pers. 491. ὄρσεις 
Ant. 1060. Die Stelle erinnert an 
Aisch. Sieben 89 βοᾷ ὑπὲρ τειχέων 
ὃ λεύκασπις ὄρνυται λαὸς ἐπὶ πόλιν 
διώκων. Der grosse weisse See- 


adler ist auch in Südeuropa ver-. 


breitet. So wird bei Aisch. Ag. 112 
ein Adler als ἐξόπιν ἀργᾶς be- 
schrieben. — Statt etwa nach epi- 
scher Art οὕτως ἐπιβαίνει zuzu- 
setzen, wird das Bild und das Ver- 
glichene hier, wie sehr oft bei den 
Tragikern, gleich zusammengefasst. 
Nur 114 bleibt noch im Bilde des 
über dem Lande schwebenden Ad- 
lers. 


114. πτέρυγι λευκῆς χιόνος, er- 
weiterter Genetiv des Inhalts, wie 


g των εὐδένδρ ων Ἐὐρώπαν Eur. 


134, ἐπ' N eiasoe ἕππων N 
σαίων Herodot 7, 40. Kohn 1 
47, 8, 2. In ähnlicher Anspielung 
auf die hellen Schilde (106) sagt 
Aisch. Sieben 194 vıpados βρόμος 
ἐν πύλαις. Zur Ausmalang noch 
λευκός wie Eur. Bakch, 662 λευκῆς 
χιόνος βολαί. Hel.3 λευκῆς raxel- 
σης χιόνος. 
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τοῖος ἀμφὶ vor Δέἐτάϑη 

, πάταγος "Ags0g, ἀντιπάλῳ u 
- δυσχείρωμα δράκοντι. 
ἐξα αὖ Platt, 
ἴεν at. 


Stellen, wie 976, 1297; ἑλίκεσσι Ai. 
374. Vgl. Ant. 350. 

117. Nachdem von 115 an das 
Bild vom Adler verlassen, schaut 
die Gegenstrophe den Feind als 
eine Schlange an, welche in gewal- 
tigem Reif (κύκλῳ) die Stadt um- 
giebt, sich mit dem Oberleibe bäumt 
στὰς ὑπὲρ μελάθρων) und gierig 
das Opfer angähnt. — Aus dem 
Bilde fällt anch hier λύγχαις und 
122. In ähnlichem Wechsel des 
Bildes wird Tydeus Aisch. Sieben 
δῷ mit einer Schlange, 374 mit 
einem Rosse verglichen. — ταῖς 
τῶν φόνων ἐρώσαις λύγχαις Schol. 
Phil. 1908 φονᾷ voog ἤδη. Vgl. 
Hom. δοῦρα λιλαιόμενα χροὸς σαι 
Il, 11, 574 u. öft,. ἐγχείη ἱεμένη 
jo00g ἅμεναι ἀνδρομέοιο 21, 70. 

119. Aus sieben Thoren bestand 
der Mund, die ins Innere führende 
Deffnung der Stadt, 

120. Tr. 17 πρὶν τῆσδε κοίτης 
ἐμπελασθῆναί ποτε. — Der Hiatus 
am Ende eines Glyconeus: O.T. 
1190 φέρει | 7. . 1201 καλεῖ | 
Zuog. _O.C. 1215 μακραὶ | ἁμέραι. 
1218 ὅπου, | ὅταν. 

121. Den Plural von αἷμα. hat 
Soph. sonst nicht, doch Aischylos 
schtanl, Euripides neunmal. 

123. πρὶν τὸ δάδων πευκίνων 
πῦρ ἑλεῖν. Vom Gotte ist gesagt, 
was eigentlich nur seiner Gabe zu- 
kommt, wie 1007. Hom. Il. 2, 426 
σπλάγχνα ἀμπείραντες ὑπείρεχον 


τέ χρλλ πρὶν στεφάνωμα πύργων 
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᾿ ἀμετέρων αἴμάτων γένυσι πλησϑῆναι 
120—122 
EN εἶ. βασυίο ὃ 
k Care ef kine 
ae. μον ὡς. ἢ 
in (Au εἰ ) Ι 


μ ke / Φκ. 2: 
φὰέστοιϊο. Vgl. Ant. 388. 361. 487, 

Ai. 618. 1195. 254 ϑουρίῳ κρυτοῦχτ᾽ 

ἐν Ἄρει. στυγερῶν ἔδειξεν ὕπῆῶν 


κοινὸν Agn. λιϑόλευστον Aun ἔυν- .: 


αλγεῖν. Fe C. 1046 τὸν χαϊκοβσὰν 
Agn μίξουσιν. Δήμητραν ιἰμησεὶς 
in einem Orakel Kusebios pr. ev. V 
p. 232 a. — Zu στεφανωμι: πύργων 
vgl. Eur. Hek. 910 ὦ πατρὶς Ilıus .. 


3 4 ’ ’ # 
ἀπὸ δὲ στεφάναν κέκαρσαι πύργων." 


.1294, τοῖος giebt bei Soplı. immer 
den Grund für das vorige an, hier 
für das βῆναι. Ο, T. 1303 006’ 


. ἐσιδεῖν δύναμαί σε, tolav φρίπην 


παρέχεις μοι. Ai. 560 οὕτοι σὲ 
un τις ὑβρίσῃ, τοῖον φύλακα augi 


σοι λείψω. 251 es ist Zeit zu Nichen, | 


τοίας ἀρέσσουσιν ἀπειλὰς A τρεῖδαι 
καϑ' ἡμῶν. 929 du musstest unter- 
ehen, τοῖα ἀπεστέναξες ἐγϑοῦδύπ᾽ 
Aresidaug -- ἐτάϑη wie τείνειν 
αὐδήν, βοήν und andrerseits Il, 17, 
543 ἐπὶ Πατρόκλῳ τέτατο π»οιυτερὴ 
vonlvn. Ναὶ. 11, 336. 14, 389, — 
ἀμφὶ νῶτα, da man von einer 
Schlange zunächst den Rücken sieht. 
Also rings herum, etwa mit An- 
deutung einer Umzingelung bei dem 
Ausfall. 


126. δυσχείρωμα nur hier. Vgl. 
Aisch. Ag. 1286 δούλης θανούσης, 
δὐμαροῦς χειρώματος, die leicht 
überwältigt werden kann. — δρύ- 
κων von Feinden: Aisch, Cho, 1043 
δυοῖν δρακόντοιν von Aigistlh und 
Klytaimnestra. Eur. Or. 179 und 
1423 ὁ μητροφόντης δρώκων von 
Orest. 1406 φόνιος δράκων von 
Pylades. Aisch. Hülf. 861 δίπους 
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ἐπ᾿ ἄκρων ἤδη 
νίκην ὁρμῶντ' ἀλαλάξαι. 
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mc Luvuu LUViu πού ἐς ώςες: 
a m ἀντίτυπος δ᾽ ἐπὶ γᾷ πέσε τανταλωϑείς, 
um. 
Mi neang, 
στιν πῶ Dr TE T ποκα NMeunlee Mm Ar 
ὄφις vom Herold, der die Weiber duxdeo 
2 a rauben πὶ Sieben Mi ende) 
‚(den ersten der argivischen Feinde 
ΔΎ τὰ πᾷ er ἀνδρὸς τ τὺ αέροῦσ. ὕβοιν, 
’ δίρξει νεοσσῶν ὧς δράκοντα. 273 
Por Mo fürchten die Thebanerinnen τὸν 
Out, ka, ἀμφιτειχῆ λεών, δράκοντας ὥς τις 
πελειᾶς. 861 Τυδεύς, einer der 
ἴα nal, Arerei, 409709 ὡς δράκων βοᾷ. 
nad). He 129. ῥεῦμα oft von einer Heeres- 


menge. Davon hängt καναζῆς ab, 
welches wieder χρυσοῦ regirt, wie 
denn Genetive von einander in Prosa 
und Poesie oft abhängen (929. Krü- 
ger I, 47, 9, 6—8). Der Gen. γρυ- 

um de σον wc Krüger τ a 5,2. Vgl. 
ἐἑ.- auch Vers 114. o ῥεῦμα χρυ- 
Ze, σοκαναχές (ich bilde dies Wort) ‚voll 


rat kur Goldgeklirrs. Die Schaar klirrt von 

L ) goldnen Rüstungen. 

) 1130. Ζεὺς ῤιπτεῖ παλτῷ πυρὶ 

δ. ὑπερύπτην, ὁρμῶντα ἀλαλάξαι ἐπ’ 
β. Καρδηρὺβ, einer der sieben, 


a. β. 

u “ἐπομπασδ, und’ ἂν τὸ σε- 
νὸν πῦρ νιν εἰργαϑεῖν Ζιὸρ, τὸ 
μὴ οὐ κατ᾽ ἄκρων περγάμων ἑλεῖν 


πόλιν. ἤδη δ' ὑπερβαίνοντα γεῖσα 
τειχέων Pers κεραυνῷ Ζεύς νιν. 
So Eur. Phoin. 1174. Aiseh. Sieben 
406 sagt von ihm: οὐ κατ᾽ &vdgw- 
πον φρονεῖ. ϑεοῦ τε γὰρ ϑέλοντος 


Fell ὦ, a 


Στροφὴ β΄. 2 as 


Ζεὺς γὰρ μεγάλης γλώσσης κόμπους Las ϑοαοίῃ : 
ὑπερεχϑαίρει. καί σφας ἐσιδὼν ᾿ 
πολλῷ ῥεύματι προσνισσομένους hg MM u οὐ ἀνὰ a abe 
χρυσοῦ καναχῆς, ὑπερόπτην Ableger «5 
παλτῷ ῥιπτεῖ πυρί, βαλβίδων 


A ΟΥΡΕ ς 
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= / 
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τ und Au 
ἐν πόλιν καὶ un ϑέλοντός 
φησιν, οὐδὲ τὴν Δεὸς Ἔριν ἐμποδὼ 
σγεϑεῖν. — Häufig erscheint sein 
Sturz in der Kunst, besonders auf 
Gemmen, immer mit Andeutung der 
Sturmleiter, die Kapaneus sogar er- 
funden haben soll (Veget. 4, 21), 
zuweilen mitBezeichnung.des Blitzes, 
der ihn am Hinterkopf trifft. So 
stellt ihn von der zerbrochenen 
Leiter häuptlings hetabstürzend eine 
etrurische Aschenkiste dar (Over- 
beck Gal, her. Bildw. Taf, 5, 2); 
der Blitzstrahl erscheint hinter ihm 
anf drei Gemmen. (Taf. 5, No. 3, 
4, δ). 

131. Die Mauern werden Schran- 
ken genannt nach einem dem δρό- 
wos δέαυλος entlehnten Bilde; dort 
musste der Wettrenner um die ganze 
Bahn bis wieder zu den Schranken 
zurück laufen, 


134. ἀντίτυπος prädicativ: für 
das Feuer, das er anlegen wollte, 
schlug ihn das himmlische Feuer. 


186. πυρφόρος: Ο. C, 1318 εὖ- 
Ad Καπανεὺς τὸ Θηβης ἄστυ 
ηώσειν πυρί. --- ὃς nachgestellt wie 
182. 1118. Tr. 388 τὰ δὲ λαϑραΐ᾽ 
ὃς ἀσκεῖ. Ai. 1418 πᾶς, φίλος 
ὅστις ἀνήρ. Ο. C. 1808 γῆς ὅσοι- 
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ὑ)- ἃ. Ὁ ἢ wo UN, 
βακχεύων ἐπέπνει ῥιπαῖς 
εἶχε δ᾽ ἄλλᾳ τὰ Διός. 


ἑπτὰ λοχαγοὶ γὰρ ἐφ᾽ ἑπτὰ πύλαις 
ταχϑέντὲες ἴσοι πρὸς ἴσους ἔλιπον 


Ζηνὶ τροπαίῳ πάγχαλκα τέλη. 


περ ᾿Δπέας πρῶτοι καλοῦνται. Selbst 
in Prosa. Plato Staat 2, 363 a 
ἀγαϑά, τοῖς ὁσίοις & φασι ϑεοὺς 
διδόναι. Phaidr. 238 a. rg = 
πρεπὴς N ἂν τύχῃ γενομένη. De- 
mosih. parapresb. 418 σκέψασθε, ὁ 
Κρέων Aloylivis υἷα λέγων me- 
ποέηται. 

137. Vgl. 929. Ai. 206 Αἴας 90ο- 
λερῷ χειμῶνι yoonoag, vom Wahn- 
sinn. Eur. Phoin. 1154 Partheno- 
paios τυφὼς πύλαισιν ὡς τις ἐμ- 
πεσὼν βοᾷ πῦρ, ὡς κατασκάψων 
non. 

138. Kapaneus Beginnen wurde 
durch die Rathschlüsse des Zeus, 
durch dessen Blitz vereitelt, das 
der anderen Feinde durch Ares, 
durch Kampf. εἶχε bis Διός ist nur 
zu πυρφόρος bis ἀνέμων der Ge- 
gensatz. ἄλλα, nämlich als das Er- 
schlagen durch Blitz. So der ältere 
Philostratos Gemälde 1, 26 ἀπώλον- 
zo δ᾽ οὗ μὲν ἄλλοι δόρασι καὶ Al- 
ϑοις καὶ πελέκεσι, Καπανεὺς δὲ 
λέγοται κεραυνῷ βεβλῆσθαι, προ- 
τερος κόμπῳ βαλὼν τὸν Δία. 

140. δεξιόσειρος nur hier.: Bei dem 
Viergespann zogen die beiden inne- 
ren Pferde am Joch,das ander Deich- 
sel befestigt war (ζύγιοι), die beiden 
äusseren an Strängen (σειραφόροι, 
σειραῖοι). Das rechte Ross musste 
für Wagenrennen das schnellste und 
kräftigste sein, weil es bei Wen- 
dungen den grössten Weg zu machen 
hatte, indem man in der Rennbahn 
nach links herum fuhr. EI. 721 
δεξιὸν ἀνεὶς σειραῖον ἵππον. Aisch. 
Ag. 1609 vergleicht mit einem über- 
mäthigen Menschen 52:g« 90009 κρι- 
ϑᾶντα πῶλον. In Üebertragung 
sagt Agamemnon ebenda 808 Ὀδυσ- 
σεὺς ξευχϑεὶς ἕτοιμος 79 ἐμοὶ σει- 
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ἄλλα δ᾽ ἐπ’ ἄλλοις ἐπενώμα στυφελίξων μέγας "Ἄρης 138-140 
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gapceos:. 
er kräftigste Diener des 138 und 
143 genannten Zeus bezeichnet. 


141. Die einzelnen Führer und 
ihre Gegner nennt Aischylos in den 
sieben vor Theben. 


143. Dem Ζεὺς τροπαῖος errich- 
teten die Dorer einen Tempel zu 
Sparta nach Besiegung von Amy- 
klai (Paus, 3, 12, 7). Eurip. He- 
rakl. 867 ὦ Ζεῦ τροπαῖε, νῦν ἐμοὶ 
δεινοῦ φόβον ἐλεύϑερον πάρεστιν 

μαρ εἰσιδεῖν. 986 Ὕλλος ὃ τ’ 
σϑλὸς ᾿Ιόλεω βρέτας Διὸς τροπαίου 
καλλίνικον ἔστασων. Hülf. 647 πῶς 
τροπαῖα Ζηνὸς ἔστησεν (Theseus 
nach dem Epigonensiege zu Theben). 
Sobald die Griechen eine Schlacht 
gewonnen, hängten sie Waffen auf 
einem Stabe oder einem Baume auf; 
das war ihre Trophäe. —- τέλη Zoll, 
zunächst für den Staat, dann für 
die Götter. Tr. 238 Herakles ὁρέ- 
feraı βωμοὺς τέλη τ᾽ ἔγκαρπα du. 
Aisch. Pers. 202 δαίμοσιν, ὧν τέλη 
τάδε. Eur. Frg. 829 ϑεοῖσι μικρὰ 

εἰρὲ ϑύοντες τέλη. Als solchen 
Griezen die Thebaner die von den 
feindlichen Führern bei der Flucht 
fortgeworfenen oder durch den Tod 
eingebüssten Waffen dar, sie häng- 
ten sie als dem Zeus geheiligte Sie- 
geszeichen auf. Adrast, welcher der 
Sage nach entkam, wird gewöhnlich 
nicht zu den sieben Führern ge- 
rechnet. Amphiaraos wurde bei 
Harma in Böotien von der Erde 
verschlungen; doch floh ja auch er, 
nach Sophokles wohl relicta non 
bene parmula. 


Einen Gegensatz bildet Polynei- 
kes. Jene alle waren besiegt; die- 
ser war nicht mehr besiegt, als er 
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πλὴν. τοῖν στυγεροῖν. ὦ πατρὸς ἑνὸς 
μητρός τε μιᾶς φυντς καϑ' αὐτοῖν 
᾿δικρατεῖς λόγχας στήσαντ᾽ ἔχετον 
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meteg ἐν ann. 


"κοινοῦ ϑανάτου μέρος ἄμφω. “ὡς 
᾿ Aa en 
᾿ντιδεροφὴ ἌΡ : 
ἀλλὰ γὰρ ἃ μεγαλώνυμος ἤλ:ϑε Νίκα Sr | 
τᾷ πολυαρμάτῳ. ἀντιχαρεῖσα Θήβᾳ, Song nel αἴ. ον 


«ἐκ μὲν δὴ πολέμων χρεὼν νῦν ϑέσϑαι λησμοσύναν, 
ϑεῶν δὲ ναοὺς χοροῖς w. > w. che Ἃ 
παν νυχίοίς πάντας ἐπέλϑω εν 


Bee ἄρχοι. muß Dr 


ee δ 
a Seine Rüstung 
nicht in gleichem 


phäe gelten. St 


zu nennen, 
kühner ze das Schicksal der 

leich zusammen, durch 
etrie veranlasst, weil er auch 
f. Freund und Feind zusammen- 
gestellt hatte. 


145. αὑτοῖν: zu 56. Sie sind, 
wieder zusammengefasst, den übri- 
gen Pievel dis Rei Hierbei kann 
der Plural des Reflexivs auch in 
Prosa für ἄλληλοι eintreten. Krü- 
ger I, 51, 2, 16. 


146. δικρατεῖς : die Tragiker bil- 
den statt der nüchternen Zahlen 
mit diesen oft Eigenschaftswörter, 
deren erster Theil sich nicht auf 
den zweiten, sondern ebenfalls auf 
das Hauptwort attributiv bezieht. 
Also „die beiden starken.‘“ So δὲ- 
κρατεῖς Argeidcı, τοὺς δισσάρχας 
βασιλῆς Ai. 252. 890, δισεόλους 
ἀδελφεάς Ο. C. 1055. Vom Tode 
des Eteokles und Pol. sagt Aisch. 
Sieben 830, 966 δέμορα παάϑη, δέ: 
πονα κήδεα. Eur. ras. Her. 1023 
τρίγονα τέκνα. 


148. ἀλλὰ γάρ theils atenim wie 
155, theils, wie hier, weil aber. 
Eur. Phoin. 1308 ἀλλὰ γὰρ Κρέ- 
ovra λεύσσω στείχοντα, παύσω τοὺς 
παρεστῶτας “γόους. Herodot 5, 3 
ἀλλὰ γὰρ τοῦτο ἄπορόν σφι μήκοτε 
ἐγγένηται, εἰσὶ κατὰ τοῦτο 
OU λει. 1, 147 ἀλλὰ γὰρ περιέ- 
χονται. , ἔστωσαν δὴ. 


149. ἀν τιχαϊοῶ nur hier (abge- 
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ήβας δ᾽ ἐλελίχϑων 158. -1δ4 τ 

eo de ᾿ 154 | 
tank (must. 


tinern). Die Präp.-giebt die Rich- 
tung an wie bei βλέπω, δέρκομαι, ὧι 
λάμπω u.a. 'Theben anlächelnd ist " 
gleichzeitig mit dem Aorist des ““' 
Hauptverbi, Krüger I, 53, 6, 8. — }: . 
πολυαρμάτῳ : 845. Kritias bei Athen. ἢ 
Ip. 28 Ὁ Θήβη δ᾽ ἁρματόεντα τ τὰ 
δίφρον συνεπήξατο πρώτῃ. Der 
beste Wagen ist ὥρμα Θηβαίων Pind. ar 
Frg. Hyporch. 3. Schon von Hom. ὦ 34 
I. 4, 391 werden die Kadusioı, 
κέντορες ἕππων als stolz auf ihre.” 
Wettfahrten bezeichnet, Theben £x- 
heisst bei Pindar φιλάρματος, πλα- 
ξιππος, εὐάρματος, „zer ocgueroı 
(Isthm. 7, 20. ΟἹ. 6 Frg. inc. 

104), in Eur. ras. Her 467 φιλάρ- 
ματοι. 


150. ἐκ: nach. ϑέσϑαι λησμ.: λα- 
ϑέσϑαι zu 66. So ϑέσθαι σπου- 
δήν, πρόνοιαν, συγγνωμοσύνην, ἐπι- 
στροφὴν Ai. 18, 536. Tr. 1265. O. 
T. 184. — Zu Anou. wird αὐτῶν 
aus πολέμων ergänzt. 


152. ϑεῶν Synizese. — ἐν ταῖς 
παννυχίσιν, ἐν αἷς πλεῖστον ὅσον 
χρόνον διηγρύπνουν χορεύοντες 
Athen. 15, 668 c. Der frohe Zug 
soll dankend Sunkehet den Schutz- 
gott der Stadt, den Dionysos, feiern 
(1122), dem Nachtfeste besonders 
eigen sind (1146), dabei aber alle 
Tempel und Altäre der Stadt be- 
suchen. So kommen παννυχίδὲς 
auch bei Demeter, Kora, Artemis, 
Hekate, Kybele, Äphrodite, Posei- 
don und den Nymphen vor. 


154. ἐλελέχϑων von Poseidon und 
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von einem Viergespann Pind. Pyth. 
6, δῦ. 2, 4. Dabei der Genetiv: 
ἐλελίξων (σείων χορεέαις Schol.) 
χϑόνα Θήβης, wie 346. 1155. Ai. 
796 σκηνῆς vmavlov. 872 ναὸς 
κοινύπλουν ὑμιλίαν. EI. 1386 δω- 
μάτων ὑπύστεγοι. Tr. 1021 λα- 
ϑέπονον ὀδυνῶν. O. Ο. 1267 σύν- 
ἔρακος ϑρύνων, --- Βάκχιος für Βάκ- 
xog wie Eur. Bakch, 225. 366. 529 
etc, (Sıovvoo Βακχίῳ Inschr. von 
Tralles aus dem 4, Jahrh. vor Chr. 
corp. 291%). Der Gott selbst wird 
an der Spitze des jubelnden Zuges 
gedacht, wie E. Bakch. 141 ὁ δ᾽ 
ἔξαρχος (ἐστὶ) Βρύμιος, ΕὟΡ. 752 
Jiovvoog, ὃς... ἐν πεύκαισι Παρ- 
νασὺν κατα πηδᾷ χορεύων παρϑέ- 
νοις σὺν Jelpicır, Äristoph. Wol- 
ken 603 Παρνασίαν ὃ᾽ ὃς κατέχων 
πέτραν σὺν πεύκαις σελαγεῖ κω- 
μαστὴς Jıowvoog, und wie auf 
zahlreichen Kunstdarstellungen der 
Alten. 


156. Die Lücke ergänze ich vso- 
χμῶς ταγὸς ταχϑείς. Constr. βασι- 
λεὺς χώρας Κρέων ode χωρεῖ, τα- 
χϑεὶς ταγὸς ἐπὶ .. Ueber ἀλλὰ γάρ 
148. Οε: zu 7. 377. 626. 626. 
Κρέων und Μενοικέως Synizesen, 
erstere wie πλέων Hom, Od. 1, 183, 
ἐκπνέων am Ende eines paroemiacus 
Aisch. Ag. 1485, ἀχέων Soph. El. 
159, ἑλκέων Phil. 697, πελαγέων Ai. 
708, — letztere wie ‘Ayılldog sieben- 
mal im Phil. (57 ete,), Θησέως O. C. 
10083. 1108, Αἰγέως O.C. 607. 940. 
1754. — Ueber die Häufung zu 13; 
vgl. 1266. 1253. Ai, 735 φροῦδος 
gorilug, νέας βουλὰς νέοισιν ἐγκα- 
ταξεύξας τρύποις. Ai. 898 und Tr. 
1130 doriag veoopayns. O. C., 1447 
ver νεῦύϑεν ἡλθϑέ wor κακά, — 


νεαρός, wie Pind. Nem, 8, 20 πολλὰ 
πολλᾷ λέλεκται, νεαρὰ δ᾽ ἐξευρόν- 
τα δόμεν βασάνῳ ἅπας κίνδυνος. 
Ps. Hesiod Frg. 227 Göttl. ἐν νεαροῖς 


ὕμνοις. Hippokr. prognost. 3, 113 


Kühn ὀδύνη νεαρά. 


158. Wie πορῳφύρειν πολλά, καΐ- 
χαίνειν ἔπος (20) vom Meere über- 
tragen einen mehr unfreiwilligen 
Zustand des Gemüthes bezeichnet, 
so wird hier das bewusste Lenken 
desselben in gleichem Bilde durch 
das Rudern bezeichnet. Aehnlich 
Aisch. Ag. 768 πραπέδων olanıı νέ- 
μῶν. Tıva voran: O.T. 1471 und Tr. 
865 τὶ φημί; Ant. 815. 951. Ai. 29 
καί μοί τις ὑπτὴρ φραάξει. 8 κυνὸς 
ὥς τις εὔρινος βάσις. Phil. 519 μὴ 
νῦν τις εὐχερὴς παρῇς. So ποτέ 
Ant. 750. 


159. Harpokr. 173, 15 Bekk. τῶν 
ἐκκλησιῶν al μὲν ἐξ ἔϑους καὶ 
κατὰ μῆνα ἐγίνοντο εἰ δέ τι ἐξαί- 

νης κατεπείξειεν, ὥστε γενέσϑαι 
Br olav, αὕτη ἐκαλεῖτο σύγκλη- 
τος ἐκκλησία. --- Lukian Nekyom. 
19 προύϑεσαν οἱ πρυτάνεις ἐκκλη- 
σίαν. Das gewöhnlichere προγράφειν 
konnte Soph. nicht anwenden, weil 
Kreon keine inschriftliche Bekannt- 
machung erlassen hatte, wie sie 
später Sitte war. Das Medium: für 
sich, Zu προύϑετο gehört der dat. 
instr. Πέμπω͵ oft absolut, 2. B. 
πέμψας ngomyOgeve τοῖς ἄρχουσιν 
Isokr. antid. 450. πέμψας ἠρώτα 
Xen. Kyrop. 3, 1, 6, 


161. κοινῶ: eine öffentliche Bote 
schaft, eine politische Versammlung 
blieb es, wenn auch nur Auserwählte 
entboten waren. 
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” σέβοντας εἰδὼς εὖ ϑρόνων ἀεὶ κρατὴς 
τοῦτ᾽ αὐϑις. ἡνίκ᾽ Οἰδίπους ὥρϑου. πόλιν, 
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κἀπεὶ διώλετ᾽, ἀμφὶ τοὺς xelvam ἔτι 


5) 162. Kreon tritt aus der mittleren 
‘ Thür des Palastes, in. königlichem 


"+Schmuck. Ein Fürst wurde in den 


Tragödien von zwei Herolden be- 


gleitet (578. 760), Kreon hält vor 
den einflussreichsten Bürgern gleich- 
sam seine Thronrede, indem er sein 
Recht auf die Nachfolge und seine 


, Regirungsgrundsätze darlegt. Dar- 


“ an knüpft er sein erstes Geheiss 


und rechtfertigt es. Nicht zur Be- 
rathung wurde im heroischen Zeit- 
alter das Volk versammelt, sondern 
nur, um Anordnungen zu verneh- 
men, wie man aus Homer sieht. 
Schol. ἐγκωμεάξει πρῶτον αὐτούς" 
ἀναγκαῖον δὲ τῷ παριόντι πρῶτον 
ἐπὶ πολιτικὴν ἀρχὴν εὔνους δαυτῷ 
καταστῆσαι τοὺς ὕὑὉπηπκοους. — Die 
Rede zerfällt nach Interpunction 
und Sinn in strophenartige Abthei- 


“lungen von 8, 8, 6, 8, 6 Versen, 


dann folgen einzeln stehend 9, dar- 
auf 4, welchen die 4 des Chors ent- 
sprechen. 162— 169 Veranlassung der 
Berufung. 170—177: Kreon der 


neue Herrscher, doch noch nicht 


bewährt. 178 ἐμοὶ yag — 183 seine 
Ansicht. 184 ἐγὼ γάρ — 191: ihre 
Anwendung auf seine Handlungen. 
192 καὶ νῦν — 197 erster Befehl. 
198— 206 zweiter Befehl. 207 — 210 
zusammenfassender Schluss. — πό- 
λεὺς für πόλεως bei Soph. nur hier, 
doch so in Trimetern Aisch. Sieben 


201. Hülf. 330, Eur. Or. 897 El. 
412. Ion 595. 
165. Dem Staatsschiff widmete. 


Alkaios die von Horaz Od. 1, 14 
nachgebildete Allegorie. Vgl. Ant. 
190. O,T. 22 πόλις σαλεύει κάνα- 
κουφίσαι κάρα βυϑῶν ἔτ᾽ οὐχ οἷα 
te φοινίου σάλου. Eur. Rhes. 249 
ῦὕῦταν σαλεύῃ πόλις. Aisch. Sieben 
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πααῦοδ ᾿ 


789 κῳκῶν ὥσπερ ϑαλασσα κῦμ’ 


ἄγει, τὸ μὲν πίτνον, ἄλλο δ᾽ dei- 


eo: τρέχαλον, ὃ καὶ περὶ πρύμναν 
πόλεως καχλαξζει. 776 πόλις ἐν εὐ- 
δίῳ, καὶ κλυδωνίου πολλαῖσι πλη- 
αἷς ἄνελον οὐκ ἐδέξατο. — Die 

äufung des σ malt gleichsam das 
Meeresbrausen aus, die des 4 giebt 
der Rede etwas Mildes. 


164. ἔστειλα ἐκ πάντων ὑμᾶς, 
ἱκέσϑαι δίχα. στέλλω mit Acc. der. 
Person O. T. 860 πέμψον τινὰ 
στελοῦντα τὸν ἐργάτην. Ο. C. 298 
σκοπὸς οἴχεται στελῶν νιν. Dazu 
der Infin.: Phil. 60 στείλαντές ce 
ἐξ οἴκων μολεῖν. 495 πέμπων λιτὰς 
ἔστελλον αὐτόν μ᾽ ἐκσῶσαι, Wo, 
wie hier, die Person im dat. instr. 
hinzutritt: τοῖς ἰγμένοις. Vgl. Eur. 
Herakleiden 890 (σερατηγὸν) γρεὼν 
οὐκ ἀγγέλοισι τοὺς ἐναντίους ὁρᾶν. 
Bas. Her. 6 πόλιν τεκνοῦσι παισίν. 

166. εὖ σέβοντας del τὰ Λαΐου... 
τὰ Οἰδίπου (dies wird leicht aus dem 
vorigen ergänzt) ϑρόνων κράτη. Der 
plur. majest. von θρόνος, κράτος 
wie 173. 946. 950. 957. 959. 961. 
962. 976. 983 etc. 

167. τοῦτ᾽ αὖϑις für τοῦτο δέ 
nach τοῦτο μέν wie τοῦτ᾽ ἀλλο Ο. 
T. 605, εἶτα Phil. 1846. Vgl. Ant. 
61. πρῶτα μὲν... εἶτα oder ἔπειτα 
El. 261. Frg. 536. Tr. 616. — Wie- 
derholungen wie die des ὀρθοῦν 
nach 163 scheuen die Tragiker nicht. 
282. (351.) 552. 586. 618. 618. 624 
und 625. 639 und 642. 713 und 716. ᾿ 
802. 804 und 806. 959 nnd 961. 
956 und 962. 1255 f. Hier in ver- 
änderter Bedeutung, wie 170. 394. 
458. 708. 735. 1070. 1088. 1182. Ä 


168. διώλετο: ob in Theben, nach 
Hom. Il. ψ 679, oder in der Ver-. 
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καϑ ἡμέραν @Aovro, παίσαντές τε καὶ 


πληγέντες αὐτόχειρι σὺν μιάσματι, ar. umutual bolkuhn ᾿ 


ἐγὼ κράτη δὴ πάντα καὶ ϑρόνους ἔχω 


γένους κατ᾽ ἀγχιστεῖα τῶν ὀλωλότων. 


ἀμήχανον δὲ παντὸς ἀνδρὸς ἐχμαϑεῖν wur, ἕο βάν, 175 Ko! 


buynv TE καὶ φρύνημα καὶ γνώμην, πρὶν ἂν dam) εξ ς 
ἀρχαῖς τε καὶ νόμοισιν ἐντριβὴ 
” ἣ ᾿ - 2 [4 
ἔμοι γάρ. ὕστις πασαν εὐϑυνῶν πολιν 
. μὴ τῶν ἀρίστων ἅπτεται βουλευμάτων, 
ἀλλ ἐκ φόβου του γλῶσσαν ἐγκλῇ σας ἔχει. 
κιίκιστος εἶναι νῦν τε καὶ πάλαι δοκεῖ. 
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Scholien, Herodot 4, 147. 5, 61-n, 


Ἶ ᾿ 
- Tr A { 
bannung nach der’im Oidipus Co- 
loneus bearbeiteten Sage, lässt der 
Dichter hier unbestimmt. Vgl. zu 
50, Die Nachfolge der Söhne ΓῊΣ 
nach dem viel später verfassten Oidi- 
pus anf Kolonos dem Tode des Va- 
ters voran; doch ist auch διόλλυσϑαι 
allgemeiner als δ νήσκειψ, und ἔφυγε 
würde nicht passen, da Oidipus 
doch nun todt war. — xslvov: die 


Nachkommen des Lajos und Oidipus. 


169, Die treue Gesinnung ist 
gleichsam das Mittel des Verharrens 
bei den Fürsten, 

170. ἐκεῖνοι hier in Bezug auf 
das nächste, Krüger I, 51, 7, 10. 
Anders als κείνων 168, wie τούτων 
458. OT. 1180 εἰ οὗτος el, 0% 

τ “ἢ 
φησιν οὗτος, Vgl. zu 167. — οτε 
causal, πρύς, weil ὥλοντο den Sinn 
eines Passivs hat, διπλῆς μίαν, 14. 

111. Bei Sophokles findet sich von 
To nur praes, und aor. act., von 
πλήσσω nur perf. und aor. II pass. 
— πα am Ende des Trimeters wie 
Ὁ, T. 1234 εἰπεῖν τε καὶ μαϑεῖν. 
Phil. 312 ἐν λιμῷ re καὶ κακοῖσιν. 

172. αὐτύχειρι, zu 56 und 1176. 

173, #oovovg, 166. 


174. ἀγχιστεῖον für ἀγχιστεία fin- 
det sich nur an unserer Stelle. — 
Auch hier (vgl. 50. 168) nimmt der 
Dichter nicht auf die andere (böo- 
tische) Sage Rücksicht, dass Poly- 
neikes und Eteokles Söhne hinter- 
lassen (Pind. Öl. 2, 43 mit den 
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1765—190 führt Demosth. para- 
presb, 418 an mit Anwendung auf 
seine Zeit. 


175, Aristot, eth. Nic. V, 3 εὖ “ 


δοκεῖ ἔχειν τὸ τοῦ Blavrog, ὅτι 
ἀρχὴ ἄνδρα δείξει. Harpokr. 36, 
16 Σοφοκλῆς ἐν ταῖς ἐλεγείαις Σό- 
λωνός φησιν αὐτὸ εἶναι ἀπόφϑεγμα. 
Auch dem Cheilon und Pittakos 
wurde es zugeschrieben. Diogenian 
Sprichw. 2, 94 ἀρχὴ ἄνδρα δεί- 
κνυσιν᾽ ἐπὶ τῶν ἐν τῇ ἀρχῇ, οἷοί. 
εἶσι, φαινομένων. 

176. ψυχή, φρόν., γνώμη, Fühlen, 
Denken und sittliche Grundsätze, 
wonach sich Psychologie, Logik und 
Ethik scheiden. — πρὶ» ἄν, weil in 
SanLe»ey eine Verneinung liegt. 

rüger I, 54, 17, 6. 

177. ἐντριβής : erst im Verlauf 
der Regierung kann er die Grund- 


sätze bewähren; Kreon konnte 
noch nicht gleich das volle Ver- 
trauen der Ueberzeugung bei den 


vorsichtigen Greisen erwarten, da- 
her theilt er ihnen seine Ansichten 
mit. 

178. γάρ. Ausgeführt würde es 
heissen: denn da erst bewährt sich, 
ob er Besonnenheit und Muth hat, 
oder nicht. Kreon beschränkt sich 
auf den ungünstigen Fall und wählt 
eine subjective Redeform. 


180. ἐγκλήσας ἔχει, zu 22. 
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καὶ μεῖξον ὅστις ἀντὶ τῆς αὐτοῦ πάτρας 
φίλον νομίζει. τοῦτον οὐδαμοῦ λέγω. 
ἐγὼ γάρ, ἴστω Ζεὺς ὁ πάνϑ᾽ ὁρῶν ἀεί, 
οὔτ᾽ ἂν ᾳιωπήσαιμι. τὴν ἄτην ὁρῶν | 185 | 
στείχουσαν ἀστοῖς ἀντὶ τῆς σωτηρίας, 

οὔτ᾽ ἂν φίλον ποτ᾽ ἄνδρα δυσμενῆ χϑονὸς Ao a 
ϑείμην ἐμαυτῷ, τοῦτο γιγνώσκων. ὅτι 

δ᾽ ἐστὶν ἡ σῴξουσα, καὶ ταύτης ἔπι ES οι « 
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182. Für etwas Grösseres hält. 
Das Relativum nachgestellt, zu 135. 
ἀντί bei dem Comparativ Krüger I, 
49, 2, 7. 

183. οὐδαμοῦ Genetiv des Wer- 
thes, wie πολλοῦ τιμάσϑαι, ποιεῖς- 
όσϑαι, Krüger I, 47, 17, 2. Soph. 
Frg. 108 ὅλβον ἢ σμικρὸν ἢ τὸν 
μηδαμοῦ τιμώμενον. Aisch. Pers. 
492 θεοὺς τὸ πρὶν νομίζων οὐδα- 
μοῦ, τότ᾽ εὔχετο λιταῖσι. Eurip. 
Andr. 209 ἡ Adxaıva μὲν πόλις 
μέγ᾽ ἐστί, τὴν δὲ Σκῦρον οὐδαμοῦ 
τίϑης. 

, 184, γάρ. Begründung des οὐ- 
δαμοῦ λέγω. 

187. θϑείμην ἂν φίλον ἐμοὶ αὐτῶ. 


189. ῆδε-- ταύτης von derselben 
Person: zu 64. 


190. Zu 163. τούς: unsere, die 
wir haben. 
191. Das Präsens, weii Kreon 


schon in der Ausführung begriffen 
ist und die ausgesprochenen Grund- 
sätze bereits ausübt, wie er gleich 
im folgenden sagt. Nicht mit Ver- 
sprechungen tritt er vor dem Volke 
auf, sondern im Gefühle seines an- 
gestammten Rechts nur mit Dar- 
legung seiner Ueberzeugung. Zu 
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162. Für „leiten“ tritt gleich das 
bezeichnendere Wort ein, nach 
Dichterart. ’ 


192. Zu 22. 


194. Dieser Theil des Befehls war 
sogleich ausgeführt worden (24); 
nur feierliche Spenden der Bürger- 
en und ein Grabdenkmal fehlten 
noch. 


196. ἁγνίξειν dichterisch für ἁγνὰ 
πράσσειν. ἐπί, ausser dem Begra- 
ben. 247. 218. 


197. ἔρχεται κάτω, zunächst die 
Grabesspenden. Von denselben EI. 
437 ὅταν ϑάνῃ, κειμήλι᾽ αὐτῇ ταῦ- 
τα σῳξέσϑω κάτω. Ai. 668: Aias 
Schwert νὺξ "Audns τε σῳζξόντων 
κάτω. Vgl. Ant. 26. Der Dativ wie 
Ο. C. 1420 τί σοι κέρδος ἔρχεται: 
228 οὐδενὶ μοιριδέα τέσις ἔρχεται. 
Ai. 1188 τοῦτ᾽ εἰς ἀνίαν τοὔπος 
ἐρχεταί τινι. - 


198. λέγω ἐκκεκηρῦχϑαι μήτε 
τινὰ κτερίξειν μήτε κωκῦσαι 110- 
λυνείκην. So construirte auch der 
Philosoph Karneades in seiner An- 
spielung bei Diog. La. 4, 64: τοῦ- 
τον σχολῆς τῆσδ᾽ ἐκκεκηρῦχϑαι 
λέγω. 
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ὃς γῆν πατρῴαν καὶ ϑεοὺς τοὺς ἐγγενεῖς 
φυγὰς κατελθὼν ἠϑέλησε μὲν πυρὶ a na 
“πρῆσέι κατάκρας. ἠϑέλησε δ᾽ αἵματος 
τὸ κοινῤῦ πάσασθαι, τοὺς δὲ δουλώσας ἄγε 


μήτε κτερίξειν μήτε κωκῦσαί τινα. Kia 
ἐᾶν δ᾽ ἄϑαπτον, καὶ πρὸς οἰωνῶν δέμας. 
καὶ πρὸς κυνῶν ἐδεστὸν αἰκισϑέν. τ᾿ ἰδεῖν. 
τοιόνδ᾽ ἐμὸν φρόνημα, κοὔποτ᾽ ἔκ γ᾽ ἐμοῦ 
τιμὴν προέξουσ᾽ ol κακοὶ τῶν ἐνδίκων.,. m, 
ἀλλ᾽ ὕστις εὔνους τῇδε τῇ πόλει. ϑαγώνξαλ, 
καὶ ξῶν ὁμοίως ἐξ ἐμοῦ τιμήσεται. 
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"199. Die Accusative hängen von 
κατελθών ab. 

201. πρῆσαι, nämlich αὐτούς, das 
Vaterland und die Götterbilder, 
deren heiligste die alten Holzbild- 
säulen waren. Die Alten glaubten, 
dass in die geweihten Bildsäulen bei 
Anrufungen und Opfern die Gott- 
heiten selbst eingehen. — Dem Dich- 
ter schwebte wohl Aisch. Sieben 563 
vor: πύλιν πατρῴων καὶ θεοὺς τοὺς 
ἐγγενεῖς mogttelv, ebenfalls von Po- 
Iyneikes gesagt. 

202. πάσασθαι, bildlich. 120. Αἱ. 
348 Ἔρινυες, γεύεσϑε στρατου. El. 
542 ἢ "Auöng τιν᾽ ἵμερον ἔσχε δαί- 
σασϑαι τῶν ἐμῶν τέκνων; Hom. 1]. 
20, 258 γευσύμεϑ᾽ ἀλλήλων ἐγχεί- 
ῃσιν. — τοὺς δέ anakoluthisch, als 
singe τῶν μὲν αἵματος vorher. Tr. 
134 πλοῦτος ἄφαρ βέβακε, τῷ δ᾽ 
ἐπέρχεται χαίρειν τε καὶ στέρεσθαι. 
El. 1290 πατρῴαν κτῆσιν Alyıodog 
δόμων ἀντλεῖ, τὰ δ᾽ ἐκχεῖ. Ο. T 
1228 ὅσα κεύθει, τὰ δ᾽ αὐτίκ᾽ εἰς 
τὸ φῶς φανεῖ. 

203. Hier das Perfectum, weil der 
Befehl noch fortdauert, während der 
den Eteokles betreffende im wesent- 
lichen schon ausgeführt ist. 


204. μήτε κπτερίξειν τάφῳ. 762. 
(Vgl. 1340.) Ο. T. 758 κράτη σέ τ᾽ 
εἶδ᾽ ἔχοντα Μάιόν τ᾽ ὁλωλότα. Phil, 
1411 αὐδὴν τὴν Ἡρακλέους ἀκοῇ 


\ ur και 

Kos Κρέ Οὐ (ὁ ho 
te κλύειν λεύσσειν τ΄ ὄψιν. El. 995 
τοιοῦτον ϑράσος αὐτή 9᾽ ὁπλίξει 
rau’ ὑπηρετεῖν καλεῖς. Die Zeiten 
wechseln in streg. und κώκ. ohne 
Unterschied der Bedeutung. 406. 


205. τοῦτον (ὡς) δέμας ἐδεστὸν 
καὶ πρὸς οἰωνῶν καὶ πρὸς κυνῶν. 
Wie inProsa σῶμα für die Person in 
körperlicher Beziehung, so bei Dich- 
tern δέμας. 944. Tr. 908 εἴ vov 
βλέψειεν οἰκετῶν δέμας, ἔκλαιεν. 
Frg. 303 πιστοί μ᾽ ὀκωχεύουσιν ἐν 
φορᾷ, δέμας... Der Infinitiv wie 
Xen. Gastm. 8, 40 σῶμα ἀξιοπρε- 
πέστατον ἰδεῖν τῆς πόλεως ἔχεις. 


207. Die ee weist mit 
φρόνημα anf den Hauptgegenstand 
der Anrede (176) zurück. 


208. προέξουσι rhetorische Ueber- 
treibung; eigentlich handelt es sich 
hier nur um gleiche Ehre. So schiesst 
der Gewalthaber 284. 486. 769. 1040 
über das Ziel hinaus, 


211. Der Chor deutet bei aller 
Ehrerbietung gegen den Herrscher 
seine Missbilligung durch das vor- 
angestellte σοί an, durch do£oxst, 
πού und durch seine Ablehnung 216 
und 218. Auch in μέτεστί σοι liegt 
nar eine Anerkennung der that- 
sächlichen Macht, 220 setzt Gehor- 
sam nur aus Furcht, nicht aus 
Ueberzeugung voraus, Nicht κακόν 
oder ἄδικον nennt er den Poly- 
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IR Ast Anız 
neikes. Dem Kreon entgeht dies 
nicht, 290. 

218. Der Accus. nach xvgeiv: 
Krüger II, 47, 14, 4, Eur. Herakl. 
374 οὐχ οὕτως, ἃ δοκεῖς, κυρήσεις. 
Aisch. Cho,. 210 τί νῦν κυρῶ; --- 
μέτεστι, 48. καὶ περὶ τῶν ϑανόν- 
τῶν καὶ περὶ πάντων, ὅσοι. . Der 
Chor erkennt das formell unbe- 
schränkte Recht des Fürsten an. 
506. 

215. Damit ihr... Kreon will fort- 
fahren ἐπεντέλλω τὸ un ἐπιχωρεῖν, 
σαῖς ἀπιστοῦσιν τάδε (219), aber der 
Chorführer unterbricht ihn hastig, 
So O. T. 325 Teiresias: ὡς οὐν μὴ 
λέγων ταὐτὸν πώϑω (nämlich ἀπο- 
στοόψομαι) Oid. μὴ . . ἀποστραφῇς. 
Phil. 1280 Neopt, τῷ δέ Ποίαντος 
τόκῳ τὰ τόξ᾽ αὖϑις πάλιν Odyas. 
οὔ τί πω δοῦχαι νοεῖς: — νῦν ist 
nachgestellt wie οὖν Aias 84 πάντα 
γὰρ τά τ᾽ οὖν πάρος τώ τ᾽ εἰσέπει- 


ΧΟΡΟΣ. 


KPERN. De te 
(fo ξεν 5 ἀλλ᾽ εἴσ᾽ ἑτοῖμοι τοῦ νεκροῦ γ᾽ ἐπίσκοποι. Se 
ΧΟΡΟΣ. 
τί δῆτ᾽ ἂν ἄλλῳ τοῦτ᾽ ἐπεντέλλοις ἔτι; „a ἐπα, 


ἌΝ, [4 3 » ὃ » . 
μισϑόὸς y’'ovros' ἀλλ᾽ vn ἐλπίδων u. ἐς ἀντί. , ἢ. 
ἄνδρας τὸ κέρδος πολλάκις διώλεσεν. zus 


Wächter. 


za. Tr. 1247 πράσσειν ἄνωγας οὖν 
μὲ τάδε; O, T. 1617 οἶσθ᾽ ἐφ᾽ οἷς 
ovv εἶμι: 


217. γέ nach νεπροῦ, Gegensatz ᾿ 


zu 219. Den Todten lasse ich be- 
wachen; seht ihr auf das Volk! 


218. τί warum. τοῦτο das Be- 
wachen der Leiche. Kreon setzt 
für τοῦτο gleich seinen Befehl ein, 
indem er ἐπεντέλλω ergänzt. 


220. ὅς war nöthig als Subject 
zu ἔστιν. Zugleich vertritt es ein 
ὥστε: Krüger I, 51, 13,10. — Man 
sieht hier, dass der Chorführer 
Kreons Bekanntmachung (86) schon 
gehört hatte. 


221. (Erstrebter) Gewinn hat 


- ANA. RT nt. ra 


μων“, io 
ὙΦ 15 ἐὰφ ὧς Dat. ah 


durch Hoffnung darauf... Aristony- ° 


mos bei Stob. flor. 110. 21 αἱ wo- 
vnoal ἐλπίδες ὥσπᾶρ al κακοὶ ὁδηγοὶ 
ἐπὶ τὰ ἁμαρτήματα ἀγοῦσιν. 

223. Der Wächter tritt rechts vom 
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δύσπνους ἱκάνω, κοῦφον ἐξάραξ πόδα. fi η, urıu br, 
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τάλας, Ti χωρεῖς οἷ μολὼν δώσεις δίκην; wur E hana 
τλήμων. μένεις αὖ; κεὶ τάδ᾽ εἴσεται Κρέων u τὰς ὃ Τί. haus jomau 
ἄλλου παρ᾽ ἀνδρός, πῶς σὺ δῆτ᾽ οὐκ ἀλγυνεῖ; horn 16230 Ka 


τοιαῦϑ ἑλίσσων ἤνυτον σχολῇ βραδύρ,ςς N 


χούτως ὁδὸς βραχεῖα γέγνεταν μακρά. 


τέλος γε μέντοι δεῦρ᾽ ἐνώς 


τὸ un παϑεῖν ἂν ἄλλο πλὴν TO μόρσιμον. 


β Le 
μ 4 κι. uf A amd vu htes Aca 
Zuschauer Auf, Die Weitläufigkeit, ' 1, 


die drastischen Redewendungen, der 
spitzfindige Humor und die Selbst- 
sucht zeichnen den gemeinen Mann 
im Gegensatz zu den Heroen der 
Tragödie. Aristot. Rhet, 3, 14 
πάντες ἢ Se arg ἢ φόβους 
ἀπολύονται ἐν τοῖς προοιμίοις. 
οὗφναξ, ἐρῶ μὲν οὖχ ὅπως σπουδῆς 
ὕπο," „tie φροιμιάξῃ: καὶ οἵ πονη- 
ρὸν τὸ πρᾶγμα ἔχοντες ἢ (nämlich 
ἔγειν) δοκοῦντες" πανταχοῦ γὰρ 
βέλτιον διατρίβειν, ἡ ἐν τῷ πράγ- 
uert: διὸ δοῦλοι οὐ τὰ ἐρωτώ- 
μεντε λέγουσιν, ἀλλὰ τὰ κύκλῳ, καὶ 
τουσιπιαξονται. — Die Rede zer- 
fällt in Absehnitte von 4, 4, 2, 2, 2 
Versen. — Dem μέν entspricht statt 
dt 233 μέντοι, eine stärkere Par- 
tikel wegen der vielen eingeschobe- 
nen Sätze, — Nicht athemlos, wie 
ein Bote, welcher Erfreuliches zu 
melden hat, 


225. αἵ φροντίδες ἐφίστασαν με. 
Xen. an. 2, 4, 26 ὅσον χρόνον τ 
ἡγούμενον τοῦ στρατεύματος ἐπι- 
στήσειξ, τοσοῦτον ἣν ἀνάγκη χρόνον 
ὅι olov τοῦ στρατεύματος γέγνε- 
odas τὴν ἐπίστασιν. Dem wider- 
spricht κυκλῶν nicht; er kehrte 
nicht geradezu um, sondern bewegte 
sich. auf Umwegen und im Kreise, 
so dass er dem Ausgangspunkte wie- 
der nahe stand. 


227. nude μυϑ. Häufang, wie'im 
Epos (danach Herodot ἔλεγε φάς 


Un δε (nme SB 


iD I a 
σεν μολεῖν vary αὔδου Δ) ᾿ 


Aa Mor, 


für die Botensprache 
(Bote) ἔφη AE- 


γῶν. kr. ἄς 
280. alyvvei, 210, τιμωρηησΊ £ μι : 
Schol. Vgl. Αἱ, 1166 εἰ ποιήσεις, 


ἴσϑι πημανούμενος. acc | 
231. ἀνύτω wie 805. ἤνυτον σχο- : 
15 wie 390. Kaum, und zwar auf ΟΣ <o 


langsame Weise. Phil. 1223 ἕρπεις kr φωι ων 


ὧδε σὺν σπουδῇ ταχύς. 
288. τὸ μολεῖν ἐνίκησεν. 274. | 
Krüger II, 61, 5, 4. ER, ku Gl 
234. σοί Dativ der Richtung, wie 
in Prosa. bei ἔχειν (τῇ Arjko ἔσχον. ' 
οὐ σχήσων ἄλλῃ ἢ “Πελοποννήσῳ. 
σχόντες Ῥηγίῳ καὶ Μεσσήνῃ Thuk. 
8,29,1. 8, 88, 1. 7,1, 2), 80 dich- 
terisch bei den Zeitwörtern des 
Gehens. Krüger II, 48, 4, 2. — | 
Die Cäsur nach der ersten Sylbe 
wie 250. 464. 531. 1058. Neophron 
1 καὶ γάρ τιν᾽ αὐτὸς ἤλυϑον λύσιν 
μαϑεῖν σοῦ. --- τὸ μηδέν, da er 
nur die That, nicht den Thäter 
kennt. O. T. 638 un τὸ μηδὲν sig 
ἄλγος μέγα οἴσετε: — δέ bei dem 
Nachsatz, Krüger I, 69, 16, 4. 
236. τὸ παϑεῖν, weil der Sinn 


des vorangehenden Verses ἐλπίξω 
ist. 
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τί φροιμιάξει κἀποφράγνυσαι κύκλῳ Arge, Perg ‚alt 
τὸ πρᾶγμα; δηλοῖς δ᾽ ὥς τι σημαίνων. veov. _ RR: 
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τὰ δεινὰ γάρ τοι προστέϑησ᾽ ὄκνον πολύν. fr 
ΚΡΕΩΝ. 


εὐχουὼν Poste wor. ale πολ δ ΣΥς ἄπει: Ba a per 
ha. + θεὶς ἢ παλλαχϑειρ 


DTAAE. 
καὶ δὴ λέγω δοι. τὸν νεκρόν τις ἀρτίως 245 
ϑάψας βέβηκε κἀπὶ χρωτὶ διψίαν (δε. aa ind um hun 
κόνιν παλύνας κἀφαγιστεύσας, ἃ χρή. Ford Ki δυοῖν ἊΨ: 


τί φής; τίς ἀνδρῶν ἣν ὁ τολμήσας τάδε; με ie | 
STAAR. Rt 
οὐκ old" ἐκεῖ γὰρ οὔτε που γενῇδος ἦν | 
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241. τὸ πρᾶγμα (239), in Bezug 
auf... Erg. trag. inc. 61 quändo- 
quidem is se circumuestit diectis, 
saepit sedulo. Dies sieht Piderit 
als eine Nachbildung unserer Stelle 
in Accius Antigona an. 

242. δηλοῖς, zu 20. ὡς wie Ai. 
826 δῆλός ἐστιν ὥς τι δρασείων 
κακόν. Krüger I, 56, 4, 7, 

244. ἀπαλλάττεσθαι nicht nur 
aus Lästigem, sondern es bezeichnet 
auch Lästiges, das sich entfernt. 
422. Eur. Ion 369 οὐκ ἔστιν 6 στις 
σοι προφητεύσει τάδε... ᾿4παλλάσ- 
σου. 

246. ϑάψας, in sofern das Be- 
streuen eben das Wesentliche des 
Bestattens war und nach Meinung 
der Alten dieselbe Wirkung für die 
abgeschiedenen Seelen hatte. 

241. ἐφαγιστεύσας. Das ἐπί wie 
196. ἃ χρή: τὰ νόμιμα, etwa Woll- 
bänder (ταενέαι) und Früchte zum 
Opfer. 


a 


248. Das gerade gewählte ἀνδρῶν 
steigert bei dem durch 72 unter- 
richteten Zuschauer dramatisch die 
eh une von Kreons späterer 
Ueberraschun 

249. Diese Hede des Wächters zer- 
fällt in Abschnitte von 4, 6, 9, 6, 
4 Versen ; die Schilderung des Strei- 
tes wird wie eine Mesodos von Ab- 
theilungen in umgekehrter Ent- 
sprechung umschlossen. — οὔτε ---: 
οὐ Krüger II, 69, 64, 1. Ο, Ο: 972 
ὃς, οὔτε βλάστας πατρός, οὐ μη- 
τρὸς εἶχον. Aisch. Cho. 288 οὔτε 
κρατῆρος μένος μετασχεῖν, οὐ φι- 
λοσπόνδου λιβός. Vgl. auch Ant. 
258. — γενῇδος contrahirt, wie in 
Trimetern xeoxvns 17805 ἥδας Ari- 
stoph. Vögel 1181. 1454. 1335 (ns 
ἤδων in einem troch. und einem 
anapäst. Verse 304 u. 589), ἀρ ὼς 
Aisch. Eum. 1008, Νηρῇδος 
I. T. 587. Andr. 46. Hel. 318. 1647. 
ἥἤδων Andr. 1267. Κωπάδων Ari- 
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ἀμρὼξ οὐδ᾽ ἐπημαξευμ μένη must 
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1a Tram, 


δείκνυσι. πᾶσι ϑαῦμα δυσχερὲς παρῆν. rt Furae 


re TR 
N denen δ᾽, ἄγο 


ἐλθόντος. οὐ 


stoph. Ach. 883 u. ὅ, (melisch Νη- 

ordew Soph. Ὁ, C, 719. Aisch. Frg. 
168, Νηρῇδες Eur. I. A. 239. πα- 
ondx Eur. I. A. 187. ἐλᾷδας Ari- 
stoph. Ach. 998, ὙὝπερῇδα, Αἰολῇσιν 
Pind. Pyth. 4, 125. Nem. 3, 79). 
Das Etym, M. führt 604, 55 an 
Kadundsg, Βρισῆδες, Χρυσῇδες. In 
einer hexametr. att. Inschrift aus 
dem dritten Jahrh. v. Chr. steht 
Egsyg bull. rom. 1841 8, 55, in einer 
späten Inschrift Ayvrjs corp. 3648. 
So noch φῷδες (Dat. φῳσίψΨ). Oxy- 
tona im gen, sing. euren u, dc. 
— “Nichts liess auf Annäherung 
eines Menschen schliessen; auch die 
Erde anf der Leiche war nicht von 
dieser. Stelle entnommen. 


251. ἅμαξα findet sich auch mit 


dem lenis bei Homer, Hesiod und 
Theognis. κατημαξευμένην und κα- 
τημαξευμένα Hesychios. Eustath. 


ll. 18, 485 τὸ δὲ ἅμαξα οἵ μὲν 
παλαιοὶ φιλοῦσι, auch κατημαξευ- 
μένον komme vor, ol μέντοι νεώ- 
τερον Arzınol ἐδάσυναν. 8.0 sind 
σντήλιος ἀπηλιώτης ἱππαρμοστής 
ἐεύκιππος (ἃ πέχω ἄπεφδος ἐπα- 
on) u.a. auch im attischen Dialect 
gebräuchlich. 


252, τὶς vermehrt die Unbestimmt- 
heit, Ο, T. 107 (Φοῖβος) ἐπιστέλλει 
τοὺς αὐτοέντας. τιμωρεῖν τινας. 

), Ü, 388 ὅταν ὁ κύριος παρῇ τις. 


253. Die Wächter standen ab- 
wechselnd auf Posten, um die An- 
strengung für den einzelnen zu 
nindern. Sie waren aber nicht gleich 
nach dem Verbot hinbeordert oder 
waren nicht schnell genug ange- 
treten, oder hatten in der Dämme- 
ung nicht scharf genug gesehen. 


/ άνιστο τυμβήρης μὲν οὔ, αὐ et. 


φεύγοντος ὥς. ἐπὴν κύνις. Sn " 
"οι σημεῖα δ᾽ οὔηε ϑηρὸς οὔτε του κυνῶν 
σπάσαντος ἐξεφαίνετο. ben (ῶς ἔς 


has διοαῤῥλδλ: 
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Der ältere Philostratos Gemälde 2, 
29 nimmt für die Zeit der That noch 
die Nacht an. Er schildert rheto- 
risch ein Bild, in welchem Antigone 
bei Mondschein des Polyneikes Leiche 
umfasst, um sie heimlich vor den 
Wächtern neben dem Grabeshügel 
zu bestatten. 


255. ὁ vom Todten gesagt ist be- 
zeichnend für den Wächter, der an 
nichts anderes denkt. Vgl. auch 
293, 400, 414. — Dem ersten μὲν | 
entspricht de 257, dem zweiten μέν 
das δὲ 256. 

256. Auch für einen zufällig Vor- 
übergehenden genügte es, drei Hände 
voll Erde auf eine Leiche zu werfen, 
um religiöser Schuld zu entgehen, 
Aoyog δέ, ὅτι Βουξύγης (der Stamm- 
vater einer alten attischen Familie 
von Priestern des Zeus und des Pal- 
ladiums) κατηράσατο er περιορώ- 
σιν ἄταφον σῶμα. Schol, φεῦύ- 

ovrog (τινός): El. 1323 κλύω τῶν 
ἔνδοθεν ὠροῦντος. 697 δύναιτ᾽ 
ἂν οὐδ' av ἰσχύων φυγεῖν. TTI 
οὐδὲ πακῶς πάσχοντι μῖσος, ὧν 


τέκῃ, προσγίγνεται. Ο. Ὑ, 628 
ἀρκτέον. reon: οὔτοι κακῶς 
ἄρχοντος. Plato ‚Ges. 7, 795 b δια- 


φέρει μαϑὼν μὴ μωϑόντος καὶ ὃ 
γυμνασάμενος τοῦ μὴ γεγυμνα- 
σμένου. 

257. Das einzelne wird zwar öf- 
ters an das allgemeine exegetisch 
eknüpft, wie 95, ΑἹ, 1233 (οὔτε) 
Αχαιῶν οὔτε σοῦ (d. h. Τεύκρου), 
Krüger I, 69, 32, 2, doch schliesst 
no fast immer die Hausthiere aus, 
So 1082. 


258. οὐ, 249. 952, Weder Fuss- 
spuren zeigen sich auf der Erde, 
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λόγοι δ᾽ ἐν ἀλληλοιδιὼ & ἐρρόϑουν κακοί, μ τιν ΘΑ 0 


ὑλαξ ἐλέγχων φύλακα" κἂν a 260 
πληγὴ τελευτῶσ᾽, οὐδ᾽ ὁ κωλύσων παρὴν — 
εἷς γάρ τι τις ς ἦν ἄχῃστος οὐξβειργασμένος 5 μιν σι, 
ἘΣ ἔν. ! ἢ 2.) 
κοὐδεὶς ἐναργής, ci ἀλλ᾽ ἔφευγε un εἰδέναι" re) ἐεδη αι σι Un ae: ΩΣ 
ἦμεν δ᾽ ἕτοιμοι καὶ Α ους αἴρειν χεροῖν 7 A 


καὶ πῦρ διέρπειν καὶ ϑεοὺς ὁρκωμοτεῖν. 


τὸ μήτε δρᾶσαι, μήτε τῷ ξυνειδέναικ, , BES | 
τὸ πρᾶγμα βουλούσαντι μήτ᾽ εἰργασμένῳ.“ ΕΟ ΤΡ 


τέλος δ᾽, ὅτ᾽ οὐδὲν 7 ἣν ἐρευνῶσι πλέον, ΛΚ.) ‚ma be 4 N 
λέγει τις. εἷς ὃς πάντας ἐς πέδον κάρα ὅτι uvam . | 


noch Spuren von n Zähnen zerrender ἄγοσος, ἀλλ᾽ ἀεὶ νοσεῖν. — un bei 
Thiere an der Leiche. verneinen, sich hüten Krüger I, 67, 
259. Häufiger als das Simplex $)12, 3. Ὁ. C. 1739 τὰ σφῶν ἀπέ: 
(290) finden sich ἐπε-, κακο-γ ὁμορ- pure τὸ un πίτνειν κακῶς. Eur. 
ροϑέεω in übertragenem Sinne, erakl. 506 παρὸν σεσῶσϑαι φευ- 
260. Statt eines gen, ‚abs. steht ee μὴ ϑανεῖν; — Die Syna- 
anakoluthisch der Nominativ, als . [eiphe wie 88. 


ἀν Aisch. Prom. 202 στόσις bei den Griechen. So musste bei 
12 "ἀλλήλοισιν ὠροϑύνετο, οἵ Krathjs:in Achaja eine Frau, welche 
ἐν ϑέλοντες ἐπβαλεῖν .., ol δὲ “Priesterin. der Erdgöttin ‘werden 
σπεύδοντες ..); der hypothetische wollte, Stierblut trinken, um zu er- 
Satz, als wenn 268 folgte εἰ un τις härten, dass sie nur einmal ver- 
ἔλεξε, wo ebenfalls anakoluthisch, heirathet gewesen und sittlich ge- 
wegen der eingeschobenen Sätze, lebt habe (Paus. 7, 25, 8). 
Beiordnung eintritt. Das Imperf. ἐ lich 
für καὶ ἐγένετο ὧν: Krüger I, 54, 267. une εἰργασμένῳ, nämlic 
10, 3. Ant, 890. Ὁ. €. 271 παϑὼν ξυνειδέναι, Dreitheilung , „wie Ai. 
ἀντέδρων, ὥστ᾽, εἰ φρονῶν ἔπρασσον, 1232 κοῦτε στρατηγοὺς οὔτε ναυ- 
οὔδ᾽ ἂν ὡς ἐγιγνόμην κακός. 950 ἄρχους μολεῖν ἡμᾶς ᾿Αχαιῶν οὗτε 
ὲ ; σοῦ διωμόσω. Doch erlaubt der 
χϑιρούμ ην ἄγραν. Ya ταῦτ ἂν Sprachgebrauch auch, aus, dem 
οὐκ ἔπρασσον, εἰ μὴ ἀρὰς ἠρᾶτο. le ge 
Se der Vordeeta "Ὁ, Mio] mas leuten μήτε Sie au Beriegeere 
ὁ λῃστής, εἰ μὴ ξὺν ἀργύρῳ ἑἐπράσ- 
dir “ἐνθένδ᾽, ἐς τόδ᾽ ἃ ἂν τόλμης βη; unt ἄκοντα. Aisch, Cho. 291 dE- 
432 οὐδ᾽ ἱκόμην ἔγωγ᾽ ἄν, εἰ σὺ εσθαι δ᾽ οὔτε συλλύειν τινά. Pind. 
μὴ ᾿κάλεις. Der Wächter versetzt “7 th. 3, 30 οὐ ϑεός, οὐ Pa τος 
den Streit lebhaft in die Gegen- 70:06 οὔτε βουλαῖς. 10, 29 ναὺσ 
wart οὔτε πεζὸς ἰών. ᾿ 
261. El. 1197 οὐδ᾽ οὑπαρήξων 268. πᾶλ. verlängert bei Soph. 
οὐδ᾽ ὁ κωλύσων πάρα; Krüger I, zuweilen, doch nur in der Arsis. 
50, 4, ὃ. 819. Ai. 1220 ὑπὸ πλάκα. Im In- 
262. ἦν, nämlich nach der Mei- laut ὅπλα Phil. 862. 876. 1056. 
nung der übrigen; drastischer Aus- σέπλον Tr. 674. 924. Frg. 229. In 
drack des Mannes aus dem Volke. ὅπλων, καϑοπλίσασα, ἄπλετον Ai. 
263. Aus derNegation wird häufig ws El. 1087, Tr. 982 in Iyr. 
der Gegensatz ergänzt (500); hier '@T#eN. 
πᾶς. Krüger I, 61, 4, 2. Soph. F'rg. 269. Zwar wurde auch τὶς εἷς 
327 οὐδεὶς δοκεῖ εἶναι πένης ὧν für εἷς τις gebraucht. Thuk. 6, 6 
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νεῦσαι ταν προύτρεψ 
our ἀντιφωνεῖν. οὔϑ᾽ 


᾿ οὐ γὰρ εἴχο BER 9 
01.05 δρῶντες καλῶς τὰ de 


πράξαιμεν. ἦν δ᾽ ὁ μῦθος, ὡς ἀνοιστέον mut be. be 


σοὶ τοὔργον εἴη τοῦτο κοὐχὶ κρυπτέον. 
καὶ ταῦτ᾽ ἐνίκα, κἀμὲ τὸν δυσδαίμονα 
πάλος καϑαιρεῖ τοῦτο τἀγαϑὸν λαβεῖν. 1.5. 
πάρειμι δ᾽ ἄκων οὐχ ἑκοῦσιν, old in N 
στέργει γὰρ οὐδεὶς ἄγγελον κακῶν ἐπῶν 
ΧΟΡΟΣ. 
ἄναξ, ἐμοί τοι. μή τι καὶ ϑεήλατον 
τοὔργον τόδ᾽ N ξύννοια βουλεύει ae 
ERN. 
παῦσαι πρὶν ὀργῆς κατὰ με μεστῶσαι nr 


Νρὰ Κ 


ἘΠ (IL 


λέγεις γὰρ οὐκ ἀνεκτά » δαίμονας. λέγων 
πρόνοιαν ἴσχειν τοῦδε τοῦ νεκροῦ πέρι. han. ἔστε ξ [m 3 


πότερον ὑπερτιμῶντες ὡς εὐεργέτην kan. 
ἔχρυπτον αὐτόν. ὅστις ἀμφικέονας 


piltared 


3 xal τινα μίαν νύκτα κατέδαρ- 
ϑον. Plat. Soph. 235 b τοῦ γένους 
εἶναί τις εἷς. „Vgl. Simonides anth. 
Pal. 7, 302 τῶν αὐτοῦ τις ἕκαστος 
ἀπολλυμένων ἀνιᾶται. Thuk. 6, 
31, 4 ᾧ τις ἕκαστος προσετάχϑη. 
8, ἼΟΟ, "5 προσεγένοντό τινες δύο 
νῆες. "Doch spricht, der Gegensatz 
πάντας und das ὅς, wofür man 
sonst 0 erwarten würde, für die 
gewählte Interpunction, Während 
alle stritten und rathlos waren, ent- 
schied der eine. 

271. καλῶς πράξ.: 
σωξοίμεϑα. 

276. ἑκοῦσιν zu 10. 

278. Hier zeigt der Chor deut- 
lich, dass er Kreons Gebot für un- 
heilig hält. — καί gar. 1253. — μὴ. 
ἐστίν. Die Ergänzung der Copula 
in einem abhängigen Satze Krüger 
I, 62, 1, 4. 

280. Pherekrates im Cheiron (2, 
327 Mein.) ὅλην μὲ κατεμέστωσε. 
Die Tmesis hat Sophokles in Tri- 
metern 427. 432. 1233. El, 746. 
(Bote) σὺν δ᾽ ἑλίσσεται. Tr. 565 


εὖ ἔχοιμεν, 


(Dejaneira) ἐκ δ᾽ ἤυσα. 1068. 106δ' 


(Herakles) ἐκ μὲν Paare βέβρωκε 
ΒΟΡΒΟΚΙΕΒ ΑΝΤΙα. 2. Aufl. 


x 
N. (ir φίζι, 0-0 ie 
σάρκας. . ἐκ δὲ χλωρὸν αἷμά μου 
πέπωκεν. Frg. 726 (Odysseus) διὰ 


κάρα τεμών. Die anderen Fälle 
führe ich zu 977 an. 

281. ὡς γέρων el, οὕτω καὶ ἄνους 
ὧν .. Es gab ein Sprichwort dis 
παῖδες οἵ γέροντες. Die Scholien 
zu Aristoph. Wolken, 1417: παῖδές 
TE γὰρ τὴν ἀρχὴν ἦσαν ἄφρονες, 
καὶ νῦν ὑπὸ τοῦ τῶν ἐτῶν πλήϑους 
παρατραπέντος αὐτοῖς τοῦ λογι- 
σμοῦ, παῖδές εἰσι τῷ νῳ πάλιν 
ληροῦντες. O.C. 930, καί σ᾽ ὁ πλη- 
ϑύων χρόνος γέρονϑ᾽ ὁμοῦ τίϑ' σι 
καὶ τοῦ νοῦ κενόν, Isokr. geg. Phi- 
lipp 7 (p. 85 6 Steph.) ἐξεπλὰγ σαν, 
μὴ διὰ τὸ γῆρας ἐξεστηκὼς ὦ τοῦ 
φρονεῖν. 

282. λέγειν dreimal wiederholt, 
zu 167. 

284. πότερον---ἤ, weil der Sinn ist: 
verdiente er Ehre durch gute Hand- 
langen, oder darf man auch schlechte 
Menschen ehren? Entweder müss- 


ten die Götter seine Thaten billigen, 
schlechte be- 


oder, wenn nicht, 


lohnen. 


285. κρύπτω (25) ohne γῇ ‚oder 
dgl. wie O. C. 621 οὐωὸς εὕδων 
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καὶ γὴν ἐκείνων Saul νόμους διασκεδῶν᾽ 


on 


ἢ τοὺς καχοὺς ἱμῶντας εἰσορᾷς ϑεούς; ϑεους; 


οὐκ ἔστιν. ἀἁ 
ο, ἄνδρες μόλι 


κρυφῇ κάρα δείοντες, οὐδ᾽ ὑπὸ ξυγῷ 
‚05 εἶχον, ὡς στέργειν ἐμέ. Ro ante be ἀσνκνξτωΣ ‚uw 


οφὸν δὲ 


ὰ ταῦτα καὶ πάλαι πόλεως 


κα τρρ 
ara 
οντες ἐρρόϑουν ἘΟΒΜΩΗ͂Σ 290 ἵ 


Pas. 


ἐκ τῶνδε Fovrovg ἐξεπίσταμαι καλῶς 64 Acaz 


παρηγμέν υς μισϑοῖσιν δἰργάσϑαι τώδε. ἰκα.». 6-. (ὦ «(Ὁ 
οὐδὲν γὰ ἀνθρώποισιν, οἷον ἄργυρος, 
. κακὸν νόμισμ᾽ ἔβλαστε. 


πορϑεῖ, 


ao | 

καὶ κεκρυμμένος νέκυς. Inschrift 
von Aiane in Makedonien rev. arch. 
1868 no. 6 Aöloras Μενέδημος ἔην 
πόσις" ἤροσε δ᾽ αὐτὰν Βούτιχος" 
Alavn κρύψε καταφϑιμέναν. Degl. 
von Smyrna rhein. Mus. 1872, 27 
8. 465 παέδων σε φίλαι χέρες, ὡς 
ϑέμις ἐστί, κρύπαν. Antipater anth. 
Pal. 7, 207 καί μου κρύψεν νέκυν. 

287. Die Schutzgötter waren 
gleichsam Herren des Landes. Plato 
Gesetze 4, 717a τοὺς τὴν πόλιν 
ἔχοντας ϑεούς. --- διασκεδῶν: Ο. 
C. 1338 ὁ δ᾽ ἐν δόμοις τύραννος 
ὃν ει 
ὃς ϑαλασσίαν νόσον, τρίαιναν, al- 
;χμὴν τὴν Ποσειδῶνος, σκεδᾷ. Ο. 
C. 619 τὰ νῦν ξύμφωνα δεξιώματα 
δόρει διασκεδῶσιν. Vgl. Περσῶν 


νόμους διασπᾶν Xen. Kyrop. 8, 
ὅ, 38. 
288. εἰσορᾶν oft = ὁρᾶν. 


289 f. φέροντες ταῦτα. mein Ge- 
bot. Von früherer Zeit kann nicht 
die Rede sein, da Kreon eben erst 
Herrscher geworden ‚ist. Eustath. 
11. 8, 102 πάλαι .. οὐκ ἀεὶ μακρὸν 
χρόνον σημαῖνον, ἀλλ᾽ ἔστιν οὗ καὶ 
πρόσφατον ᾿Δττικῶς, .. παρὰ Σο- 
φοκλεῖ ἀλλαχοῦ τε καὶ ἐν τῷ 
υϑανόντ᾽ Ὀρέστην νῦν τὸ καὶ 
πάλαι λέγω" (El. 676 nach 673 
τέϑνηκ᾽ en). Vgl. Ant. 279. 
1036. 1157 ἔδωκα. 1161 
εἶπον, ὡς δοίην, πάλαι. 1466 bittet 
Oidipus um Sendung der Töchter. 
Davon sagt Kreon 1477 τὴν τέρψιν, 
ἢ σ᾽ ἔχει πάλαι. Kur. Phoin. 1329 
οἴχεται πάλαι, nämlich 1269. 


τοῦτο καὶ αἱ πόλεις 
00° ἄνδρας ἐξανίστησιν δόμων, 


διασκεδῶ. Aisch. Prom. 928 


a, 


290. ἐρρόϑουν: 259. Eur. Andr. 
1096 ‚von, einer Volksbewegung xax 
τοῦδ᾽ ἐχώρει ῥόϑιον ἐν πόλει κακόν. 
Soph. % 263 von Schmähungen: 
αὐτὸν πολλὰ λόγοις ἐπερρόϑησε. 
Ant. 418. Hesychios ἐπιρρόϑητα: 
ἐπέψογα. Eur. Hipp. 840 συγγόνους 
καπορροϑεῖς: — ποῖ, Dativ der 
feindlichen Beziehung. 


291. Das Bild zeigt den herrischen 
Charakter des Kreon. So Aigisth 
in El. 1460 ὡς, εἴ τις (Μυκηναίων) 
πάρος ἐξήρετο, νῦν στόμια δέχηται 
Tag; μηδὲ πρὸς βίαν, ἐμοῦ κολα- 
στοῦ προστυχώῶν, φύσῃ φρένας, und 
in Aisch. Ag. 1593 πρὸς κέντρα μὴ 
λάκτιξε, μὴ παίσας μογῇς. 1609 τὸν 
δὲ μὴ. πειϑάνορα ξεύξω βαρείαις 
ξευγλαις) οὔτι μὴ σειραάφορον κρι- 
ovra πῶλον. — στέργειν, wie 
Aisch. Prom. 10 ὡς ἂν διδαγϑῆ 
τὴν Διὸς τυραννίδα στέργειν, Pro- 
metheus, der sich dagegen auflehnte. 


293. τούτους im Gegensatz zu 
τῶνδε, τοὺς εἰργασμένους, wie ohne 
nähere Bezeichnung von Agamem- 
nons Mördern αὐτοὶς El. 334, tov- 
τῶν 348, τούτους 355. Vgl. auch 
Ant. 255. 400. 414. (490.) 685. 732. 


296. νόμισμα institatum. Aisch. 
Sieben 251 ὁλολυγμὸν ἱερὸν παιά- 
νισον, Ἑλληνικὸν νόμισ α Bvore- 
dog βοῆς. Pers. 869 οἱ δὲ νομίσμα- 
τα πύργινα πάντ᾽ ἐπεύϑυνον. — 
Νόμισμα liegt dem folgenden zu 
Grunde, grammatisch noch genauer, 
als wenn es ἄργυρος wäre. — τοῦτο 
und τόδε von demselben, zu 64. 


ANTITONH. | 


τόδ᾽ ἐχδιδάσκει καὶ παραλλάσσει φρένα 
wit χρηστὰς πρὸς αἰσχρὰ πράγμαϑ᾽ ἴστασϑμι βροτῶν" go un h barı Arad 
πανουργίας δ᾽ ἔδειξεν ἀνθρώποις Erd Fan be Dalai 30 han 
χαὶ παντὸς ἔργου δυσσέβειαν εἰδέναι. Tr Manis, 
. ὅσοι δὲ μισϑαρνοῦντες ἤνυσαν τάδε, a. naar, ln. 


Mut χρόνῳ ποτ᾽ ἐξέπραξαν ὡς δοῦναι δίκην. 7» ὍΝ το 
ἀλλ᾽ εἴπερ ἴσχει Ζεὺς ἔτ᾽ ἐξ ἐμοῦ σέβας. "kan km. Ar. mu Kot 9 
εὖ τοῦτ᾽ ἐπίστασ᾽, ὄρκιος δέ σοι λέγω, m vo ΚΕ, , ϑοῦξμῶ sum 
εἰ μὴ τὸν αὐτόχειρα τοῦδε τοῦ τάφου Ar um oda Kirn bunial ur 
εὑρόντες ἐκφανεῖτ᾽ ἐς ὀφθαλμοὺς ἐμούς ir ὄνη, hıus δ: Mt ἴα 
οὐχ ὑμὶν “Διδης μοῦνος ἀρκέσει, πρὶν ἂν δεαχξ αὔσνω out on 4διυ 


ἰῶντες κρεμαστοὶ τήνδε δηλώσηϑ' ὕβριν ΤΩΝ, 
ἵν᾽ εἰδότες τὸ κέρδος ἔνϑεν οἰστέον, \ (. Σ᾿ 
πάξητε καὶ μάϑηϑ᾽᾽, ὅτι 

οὐκ ἐξ ἅπανγος δεῖ τὸ κερδαίνειν φιλεῖν. 


e 
& 


\ \ 
τὸ λοιπὸν 


ἐκ τῶν γὰρ ἰχἰσχρῶν λημμάτων τοὺς πλείονας fr. bass. garı 


ἀτωμένους [ἴδοις ἂν ἢ σεσῳσμένους. 
εἰπεῖν τι δώσεις, ἢ στραφεὶς οὕτω 


jun; Ki 


RPESN. vu tr Ana. Aut: "ἢ Fhao. 


οὐχ οἶσϑα καὶ νῦν. gs a λέγεις ; 


298. φρένας yo. βροτῶν, δτασϑαι 
2006 .. Auch παραλλάσσειν kann 
einen, Infinitiv regiren, im Sinne 
von ὥστε. 

301. εἰδέναι wie Il, 24, 41 und 
0d. 9, 189 ἄγρια und ἀϑεμέστια. 

303. ὡς δοῦναι δίκην χρόνῳ πο- 
τέ, ἐχπράττω, um nicht ἀνύτω zu 
wiederholen. 

‚304. Mit ἀλλά wird hier, wie oft, 
die frähere Rede ungeduldig abge- 
brochen. 


308. Der 302 allgemein ausge- 
sprochene Verdacht bleibt auf den 
Wächtern sitzen, wenn sie keinen 
als Schuldigen stellen können. 322 
äussert Kreon den Verdacht noch 
bestimmter, lässt ihn aber wegen 
des Widerspruchs des Wächters 324 
wieder fallen und kommt auf das 
35—12 Geäusserte zurück. — Zu- 
erst sollen die Wächter durch Züch- 
tigung nach Sklaverart zum Ge- 
ständniss, von wem sie bestochen 


Dipfo Mmu/ 


seien, gezwungen und dann erst 
getödtet werden. Die Sklaven wur- 
den als Zeugen vor Gericht gefol- 
tert. Züchtignngen von Sklaven, 
die an den Händen aufgehängt sind, 
finden sich auch in alten Kunstdar- 
stellungen. Paus. lex. rhet. bei Eust. 
Od, 22, 174 σανίς, ἐν N τοὺς κα- 
κούργους ἔδουν καὶ ἡ τὰς δέκας 
ἐχάραττον. 

311. ἁρπάξητε dauernd, μάϑητε 
einmal. Das Oxymoron wie 654. 
Ο. T. 1273 Oidipus durchstach seine 
Augen, ὁθούνεκ᾽ ἐν σκότῳ τὸ Aoı- 
πὸν ὀψοίατο. Tr. 1108 ich werde 
Dejaneira tödten, iv’ ἐκδιδαχϑῇ 
πᾶσιν ἀγγέλλειν, ὅτι κακοὺς ξῶν 
καὶ ϑανὼν ἐτισάμην. Ai. 100 ϑα- 
νόντες ἤδη τἄμ᾽ ἀφαιρείσϑων ὅπλα. 
Eur. Tro. 1041 ϑανοῦσ᾽ iv’ εἰδῇς, 
μὴ καταισχύνειν ἐμέ. 

313. τοὺς, Krüger I, 50, 4, 13. 

316. καί, ignoras 'etiam nunc, 
konnte eben so gut gesagt werden 


- wie οὐδέ: ne nunc quidem scis. 
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STAAR. 
ἐν τοῖσιν ὠσὶν ἢ ᾽πὶ τῇ ψυχῇ δέώκνει; τες 
to Po 4 ΚΡΕΩ͂Ν. 
τί ’ δαὶ ῥυϑμίζεις τὴν ἐμὴν λύπην ὕπου; «ὦ ὁ Un Μ. 
DTAAE, ᾽ Pr | 
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φύλαξ batHır nd 
οὔκουν τό γ᾽ ἔργον τοῦτο πριήσας (ὐὐ ἘΝ ᾿ ᾿ὶ 
au - gun ON. 


DTAARB. 


καὶ ταῦτ᾽ ἐπ᾿ ἀργύρῳ γε τὴν ψυχὴν are ee in 


φεῦ : ᾿ 


. ἦ δεινόν, ᾧ δοκεῖ γε. καὶ ψευδῇὴ δοκεῖν. 


Wand 


318. ῥυϑ. von ae abmessenden 
Gliederung im vorigen Verse. ὅπου, 
nämlich ἐστίψ. Ai. 33 τὰ δ᾽ οὐκ 
ἔχω μαθεῖν ὅπου. 108 7 τὸ κένα- 
dos ἐξήρου μ᾽ ὅπου; 890 σχέτλια 
ἐμέ γε ἄνδρα un λεξεύφσειν ὅπου. 

320. οἱ mit dem Accusativ wie 
1270. Ai. 587 olu’ ὡς ἀϑυμώ. (οἱ 
ἐμέ in einer metrischen „Inschrift 
und Anth. Pal. 9, 408). οἱ ᾽γώ El. 
674, 1115; sonst bei Soph. immer 
οἴμοι. — ἄλημα wird Odysseus Ai. 
381 und 389 genannt. Dort erklä- 
ren es die Scholien reiuue, παρ- 
αλογιστικὸν πανούργημα, an un- 
serer_ Stelle τὸ περίτριμμα τῆς 
ἀγορᾶς (wohl ursprünglich Anfüh- 
rung von Demosth. Kranz 269, wel- 
cher Aischines so nennt, einer Stelle, 
die auch sch. Aristoph. nub, 260 an- 
führt), οἷον πανοῦργος. Τρῖμμα, 
περίτριμμα, παιπαλ παιπάλημα 
öfters von geriebenen Menschen, die 
überall durchkommen. Aristoph, Vö- 
gel 430 πυχνότατον κίναδος, σό- 
φισμα, κύρμα, τρῖμμα, παιπάλημ 

ὅλον. Abstr. pro concreto wie Ant. 
533. 568. 166. 760. Odysseus wird 
Frg. 827 πάνσοφον κρότημα ge- 
nannt, Elektra El. 289 δύσϑεον 
μέσημα. “Δῆλον wie Ο. C. 820 ὅτι 
τόδ᾽ ἐστὶ δῆλον ᾿Ισμήνης κάρα. 
Statt ἐκπεφυκώς das Neutrum, sich 


ba a: Bis a 


4 “a 
an alnue, ΑΝ ρα Krüger I, 


63, 6. 

- 321. οὔκουν wie 993. γέ hebt den 
Gegensatz des ἔργον zu der Spitz- 
findigkeit der Gedanken hervor. 
Mag ich immerhin abgefeimt sein, 
so habe ich doch . . Nach ἄλημα 
das Masculinum ad synesin. 

322. προδιδόναι wie 1166. ψυχή 
Leben: EL 980 sie stellten sich den 
Feinden entgegen ψυχῆς ἀφειδή- 
σαντε. Hom. Od, 3, 74=9, 255. 

323. Der Sinn ist: man sollte sich 
überhaupt keine Vermuthung über 
eine T'hatsache bilden, statt sie zu 
wissen ; doppelt schlimm, wenn die 
Vermuthung auch noch falsch ist. 
Der erste Tadel liegt in y&. — Vgl. 
Eur. Bakch. 311 μηδ᾽ nv δοκῇς μὲν, 
ἡ δὲ δόξα σου νοσῇ, φρονεῖν δόκει 
τι. In der Form ähnlich Kritias 
Frg. 4 δεινὸν δ᾽, ὅταν τις μὴ 
φρονῶν δοκῇ φρονεῖν. Soph. O. 
T. 316 φρονεῖν ὡς δεινόν, ἔνϑα 
μὴ τέλ λύῃ φρονοῦντι. Das 
Witzelnde wird durch die Häufung 
des δ᾽ vermehrt, welche im Folgen- 
den Kreon aufnimmt und sie zu 
der der T-laute erweitert, indem die 
des t namentlich zum Nachdruck 
dient, wie Tr. 1256 αὕτη τελευτὴ 
τοῦδε τἀνδρὸς ὑστάτη. Ai. 687 
ὑμεῖς θ᾽, ἑταῖροι ταὐτὰ τῇδέ μοι 
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κόμψδυδ νῦν τὴν δόξαν᾽ εἰ δὲ ταῦτα μὴ 


φανεῖτέ μοι τοὺς δρῶντας, ἐξερεῖϑ᾽ ὅτι 
τὰ δεινὰ κέρδη πημονὰς ἐργάζεται. 


: ΦΥΛΑΙ͂Ι. 


ἀλλ᾽ εὐρεϑείη μὲν μάλιστ᾽ " 


ἐὰν δέ τοι 


Erstes Stasimon. no! 
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πολλὰ τὰ δεινά. "Ἀπ gen τὰ ρώπου δεινοτεσον πέλει" 
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τάδε τιμᾶτε Τεύκρῳ τ᾽ ,.". 1108 
zovde δ᾽, εἶτε μὴ σὺ φής, εἴθ᾽ 
ἅτερος στρατηγός, εἰς ταφὰς ϑήσω. 

324. S. zu 808. --- τοὺς do. ταῦτα. 
Ueber die Stellung Krüger I, 50, 
10, 1. 

326. δεινά im Sinne von 323 
mit bitterer Beziehung darauf. — 
Kreon geht durch die Königsthür 
ab (385 ἢ). 


327. εὑρεθείη ὁ δρῶν ‚ad synesin, 
indem der Wächter τοὺς δρῶντας 
in dem zu 10 besprochenen Sinne 
nimmt. ἀλλά: mögen wir das nicht 
zu sagen haben (325), ‚sondern 34 
Μαλιστα: das Finden wäre mir das 
Liebste. So O.T. 1466: sorge für 
meine Töchter, καὶ μάλιστα μὲν 
χεροῖν ψαῦσαί μ᾽ ἔασον. 

328. τε nal: ἐάν τε ληφϑῇ καὶ 
ἐὰν μή. Aisch, Sieben 408 ϑεοῦ τε 
ϑέλοντος ἐκπέρσειν πόλιν καὶ μὴ 
were φησιν. Soph. O. Ὁ. 488 


μ.-«- «νυ... | δ © EL 9 


αἰτοῦ σὺ τ᾽ αὐτὸς κεῖ τις ἄλλος 
ἀντὶ σοῦ. 

880. καί: wie ieh jetzt nur durch 
ein Wunder gerettet bin, so würde 
ich auch das zweitemal die grösste 
Gefahr laufen. Anıov ὁ ϑεράπων 
καϑ᾽ ἑαυτὸν ταῦτά φησιν. (Schol.) 
Er geht rechts ab, von wo er ge- 
kommen. 

332. Menschenwitz hat Erde, Was- 


ser und Luft und deren Geschöpfe 


überwunden, Sprache, Staatswissen- 
schaft und Heilkunde gebildet. Das 
Gefühl dieser Kraft kann ihn zum 
Guten führen, und hoch steht er 
im Staate da, wenn er Gesetz und 
Recht achtet. Aber Ueberhebung 
führt ihn auch zum Frevel; mit 
solchem Manne mag ich nichts zu 
theilen haben. — Das Ende erklärt 
den Zusammenhang des Chorgesangs 
mit den Ereignissen. 

Der erste Abschnitt der ersten 
Strophe ist glykoneisch und wird 
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ληφϑῇ τε καὶ μή — τοῦτο γὰρ τύχη κρινεῖ — wrlL ante De 
οὐχ Lo’ , ὅπως ὄψει σὺ δεῦρ᾽ ἐλϑόντα με. 
καὶ νῦν er ἐκτὸς ἐλπίδος γνώμης τ᾽ ἐμῆς 
σωϑεὶς ὀφείλω τοῖς ϑεοῖς πολλὴν χάριν. 
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τοῦτο καὶ πολιοῦ πέραν πόντου χειμερίῳ νότῳ 
χωρεῖ, περιβρυχίοισιν περῶν ὑπ᾽ οἵἴδμασιν" 
ϑεῶν τε τὰν ὑπερτάταν, Γᾶν, Aufruhr (ἂς 4 r 


„ 3 (4 3 [4 
ἄφϑιτον, ἀκαματαν ἀποτρύεται, 


durch einen trochaeischen Vers (337) 
geschlossen. Den gewichtigeren 
zweiten Abschnitt führt ein jam- 
bischer Vers ein, dessen rascher 
Schritt durch spondeischen Ausgang 
gravitätischer wird, wo er die ehr- 
würdige Erdgöttin in der Strophe 
erwähnt. Rollende Daktylen folgen, 
bezeichnend für den unablässigen 
Kreislauf der Arbeit und den Lauf 
des Rosses, welchen sie schildern. 
Bevor dann der rasche Ithyphalli- 
cus, ein häufiger Schlussvers, ein- 
tritt, hemmen zwei gedehnte Längen 
den eilenden Rhythmus, Staunen 
über den Erfolg des Menschen die 
weitere Schilderung, wie er Ross 
und Stier treibt. 


Beweglich ist auch die zweite 
' Strophe, wie das Reich der Luft 
und des Gedankens. das sie besingt. 
Die durch keinen Spondeus nnter- 
brochenen Daktylen sind durch den 
jambischen Auftact lebhafter ge- 
macht. Ernster schreitet der in 
einen spontan auslaufende längere 
dritte Vers daher, wie er denn von 
ὀργαῖς, dem δύσαυλον, dem sitt- 
lichen Schwanken spricht; ebenso 
die jambischen Verse mit dreizei- 
tigen Längen gemäss ihrem In- 
halt, den schlimmen Geschossen, be- 
schworenem Recht. Das Folgende 
ist wieder lebendiger. Es wird von 
dem aufgelösten Jambus eingeleitet, 
da, wo vom rührigen Menschen und 
dem Frevler gegen die Staatsord- 
nung die Rede ist. Mit schroffer 
Kürze bricht der Gesang bei den 
zwei Trochaeen ab. — Die Harmo- 
nie wird noch durch das gleiche 
πόντου, durch die gleich gebildeten 
Wörter ἀνεμόεν und μηχανόεν, 
παντοπόρος, ἄπορος und ὑψέπολις, 
anolıs an derselben Stelle von 
Strophe und Gegenstrophe gehoben. 


Wenn auch das Gewaltige viel- 
fach ist, so .. Dafür Beiordnun 
wie 1112. Tr. 783 ἅπας ἀνευφή- 
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ΣΟΦΟΚΛΈΟΥΣ 


kirst] 339 f. 
δρὸς ἀντίον μολεῖν. 1046 πολλὰ 
μογϑήσας, κοὔπω τοιοῦτον, οἷον... 
469 οὐχὶ χαἀτέρας ἔγημε; κοὕὔπω 
τις λόγον κακὸν ἠνέγκατο, O.T. 
413 σὺ καὶ δέδορκας κοῦχ ορᾷς, 
WS καχῦῦ, Die Häufung von π 
und A erhöht hier das Melodische. 

334. Zu τοῦτο wird τὸ δεινὸν 
oder δεινότατον aus δεινότερον 
hinzugedacht. Daran schliesst es 
sich, statt an ἀνθρώπου, wie 296. 


336. Nachahmend Oppian Hal. 1, 
49 evr’ av ὑποβρυχίης ἄδυτον πε- 
ρύόωσι ϑαλάσσης. — Bo verlängert 
in der Arsis, wie 1117. ὕβρις O.C. 
883. O. T. 873. ὕβριν, ὑβοίσῃ, 
ὑβριστής Ai. 804, 560. 1092, O.T. 
1196 Οἰδίποδα, βροτῶν. 

881. ὑπό: Schol. τοῖς καλύπτουσι 
τὴν ναῦν τοῖς γὰρ ἐν τοιαύτῃ ὥρᾳ 
τοῦ ἔτους πλέουσι μόνον οὐχὶ (schr. 
οὐ διὰ) τὰ κύματα φέρεται ἡ ναῦς, 
indem nämlich deren Kamm über 
das Verdeck hinspült. 


338. Die Erdgöttin entstand nach 
Hesiod gleich nach dem Chaos und 
gebar den Uranos, mit diesem dann 
den Kronos. Sophokles selbst nennt 
sie Phil, 392 μᾶτερ αὐτοῦ Ζιός und 
setzt sie (400) Rhea gleich. Daher 
die älteste. Den Gegensatz dazu 
bildet ἄφϑιτος. Trotz dieser Eigen- 
schaften überwindet der Mensch die 
Göttin. Diese ist durch ἀποτρ. und 
ποῖ. mit dem vermischt, was sie be- 
herrscht; zu 123. 

339. Das α privativum ist ur- 
sprünglich kurz, und so gebraucht 
es Sophokles auch in axaper« El 
164; hier lang wie in ἀκάματον bei 
Aisch. Pers. 882 in einem dakt. 
Hexameter, und bei Aristoph. Wol- 
ken 285 in einem dakt. Tetrameter 
in ἀκάματοι, ἀθανάτων Soph. Ant. 
607. 787 und in anderen Wörtern, 
nach Vorgang der Epiker. Vgl. 
noch 837, Ueber die Femininbil- 
dung in zusammengesetzten Eigen- 
schaftswörtern Krüger I, 22, 5, 5. 
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unoev λεώς, κοὐδεὶς ἐτόλμα rav- Der Accusativ hängt von πολεῦον 
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ἰλλομένων ἀρότρων ἔτος εἰς ἔτος, 
‚ur. 


ἱππείῳ es πολεῦον. 
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χουφόνεων ὩΣ ἃ ΑΝ ὀρνίϑων ἀμφιβαλῶν ἄγει 
καὶ ϑηρῶν ἀγρίων ξϑνη πόντου τ᾽ εἰναλίαν φύσιν 
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σπείραισι δικτυοκλώστοις ἐριφραδὴς ἀνήρ᾽ all - AundtT f. ar mi 
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L. κρατεῖ δὲ μηχαναῖς dygavi 
τ, ϑηρὸς ὀρεδσιβάτα, λασιαύχενά 


Ba denn das Medium von ΔΑΝ 


ᾷ kommt nicht transitiv vor. 

[ 840. ἴλλω, schon von den grie- 
chischen Philologen verschieden ge- 
deutet, aber von εἰλέω (εἴλω) zu 

ἄ, trennen, womit es die Handschrif- 

ΚΟ. ten oft verwechseln, scheint ur- 
sprünglich winden zu bedeuten. 

ὅτι, An unsrer Stelle erklärt der Schol. 

4,,, . περικυκλούντων, Aristoteles m. οὐ- 

Fe ᾿ρανοῦ 2, 14 (in Bezug auf Plato 

“ Tim. 530 e, 41, 11 Be. γῆν ἰλλο- 

a “μένην περὶ τὸν διὰ παντὸς z040v 
τεταμένον): ol μὲν (τὴν γῆν) ἴλλε- 

u ca καὶ Kıvsichel φασι περὶ τὸν 
πόλον μέσον.  Nikander Ther. 478 
φεῦγε (ὄφιν) ἀεὶ σκολιήν τε καὶ οὐ 

„\\ μίαν ἀτραπὸν ἔλλων, δοχμὸς ἀνα- 
"200909 ϑηρὸρ πάτον, also von einem 

I, gewundenen Wege. Aristoph. Wolk, 
761 μὴ περὶ σαυτὸν ἴλλε τὴν γνώ- 

N ‚j_un® del wie einen Käfer am Faden 

᾿ f (im Kreise drehen). Plato Gastm. 

A in 206 d συσπειρᾶται καὶ ἀνίλλεται im 

ζω Gegensatz zu διαχεῖται. Kritias 

: 109 a nd ἕκαστα ἣ τοῦ λόγου 
ἔξοδος οἷον ἀνιλλομένη .. δηλώσει, 
sich entfaltend. Xen. Jagd 6, 15 
κῦνες ἐξίλλουσαι τὰ ἴχνη. Phryn. 
app. soph. 19 ἀνέίλλειν βιβλίον, 
evolvere. Eur. Frg. 544 von der 
Sphinx: οὐρὰν ὑπίλασ᾽ ὑπὸ λεον- 
τοπουν βασιν καϑέξετο, wo Erotian 
das Wort mit ὑποστρέφειν erklärt. 
Sie krümmt den Löwenschwanz und 
zieht ihn zwischen die Beine. Vgl. 
Verg. Aen. 11, 812 caudamque re- 
mulcens subjecit pauitantem utero. 
Davon die Vcbertragung Ant. 609. 
Vom Löwen, der zum Sprunge be- 
reit steht, sagt Apoll. Rhod. 2, 27 
| ἰλλόμενος. gekrümmt. Für eine 


Tr 


ähnliche Erklärung von ἐλλός, schie- 
lend, spricht das Synonymon orge- 
Blog von στρέφω, wie distorti oculi 


ζω γ᾿ [ιν 
ϑ᾽ IR? 
! wu da, 
von torquere. Auch der Be a 


fesseln endlich liegt wohl das 
winden zu Grunde. — Also die 
Pflüge werden in Windangen Jahr 
aus Jahr ein geführt, βουστροφη- 
dov. 

842. Da die Einspannung des 
Rosses 350 folgt, so ist y&vos hier 
in der häufigen Bedeutung. Nach- 
kommenschaft zu nehmen. Schol. 
ταῖς ἡμιόνοις mit Anführung von 
Hom. 1. ‚10, 352 ἢ, 


κουφόναυς wie a Eur. Andr. 
106. Or. 353, I. A. 174; νᾶες ἄναες 
Aisch. Pers. 681. Die Üebertragung 
wie Aisch. Ag. 52 (αἰγυπιοὶ) πτε- 
ρύγων ἐρετμοῖσιν ἐρεσσόμενοι. Lu- 
crez 6, 743 (aquilae) remigi oblitae 
pennarum vela remittunt. Verg. 
Aen. 1, 801 und 6, 19 remigium 
alarum. — Von 343 an bis ὑψίπολις 
ist ἀνήρ (848) Subject. 

344. ἄγει ἀμφιβαλὼν σπείραις. 
Vgl. Eur, Hel. 812 wößes περιβα- 
λών μ᾽ ἄγει. --- Θηρῶν ἔϑνη ayesı, 
mit Jägernetzen. Φύσις für, das Er- 
zeugte wie τροφή O.T. 1 ὦ τέκνα, 
Καδμουν τροφή. 

845. Phil. 1146 zravai ϑῆραι 
χαροπὼν τ᾽ Eden ϑηρῶν. 

846. πόντου εἰναλίαν, zu 154. 
Achaios 25 ποντίου κύκλου .. ἐνά.-. 
λιος ϑεωρία. 

347. Schlingen, die zu Netzen 
gewoben sind, 

348. φρ verlängert in der Arsis. 
1104. 800. 383. Ai. 751 φιλοφρόνως. 


350. ὀρεσσιβάτα auch O.T. 1100. 
öesocıyovorcı Aisch. Frg. 162 in 
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φρόνημα καὶ ἀστυνόμους 


ὀργὰς ἐδιδάξατο, καὶ δυσαύλων 


einem dakt. Hexameter. — Die Apo- 
strophirung am Ende eines Verses 
heisst ἐπισυναλοιφή (Schol. A zu He- 
Singen Kap.4 5. 144 Westphal). 

ophokles ΤῊΝ sie bei jedem Vers- 
maas zu (1031. 802) ; so in melischen 
595. 863. Ai. 631 δ᾽. El. 847 200”. 
0. C. 134 ἄξονθ᾽. 

851. ἄγει ἵππον λασιαύχενα ἔσας 
ἔππον „gurov εν ἔλοφον. Das Sim- 
plex ἕννυ ebraucht Sophokles 
auch O.C. 1701 σκότον δἷμένος. 


Der doppelte Accus. wie Hom. Od. 


14, 396 E0005 μὲ χλαῖναν, 15, 338 
κεῖνός σε εἴματα ἕσσει. Dazu träte 
ἀμφὶ λόφον wie Od. 16, 457 (Ὀδυ- 
σήα) εἵματα ἕσσε περὶ χροΐ, doch ist 
augpilopov dichterischer, versieht 
auch ,ξυγόν ‚mit einem Epitheton, 
wie ?zrzov ein solches hat, und ist, 
wenn es auch sonst nicht vorkommt, 
doch richtig gebildet. So ist der 
zweite Theil in Objectsverhältniss 
bei ἀμφιδέρρεα, ἀμφέσφυρον, ἀμφί- 
πρηνος;; ἀμφιβρότη, ἀμφίέπτολις 
ἀνάγκη Aisch. Cho. 66, ἀμφιτειχὴς 
λεώς „Sieben 273. Die Wiederholung 
des ἄγει nach 343 ist nicht an- 
stössiger als μηχαν 349, 363, 368. 
Zu 167. — Die Erwähnung der 
Zähmung von Ross und Stier musste 
dem Selbstgefühl der Athener schmei- 
cheln. Aelian verm. Erz. 3, 38 ζπ- 
πους ἔἕξευξε πρῶτος ᾿Ἐριχϑόνιος. 
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Sch. Hom. Il. 18, 483 ἄροτρον πρῶ- 
τον (in ΕἸΘα 5.8), ᾿ΕἘπιμενέδης ὁ καὶ 
Βουξύγης. ἔξευξεν. 

852. οὔρειον, der ursprünglich 
auch ein ὀρεσσιβάτας war, in Berg- 
wäldern hauste. 

354. Der windstille Gedanke wird 
durch das Wort fixirt. Schon die 
ersten sinnlichen Eindrücke in Laute 
umzusetzen erforderte eine geistige 
Thätigkeit; mit diesen Wurzeln aber 
bildet erst Arbeit des Verstandes und 
Erfindung durch Ideenverknüpfang 
eine gegliederte Sprache. Mitthei- 
lung, der Einfluss einzelner hervor- 
ragender Geister stellt sie fest. Dies 
Verhältniss wird passend durch δὲ- 
δάσκεσϑαι bezeichnet; ‘und ein ähn- 
liches herrscht bei dem Folgenden. 
— ἀνεμόεις hat Tr. 953, Aisch. Cho. 
585, Eur. Herakliden 781 und bei 
Pindar ἃ, im Epos ἡ, nirgends ὦ, 
obgleich ἄνεμος & hat. Auch at- 
tisch ist ἀπ- δυσ- εὖ -προς - ὑπήνεμος 
u. 5. w. 

356. ᾿Οργή, ὀργαΐ Gesinnung. 
Ai. 639 Aias, wahnsinnig, οὐκέτι 
συντρύφοις ὀργαῖς ἔμπεδος, ἀλλ᾽ 
ἐκτὸς ὁμιλεῖ. Theognis 312 γιγνώ- 
‚en@v ὀργήν, ἥντιν ἕκαστος ἔχει. 
Eur. Tro. 53 ὀργὰς ἠπίους. Bakch. 
997 Pentheus tritt ἀδίκω γνώμᾳ 
παρανόμῳ τ᾽ ὀργᾷ gegen die bak- 
chischen Orgien auf. Das Adjectiv 
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' 41 
πάγων αἴϑρεια καὶ ἐζϑρια lo WS. . 861 
δυσομβρα φεύγειν βέλη παντοπόρος. ᾿ „a 808 f. | 
ἄπορος ἐπ᾽ οὐδὲν ἔρχεται. ." Ti) 359 (, Λε ἐς 
μέλλοντος ἴάιδα μόνον Ζὲ μέλλον . ὅδ. Ye. 


φεῦξιν οὐκ ἐπάξεται" ᾿ 

νόσων δ᾽ ἀμηχάνων φυγὰς αρ)ᾷ, I ha ΨΥ am 

ξυμπέφρασται. io s h Kotfılero ᾿ 
᾿ντιστροφὴ οὖν 

σοφὸν τι τὸ μηχανόεν Than un . αἴ, ho 365 

τέχνας ὑπὲρ ἐλπίδ᾽ ἔχων Syn Κι δέ urod. 

τότ᾽ ἐς κακόν, ἄλλοτ᾽ ἐπ᾽ ἐσϑλὸ ἕρπειν ἢ ὦ 861 ει Ze 

ἂ & + - 
ferner steht bei Dichtern für jede doch durch die"Heilkunst._hi 


Art des Genetivs. 793. 999. 1022. Aehnlich in umgekehrtem Verhält- 
786. 1291. Phil. 1091 σιτονόμου ἐλ- nisse 580, Horaz von der audax om- «. ᾽ 

v 
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zidos, der Hoffnung auf σιτονομία. nia perpeti gens humana Od. 1, 3, 
Demnach sind «. ὁ. die Gesinnung, 29—33, O. C. 1220 οὐδ᾽ ἐπέκουρος, 
welche ein ἀστυνόμος hat, welche "Audog ὅτε μοῖρ᾽ ἀναπέφηνε, ϑάνα- 
5 übertragen, }) 
dıönv πόν- 96. 


zur ἀστυνομία gehört. Auch die τος, ἐς τελευτᾶν. Audng, 
Grundsätze des Staatsordners sind zu 123. Aisch. Ag. 645 v 
dem Menschen nicht angeboren. zıov πεφευγότες. Eur. Alk.13 Διδὴν 
Auf die Bildung der Sprache lässt τὸν παραυτίκ᾽ ἐκφυγεῖν. --- φεῦξις 
die des *Staatsiebens auch Horaz für pv&ıg wird nur aus Hippokrates 
folgen Sat. 1, 3, 103 donec verba, angeführt, doch διάφευξις schrieb gm. 
quibus voces sensusque notarent, Thuk. 3, 23, 5; καταφεύξις 7, 38, | 
nominaque invenere. Dehince . . 3 und7,41,1; ἀπόφευξις Aristoph. 
oppida coeperunt munire, et ponere Wolken 874, Wesp. 562. — Dabei , 
leges. ἐπάγεσθαι, weil es so viel ist, als 

357. ἐδιδάξατο φεύγειν ta πάγων Mittel gegen den Tod. Thuk. 3, Frust 0 
αἴϑρια (vgl. 1209. 1265) καὶ τὰ 10, 2 ἐπειδὴ ἑωρῶμεν αὐτοὺς τὴν 
βέλη, παντοπόρος ὦν. — αἴϑρειος ξυμμάχων δούλωσιν ἐπαγομένους. 
nur hier wie ἐπινίκειος nur O. C. Demosth. parapr. 424 αὐϑαίρετον 
1088. Auch ἔππιος (so Soph. selbst αὕτοιίς ἐπάγονται δουλείαν. 
0.C. 1070 neben ἵππειος Ant. 341. 363. φυγή weist auf φεῦύξις zu- 
Fre. 593) δούλιος und viele von rück und lässt den Gegensatz her- 
Eigennamen gebildete Adjectiva auf vortreten. Neben ἀμήχανος Oxy- 
ιος haben daneben die Endung mMmoron wie 74. Krankheiten, die 
εἰος; πολεμήιος gebraucht Homer, 30nst unüberwindlich sind. 


zoraunıos Nonnos; das homerische 364. Das ξύν bezeichnet die ge- 
Hauptwort συβόσειον lautet bei meinsame Förderung der Heilkunde. 


Späteren ovßocıov. — Soph. Fre. In ähnlichem Sinne ist 356 das Me- 
154 πάγου φανέντος aldglov. diam gewählt. 


IE: 365. μηχανόεν bildet einen Ge- 
ovopieee mhteoc. Phil’ Tia. _ gensatz zu ἀμήχανος 363; es steht 
h ᾿ 3 ὶ nach μηχαναῖς 349, weil dies das 


359. Das Asyndeton bei ἄπορος Haoptthema ist. Σοφόν τε prädi- 
wie nachher bei @zoAıg verstärkt den cativ. Seine Geschicklichkeit be- 
Nachdruck. fähigt ihn zum Guten, treibt ihn 

361. Parataktisch für: wenn er jedoch auch dazu, alle Schranken 
sich auch keine Rettung vor dem zu brechen. Hor. Od. 1, 3, 25 f. 
(ihm, jedem) bevorstehenden Tode und 37—40. 
verschaffen wird, so schiebt er ihn 367. Der Wechsel wie Xen. Mem. 


3 Tresen] (ı tl nat Hai . (Ἐξ. 


ug hr hin all Lo Am Ab, - Camtb. 1 | 


FI 


AL 


νόμους πλη τηρῶν ζ ϑονὸς 
ϑεῶν τ᾽ 
ἄπολις. ὅτῳ τὸ μὴ τὴ ΡΨ 


ΕΣ: ξύνεότι τόλμας χάριν. 
ἜΝΙ μήτε μοι παρέστιο ς 


γένοιτο ἐπε. ἴσον φρονῶν, ya (αὶ 
Ἄρα 


RE υ ; 


δι 


ἐς ἜΣ, τέρας ἀμφινοῶ δ»... 
τόδε. πῶς εἰδὼς ἀντιλοχήσω 


de vo ums. Ib ᾿ 


1, 2, 30 ὁ λέγων" αὐτὰρ ἀνὴρ ἀγα- 
ϑὸς τοτὲ μὲν κακός, ἄλλοτε δ᾽ 
ἐσθλὸς. Platon Phaidr, 237 e τοτὲ 
μὲν --- ἄλλοτε δέ. Ohne μέν und δέ 
El. 789 τότ΄ ἄλλος, ἀλλοϑ᾽ ἅτερος. 


369. Recht und Verträge, bei den 
Göttern beschworen. ἔνορκος ϑεῶν: 
Eur. Med. 208 τὰν Ζηνὸς ὁρκέαν 
Θέμιν. Für den Ausdruck vgl. man 
einerseits ὅρκος, Ogxoı ϑεῶν (bei 
den Göttern) O. T. 647. Hom. Od. 
2, 377. Xenophon Anab. 2, 5, 7. 
3, 1, 22: andrerseits das active 
θεῶν. ἀνώμοτος Eur. Med. 737 und 
die zu 154 angeführten Wendungen. 


Wo. 
τὰ, ὦ δυστήνος καὶ ei μοῦ 
τ: 


370. In ähnlichem Gegensatz Eur. 
Tro. 1291 & δὲ μεγαλόπολις ἄπολις 
ὄλωλεν... Τροία. Plato Gesetze 6, 
766 d πᾶσα ἐν πόλις ἄπολις ἂν 
γίγνοιτο, ἐν ῃ δικαστήρια μὴ τὰ 
ϑεστῶτα εἴη κατὰ τρόπον. — 
μὴ καλόν gegenüber 368 f. führt auf 
λύειν νόμους καὶ δίκην und so auf 
den Stoff dieser Tragödie. 


. 812, ξύνεστι personificirt. O. C. 
1244 αται ἀεὶ ξυνοῦσαι. El. 610 ei 
σὺν δέκῃ ξύνεστι. --- Frevelhafte Ge- 
sinnung aus Uebermuth, der aus 
dem Vollgefühl der Kraft herrührt. 
Χάριν vom .Grunde wie EI. 427 
πέμπει μὲ τοῦδε τοῦ φόβου χάριν, 
aus Furcht wegen eines bösen 
Traums. Ai. 93 στέψω σὲ τῆσδε 
τῆς ἄγρας χάριν, nach ‚dem Fange 
gesagt. O. T. 888 κακά νιν ἕλοιτο 
μοῖρα δυσπότμου χάριν γλιδᾶς. 


373. Tr. 582 κακὰς τόλμας μήτ᾽ 


ἔνορκον u δίκαν υὑψάπολις᾽" 


a 


τήνδ᾽ οὐκ εἶναι παῖδ᾽ ᾿Αντιγόνην ; 


ἴσον σϑένει; --- ἴσον μοι φρονῶν, 


. 999 ud ' 4)-.. 
ὃ Iehel) Ku wur td 
ἀλλ : 

Ἂ ef 
( 
ἐπισταίμην ἐγὼ μήτ᾽ ἐκμάϑοιμι, 
τὰς τὲ τολμῶώσας στυγῶ. κω 


374. ἴσον substantivisch wie 489. ce 
O T. 579 ἐκείνῃ ἴσον νέμων. Fre. 
85 τί δ᾽, εἰ vodos τις γνησίοις 


dar 


meiner Partei angehörig, wie σὺν 
τοῖς τὰ ἡ ἕτερα φρονοῦσι πολε- 
μήσομεν, ἐβοήϑει τοῖς τὰ αὐτῶν 
φρονοῦσι Xen. Hell. 7, 4, 40 und 4, 
8, 24, τὰ τοῦ δήμου φρονεῖ Aristoph. 
Ritt, 1216, Aeoysiov τοὺς .. δοκουν- 
τας τὰ ᾿λακεδαιμονίων φρονεὲν 
Thuk. 5, 84, 1. Vgl. Soph. Ο. Ὁ. 
171 ἀστοὶς ἴσα χρὴ μελετᾶν. 


816. τάδε: ὃς τολμᾷ ἐνόντος τοῦ 
μὴ καλοῦ, ὃς λύει νόμους καὶ δί- 
anv (zu 870) διὰ τόλμην. — Der 
Vers wie Tr. 498 καὶ za μὲν ϑεῶν 
=508 φάσμα ταύρου. Eur. Or. 967 
σήματ᾽ οἴκων = 978 μοῖρα βαίνει. 
Ebenfalls Schlussvers ist er Eur. 
Hülf. 368 καὶ κατ᾽ "Apyog = 372 
ἡγεῖτ᾽ ὀνήσας. 

376. Antigone und der Bote tre- 
ten rechts auf. — « Yıvosiy nur 
hier. Ἐς in Betreff, Krüger I, 68, 
21,8. Tr. 1243 ὡς ἐς πολλὰ τά- 
πορεῖν ἔχω. Ο. Τ. 980 εἰς τὰ μη- 
τρὸς μὴ φοβοῦ νυμφεύματα. 0.C, 
800 δυστυχεῖν ἔμ᾽ εἰς τὰ σά. τόδε, 
zu 7 und 156. — ἅτε οὖσαν εἰδώς. 
= re Conjunctiv. Krüger 

51, 


378. οὐκ Krüger I, 67, 7, 4. Ohne 
Frageform: οὐκ ἀντιλογήσω, ὅτι 
οὐκ ἔστιν. 


“ Ψεύδει γὰρ ἡ ᾽πίνοια τὴν γνώμην. ἐπεὶ 
σχολῇ ποϑ᾽ ἥξειν δεῦρ᾽ ἂν ἐξηύχουν ἐγώ, 


"to his 


“ kio 


“τον N 


a 
. 
. 
»᾿ 
Ω 


[ πατρὸς Οἰδιπόδα, τί ποτ᾽; οὐ δή που 
ι σέ γ᾽ ἀπιστοῦσαν τοῖς βασιλείοις 


ἀπάγουσι νόμοις 
καὶ ἐν ἀφροσύνῃ καϑελόντες ; 


Vierter Auftritt. 


ANTITONH 


Wächter. Antigone. 


43 


or 


a Kreon mit 


zwei Dienern. 


Zweites Epeisodion. 


®TAAR. 
ἥδ᾽ ἔστ᾽ ἐκείνη τοὔργον ἡ ᾿ξειργασμένη᾽ 


Ι 


τήνδ᾽ εἴλομεν ϑάπτουσαν. ἀλλὰ ποῦ Κρέων ; 


385 


5 


un 9 


et 


Mr 


. rare ἡ 


ΧΟΡΟΣ. 

ὅδ᾽ ἐκ δόμων ἄψορρος εἰς δέον περᾷ. Ka Ba - Au 
KPERN. 

τί δ᾽ ἔστι; ποία ξύμμετρος προύβην a : se 
DTAAE. yo ur 


FR vu Ts 


ἄναξ, βροτοῖσιν οὐδέν ἐστ᾽ ἀπώμοτον᾽ ἐφ LEN Su εἰ τ. 


Ars 


380, Die Zusammenstellung mit 
dem Vater deutet’den Sinn von 856 
an. — Die Form Oldızoda« hat 
Soph. noch O. T. 495, Oldızodar 
0. C. 222. Diese beiden Formen 
gebrauchen die Tragiker neben de- 
nen von Οἰδίπους (Οἰδίπου - πουν) 
in Versen, in solchem 
Soph. O. T. 1195 und Eur. Phoin. 
1533 noch den Vocativ Οἰδίποδα, 
der bei Eur. zweimal, bei Soph. 
dreimal — που, sonst — πους hat. 
In Anapästen findet sich Oldınoda 
als Gen. auch Aisch. Sieben 862 und 
1011, aus Verszwang. da die Tra- 
giker Οἰδίπαδορ und Οἰδιπόδου nie 
gebrauchen, wie auch nie Old{nod« 
als Acc. Der Dativ fehlt bei ihnen 
überhaupt. 

381. σέ γε: dass irgend einer dem 
Gebot getrotzt, wusste der Chor; 
es schmerzt ihn, dass gerade Anti- 
gone die Strafe "treffen soll. 

382. ἀπάγειν einen bei der That 
Betroffenen vor die Behörde führen. 

383. Mit ἀφροσύνη tadelt der 
Chor nicht die That an sich; nur 


890 


unbesonnen nennt er Antigone, da 
sie ihr, Leben gefährdet. ἄφρ. zu 
348. ἀπιστοῦσαν καὶ καϑελόντες 
Krüger I, 56, 14, 2. 

384. Seit Vers 331 wird der Ver- 
lauf mehrerer Stunden en 
ΩΣ — ἐκείνη ἡ τὸ ἔργον ἐξειργ. 

στὶν nde. Ἐκεῖνος, weil es sich 
im vorigen Epeisodion um den Thä- Ü 
ter handelte: weiblich dem Sinne 


Ant Liu) 7 


hunpere ρα. Ἄν - 4 


MAT Ὶ 
SH 
κα», 


Day und 
u. 


Case 


gemäss, wie El. 100 κοὐδεὶς τούτων( Prevus.) 


οἶκτος ἀπ᾿ ἄλλης ἡ μοῦ φέρεται. 
Ueber die ET des Objects Krü- 
ger I, 50, 10, Ai. 522 “χάρις 
χάριν γάρ͵ a ἡ τίκτουσ᾽ ἀεί. 
Ο. T. 189 ὅστις γὰρ ἦν ἐκεῖνον ὁ 
κτανών. 

386. Kreon tritt wieder aus der 
Mittelthür und hört schon diese 
Zeile. Darum 387 de und π. ἔξ. 
τύχῃ. — Ο. T. 531 αὐτὸς δ᾽ 00° 

ἤδη δωμ ἅτων „Em περᾷ. 1416 ἐς 
δέον 10808” ὅδε Κρέων. 

390. Phil. 869 οὐ ya ποτ᾽ ἂν 
ἐξηύχησ᾽ ἐγὼ τλῆναί σ᾽ ὧδε μεῖναι 
raue πήματα, Dafür hier das Im- 
perfectum: zu 260. Eur. Hel. 1619 


340 δὼ», udn τῶ καὶ Kal 


Se. 
Ὁ LA ὦ, Ku hu 
IM. «met ur ἣν 8 


ἝΩ 


Ra φύλαξ an 
udLe,, War. 


7“) "τ ἥν" 


4. [ἢ 


a, 


N .M. 


N 
Ur 


wurort 
ὑουσξ, 
PRIZE 


346 


κόρην ἄγων την 


44 
ΠΣ 


ταῖς σαῖς ἀπειλαῖς, αἷς ἐχει 
9 9 6 x 4 x 8 
ἀλλ -- LO ἔχτος καὶ TO 


ἔοικεν ἄλλῃ μῆκος οὐδὲν ἡδονῇ — 
ὁ ἃ. ἥκω, δι᾿ ὅρκων καίπερ ὧν ἀπώμοτος, 
„N καϑευρέϑη τάφον 
κοσμοῦσα. κλῆρος ἐνθάδ᾽ οὐκ ἐπάλλετο, mo ἰδ 
ἀλλ᾽ ἔστ᾽ ἐμὸν ϑούρμαιον, οὐκ ἄλλου, τόδε. 


ΣΟΦΟΚΛΕΟΥΣ 
aadnum 

σϑην Tore‘ 

᾿ ἐλπέδας χαρὰ 


καὶ νῦν, ἄναξ, τήνδ᾽ αὐτός, ὡς ϑέλεις. λαβὼν 


καὶ κρῖνε κἀξέλεγχ᾽ ᾿ ἐγὼ δ᾽ ἐλεύϑερος ι «αὐτο δὴ 

δίκαιός εἰμι τῶνδ᾽ ἀπηλλάχϑαι κακῶν. - ) pux ra 
KPERN. 

ἄγεις δὲ τήνδε τῷ τρόπῳ πόϑεν λαβών; 


®TAAS. 
αὕτη τὸν ἄνδρ᾽ ἔϑαπτε. πάντ᾽ ἐπίστασαι. 
. KPERN. 


N καὶ ξυνίης καὶ λέγεις ὀρθῶς; ἃ φής; 
umndan tan? DTAAH, ı 
ταύτην γ᾽ ἰδὼν ϑάπτουσαν, ὃν σὺ τὸν νεκρὸν 


οὐκ ἄν ποτ᾽ ηὔχουν οὔτε σ᾽ 008 
ἡμᾶς λαϑεῖν Μενέλαον, ὡς ἐλαν- 
ϑανεν παρών. ϑορῇ. Ai. 480 τές 
av ποτ᾽ ὠεϑ᾽ ὧδ᾽ ἐπώνυμον τού- 
μὸν ξυνοίσειν ὄνομα τοῖς ἐμοῖς 
κακοῖς; Eur. ras. Her. 1355 οὐδ᾽ 
ἂν ὠόμην ποτὲ εἰς τοῦϑ᾽ [κέσϑαι, 
δάκρυ᾽ ἀπ᾽’ ὀμμάτων βαλεῖν, nach- 
dem er eben seine Kinder beweint. 

391. ἀπειλαῖς dat. caussae, 586. 
956. Krüger I, 48, 15, 5. 

392. ἐκτὸς ἐλπίδων (330) ohne 
Wiederholung des Nomen wie 518. 
El. 1329 οὐ παρ᾽ αὐτοῖς, ἀλλ᾽ ἐν 
αὐτοῖσιν κακοῖς ὄντες. Il. 17, 760 
πέσον περί T ἀμφί τε τάφρον. Da- 
zu kommt hier ein Zeugma. 

898. οὐδὲν abverbial. μῆκος, an 
Grösse. Empedokles 390 (Stein) ἐξ 
ofns τιμῆς Te καὶ ὅσσον μήκεος. 
ὄλβου ὧδε πεσών. Eur. Iph. A. 
595 ἐπὶ εὐμήκεις ἥκουσι τύχας. 
Pind. Pyth. 11, 52 εὑρίσκων τὰ 
μέσα μακροτέρῳ ὄλβω τεϑαλότα. 
Isthm. 3, 5 ξώει δὲ μάσσων ὄλβος 
ὀπιξομένων. Soph. Ai. 180 μακροῦ 
πλούτου. In dem Sinne von: ἄλλη 
ἡδονὴ οὐδὲν ἔοικε τῇ .. χαρᾷ: zu 
516. Eur. Frg. 554 ἐκ τῶν ἀέλ- 


vs Ya uflıh um, 


πτωῶν ἡ χάρις μείξων βροτοῖς φανεῖσα 
μᾶλλον n τὸ προσδοκώμενον, Die 
ungemischte Freude zeigt den ge- 
meinen Mann. 

394. ἀπώμοτος: Ein Tragiker 
adesp. 472 νοῦς πάντα κηλεῖ, κἂν 
ἀπώμοτός τις 7. Oben passivisch; 
so hat ἀνώμοτος beide Bedeutungen. 
Ueber die Wiederholung desselben 
Wortes in verschiedenem Sinne zu 
167. Verstärkend tritt δε ὅρκων 
hinzu wie 427. O. C. 1625 φόβῳ 
(Phil. 225 ὄκνῳ) δείσαντες. Ο. C. 
435 λευσϑῆναι πέτροις. Phil. 1401 
ἅλις τεϑρήνηται γόοις, 

896. Vgl. 275. 

399. δέκαιός sin ἀπηλλάχϑαι 
ἐλεύθερος τῶνδε κακῶν. 

400. τῶνδε, die mit der vorlie- 
genden That verbunden und von 
Kreon angedroht sind. Zu 293. 

401. τῷ, tivi. Ai. 1185 τές ἄρα 
νέατος ἐς πότε λήξει. aeıdwog; 
Tr. 421 τίς πόϑεν μολών: 

402. οὗτος und ὅδε von demselben, 
zu 64. 

404. τόν ist in scharfer Bestimmt- 
heit zugesetzt. Krüger I, 51, 12. 
IT, 57, 10, 8. 


use ir lu do το ὐλφ' a.he 


haare > σάκκον 


Ku „> 


ἀπεῖπας: ἀρ᾽ ἔνδηλα καὶ σαφῆ λέγω; 


ANTITONH. 


405 


ΚΡΕΩ͂Ν, zur υς aba Au Thun 
καὶ πῶς ὁρᾶται κἀπίληπτος ἠρ ἔϑη; ΨΥ, 


ΥΔΛΑΞ. 
τοιοῦτον ἦν τὸ πρᾶγμ᾽νι ὅπως γὰρ ἥκομεν, 
πρὸς σοῦ τὰ δείν᾽ ἐκεῖν᾽ ἐπηπειλημένοι, δια“, διὸ . 
πᾶσαν κόνιν σήραντες, ἢ κατεῖχε τὸν ΟΝ ΝΟ 
νέκυν, μυδῶν τε σῶμα γυμνώσαντες εὖ, ernubtg ; 
πάγων vriveuo ‚Sotgn 
ἡ βάλῃ, πεφευγότες. 


χαϑήμεϑ᾽, ἄκρων ἐκ 
ὀσμὴν ἀπ᾿ αὐτοῦ, u 


rauS- 406. Den Gebrauch des praesens 
"d_historicum dehnten die Tragiker 


) 
| 


aus. Krüger 11, 53, 1,7. Sie lieben 
auch den Wechsel der Zeiten. 428. 
Ai. 31 φράξει τε κἀδήλωσεν. Tr. 
364 xrelysı Te καὶ ἔπερσε. 
ἤφανισται πρὸς οὐδενός, ἀλλ᾽ ἐξ 
αὐτοῦ φϑέφει. 

407. Drei Abschnitte von je sie- 
ben Versen, denen ein achtzeiliger 
vorangeht, ein fünfzeiliger folgt. — 
nxousev und ἐπειλ. als plur. majest. 
zu nehmen, ist nicht rathsam, da 
die folgenden Plurale die anderen 
Wächter mit umfassen. Diese kön- 
nen ja aus Angst und Spannung 
ihrem Gefährten entgegengegangen 
sein; die Bewachung durfte ihnen 
unnöthig scheinen, nachdem die 
That doch geschehen. Auf. Kreons 
Drohung aber, die sie mit traf, 
gingen sie wieder zur Leiche — 
Der Nachsatz fängt bei πᾶσαν an. 

409. Den Artikel am Ende des 
Trimeters hat (Aisch. Ag. 7, Sieben 
366, Eum. 140 substantivisch) Kal- 
las gramm. Trag. Prolog V. 7; 
Soph. noch Phil. 263 ὃν ol | δισσοί 
und 0. C. 351 τὰ τῆς | οἴκοι διαί- 
της, Aristoph, Ekkl. 452 und spätere 

omiker. 

411. Dem Winde ausgesetzt durch 
die Spitzen der Hügel, also oben 
auf den Hügeln, wo der Wind den 
Geruch des in der Ebene liegenden 
Leichnams zerstreute. Aristoteles 
Thierkunde 6, 1 von den Vögeln: 
ταῦτα μὲν ὑπηνέμους ποιεῖται τὰς 


Ξ x 
: σοῖς et 
hd εὐ. δσνω, 
- τεύει μόνος. 


676 #. 


πὶ ἢ 
Qauua {ἐν Ur Mar} 
byyre ur. Un 


ρ΄ fr. ει 


Io, ( ΓΑ κα. : 
φᾷ. amıy 
veorzsvceg, (ἀέροψ δὲ) εἰς Ἐν Adıdı 
ὀπὰς ἐν τῇ γῇ καταδυόμενος vEor- 
] ) aher ἐπιϑυμίαι ὑπή- μα γές 9, 

»zuol τε καὶ ἀδρανεῖς Dio Chrys. : 
20 5. 311 (Emp.), ὑ. δόξας A 2F 

hron 2, 2, 7, windige Begierden, 
Meinnaren. -- Ἐξ wie bei Passiven, Ἢ 
111. 475. Krüger II, 52, 5, 1. (κα- 
ϑήμεθϑα ἐκ πάγων würde heissen, 
sich davon wegsetzen, entfernen, 
wie Herodot 3, 88, 4, 118, 8, 22. 


2 τε ἐκ τὸν μεῦον. κατῆσθαι und ΄ξ ol 4) 
εζεσθαι. vgl. 4, NTIUMUEVOL απο- ἣν 
τοτέσται Das klänge δὴν unserer WPD. 
Stelle, als ob die Spitzen der Berge 
dem Geruche mehr ausgesetzt wä- ha at. 
ren. Hom. Od. 21, 420 ἕλκεν vev- 
οὴν αὐτόϑεν ἐκ δίφροιο καϑήμενος: 7 
er zog die Sehne von der Bank aus X ζις 
straff, darauf sitzend, d. h. ohne, ! 
erst dazu aufzustehen.) θέ δ᾽ - 
412. Beispiele für den Conjunctiv ς 9 
auch nach Praeteritis und für den Ὁ 0% “Ὁ 
Wechsel mit dem Optativ in dem- ὦ (Lu) 
selben Satze giebt Krüger I, 54, 8,» 
2. en ist der Sonjuaen, auch+aL 
durch die Perfecta zu rechtfertigen σι 
zumal da ἦμαι präsentisch ist. kurets 4 
413. ἐπίρροϑος heisst sonst hülf- ἔπτιρρ ἕ - 
reich; doch s. die Anm. zu .290. β ? 
Dos . 


Das Subst. κακόν von Worten wie 
Ai. 1244 αἰὲν ἡμὰς κακοῖς βαλεῖτε. 
Phil, 374 ἤρασσον κακοὶς τοῖς πᾶσιν. 

414. τοῦδε von der vorliegenden 
Arbeit: zu 293. Der Opt. fut. bei 
der Hypothese in der indirecten 
Rede wie Phil. 374 17000009 κακοῖς, 
εἰ τἀμὰ ὅπλ ἀφαιρήσοιτό με. 352 


av 


ET : 
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Bi 
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χρόνον τάδ᾽ ἣν τοσοῦτον, ἔστ᾽ ἐν αἰϑέρι 
ι ; μέσῳ κατέστη λαμπρὸς ἡλίου κύκλος 
ἔϑαλπε᾽ καὶ τότ᾽ ἐξαίφνης χϑονὸς 


καὶ καὺμ 
er en 


ZOBOKAEOTZE 


τυφῶς ἀείρας σκηπτόν; οὐράνιον ἄχος. a er ΜΆ ur. 
πίμπλησι πεδίον, πᾶσαν αὐκίξων φόβην δλοῇ Elur, ost 


ὕλης πεδιάδος, ἐν δ᾽ ἐμεστώθη μέγας 


HA «δ. 


αὐϑήρ᾽ μύσαντες δ᾽ εἴχομεν ϑείαν νόσον. 1a. ur δίων 


καὶ τοῦδ᾽ ἀπαλλαγέντος ἐν χρόνῳ μακρῷ, τ) ὅν, 
ὴ παῖς ὁρᾶται, κανακωχκύει πικρᾶς 
Pond ὀξὺν φϑό IE O6, Eu κενῇ 


20 ee καλὸς προσῆν, εἶ τὰ πέρ- 
γαμα αἰἱφήσοιμι. Ai. 312 ᾿πηπείλησ᾽ ; 
εἶ μὴ φανοίην. 

411. χϑονὸς ἀείρας Krüger II, 
46, 1, 6. El. 324 δόμων φέρουσαν. 
«Αἴ, 730 κολοῶν ἐρυστὰ διεπεραιώθη 
ξίφη. Phil. 613 εἰ μὴ ἄγοιντο νή- 
σου τῆσδε. 

418. Οὐράνιον ἄχος ist Αρρο- 


sition, zu σκηπτόν. Aisch. Pers. 570° 


ἀμβόασον οὐράνι ἄχη, den vom 
Himmel durch Sturm verursachten 
Untergang der Schiffe. Der Wirbel- 
wind zeigt sich an einzelnen Punk- 
ten der Erde, des Wassers und bil- 


-“det dann nach oben verbreitet einen 


Sturm. Dies ist mit ἀεέρας der sinn- 
lichen Erscheinung nach bezeichnet. 
— Die Auflösung der fünften Länge 
des Trimeters in den Epeisodien ist 
selten, doch findet sie sich bei allen 
Tragikern ausser Moschion und Ly- 
kophron. Sophokles hat sie je ein- 
mal in Ant. Ai. und EI., zweimal 
im Phil., viermal im ©. T. Hier 
machen die Auflösungen in den drei 
aufeinander folgenden Versen die 
Schilderung lebendiger. 

420. ἐν δέ adverbial. El. 713 ἐν 


δ᾽ ἐμεστώϑη͵ δρόμος κτύπου. Ai. 
675 ἐν δ᾽ ὁ ὕπνος λύει. Ο. T. 27 
ἐν δ᾽ ἐλαύνει λοιμὸς πόλιν. 182 


ἐν δ᾽ ἄλοχοι ἐπιστενάχουσιν. Tr. 
207 ἐν δὲ κοινὸς ἀρσένων ἴτω κλαγ- 
γά. Nicht Tmesis, denn ἐμμεστόω 
giebt es nicht. 

421. μύσαντες, wegen desStaubes, 
der bis zur Spitze des Hügels hinauf- 
wirbelte. Θείαν, da das ἄχος or- 
οάνιον war. Nooog gebrauchen die 
Tragiker von jedem leiblichen oder 
geistigen Leiden. 


ne, 
eh Pa 


= τοῦδε Neutrum, das vorige 
zusammenfassend. ἐν, 1066. Phil. 
234 φεῦ τὸ καὶ λαβεῖν zuospeer 
μα΄... ἐν χρόνῳ μακρῷ. O. C. 
(Φοῖβος) μοι... ταύτην ἔλεξε u 
λαν ἐν χρόνῳ μακρῷ 

433. Die Fürchtlosigkeit der Jung- 
frau ist durch den Gegensatz noch 
mehr gehoben. Warum sie von 
Neuem hingegangen, konnte der 
Bote nicht wissen. Der Dichter 
überlässt es dem Zuschauer, sich 
einen Grund zu denken. Unwider- 
stehlich musste es Antigone zu dem 
treiben, was ihre Seele erfüllte. 
Noch lag die Leiche des Bruders 
da; vielleicht wollte sie Hunde und 
Vögel von ihr verscheuchen, bei‘ihr, 
bei der des anderen Bruders ihren 
Schmerz ausweinen, ihnen neue 
Spenden bringen, letzteres jeden- 
falls, denn sie führte den Krug bei 
sich. — Der Vogel ist gegen die, 
welche sein Nest ausgehoben, er- 
bittert, wie Antigone gegen die Ent- 
ehrer der Leiche. Ai. 1359 zoAlol 
vov φίλοι καὖῦϑις πικροί. Aisch. 
Cho. 231 τοὺς φιλτάτους γὰρ old«x 
νῶν ὄντας πικροῦς. 

424. ὅταν βλέψη λέχος εὐνῆς, κε- 
νῆς ὀρφανὸν νεοσσῶν. Μέχος εὐνῆς 
wie Aisch. Pers. ὅ88 λέκερων εὐνὰς 
ἁβροχίτωνας. Eur. Med. 486 τὰς 
ἀνάνδρου κοίτας ὀλέσασα λέκτρον. 
So verbindet Soph. πῆμα ἄτης, 
ἀγὼν ἔριδος. Κενός neben ὄρφανος 
wie 566. Phil. 31 κενὴν οἴκησιν 
ἀνθρώπων δίχα. Ο. T. 57 ἔρημος 
ἀνδρῶν μὴ ξυνοικούντων ἔσω. Tr. 
555 παλαιὸν δῶρον ἀρχαίου ποτὲ 
ϑηρός. Die Häufung hier, 427 und 
430, die doppelte Erwähnung des 


ο᾽ 


%* 


εὐνῆς νεοσσῶν ὀρφανὸν βλέψῃ λέχος Ὁ ἜΑ Ὁ οἱ 
οὕτω δὲ yavın, ψιλὸν ὡς ὁρᾷ νέχυν, 


ANTITON nn 


sk Sur er 
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rn 

ἠρᾶτο τοῖσιν τοῦργάν. ἐξειργασμένοις. wu bias lı) ἤρου Be Ὁ 

καὶ “χερσὶν εὐϑὺς διψίαν φέρει κόνιν, Kun Lin Ur wtls Let 
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ἔκ τ᾿ εὐκροτήτου χαλκέας ἄρδην 
χοαῖσι τρισπόνδοισι τὸν νέχυν στέφει. 

χὴἡμεῖς ἰδόντες [έ ἐέμεσϑα, σὺν δέ νιν nur fo EM 
πεπληγμένην. 
EV τὰς TE νῦν ἠλέγχομεν 


ϑηρώμεϑ᾽ εὐϑὺς οὐδὲν 
καὶ τὰ 


Nomayod 


n> 


πράξεις ἄπαρνος δ᾽ οὐδενὸς καϑίστατο. 


ἀλλ᾽ ἡδέως ἔμοιγε κἀλγεινῶς ἅμα. 
τὸ μὲν γὰρ αὐτὸν ἐκ κακῶν πεφευγέναι 
ἥδιστον, ἐς κακὸν δὲ τοὺς φίλους ἄγειν 


Verglichenen bei dem Bilde (426), 
die 'Timesen (427. 432), die Ausma- 
lung des en erinnern 
an epische Sprache, welcher sich 
bei den Tragikern die Botenerzäh- 
lungen in vielem annähern. Zu ihnen 
gehört anch diese des Wächters. — 
Kevns prädicativ. 791. 881. 1186. 
Tr. 106 oönor εὐνάξειν ἀδακρύτων 
βλεφάρων πόϑον, so dass sie nicht 
weinen. Ο. C. 1199 ἔχεις, οὐ βαιὰ 
τἀνϑυμήματα, τῶν σῶν ἀδέρκτων 
ὀμμάτων τητώμενος, durch das An- 
tasten des Sehens beraubt. So ἄναν- 
δρος in dem aus Eurip. angeführten 
Beispiel. 


426. δέ leitet den Nachsatz zu 
grösserem Nachdruck auch in der 
Prosa oft ein, am häufigsten ἢ bei 
einem Fürwort. El. 25 ὥσπερ ἴπ- 
πος... ὡσαύτως δὲ σύ. 


427. γύοισιν ἐξωμωξεν, zu 39. 
Ueber dıe Tmesis zu 280. 


428. Das Imperfectum nach dem 
Aorist, zu 406. Es deutet die Fort- 
dauer auch während des Aufiwerfens 
der Erde an. 


430 f. ἄρδην: ἄρασα πρόχουν. 
Hohes Emporhalten der Kanne bei 
Opferspenden sieht man oft auf 
Kunstwerken. Σιέφω wie EI. 51 
τύμβον λοιβαῖσι καὶ καρατόμοις 
χλιδαῖς στέψαντες. „440 τάσδε χοὰς 
οὐκ ἄν ποτ᾽ .ὅν γ᾽ ἔκτεινε, τῷδ᾽ 


Sehne. ca 


ἐπέστεφε. Aisch. Cho. 77 BR 
χέουσα τάσδε yoag. Davon Cho. 84 
τάδε στέφη. Der Leichnam wurde 


davon gleichsam umhüllt, die Spende 
über ihn hingegossen, wie über das 
Grab Eur. Or. 114 ἀμφὶ τὸν τά- 
φον μελίκρατ᾽ ἄφες γάλακτος οἶνω- 
πόν τ᾿ ἄχναν. Wie die Dreizahl 
bei den heiligen Gebräuchen der 
Alten überhaupt eine grosse Rolle 
spielte, so bestanden die Todten- 
spenden in drei Güssen von weil- 
κρατον (Honig mit Milch), Wein, 
Quellwasser (Hom. Od. 10, 518. 11, 
26. Orakel bei Por rohyrios σε. τ. ἐκ 
λογέων φελοσοφέας Vers 18 ed. Wolff 
zei δὲ μόλι Νύμφας τε Διωνύσοιο 
τε δῶρα): oder Milch, Wein, μελέ- 
»parov (Honig mit Wasser); so 
Eur. Iph. T. 159. An manchen Or- 
ten verwandte man Oel statt des 
Weines, in Platää noch wohlrie- 
chende Pflanzensäfte. Dies goss man 
nach Westen gewandt, theils .be- 
reits gemischt, theils gesondert aus. 


436. ἀλλὰ... (καϑίστατο): aber 
meine Freude war doch nicht un- 
emischt. Wir würden für ἡδέως 
μοί einen Concessivsatz anwenden. 
Zu " Vgl, ΕἸ. 766 πότερον εὐτυ- 
Ei, 470. ῇ δεινὰ μὲν, κέρδη δέ; 
ipp. 1260 000° ἤδομαι τοῖσδ᾽ 

οὔτ᾽ ἐπάχϑομαι κακοῖς. 


488. τοὺς φέλους. zu 10. Der 
Diener liebt seine Königstochter. 
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ΣΟΦΟΚΛΕΟΥΣ 


ἀλλὰ πάντα τἄλλ᾽ ἥσσω λαβεῖν 

ἐμοὶ πέφυκεν τῆς ἐμῆς σωτηρίας. 
ΚΡΕΩΝ. 

& τὴν νεύουσαν εἰς πέδον κάρα, 


φὴς ἢ vn un δεδρακέναι τάδε; 


τ ρων: 6 


ANTITONH. 


= φημὶ } ΜΝ κούκ ἀπαρνοῦμαι τὸ μή. ΝῊ 


ur 


ἔξω βαρείας αἰτίας ἐλεύϑερον᾽ 


σὺ δ᾽ εἰπέ μοι μὴ μῆκος, ἀλλὰ συνεύπος, 


‚ Suse ΚΡΕΩ͂Ν. 
σὺ μὲν κομίζοις ἂν σεαυτόν, 7] ϑέλεις 


ἤδησϑα κηρυχϑέντα, μὴ πράσσειν τάδε; ἃ" δ 


ἈΝΤΙΓΌΝΗ. 
τί δ᾽ οὐκ ἔμελλον; ἐμφανῆ γὰρ ἦν. 
ao ne ἢ knrsun 


ἤδη." 


439. Hier wieder zeigt sich der 
Sklavensinn. — Alle nach 436 in 
neuem Gegensatz wie 568. El. 913 
ἀλλ᾽ οὐδὲ... μητρὸς .. ἀλλ᾽ Zar’ 
Ὀρέστου ἐν ἀλλ᾽ ἀπόδορ. 881 ἀλλ᾽ 
οὐχ ὕβρει λέγω τάδ᾽, ἀλλ᾽ ἐκεῖνον 
ὡς παρόντα, — τὰ ἄλλα πέφυκέ 
μοι ἤσσονα (ὥστε) λαβεῖν ἢ ἡ ἐμὴ 
σωτηρία wie El. 1015 προνοίας οὐ- 
δὲν ἀνθρώποις ἔφυ κέρδος λαβεῖν 
ἄμεινον. 


441. σὲ (λέγω) Krüger I, 62, 3, 


12. Eur. Hel. 546 σὲ την. -ἡμιλλω. 
μένην. . +, μεῖνον. Aristoph, Vögel 
274 οὗτος, ὦ, σέ τοι. ie Ruhe 


der in jungfräulicher Züchtigkeit 
dastehenden, durch keine Bewegung 
Furcht oder Reue verratbenden An- 
tigone reizt den Herrscher, wie die 
Form seiner Anrede merken lässt, 
ähnlich der Aigisths an Elektra 
El. 1445 σέ τοι, σὲ κρίνω, ναὶ σὲ, 
τὴν ἐν τῷ πάρος χρόνῳ ϑρασεῖαν. 


442. φὴς (δεδρακέναι). μή Krü- 
ger I, 67, 12,3; es gehört nur zum 
letzten, macht also die Construction 
zu einem Zeugma. Λαταρνεῖσϑαι 
nur hier. 


443. Antigone folgt in der Ant- 
wort ganz der Form der Frage, wie 
sie nachher das κηρύσσειν „und vo- 
peu: vorbringt. So 523 οὔτοι. Es 

iegt darin eine abweisende Schärfe. 


00 βίᾳ. 


‘ten bei dem Particip. 


ren da 
edel 24. τὰ 


Die Ergänzung von δρᾶσαι wie 442. 
Ai. 96 κόμπος πάρεστι κοὐκ ἀπαρ- 
ψοῦμαι τὸ un. To Krüger II, 50, 
6,6. 55, 3,19. un (δρᾶσαι). Kal 
καί: 1192. Phil. 527 χὴ ναῦς ae 
ἄξει κοὐκ ἀπαρνηϑήσεται. 

Rhes. 164 καὶ δίκαια ταῦτα κοὐκ 
ἄλλως λέγω. Soph. El. 886 ἐξ ἐμοῦ 
τε κοὐκ ἄλλης. Ο. Ο. 935 βίᾳ τε 
κοῦχ ἑκών. Firg. 25 «πρὸς χαριν τε 
El. 1078 οὔτε τοῦ ϑανεῖν 
προμηϑῆής, τό τε μὴ βλέπειν ἑτοίμα. 


444. Der gemilderte Befehl, Krü- 
ger I, 54, 3, 1. Nach 445 geht der 
Wächter ab, wohl wieder rechts, 
zu den Genossen. Er wird schon 
hier entfernt, damit der Schau- 
spieler Zeit hat, sich umzukleiden, 
a er auch die Ismene spielte. 


446. μῆκος : eigentlich μὴ μακρὸν 
ἔπος. Zu 20. Aehnlich sagt Aisch. 
Pers. 699 μή τι μακιστῆρα μῦϑον, 
ἀλλὰ σύντομον λέγων. 


448. Der Plural des Neutrums, 
bei Adjectiven häufig (Krüger I, 
44, 4, 2. II, 44, 3, 9—11), ist sel- 
570. 576. 
Pind. Pyth. 1, 34 ἐοικότα (ἐστὲν 
οὔρου ἐλθόντος) καὶ τελευτὰν φερ- 
τέραν νόστου τυχεῖν. Herodot 1, 


112 οὕτω οὔτε σὺ ᾿ἁλώσεαι ἀδικέων 
ἡμῖν κακῶς βεβουλευμένα 
So das adj. verb. 677. 


οὔτε 
ἔσται. 
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ANTITONH. 
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καὶ δῆτ᾽ ἐτύλμας τούσδ᾽ Ta Er νόμους ; ἃ 
ANTITONH. $ - 
οὐ γὰρ τί μοι Ζεὺς ἦν ὁ κηρύξας τάδε, φημ ἐν 
οὐδ᾽ ἡ ξύνοικος τῶν κάτω ϑεῶν Adam Asallo ΡΣ 
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a σϑένειν τοσοῦτον ὠύμην τὰ σὰ 
κηρύγμαϑ᾽ , ὡς τἄγραπτα κἀσφαλὴ ϑεῶν 
' st νόμιμα δύνασϑαι ϑνητὸν ὄνϑ᾽ ααφξοῦμεῖν. “οὐαὶ 55} 
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ze μὴ σὺ armen. 


L bride, 
450. Die Rede der Antigone ge- 


hört zu dem Erhabensten, was uns 
das Alterthum hinterlassen hat. 


451. τῶν κάτω θεῶν, indem sie 
bei Uebertretungen von der Unter- 
welt her die Erinyen sendet. Mit 
diesen setzt sie Aischylos in Ver- 
bindung Eum. 504 ὦ Jixo, ὦ ‚Deo- 
vo τ Ἐρινύων. Ag. 1894: μὰ τὴν 
τέλειον τῆς ἐμῆς παιδὸς (der ge- 
opferten Iphigeneia) “Ἰέκην, Ἄτην 
Τρενύν τε. Kur. Med. 1389 ἀλλα 

Ἐρινὺς ὀλέσειε τέκνων φονία 
τ San. Sie galt als Tochter des 
Zeus ana der Themis, blieb aber 
eine allegorische Gestalt (854), wäh- 
rend Themis, Nemesis und die Eri- 
nyen ihre Heiligthümer hatten. 


452, Die dies bestimmten (d.h. 
παρ zu 10), waren nicht Dike. 

ür ἐν πύλει, ἐν Θηβαίοις, der all- 
en Ausdruck, um anzudeuten, 
dass nirgends solches Gebot vorge- 
kommen sei. Ἔν bei Personen 459. 
325. 1242, Krüger I, 68, 12, 3. 


ἀδ4 f. ὡς, ὥστε, Brüger 65, 3, 
4, Statt ὡς δύνασθαι an τὰ σὰ 
κῆρ, anzuschliessen, so dass dies 
das Subject bliebe, verallgemeinert 
Antigone den Satz anakoluthisch: 


SOPHOKLES ANTIG, 8. Aull. 


m 


εἰ δὲ τοῦ χρύνου 
τῃύσϑεν Havovunı, κέρδος αὔτ᾽ ἐγὼ λέγω. 
ἥστις γὰρ ἐν πολλοῖσιν, ὡς ἐγώ, κακοῖς 


ΠΑ ΤΩΝ, 


dass man .. — EN wie 7’ 
Eur. Ion,, 973 καὶ πῶς τὰ κρείσσω 
ϑνητὸς οὖσ᾽ ὑπερδράμω; — Ari- 
stot. Rhet. 1, 15 ἐὰν μὲν Boris SD 
n 0 γεγραμμένος (νόμος) τῷ nod- 
ἡμᾶτι, τῷ κοινῷ voum χρηστέον 
καὶ τοῖς ἐπιεικέσιν ὦ (δ δικαιοτέροις. 
καὶ. . τὸ μὲν ἐπιεικὲς ἀεὶ μένει 
καὶ οὐδέποτε μεταβάλλει, οὐδ᾽ ᾿ 
κοιψῦρ, κατὰ φύσιν yag ἐστιν᾿ 

δὲ γεγραμμένοι πολλάκις, Dazu ἜΣ Σὰ 
er Ant. 456 und 458 an. 

456. or BEUTE rg Even 
einen Begriff; γέ tritt dazwischen 
wie ©, Τ΄ 1066 φρονοῦσα γ᾽ εὖ, — But 
ἀεί more schon früher und seit- ey = 
dem immerfort, ist auch der Prosa WER 


geläufig. εν 
458. τούτων allgemein, τοῦ ὑπερ- τ an 
δραμεῖν τὰ .. Per νύμιμα. In | 


anderem Sinne als ταῦτα 457: zu 
170. — ἐγώ bildet bei Soph. mit 
οὐ οὐκ οὐχί οὐδέ οὔτε und mit εἰμ 
Synaloiphe., ὁ ".- 


489, ἐν, zu 452, 
461, ei un προυκ., nämlich ἐη- ohren nu 
A ET δι... 


ὅῃ ar. 
Ἴδα, αὐτά, Der Plural wie 468. 
(Αὐτό kommt bei REDE, nicht apo- Yrrat 
strophirt vor. ἕξ 
[ ἐπα ἢ “ ἐν 
abo alu: UN 0 
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en, πῶς 00’ οὐχὶ κατθανὼν κέρδος ı 


rar ag BR ἔμοιγε ποῦθε τοῦ μύρου τυχε Be | feuttöi, 
7 7 A’ εἰ τὸν ἐξ ἐμῆς ἀσνωξοσαδ ἐσ'., ἷα δ, 


} tet οὐδὲν ἄλγο 
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las, 
464. Die Kr nach der ersten 
Sylbe, zu 234. — φέρει für φέρεται 


re wie φέρειν χάριν, φέροντι ἀγνείαν, 
] Ar (δ, ἐκ σοῦ πάντ᾽ ἄνευ φόβου φέρω 
ἶ 3 Ο. T. 764, 863, 590. σμικρὸν μὲν 

: LOB. ἐξαιτοῦνταω, τοῦ σμικροῦ δ᾽ ἔτι 


μεῖον φέροντα 0.C.5. 


466. Statt eines allgemeinen Wor- 
tes setzen die Griechen oft, das spe- 
ciellere, wie El. 140 ἐπ᾿ ἀμήχανον 
@lyos διόλλυσαι. So hier ἄλγος 
(ἐστ für ein Wort des Geltens, 
wie El, 1327 für schätzen: παρ 
οὐδὲν τοῦ βίου κήδεσϑ᾽ ἔτι. Die 
Stellung des’ ἄν wie,Aristoph, Frie- 
den 137 ἀλλ᾽ ὦ μέλ᾽ ἄν μοι σιτέων 
ἔδει. ἀλλά κέ(ν) Hom. Od. 2, 250, 
11, 418. Ant, 69. 0. C. 730 ὰ 
ἂν ματαίου τῆσδ᾽ ἂν ἡδονῆς = 
yoıs; ΕἸ. 333 ὥστ᾽ ar, εἰ, ., δη- 
λώσαιμ᾽ ἄν. 

467. εἰ ἠνεσχόμην ἄταφον τὸν. 
᾿ξ Evog wie 513. Ἑνὸς ἀνδρός 18 
καὶ μιὰς υἱεῖς Plato Ges. 1, 627 c. 

468. Die Wiederholung τ. δ᾽ οὐκ 
&. wie Tr. 431 ὡς ταῦτ β πόϑωῳ 
πόλις δαμείη, κοὺχ ‚N Λυδία πέρ- 
σειεν, ἀλλ᾽ ὁ τῆσδ᾽ ἔρως φανείς. 


Salı, 0. T. 337 ὀργὴν ἐμέμψω τὴ ὴν ἐμήν, 
" τὴν σὴν δ᾽ οὐ κατεῖδες, ar’ μὲ 
ψέγεις. 
470. 028609 τι mildert etwas die 


Kränkung. So schliesst Elektra eine 
längere Antwort an die blutbefleckte 


urch. ro halle 
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ἢ τ᾽ ἄταφον ἀνεσχόμην νέκυν, U qrätt ot αἱ 
κείνοις ἂν ἤλγουν" τοῖσδε δ᾽ οὐκ ἀλγύνομαι. ων ID. 
np σοὶ δ᾽ εἶ δοχῶ νῦν μῶρα δρῶς a δρῶσα τυγ . 
a σχεδόν τι μώφρῳ μωρίαν ὁ rakoive weg 
mmeshe- Pr Ast Aa 3 Ham men μή 
δηλοῖ τὸ ΤΥ ὠμὸν ἐξ ὠμοῦ πατρὸς 


τῆς παιδός" ει εἴκειν δ᾽ οὐκ ἐπίσταται an 


Bi 


ἢν" ἀλλ᾽ ἴσϑι τοι τὰ ge ἄγαν @ le, 


Χ ΑΨ 


πίπτρίν μάλιστα. καὶ τὸν ἐγκρατέστατον 
ρον ὀπτὸν ἐκ πυφὸς περισκελῆ ? 


‘ Phil. 1829 παῦλαν ἴσϑι μήποτ᾽ ἂν 


Hr FRE Arrd 


ἀωμῶ. 
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Mutter EI. 608 εἰ γὰρ πέφυκα Δ. 
τῶνδε τῶν ἔργων ἴδρις, σχεδὸν τι 
τὴν σὴν οὐ καταισχύνω φύσιν. 2 
471. Die Schroffheit der letzten Be 
Aeusserung konnten die besonnenen 
Alten nicht billigen; doch enthalten 
ihre Worte mehr eine Charakteristik 
als ausdrücklichen Tadel. — Auch 
Oidipus war ungefügig und gewalt- RN 


ap — τὸ γέννημα τῆς Tut 


Γέννημα γένεσις, φύσιρ. 
Eur.fIon 1473 νόϑον we παρϑένευμ 
ἔτικτε σόν. δηλοῖ intransitiv; zu 
20. ὠμόν prädicativ. , 


Αἴ8. Kreon antwortet dem Chor, 
wie die dritte Person zeigt, die im 
Folgenden Antigone bezeichnet. Sie 
verstehe nicht zu weichen. Doch I 
(ἀλλα) Hochmuth komme vor d 
Fall. Dies finde hier Anwendung, | 
denn (478) hochfahrender Sinn 
passe nicht für Abhängige. Antigone - 
aber sei übermüthig. n, 


474. Der Infinitiv bei ich, wie δ᾽ 


τυχεῖν. Ο. T. 690 ἴσθι παραφρό- ἃ 
νιμον πε ἄνϑαι u’ ἄν. Aisch. Pers. 
172 εὖ τόδ᾽ ἴσϑι μή σε δὶς φράσαι. 
426 εὖ τόδ᾽ ἴσϑι μηδαμὰ πλῆϑος 
ϑανεῖν. 

475. ὀπτὸν περισκελῆ (von ἐών 
io), so dass es rings ausgedörr 
vom Feuer hartgeglüht ist. &x: zu 


411. 


ΟῚ " ΎΤ ΩΣ ΤῺ ar 


2 


Yalıra 


q | | ANTITONH 


ντο καὶ She πλεῖστ᾽ "ὧν εἰσίδοξς ᾿ 
P χαλινῷ δ᾽ οἶδα τοὺς ϑυμουμένου Luk af he) 
υϑέντας. οὐ γὰρ ἐχπέλει 

"μέγ᾽ ὅστις δοῦλός ἐστι τῶν πέλαξϊ, ἃ Rat Hr 

ü ὑβρίζειν μὲν τότ᾽ ἐξηπίστατο, ὑξεωι, en "2 kaßes- has 
ς ὑπερβαίνουσα τοὺς προκειμένους᾽" Urs | 

ER . ἐπεὶ δέδρακεν, ἥδε δευτέρα. 

5 ἐπαυχεῖν καὶ δεδρακυῖαν γελᾶν, 

ἐγὼ μὲν οὐκ ἀνήρ, αὕτη δ᾽ ἀνήρ, Tal ὁ. α΄ mA 

; τιιῦτ ᾿ ἀνατὶ τῇδε κείσεται κράτη. να. ᾿να Βυὶ ἕω (ἃ us 

λλ εἴτ᾽ ἀδελφῆς εἴθ᾽ ὁμαιμονεστέραο Din αἱ ἐν ei 

Be ἡμῖν Ζηνὸς ἑρκείου Roh 

τε χὴ ξύναιμος οὐκ ἄλυ 

y κακίστου᾽ καὶ γὰρ οὖν κδίνην ἴσον 

τῶμαι τοῦδε βουλεῦσαι τάφους. 

νιν χαλεῖτ᾽ " ἔσω γὰρ εἶδον ἀρτίωρ--- et ὃ, 

ὥσαν αὐτὴν οὐδ᾽ ἐπήβολον φρενῶν. gr, 

ε δ᾽ ὁ ϑυμὸς᾿ πρύσϑεν ἡρῆσϑαι κλοπεὺς 

δὲν ὀρθῶς ἐν σκότῳ τεχνωμένων. 

6 er Ben Ev κακοῖσί τις 


σις, ee Fe: lic de 56, a HL 


εἰ 
Pre ἐξεγένετο. Sonst 
uweisen, 
stacther ist wohlin Hin- 
472 gewählt, mit Bitter- 


ἴσον Far a 


κε Au 


en τ Der Genetiy der Entfernung Aue 2 


wie ΕἸ. 626 ϑράσους τοῦδ᾽ ovx 
ἀλύξεις. Hom, Il. 6, 443 ἀλυσκάξω Fakı aaa, 
πολέμοιο, Oppian Hal. 3, 104 ἐξη- | 
λυξε μύροιο. 

490. em, κείνην βουλεῦσαι ἴσον 


u 


ey δ" 
ne ' 

᾿ 

= 

= 


die sie dem 


50 Die Macht, 


τ gleich übt, 
Ε ἀ)εφῆς {ϑυγαάτηρ). Das 
5 ist Uebertreibung des Zor- 
Beh lich Eur. Frg. 345 ὁ μὲν 
θλὸς εὐγενὴς ἔμοιγ᾽ ἀνήρ, 
οὐ δίκαιος,. κἂν ἀμείνονος 
ἊΣ περύκῃ, δυσγενὴς 


. Ζεὺς ξρκεῖος, Hom. Od. 22, 
Sein Dienst ist zu Athen, 
pr an und Argos bezeugt. So 
ἱ ur auch die Beinamen γενέ- 
Σ, Podrotos, γαμήλιος, ξύγιος, 
ἱξύναιμὸς 659). Hier be- 
‚net Ζεὺς ἕρκεῖος Verwandt- 
fi: zu 158. Dass Kreon aber 
A druck "gerade von einem 
nimmt, ist eine ähnliche 
eit wie 1040, — κυρεῖ 


(adverbial) τάφον τοῦδε, letzteres 


auf Polyneikes hinweisend, Zu 293. * 


O. T. 987 οἵ πατρὸς τάφοι. 


492, ἡ wie in dı- und ὑπήβολος, Ὃς NM, 
κατηβολεῖν. συνηβολίη, εὐηγενῆς, | 
ὄδυσ- und 


κατηφής, ὑπερήφανος, 


τανῃηλεγῆς. 


493. μλυπεύς nach dem dichteri- 


El. 


schen Gebrauch von Ἀλέπτειν: 


37 δόλοισι κλέψαι σιραιγείῃ. Ai. 1137 _ 
ἂν Addon πλέψειας nad, ἢ. 


πολλ᾽ 
heimlich bewerkstelligen. πρόσϑεν 

ἡρῆσθαι ἡ τὸ σῶμα, als die schul- 
dige Person. φιλεῖ nicht immer von 
dem, was man gern thut, Frg. 844 
φιλεὶ ἄκων ἀκούειν, οὗς ἑκὼν εἶπεν, 
λύγους. 

495 f, Ich hasse die Frevlerin, 
welche die That verhehlt, ich hasse 


ana 
da sofa 


HET κω 7 
ἐδ 


ΤΕ 3 


᾿ [ 
14 tan 


s " 
κδαμ. 


ur 


” ΜΠ 


ἁλούς, ἔπειτα τοῦτο καλλύνειν ϑέλῃ. 
ἈΝΤΙΓΌΝΗ. 

ϑέλεις τι μεῖξον ἢ κατακτεῖναί u’ ἑλών: 

ΚΡΕΩΝ, 

ἐγὼ μὲν οὐδέν᾽ τοῦτ᾽ ἔχων ἅπαντ᾽ ἐγὼ 
AAN ANTITONH. 

ti δῆτα μέλλεις; ὡς ἐμοὶ τῶν σῶν λόγων 
ἀρεστὸν οὐδὲν μηδ᾽ ἀρεσϑείη ποτέ" 


οὕτω δὲ καὶ σοὶ τἄμ᾽ ἀφανδάνοντ' ἔφυ. Gay οὐ αὐ ὃ 
καίτοι πόϑεν κλέος γ᾽ ἂν εὐκλεέστερον wa 


ZOPOKAEOTE 


Wo 
Pa Δα 


κατέσχον ἢ ῃ τὸν αὐτάδελφον ἐν τάφῳ 


τιϑεῖσα: τούτοις τοῦτο πῶσιν ἀνδάνειν des 102. 
λέγοιτ᾽ ἄν, εἰ un γλῶσσαν ἔγκλῃοι φόβος. 
ab Im. ma Leo Wet, 


ı9 


ΤῸΝ 


ΧΟΡΟΣ. 


ἀλλ᾽ ἡ τυραννὶς πολλά τ᾽ ἄλλ᾽ εὐδαϊμονεῖ, 
κἄξεστιν αὐτῇ δρᾶν λέγειν ὃ᾽ ἃ βούλεται, 


aber auch . . Ersteres liegt in der 
Bedrohung Ismenes 488 f. Ismene 
versteckt sich im Bewusstsein der 
Schuld, meint Kreon, aber sie sucht 


doch wenigstens nicht, wie Anti- . 


vone, die böse That noch zu ver- 
theidigen. Er kann sich nur den- 
ken, dass Antigone damit der Strafe 
entgehen will. Daher ihre Antwort, 
und die Hinweisung auf ἁλούς durch 
ἔλων. 

496. ἔπειτα nach dem ‚Particip 
mie Ai. 760 ὅστις .. βλαστῶν, ἔπει- 

. ‚P0097. 1094 ὃς μηδὲν ὧν. 
219° ἁμαρτάνει. Ο. Ο. 264 οἵτινες 
. ἐξάραντες, εἶτ᾽ ἐλαύνετε. 

᾿ 498, μέν, aus μήν abgeschwächt, 
hebt hervor wie γέ; jedoch ein- 
schränkend. Ohne δέ steht es häufig 
und nicht nurbeiDichtern ; besonders 
bei einem -Fürwort (634. 681), bei 
Betheuerungen (551) und bei Zeit- 
wörtern subjectiven Meinens (1336). 
In anderen Fällen ist ein Gegen- 
satz entweder zu ergänzen oder 
anders als mit δέ ausgedrückt. 

500. ἀρεσϑ'εέη μοι͵ mihi probetur. 
Herodot 9, 79 ἐγὼ τούτου εἵνεκεν 
μήτε Αἰγινήτῃσι ἄδοιμι, μήτε τοῖσι 
ταῦτα ἀρέσκεται, ἀποχρᾷ τέ μοι 
Σπαρτιήτῃσι ἀρεσκόμενον... 6, 128 


μάλιστα τῶν μνηστήρων ἠρέσκοντό 
ol ol ἀπ Adnveov ἀπιγμένοι. Eur. 
Frg. 942 ϑεοῖς ἀρέσκου. 

‚501, Υ Ι. 557. ἘΠ. 1060 οὔτε γὰρ 
σὺ τἄμ᾽ ἔπη τολμᾷς ἐπαινεῖν, οὔτ᾽ 
ἐγὼ τοὺς σοὺς τρόπους. Euenos 
Frg. 1 (Schneidewin) ἀρκεῖ λόγος 
εἷς ὁ παλαιός" σοὶ μὲν ταῦτα δο- 
κοῦντ᾽ ἔστω, ἐμοὶ δὲ τάδε. Eur. 
Hülf. 466 ‚sol μὲν δοκείτω ταῦτ᾽, 
ἐμοὶ δὲ τἀντία. 

504. λέγοιτο ἄν, ἀνδάνειν τού- 
τοις, εἰ μὴ τούτοις .. ᾿ 

506 ἢ. Der Chor konnte nicht 
schweigeu, da sich Antigone auf 
ihn beruft und ihm zugleich Furcht 
vorwirft. Er lehnt den Vorwurf 
ab (darum ἀλλα), indem er seine 
schon 213 ausgesprochene Ansicht 
wiederholt. Kreon antwortet nur 
der Antigone, daher bedeutet sein 
τοῦτο dasselbe wie 504; seine Aeus- 


‚serung fusst aber auf der des Chors, 


in welcher er volle Anerkennung, 
sieht, während dieser nur das for- 
melle Recht meint, wie denn 506 
nicht freudige Zustimmung zeigt. 
Deshalb wirft Antigone ein, aus des 
Chors Worten ergebe sich nicht 
Billigung, sondern nur, dass er sich 
unterwerfe. An das letzte allein 


»( τὰς nat. 082. Ale int 


ἈΝΤΙΓΌΝΗ. 


ΚΡΕΩ͂Ν. 
τοῦ μούνη τῶνδε Καδμείων ὁρᾷς. 
ἈΝΤΙΓΌΝΗ. 
es χοῦτοι, σοὶ δ᾽ ὑπίλλουσιν στῦμα. οὐ εἰς. τί, nu 
| ΠῚ ΚΡΕΩ͂Ν, δ. 

᾿ οὐκ ἐπαιδεῖ, τῶνδε χωρὶς εἰ φρονεῖς ; 
᾿ Aohau ὃ ἢ Kae rohe, 0 ae? 
’ γὰρ αἰσχρὸν τοὺς ὁμοσπλάγχνους σέβειν. 
ΚΡΕΩ͂Ν, 

, ὕμαιμος χὠ καταντίον ϑανών; ide _ 
ἈΝΤΙΓΌΝΗ, 4 
μος ἐκ μιᾶς τε καὶ ταὐτοῦ πατρός. 


N ana, ἐσ, Ἐς PEN. τω 
ὥς δῆτ ἐχείνῳ δυσσεβ ἰῶς χάριν; _, ΠΝ 


A τ σαν μι. τ πὶ 
τυρήσει ταῦϑ᾽ ὁ κατϑανὼν νέκυς. er 515 

ΚΡΕΩ͂Ν, a ia Puch } 
DL σφε τιμῶς ἐξ ἴσου τῷ δυσδσεβεῖ. βεοᾶ ce ἐξ dar RR 


ἘΣΤΙ: in, Στ kiss Mur 
sst sich Kreons Erwiderung: ardurov λεαίνης von dem von 


t sich, dass du dich meinem er Mutter verlassenen Kinde: dein 
ı unterwirfst, wie die Bürger. an die Löwin ohne ihr Junges 


3 
8. τῶνδε fasst Antigone mit ist, so entbehrt auch das Jun 
i Chor zusammen, da ΕΝ auch ihrer. Ο. T. 997 ἡ όρινϑος % 
de Thebanerin war. — μοῦνος ἐμοῦ πάλαι μακρὰν ἀπφῳκεῖτο statt 
d ξεὶ ἜΔΕΙ werden auch im Tri- ἐγὼ ἀπῴκουν τῆς eher ὁ Plato 

er gebraucht, ἌΡ 80 ἃ οὐ γὰρ 0 onen δεμιτὸν 
 πίλλω, 340 vor ἀμείνονι ἀνδρὶ εἰρονος 

an Ἷ βλάπτεσθαι. So δ römise e Dich- 


: δυσσεβῆ ἐκείνῳ, dem Eteo- ter. Hor. Od. 1, 38, 19 nullum saeya 
τὰς iber. δυσσεβῆ wird 516 caput Proserpina fugit. — Kreon 
e; " neben χάριν, zu 74. τιμᾶν nimmt an, dass Antigone auch dem 
ip 151] HEirweite terung des Accusativs Fteokles . -Grabesspenden geweiht, 
| Objects. Eur. Or. 828 was sie selbst 899 bestätigt. Zwar 
Ep Be χώριν. war sie bei dem Begräbniss nicht 
ὃν leonasmus wie Od. 11, zugegen (23), doch war es natür- 
IEHU ΕΝ τὐτεθνηώτων. 491 ve- Jich, dass sie über Polyneikes auch 
BREIRLE ϑιμένοισι. Eur. Tro, Eteokles Grab nicht vergäss, und 
| | v Hülf, 558 | 
᾽ ὧν ERDOV. Kreon konnte dies vora 
OAMADTES ‚vengovs. 45 und 975 wenn er es auch nicht ausdrücklich 
ΕΟ ψεκύων. Hel, 178 νέκυ- hört; ebenso die Zuschauer, Der 
ἱένοις. Phoin. 1295 νέκυν Dichter übergeht das Nähere davon 
als nicht zur Haupthandlung ge- 
ἐν zu 44. — Man erwartet οὐ. Man hat anzunehmen, dass 
ch τὸν a ἐξ ἴσου αὖ- eschah, als Antigone das erste 
"Doch so 536 Ai. 986 ὡς M zu Polyneikes Leiche ging. 
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πορϑῶν δὲ τήνδε γῆν᾽ ὁ δ᾽ ee ὕπερ. — EL 
ANTITONH. τοῦτρος 


ὅμως OÖ f Ads con vouovs au er en ἘΝ ha Su? Te 
C har u, , dl οὐ ὁ χρηστὸς τῷ κακῷ eh > rm ier l 
εν δὐαγῆ Ye: tr 
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nr. Y)}' δὲ ash ἐδ More ANTITONH. 
los ἣν 


αὶ πα ἜΝ 


N EL αὐ ε: 


ἈΝΤΙΓΌΝΗ. 
οὐ γαρ τι ἜΣ ἀλλ᾽ pe ὥλετο. 


ae wr,ris οἶδεν, εἰ εἰ κάτ 
RL ὧν Ds ee 
οὔτοι a οὐχϑρῦς. οὐδ᾽ ὅταν ER nn 


a yon u 
re N 


ἈΝΤΙΓΌΝΗ. 
οὐ συνἔχϑειν. ἀλλὰ συμφιλεῖν ἔφυν. 
ΚΡΕΩ͂Ν. 


ΡΥ, 
ne 


γι ὧν ξυϊικϑοίμρ 


u, νυν ἐλθοῦσ᾽, εἰ φιλητέον, φίλει 
κείνους ἐμοῦ ὃὲ rg οὐκ ἄρξει γυνή. 


Fünfter Auftritt. 


Kreon. Antigone. 


μαι, 


Ismene. Zwei Diener. 


xopo2. ὦ map ’ Syke) 


καὶ μὴν πρὸ πυλῶν nd Ἰσμήνη, 


φιλάδελφα κάτω δάκρυ λειβομένη" 


618. (γῆς) τὑπερ, zu 892. 

519. Der von den unterirdischen 
Mächten geheiligte Brauch verlangt 
Bestattung für jeden. 

520. ἴσος dor) λαχεῖν, Krüger I, 
δῦ, 8, 10. 

521, κατωθεν, zu 28, 

522. Ai. 1356, ἐχϑρῦν ὧδ᾽ οὐδεῖ 
νέκυν; „1372 οὗτος δὲ κακεὶ καν- 
Hd’ ὧν ἔμοιγ᾽ ὑμῶς ἔχθιστος 
ἔσται. 

523. Die alte Kunst sucht das 
Ideale, die neue das Charakteristi- 
sche. So ist Sophokles sparsam in 
Charakterzügen; er versteht es aber 
auch, mit einem Striche eine ganze 
Seele zu erschliessen, — hier das 
weiblich fühlende Herz der sonst 
heldenmässig und schroff auftreten- 
den Antigone, Aehnlich Eur. I. A, 
407 συνσωφρονεῖν σοι βούλομαι κοὺ 


 συνφοσεῖν, Plut, Alk, 22 Ende: die 


Priesterin Theano habe gesagt, als 
sie den Alkibiades verfluchen sollte, 
εὐχῶν, οὐ καταρῶν lEgELav γεγονέ- 
ναὶ, An unserer Stelle verschärft 
die Wiederholung des οὔτοι die Er- 
widerung. 

526. Ismene tritt aus der Thür, 
durch welche sie 99 abgegangen. 
_ = μὴν 1180. 1257, inde (dori), 
zu 

687. φιλάδελφα" φιλαδέλφως 
Schol. Das Medium von λείβω ist 
hier ‚transitiv wie Aisch. Prom, 400 
ἀπ᾿ ὄσσων λειβομένα δέος, παρειὰν 
ἔτεγξα παγαῖς. “άκρυ hat Soph, 
noch Tr. 1199 in einem Trimeter, 
El. 167 δάκρυσι im Melos. Hier col- 
lectivr wie Ὁ. C. 1250 δι ὄμματος 
λείβων δάκρυον. . Aisch, Sieben 50 
δάκρυ λείβοντες. 


ΜΠ 6° ΑΝΤΙΓΌΚΗ, {» ET τε 
(ΤΥ 3 " Ἷ kr \s+t | 

End ὀφρύων ὕπερ aiuarosv ur 
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v6 εὐῶπα παρειάν. 530 


8 | ΚΡΕΩ͂Ν, ots ὃ τοῦ unnah Uikn a 
"δ, ἡ xar οἴκους ὡς ἔχιδν᾽ ὑφειμένη, udh ἊΝ Korn 5 


ϑουσα μ᾽ ἐξέπινες, οὐδ᾽ ἐμάνϑανον 
po δυ᾽ ὅτα καπαναστάσεις ϑοῦνῶν:ς ἈΡΑΔΙΕ οἹ--- 


IZMHNH. 


rs 


: : - gem, Yhıane | 
28, ψειρέλη ὑπὲρ a (ovaoa): 531. Antigone handelte offen, Is- 
er I, 50, 8, 19. 1, 61 ῥῆμα mene aber, meint Kreon, war mit 
ν κέρδει. OÖ, T. 177 &rntay πρὸς ihr im Bunde, hielt sich jedoch im 
. 310 am’ οἰωνῶν φάτιν, Hause versteckt. — δέ: Krüger I, 
τ eine Wolke, die als Regen ρετήσομεν. Herakles: σὺ δ᾽ οὗ 
'hränen hinabsendet. Aisch, na 3 = 


ben 211 ὑπὲρ ὀμμάτων κρημνα- 533. Das Abstractum für einePer- 


2 Glos, wie Eur. ras. Her. °°% 320. 650. 756. O. CO. 550 αὖ- 
DE dose ἐπ" ὀμμείτων πέπλον ται δὺυ ἐξ ἐμοῦ παῖδε, δύο δ᾽ ἄτα 
: δεῖξον. Man könnte ματρὸς ἀπέβλαστον ὠδῖνος. 379 
Neue 1 ers  Koiow σοι πῆμ᾽ οὐδέν, ἀλλ᾽ αὐτὸς 
men, dass Ismene im Schmerz, 2 ΕἸ ᾿ ΘΎΩΝ 
Bor οὐδ᾽ ἐπήβολος φρενῶν σὺ σοί. Αἱ. 68 μηδὲ συμφορὰν δέ- 
) ihr Antlitz zerkratzt habe, 70} τὸν ἄνδρα. El. 130 ἥκετ᾽ ἐμῶν 
Elek El. 390 ihre πὶ γὰς ἨἩσμοτν παραιμυΐλιον, — Der Dual 
 elusooonivoy erwähnt. und Plural verbunden, zu 14. 
ἮΝ, em ächt weiblichen Charak- 535. Die Synaloiphe: zu 88. 
der Ismene und der Zartheit " 588. ὁ 027,2 
ΝΣ npämessener ist wohl die . Ὁμορροϑεῖ, vomRudern über- 
tung blutroth (nämlich vor +fagen wie Ὁπηρότης Diener. Das 
gung), obwohl sie erst bei Bild wird541 festgehalten. — Eigent- 
on Torent (um 275 vor lich müsste stehen, εἴπερ τῇδε ὑμορ- 
γὴν vorkommt: anth. Pal. 6, 154 ροϑῶ. Doch wenn Ismene gleicher 
πον λεπεαμένων ee ΥΣ μῆς Ansicht mit der Antigone ist, so ist 
er Na ἀϑεψσπα ern Bi 
Kal [72. natendi . Jsmene hatte 73 bekannt, dass 
τ τ᾿ ed ende Ag Stade sie die Vorschriften der Religion 
und endigt. Ismenes hochhalte, 99 eingeräumt: ἔρχει 
Antigones Wechselreden sind τοῖβ φίλοις ὀρθῶς φίλη, ἘΤΕΘῸΝ 
ΒΕ Εν οἰνοϊῖρ, daun (zu 45) ein- Verbot 64 schmerzlich genannt; in 
ἘΞ Die letzten Worte der ἀπ. 4er Sache also stimmte sie mit der 
ee Kin ol kurze zwei- Schwester überein; das allein kehrt 
ee Stelle, dann tritt wieder ie hier hervor. (So 556, 558.) In 
omy ΠΣ cat Schluss ein dem Sinne konnte sie auch δέδρακα 
des Chors bildet. — Kreon jagen. Vgl. O. T. 346 ἴσθι δοκῶν 
Dile seine Rede unmittelbar an ἐμοὶ καὶ ξυμφυτεῦσαι τοὔργον εἰρ- 
ohne Rücksicht auf die Worte 7ὅϑαι #, ὅσον μὴ χερσὶ καίνων. 
u or, δᾶ. Zu 22, 


N, 


᾿ 
᾿ 
de 


ra 
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ἔδρακα τοὔργον, εἴπερ ἥδ᾽ ὁμορροϑεῖ, δου Roms zu 07? » Ye 
 Evunerioyon καὶ φέρω τῆς αἰτίας. Cha ὍΝ ἃ. Ka „A ὺ 


an lagert auf der 69, 16, 5, Tr. 1155 ἡμεῖς ἐξυπη- 52 m 


ἐφ᾽, εἰπὲ δή μοι, καὶ σὺ τοῦδε τοῦ τάφου -- νῦν IH ΣΝ ι ... 
σεις μετασχεῖν, ἢ ᾿ξομεῖ τὸ μὴ εἰδέναι; co you Ἠλλῶν ”. 
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ANTITONA. 
ἀλλ᾽ οὐκ ἐάσει τοῦτό γ᾽ ἡ δίκη σ᾽, ἐπεὶ 
u, 3 , ” 3 » ’ 
οὔτ᾽ ἡϑέλησας, οὔτ᾽ ἐγὼ κοινωσαμην. 


ΣΟΦΟΚΛΕΟΥΣ 


ΙΣΜΗΝΗ. 


ἀλλ᾽ ἐν κακοῖς τοῖς σοῖσιν οὐκ αἰσχύνομαι μον 


ξύμπλουν ἐμαυτὴν τοῦ πάϑους ποιουμένη. ro 
(ϑάφῳ. ak Co | 
ὧν τοὔργον, “4ιδης yol κάτω Evvioropss' 
λόγοις δ᾽ ἐγὼ φιλοῦσαν οὐ στέργω φίλην 
δ. 
IZMHNH. 
μήτοι, κασιγνήτη, μ᾽ ἀτιμάσῃς τὸ μὴ οὐ 
ϑανεῖν τε σὺν σοὶ τὸν ϑανόντα ϑ8᾽ ἁγνίσαι. 
W. ntıronn. ar tr 
un μοι ϑάνῃς σὺ κοινώ, und ἃ un Huyss, 
ποιοῦ σεαυτῆς ἀρκέσω ϑνήσκουσ᾽ ἐγώ. 


ey Laurar yr. Can 


καὶ τίς βίος μοι σοῦ λελειμμένῃ φίλος ; 


ϑ 9 No 


541. Eur. ras. Her. 1224 ἐχϑαί- ὁ 


φῶ, τῶν καλῶν μὲν ὅστις ἀπολαύ- 


ειν ϑέλει, συμπλεῖν δὲ τοῖς φίλοισι 
δυστυχοῦσιν οὔ. Iph. T. 599 ὁ 9 
ναυστολῶν εἰμ᾽ ἐγὼ (Orest) τὰς 


συμφοράς, οὗτος δὲ (Pylades) συμ- 8 
πλεῖ. 


542. ξυνέστορές εἶσι, ὧντινων τὸ 
ἔργον ἐστί. Das Relativum für das ἃ 
indirecte Fragewort wie O. C. 1171. 5 
1274. 1291 ἔξοιδ᾽, ὅς ἐσθ᾽ ὁ προ- 
στάτης. οὐδ᾽ ἃ μηνίεις, φράσας. 9 
ἃ δ᾽ ἤλθον, θέλω φράσαι. . 
1068 εἴτε μήποτε γνοέης, ὃς εἶ, 5 
Ai. 1969 οὐ μαϑών, ὃς εἶ φύσιν. --- 
Der Plural, obgleich nur Antigone, 
die Bestattung vollbracht: zu 10. 


544. μήτοι we. Der Vocativ hin-® 
dert die Enclitica nicht; wir inter- 
pungiren vor und nach demselben 
nur nach unserer Art, nicht nach 
der der Griechen. τό, 443. un οὐ, 
bei einem verneinten Wort des Ab- 
haltens: Krüger I, 67, 12,7. Die, 
Synaloiphe, zu 33. 


545. σὺν σοί gehört auch zu 5 
ἁγνίσαι. Der Todte wird befleckt 
durch Entziehung der Bestattung, e 


ANTITONN,. 


e logie von λαβεῖν). Aristot. Thier- 


ἈΠΣ ec 


daher konnte ἀγνέξειν vom Geg 
theil gesagt werden. Eur. Hülf. 1211 
lv’ αὐτῶν σώμαϑ᾽ ἡγνίσϑη ad 
Or. 40 ϑανοῦσα μήτηρ πυρὶ καϑή- κα 
γνισται δέμας. Anth, Pal. 15, 6 ' 
ὃν πάτρη μὲν ἔδεκτο pllov νέκυν, δια, 
nyvıos δ᾽ ᾿Ατϑὶς πυρκαϊῇ. Ismene uf 
will als (geistige) Theilnehmerin 

der Bestattung betrachtet werden ᾿ 
(536). Der inf. δου. giebt zeitlos den 
Begriff an. Doch liegt ein Hysteron 


proteron vor, welches auch Antigone Ö 
ın der Antwort festhält. Die Ehre 

der Theilnahme an der Handlurg 

geht der der Theilnahme am Tode „ 
voran. UL - 


546. ϑιγγάνω mit dem Accus. wie d 
ψαύω 961, und immer λάξυσϑαι. 

Eur. ras. Her. 963 πατὴρ δέ νιν ἢ 
ϑιγὼν χειρὸς ἐννέπει (nach Ana- οἵ 


5 


ἫΝ 


kunde 1, 16 8.495 a 5 ὁ ἐγκέφαλος 
... ϑιγγανόμενος ψυχρός ve): 
So gebrauchen Plutarch und Dios- 
korides ein persönliches Passiv von 
ψαύω. Hier erleichtert den Ge- 
brauch des Accusativs noch das Neu- 
trum des Fürworts, Krüger I, 46, 
ὅ, 9. 


τς ἃ ἴδω ‚nt | 
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IEMHNH. 
καὶ μὴν ἴση νῶν ἐστιν ἡ ᾿ξαμαρτία. = | 

ANTITONE: 0. wu gu fat 
ϑάρσει" σὺ μὲν Ens, ἡ δ᾽ ἐμὴ ψυχὴ πάλαι Lorese, 
τέϑνηκεν, ὥστε τοῖς ϑανοῦσιν ὠφελεῖν. SD δ.με. 6... 560 


KPERN. 
τὼ παῖδέ φημι τώδε τὴν μὲν ἀρτίως ko pt fan’) 
ET EDEN 


᾿ ἄνουν πεφάνϑαι, τὴν δ᾽ ἀφ᾽ οὗ τὰ πρῶτ᾽ ἔφυ. 
Ν ΙΣΜΗΝΗ. pur ah Lin U 
οὐ γάρ ποτ᾽, ὥναξ, οὐδ᾽, ὃς ἂν βλάστῃ, μένει YA) Er 


νοῦς τοῖς κακῶς πράσσουσιν, ἀλλ᾽ ἐξίσταται. ur. 


», ΚΡΕΩ͂Ν. go Tens’ 
σοὶ γοῦν, 09° ΠΝ κακοῖς πράσσειν κακά. 45 nous 
Bat Ahe ww IEMHNH. FE u, bud 
UM τί γὰρ μόνῃ μοι τῆσδ᾽ ἄτερ βιώσιμον ; γεβδλῖ: ὄν j 
Ἢ . urout ı har ? KPERN. Aa 
EAN „nos“ μέντοι μὴ λέγ᾽ οὐ γὰρ ἔστ᾽ ἔτι. 
Ihe 2 in me 


558. Zu 536. στὰς οἷος Argsıdav δέχα. 909 οἷος, 
559. Schon das furchtbare Loos ἄφρακτος φίλων. Phil. 31 κενὴ 
der Eltern hat ihr Herz geknickt; οἴκησις, ἀνθρώπων δίχα. Tr. 1063 


nur noch äusserlich wandelte sie 
unter den Lebenden; so war es 
natürlich, dass sie mit ihrem Thun 
nur noch den Todten zu frommen 
suchte, 

560. ὠφελεῖν mit dem Dativ bei 
Dichtern und in späterer Prosa: 
Krüger I, 46, 7,1. II, 46, 8, 2. 
So dass sie nütze sein kann. 

562. Antigones Natur veranlasste 
ihre Handlungen. 

563. Auf bescheidene Weise sucht 
Ismene, die Schwester vor dem Vor- 
wurf ἀφ᾽ — ἔφυ zu vertheidigen 
und das Erlassen der Strafe zu er- 
wirken. Sie giebt die Unbesonnen- 
heit zu wie 99, entschuldigt sie 
aber. 

565. κακῶς πράσσειν sagte Is- 
mene für Unglück haben, Kreon 
deutet es um: die Ueberle ung 
schwindet denen, die schlecht han- 
deln. κακοῖς, Antigone, 

566. τῆσδ᾽ «reg erklärt den Sinn 
von μόνῃ, dein ihr blieben ja noch 
Kreon und andere. Ai. 750 μετα- 


όνη φασγάνου δίχα, 

ai, Phil. 524 ἀλλ᾽ αἰσγρὰ μέν- 
τοι... ἀλλὰ πλέωμεν. — ἥδε, weil 
dies Fürwort zunächst auf Anwe- 
sende geht und hinweisend ist. Um 
den Begriff des Wortes zu bezeich- 
nen, musste der Nominativ stehen. 
Gewöhnlich setzt man dann ro da- 
vor; doch ohne das auch Aisch. Ag. 
1291: τὸ εὖ πράσσειν οὔτις ἀπείρ- 
γει μελάϑρων, „unner ἐσέλθης“, 

τάδε φωνῶν. Cho. 810 δράσαντι 
παϑεῖν“, τριγέρων μῦϑος τάδε 
φωνεῖ. Ἶπ Äristoph. Wespen 1183 
fängt Philokleon die äsopische, von 
Babrios 31 (Lachm.) in Verse ge- 
brachte Fabel zu erzählen an: οὔ- 
τῶ ποτ᾽ ἦν μῦς καὶ γαλῆ. Bdel. 
ημῦς καὶ γαλῆ“ μέλλεις λέγειν ἐν 
ἀνδράσιν (unter Menschen); Me- 
nander 449 οὗ . . σκέψομαι λέγον- 
τες. 522 ἀναπνοὴν ἔχει, Ζεῦ σῶτερ“" 

εἰπεῖν᾽.΄ Lukian Seegöttergespr. 6, 

2 τί Ποσειδῶν λέγεις; Dem Sion 
nach ähnlich Eur. Med. 139 οὐκ 
εἰσὶ δόμοι" φροῦδα γὰρ ἤδη τάδε. 


ἄγαν γε λυπεῖς zul σὺ καὶ τὸ σὸν λέχος. "ἐπ 


568. ἀλλα wiederholt, zu 439. 
νυμφεῖα, die Hochzeit, übertragen 
auf die Person wie Ai. 211 σὲ AE- 
zog δουριάλωτον στέρξας ἀνέχει 
Αἴας. Eur. El. 479 ἄνακτα ἔκανεν, 
ἃ λέχεα. Andr, 907 ἄλλην τιν 
εὐνὴν ἀντὶ σοῦ στέργει πύσις; — 
τὴν Exrogog ξυνευνέτιν, 


569. Wie alle Sprachen Spröss- 
ling u. dgl. von Pflanzen auf Men- 
schen übertra gen, 50 nee 
die Tragiker haufig für das Zeugen 
von Kindern das Bild vom Saat- 
lande: ἀροῦν, ἄρουρα und ähn- 
liches; σπείρειν auch die Prosaiker. 
Hier ist die Wendung den edlen 
Jungfrauen gegenüber kränkend, 
rauh und wegwerfend. — oin 
ἀρώσιμος trotz ἀρύσω ist nach fal- 
scher Analogie der z. Th. zu Vers 4 
angeführten Wörter gebildet. Die 
Form wird noch aus Philo und Ma- 
ximus von 'Tyrus angeführt. Sonst 
ἀρύσεμος. 


570. Eigentlich angepasst. 
andere Verbindung wird nicht so 
passend sein, wie diese passend für 
beide geschlossen war, nämlich vom 
Kreon, der sie als Vater und Vor- 
mund verlobte, wie denn ἁρμύξειν 
geradezu für verloben und verhei- 
rathen gebraucht wird, Der Plural, 
zu 448. Der Dativ wie Herodot 9, 
100 ὡς δὲ ἃ ἄρα παρεσκευάδατο τοῖσι 
Ἔλλησι προσήισαν. 


Eine 


571. Der Dativ nach der Ana- 


IEMHNH. * 
ἀλλὰ κτενεῖς νυμφεῖα τοῦ σαυτοῦ τέκνου ; 


logie von: einem nr er wünschen, 
φϑονεῖν τί τινι u. dgl, 

572. arınafeı gemäss 574, weil 
er Haimons Braut ohne Rücksicht 
auf ihn tödten will. Ohne Anstoss 
ist es, 
und künftigen Schwager, mit dem 
sie aufgewachsen, φίλτατον nennt. 
Sogar den Herold redet Dejaneira 
ὦ φίλτατ᾽ ἀνδρῶν an Tr. 232, Elek- 


tra den Diener ὦ φίλτατον φῶς El, ῇ 


1354, 

673. λυπεῖς durch langes. Reden 
davon. In γέ liegt eine Bestätigung 
des in @rıudferv enthaltenen Sinnes: 
ich will Haimon allerdings der Ehe 
berauben. So Ai. 587 ee 
σὲ πρὸς ϑεῶν ἱκνοῦμαι, πρὸ- 
δοὺς ἡμᾶς γένῃ. An. γα: γῈ 
λυπεῖς. Beoig οὐδὲν ε ὀφειλέτης 
ἔτι, ich will dich kn verlas- 
sen, deine Reden sind überlästig. 
γε]. 316. — τὸ σῦν: wovon du 
sprichst. τὸ ὑπὸ σοῦ ὑνομαξόμενον 
schol. EI, 1109 φήμης - . Orest: 
οὐκ olda τὴν σὴν κληδόνα. Phil. 
1250 Odysseus: στρατὸν δ᾽ Ayaımr 
οὐ ΦΟΡῈΣ πράσσων τάδε: Νεορίυ- 
lemos: τὸν σὺν οὐ ταρβῶ φῦβον. 
So auch wegwerfend. Ai. 1311 
wird zu Agamemnon von Helena 
gesagt θανεῖν τῆς σῆς ὑπὲρ γυναι- 
κύς. Eur. Hipp. 118 τὴν σὴν Kuv- 
πριν (die du da preisest) πόλλ᾽ ἐγὼ 
χαΐρειν λέγω. Rhes. 806 οὐκ olde 
τοὺς σούς, οὖς ‚a δι, Ὀδυσσέας. 
Herakleid. 284 τὸ σὸν “Ἄργος (das du 
rühmst) οὐ δέδοικ᾽ ἔγω. 


dass Ismene ihren Vetter 4 


ΚΡΕΩ͂Ν. 
| ἠωλοιμδὶ γὰρ χἀτέρων εἰσὶν γύαι. 
ῥ IEMHNH. i mo Wwhe ὡκ Ὧ he 
οὐχ ὥς γ᾽ ἐκείνῳ τῇδέ τ᾿ ἣν ἡρμοσμένα. „. 570 ες Σ 
ΚΡΕΩ͂Ν. τῇ ον 5... μαμὰ, One 
κακὰς ἐγὼ γυναῖκας υἱέσι στυγῶ. \ τ FEN 
ZMHNH. m hr f 
ὦ φίλταϑ᾽ Aluov, ὥς σ᾽ ἀρῆς πατήρ. a ὌΝ ἐν 
3 ds Ne er 
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"Ans ὁ παύσων τούσδε τοὺς γάμους ἐμοί. Ä 575 
. ΧΟΡΟΣ. Ἶ 
’ ᾽ 
δεδογμέν᾽, ὡς ἔοικε, τήνδε κατϑανεῖν. -K, u ὦ natur) 


7 7 καὶ σοί γε κἀμοί. μὴ τριβὰς ἔτ᾽, ἀλλά νιν yrake no τα δσυὶ 


κομέζετ᾽ εἴσω, δμῶες" ἐκ δὲ τοῦδε χρὴ but haar hın στῶ, 
κ«γυναῖκας εἶναι τάσδε μηδ᾽ ἀνειμένας. fr ἕν» usfentt Ui 
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574. Mit γάρ knüpft Ismene an ihre 
letzten Worte an, indem sie hier 
das ἀτιμάξειν erklärt; nur in der 
Anrede wechselt sie wegen des da- 
zwischen liegenden Verses: 568 kehrt 
sie Kreons Verhältniss zu Antigone, 
der künftigen Schwiegertochter, her- 
vor, 572 sein Unrecht gegen den 
Sohn, das letzte, womit sie noch 
hoffen konnte, den Fürsten zu er- 
weichen. 

575. ἐμοί dat. commodi. Kreon 
denkt nur an sich; auch betraf ja 
den Vater des Bräutigams, den Vor- 
mund der Braut die Ehe nahe genug. 

576. Wie der Chor am Anfange 
der Stichomythie 506 gesprochen, 
so spricht er hier am Schluss, Er 
fasst das Ergebniss zusammen, ganz 
objectiv, als gehorsamer Unterthan, 
doch so, dass er wenigstens Ismene 
vor dem Zorne rettet. Kreon 
hatte zuerst auch sie für schuldig 
gehn en, er hat sie noch nicht aus- 


rücklich für straflos erklärt. Wie . 


nöthig die Mahnung des Chors war, 


zeigt 579 und 769. Auch ©. T._ 


1312 macht der Chor mit einem ein- 
zelnen Trimeter einen Abschluss, am 
Ende eines anapästischen Hyperme- 
tron unmittelbar vor einem Kommos, 
— Der Plural, zu 448. 

577. Es ist für dich und für mich 
einebeschlossene, abgemachte Sache. 
Kreon urgirt das Perfectum dedo- 
γμένα. (Man kann hier die Dative 
nur auf den vorhergehenden Haupt- 
satz beziehen.) Das γέ bezeichnet 
noch besonders : da wenigstens hast 
nichts weiter darüber zu reden. 
τριβὰς (τρίβετε, ποιεῖτε), Krüger I, 


69, 3,12. Nicht μὴ οὖν: das Asyn- & 

deton zeigt, dass dem Kreon sa 4 

lich die Geduld reisst. — νέν, zu Lay 

44. ER 
578. δινῶες, zu 162͵ 


579. ἄνει ἐῤίν, a sich die- 
jenigen nicht als Weiber zeigen | 
weiche ausserhalb des Hauses we LEN 
len. El. 516 sagt zu Elektra die yon, 
Mutter: ἀνειμένη αὖ στρέφει, οὐ 
γὰρ πάρεστ᾽ Αἴγισθος, ὅς σ' ἐπεῖχ᾽ ” 
ἀεὶ μὴ ϑυραίαν γ᾽ ovoav αἰσχύνειν 
φίλους. Makaria bei Eur. Herakl. 
474: ϑρᾶάσος μοι μηδὲν ἐξόδοις 
ἐμαῖς προσϑῆτε' γυναικὶ γὰρ σιγή 
τὸ καὶ τὸ σωφρονεῖν καλλιστον, 
εἴσω 9’ ἤσυχον μένειν δόμων. Die 
athenischen Frauen zeigten sich 
ausser dem Hause fast nur bei 
Festen, sonst wenigstens nicht ohne 
Begleitung. Was die zwei Mädchen 
schon von selbst hätten thun müs- 
sen, dazu sollen sie fortan gezwun- 
gen werden, damit sie sich der 
Strafe nicht entziehen. — Sie wer- | 
den nun von den beiden Herolden | 
bis zur Thür geleitet, die zu den | 
a ea führt (zu 99). 
Dort bleiben die Diener wohl als 
Wächter stehen, denn 760 ruft ihnen 
Kreon zu, sie sollen Antigone wie- 


der herbeiführen. Auch der Fürst 
selbst bleibt auf der Bühne, in fin- 
steres Nachdenken versunken. Is- 
mene erscheint nicht wieder; was 
hätte sie auch noch thun können, | 
als sich in Klagen ergehen? So hat | 
der Dichter bei der Nothwendigkeit, 
denselben Schauspieler für den Hai- 
mon zu verwenden, geschickt jeden. 
Anstoss entfernt. 


ya restliche dr 


Zweites Stasimon. 
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εὐδαίμονες. οἷσι κακῶν 


582. Betrübt gedenkt der Chor 
der erblichen Leiden des Labda- 
kidenhauses; auch dessen letzte 
Sprösslinge werden nicht verschont. 
Wo die Gottheit einmal Unheil ver- 
hängt hat, da wirkt es fort. Gegen 
Zeus Macht kann niemand an- 
kämpfen: während der Gott in ewi- 
ger Kraft heilige Satzung schützt, 
ist es Bestimmung der Sterblichen, 
kein dauerndes Glück zu geniessen. 
Die Begierden spiegeln trügerische 
Hoffnungen vor; hat ein Gott ein- 
mal den Sinn verblendet, so stürzt 
man unabwendbar in Unheil, 

Anapästische Verse, die einen 
jambischen einschliessen, eröffnen 
die Strophe. Schwermuth athmet 
in Inhalt und Form der logaödische 
'’ers, dessen zwei Daktylen von 
sleich vielen Trochäen umgeben 
werden, Die Strophe besonders ver- 
anlasste die Wahl der folgenden 
Rhythmen; dem Vergleich mit Sturm 
und Meer entsprechen die kurzen 
jambischen und trochäischen Verse, 
welche in der dreizeitigen Länge 
und dem spondeischen Auslaut einen 
Halt machen; der Chor besinnt sich 
eleichsam, bevor er in dem durch 
Auflösungen so raschen trochäischen 
Verse den Wogendrang schildert, 


ti a LZ uviouu Lu. = 


ΧΟΡΟΣ. ᾿ 
Zroogn α΄. 
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wie eine Windstille dem ausbrechen- 
den Orkan vorangeht. (Der Vers 
der Gegenstr. hat eine Auflösung 
weniger; die beiden Auflösungen 
assen zu dem Aufglänzen des 
Fichts.) Das Heraufwälzen wird 
durch die zusammenstossenden drei- 
zeitigen Längen des folgenden Ver- 
ses, das gleichmässige Anschlagen 
der Wellen am Ufer durch den 
ΠΑμεεν ξ εν νὴ ἴων Tact der letzten 
erse ausgemalt. | 
Gemessener beginnt und endet 
die zweite Strophe mit ihren gly- 
koneischen und logaödischen Ver- 
sen; denselben Charakter geben ihr 
die gedehnten Längen, der spon- 
deische Ausgang der Verse. Be- 
trachtet sie doch Zeus Macht und 
der Sterblichen Loos, Lebhafter ist 
nur die Stelle vor dem Schluss: 
kürzere Verse, darunter der einzige, 
welcher einen jambischen Ausgang 
hat, und einer mit Auflösung, den- 
ten auf die Zurückwerfung von 
Angriffen gegen die heiligen Satzun- 
gen, auf das Führen zum Wahn. 
Die Wiederholungen sind musi- 
kalisch wirksam: γενεά 585 und 
596, ἐκτὸς ἄτας an derselben stro- 
phischen Stelle, vor letzterem 624 
noch ἄταν, οὐδὲν ἕρπει 615 und 


62 Wa porn χοον 


ἔγευστος αἰών. οἷς γάρ ἂν 


σεισϑῇ ϑεόϑεν δόμος; ἄτας ala . αν laarı *, Kxt 
οὐδὲν ἐλλείπει γενεᾶς ἐπὶ πλῆϑος ἕρπον᾽ echo up 585 f. τᾷ, 


κυλίένδει βυσσόϑεν κελαινὶ 
ϑῖνα, καὶ δυσάνεμοι 


as βρῶ δι ὃ 
ἀρχαῖα τὰ δ κιδῶν 
Send 


Tan ς 
618, κατέχειν 605 un 


sel u, σιν "und δυνάστας 604 und 608. — 


νἀγευστος, vom Activum ysvo, der 

Spot (von den Göttern) nicht zum Kosten 

i ° erhalten, nicht einmal einen Vor- 

ἔφ use zuomen ἮΝ Leiden bekommen 

- at. — Auch bei uns heisst es: ein 

im ln) Unglück kommt nie allein. „Das 

θυ πα eben ist der Fluch der bösen That, 

dass sie fortzeugend immer Böses 

ᾧῳ. muss gebären.“‘ Schiller Piccol. V, 
“7 1. „Ihr himmlischen Mächte! Ihr 
δ τς, lasst den Armen schuldig werden, 
Ford dann überlasst ihr ihn der Pein: 
ς Denn alle Schuld rächt sich auf 


Erden ᾿ (Goethes Harfner.) 
584. ἐλλείπει ἕρπον wie im Volks- 
aD beschluss Demosth. Kranz 8. 257 


0 pre οὐκ ἐλλείψει εὐχαριστῶν καὶ ποιῶν. 
| mut Das aus dem οἷς ‚zu ergänzende 
Δ ἡ τούτοις hängt von ἕρπον ab. 
u 586. ἐπὶ mi. γενεᾶς: 596. 
WI TE 587. οἶδμα ist das Subject zu 


ὅταν ἐπιδράμῃ und zum Nachsatz, 
ἔρεβος ὕφαλον Object zu ἐπιδράμῃ. 
Der Dativ wie 391. Die Häufung 
der Epitheta wie Tr. 840 φοίνια 
δολόμυϑα πέντρ᾽ ἐπιξέσαντα. 1027 
ϑρώσκει δειλαία διολοῦσ᾽ ἡμᾶς 
ἀποτίβατος ἀγρία νόσος. Ο. C. 
1240 βόρειος ὥς τις ἀκτὰ κυματο- 
πλὴξ χειμερία κλονεῖται, ὡς καὶ 
τὸν & κατάκρας δειναὶ κυματοαγεῖς 
araı κλονέουσιν ἀεὶ ξυνοῦσαι. 

ὅ89. Θρῇσσαις adjectivisch wie 
ἘΠ 217 Θρήσσαν σκοπιάν. Die 

türme auf dem schwarzen Meere 
waren berüchtigt. O. T. 196 τὸν 
ἀπόξενον ὅρμον, Θρήκιον κλύδωνα. 
Eur. Rhes. 440 οἷα πόντον Θρή- 


ὕμοιον ὥστε ποντίαις air, z “π όν τι ὃν ἐδ, 
οἶδμα δυσπνόοις ὅταν Θρῇσσ 


᾿Αντιστροφὴ͵, α΄ 
ι Tu 
"UGAT 


ze 
a fon Bus Ne Hom., 1]. μι 


ar δυνα- 


δολία ἃ 


δ᾽ 588 F. 


ἔρεβος Spa ἐπιορέμητιέσει. urchas um ee ] 


Haren, beaak £ wit | 
lotaen | 


στύνῳ βρέμουσιν ἀντιϊτλῆγες ἀκταί. fo Haalen γάσννο Aooal 


Un τω, near ἔκνειπλ, 
ναι Tarsstınd) 


WU. Rat u 


23, 229. 
591. Fig bezeichnet nicht nur die Us 
Erde des Ufers. Aristot. Thierkande ah! 
8,13 ὃ ϑὲὶς fi μέλας φύεται πρὺς τῇ + | 

yn, 6 δ᾽ ἄλλος awoiog ἔστι τοῖς U 


ἀγρέοις. Daher übertragen Aristoph. 


Wesp. 696 ὥς μου τὸν ϑένα ταραᾶτ- Ἢ h \ 
τξις. gi Nicht δὲ, was nur die Be- 
schreibung fortsetzen würde, son- 
dern καί, weil zwei Vergleichs- | 
punkte durch ὥστε eingeführt wer tele. 
den. Der Sturm entspricht der + 
göttlichen Einwirkung, der Wogen- 
schwall der zuerst betroffenen Ge- 
neration, die Gestade der folgenden, 
auf die das Unheil der früheren 
übergeht. — δυσήνεμον: da > lor 
χον, τὸ κακοὺς Ense ἔχον He- 
sy.chios, en Rhod. 1, 598 ἀκ- 
τήν τ᾽ αἰγιαλόν τε δυσήνεμον. 
Dionys. Per. 759 δυσήνεμος χϑών, 
χειμερίοις ἀνέμοισι λελειμμένη ἠδὲ 


χαλάξαις, 
doch 


CN 


592, ἀντιπλήξ nur hier; 
vel. ἀκτὰ κυματοπλήξ Ο. C. 1240, Tpc 
ὑδατοπλήγεσιν ἄκραις Oppian Kyn. by 
2, 142, καταπλήξ niedergeschlagen, 
Nıovas παραπλῆγας Hom. Od. 5, 
418 schräg bespült. Also in gerader 
Richtung getroffen und feindseligiy..u δ' 


geschlagen. 
593. Labdakos war der Vater des = 
Laios , Grossvater des Oidipus. 


Aaßd. hängt von οἴκων ab. Letzte- 
res ist pluralis majestaticus. Zu 10. 
173. 600. Das Medium von ὁρῶν 
gebrauchen nicht nur Epiker, son- 
dern auch dieLyriker und Tragiker. 
ἀρχαῖα hat die prädicative Stellung; 


en ya ' 
sp 
BE "τὴ Fremd δ 63 


“ Ä ἔμ, » πήματα dar οἐοί καρ" ΤΩΣ ἰἄστο- τι. δὲ 
a voten! πήμασι πίπτοντ᾽. | JO jema, 595 

οὐ! ᾿ς τγλάσσει γενεὰν γένος. ἀλλ᾽ ἐρείπει Nor drin ΕἾ f. NE 
Ὁ1 TuS, οὐδ᾽ ἔχει λύσιν. ἕω er wor, 


wo ν γὰρ ἐσχάτας ὑπὲρ ῥίξας ee δία των 


erc “φάος ἐν Οἰδίπου δόμον di 


ΠΤ. 


αὖ, νι φοινία ϑεῶν ΤΡ 


νλρτέρων ὑμᾷ κοπές, Κόγις 
; ἐᾷ wo } F | 
koyovrtvorn καὶ φρενῶν ἐρινύς. 
„den Angelegenheiten des Lab- dargestellt” denn ni 
Menhanzes‘ giebt die Apposition dern Sicheln gebr: 
sure — πίπτοντα die Erklärung. Aerndten, wie noch jetz 
sche dass sie alt sind, Leiden, europäer). Doch hier führte-& 
(nach)stürzen über die Lei- auf das Bild von Pflanzen und 
fen der Se ) Umgekommenen. Aerndte. Audoercı setzte Soph. 
nglück ging dem der An- Frg. 562 für σφάξει. Eur. Ετρ, 
voraus; er fielum den 419, 757 Kunlos γὰρ αὐτὸς παρ- 
. vorher getödteten Laios, Die πέμοις τὲ yng φυτοῖς θνητῶν re 
en werden wie Menschen dar- γενεᾷ" τοῖς μὲν αὔξεται oe τῶν 
stellt, die über bereits Gestürzte δὲ... ϑερίξεται πάλιν. , ἀναγκαίως Ρ 
% n, etwa in der Schlacht, δ᾽ ἔχει, βίον ϑερίξειν ὥστε κεάρπι- [Ὁ 


, Der Apostroph wie, 350. μὸν στάχυν. Ein ungenannter Tra- Para ] 


Statt οὐκ ἀπαλλάσσον die giker 206 σαρχήρη στάχυν. So dann 


N ταὶ = | 


ori Hung, zu grösserer Leichtig- “len, τὸν ὃ ἔξοντα, βροτούς Aisch, 
Εἰ! der Rede. Der Wechsel γενεώ Hülf. 617, 0209 ἀμώοντος Apol- 
and γένος ‚wie 1067. 1085. 1292. Ion. Rhod. 3, 1187. ᾿Ενυῶ ὥριον ’ 
as Ei παρ᾽ ἦμαρ ἡμέρα. Frg. 320 ἀμώωσα στάχυν ἥβης Νοπιο5 Dion. - 
m φρονεῖν τῦν θνητὸν ἀνθρώ- 7,30; und so alte und spätere Dich- 
; ἴσα. --- Eine Generation konnte ter von Kriegern. Aisch. Ag, 1627 
folgenden dadurch erlösen, dass von Agamemnons Ermordung red 
en Zorn der Götter versöhnte, ἐξαμῆσαι δύστηνον θέρος. Doch 
Ic ‚nd Grund zu Rache nicht auch metit Orcus grandia cum 
So endet später Orest mit parvis Hor. Epist,. 2, 2, 118, An 
5 Hülfe den Fluch der Tan- unserer Stelle ist das Bild auf die 
, und seine Nachkommen wa- unterirdischen Götter übertragen, 
glücklich. — γενεάν bleibt Ob- weil Antigone und Ismene den Tod 
zu ᾿ἰρείπει. um den gestorbenen Bruder erleiden 
ξι λύσιν, λύει wie Ai, 881 sollen. Sie sind die doydrn ὑέξα 
Fr ἄγρας. 564 δυῦσμε- des Gewächses, das seiner Blätter, 
Jay ἔχων. 540 τί μέλλει DBlüthen, Früchte schon beraubt ist, 
ὦ παρουσίαν ἔχειν: O,T. 566 des Oidipus, der Iokaste und ihreris 
Fe Söhne, "Pi&« prileruprieht εἶδαν sera 
59% .« Beiordnung, wo wir ἂν nicht. Ragte nur ein kurzer 
nkensirenin Betzen würden, "πῶ φοκὶ hervor, so riss die Sichel ns BR 
22 | ἐπὶ ,342 τὸν εἰσαεὶ λὲ- hartüber der Wurzel geschwungen, 
vor, HR δ᾽ ἐποόλλυμαι: diese mit heraus, Ai. 1178 γένους Sat 7 
& Ver indung bildet hier αὖ. ἅπαντος δίξαν: ἐξημημένος. Lyko- 
ei οἱ Phil. 830 τάνδ᾽ αἴγλαν phron Al. 214 πρύρριξον ἀιστῶσαι 
τῶι zuvor, Umgehrt Theo- στάχυν. Alkiphron 66, 5 κοπέδαςς 
20 Ψ}) τέταται. Dog ist loßer ἀπεροίξωσιι (τὰς τοίγας). — 
a hanfıges Bild für Heil. Niv: Der Chor übergeht Ismene, zu 895. ΤᾺ 
av. — "Die Todesgötter wurden 603. «rom im Sinne von 9, λύ- 
ertham nicht mit einer Sichel γος eh τς ἐς Be 
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σὰν ἄν, Ζεῦ, δύνασιν τίς ἀνδρῶν ὑπερβασία κατάσχοι. 60411. 
τὰν οὔϑ᾽ ὕπνος αἵρεῖ ποϑ᾽ ὁ πανταγφεὺς οὔτ ᾿ 


3 [4 3 [4 > 
LALURTOL HERE 


Uns αὐτέ τὸ 


μῆνες; ἀγήρως δὲ χρόνῳ δυνάστας ἈΠ ω Nuler > 


κατέχεις Ὄλυμπου μαρμαρόεσσαν alyAav, 


’ I »ν \ \ ’ 
τὸ τ΄ ἔπειτα καὶ τὸ μέλλον 
καὶ τὸ πρὶν ἐπαρκέσαι — 


4 τε ᾿ 
wird 622—24 erklärt. Doch ist der 
Ausdruck absichtlich so gehalten, 
dass er auf Antigone und auf Kreon 
bezogen werden kann. 


606. Die casus obliqui des Ar- 
tikels gebrauchen die Tragiker auch 
relativisch, im Epeisodion Sopho- 
kles nur nach Vocalen. — παντα- 
γρεύς mit Beziehung auf αἴρεῖ. 
Menschen, Thiere, Pflanzen be- 
kommt der Schlaf in seine Gewalt; 
πανδαμάτωρ, ἔμαρπτε sagt von ihm 
Homer. ’Aygevs, der erjagende, 
heisst Apollo Aisch, Frg. 195, Dio- 
nysos Kur. Bakch. 1192, Aristaios 
Pind. Pyth. 9, 65, Pan zu Athen 
(Apollodor bei Hesych), Poseidon 
(Lukian Fischer 47). Παναγρέος 
Motens Paulus Silentiarius anth. 
Pal. 7, 609. Vgl. Hesych πανά- 
γρου" τοῦ πάντα ἀγρεύοντος (Hom. 
1l. 5, 487 λίνου πανάγρου). Παντ 
ist Object wie in παντάρχης u.a. 
— Οὐχ εὕδει Διὸς ὀφϑαλμός trag. 
adesp. 406. Vgl. Hom. Il. 14, 247. 
— Der Apostroph am Ende, 59. 


607. & zu 339. Sie eilen als un- 
ermüdliche dahin. 


608. Homer ἀγήραος ἤματα πάν- 
τα. Zeus wird auch in der Kunst 
als gereifter Mann, nicht als Greis 
dargestellt. Der Begriff ewiger 
Frische kehrt hier, um den Gegen- 


τῷ 


609 f. 


8812 gegen die Menscheh recht her- 


vorzuheben, dreimal wieder, doch Z ° 
in verschiedenen Gliedern der Rede,” Zuri, 


und auch sonst werden die Bezeich- 
nungen der Zeit von den Tragikern 
oft gehäuft. = 


611. Von κατέχεις δυνάστας hängt 
der Infinitiv des Zweckes ab, von 
diesem νόμον, wie Eur. Or. 803 
εἴ σε un ᾽ν δειναῖσιν ὄντα συμφο- 
ραῖς ἐπαρκέσω. Das andere sind 
(abverbiale) Accusative der Zeit. 
Statt des Inäinitivs der Dauer ἐπαρ-. 
κεῖν ist der Aorist gewählt, weil 
τὸ πρίν zunächst steht. — Hom. 
Il. 18, 357 ἔπρηξας καὶ ἔπειτα. Da- 
zu das Scholion: τὸ δὲ ἔπειτα ἀντὶ 
τοῦ παραυτίκα νῦν. Das Praesens 
heisst bei den Grammatikern ὁ ἐνε-. 
στώς und tempaus instans. Eur. Iph. 
T. 1264 τά τε πρῶτα τὰ τ᾽ ἔπειϑ᾽ 
& τ΄ ἔμελλε τυχεῖν. Thuk. 3, 89, 
7 τῆς ἔπειτα προσόδου, δι᾿ ἣν 
ἰσχύομεν, τὸ λοιπὸν στερήσεσϑε. 
Eur. Hülf. ὅδ0 εὐτυχοῦσι δὲ οἵ 
μὲν τάχ᾽, οἵ δ᾽ ἐσαῦϑις, οἵ δ᾽ ἤδη 

ροτῶν. Tac. hist. 3, 36 praeterita, 
instantia, futura pari oblivione di- 
miserat. Also: Brauch und Gesetz 
in Ewigkeit zu schützen. Dies 
weist auf 605 zurück und auf den 
Stoff des gauzen Stücks, die Ueber- 
tretung heiliger Satzungen. 


,, ὁ δ᾽ οὐδὲν ἕρπει, 


᾿ δ᾽ οὐδὲν ἕρπει, ( 


δοκεῖν ποτ᾽ ἐσθλὸν 


β " ἔμμεν, ὅτῳ φρένας. - 
ἔγει πρὸς ἄταν. και...) 12 


Fe δέ substantivisch , wozu 
position, nach homerischem 
Ὁ: T. 1171 ἡ δ᾽ ἔσω 


Mior’ ἂν εἴποι, σὴ Ar Ai, 


. πατέρ᾽ \ ἄἀνστα- 

wie Tr. 547 ὁρῶ PR 
70000, ange 

Οὐδὲν adverbial. 

ee Bterblichen i in allen gas 

ıdelt nicht ausserhalb der 

nad des Unglücks. 


ir im Melos auch Ai. 
; mit dorischem ἃ 
757, sonst kommt 
ai nd in Iyrischen Stellen 
| neränfügen ae ἊΝ 
π Grunde be- 
DE für die Errei- 
Zieles, indem sie die 
fi rege erhält. Dieser Satz 
rstatt eines Concessivsatzes; 
Ἢ ᾿ ὅτων gen. subj. Vers 
st t durc h die beiden folgenden 
ei 


ende 


geh 


hrt; εἰδότι, wozu τινί (ov- 
iem folgenden τὶς hinzu- 
wird, ist der Gegensatz zu 


Subject οὐδέν. 
, προσαύω nur hier, doch fin- 
op OELEB ἈΝΤΙ. 2 Auf. 


ANTITONH. 


" βίοτος πάμπολις, ἐκτὸς ἄτας. 


(οἱ. ὃ “ Ἡντιστροφὴ β 
ἐν 7 πολύπλαγκτος Im ls ΟΣ μὲν O ὑνησιξ ἀνδρῶν, 615 τ. ὦ ΠΝ, 
δ᾽ ἀπάτα κουφονόων ἐρώτων᾽ οἷ.».}, Ma na 

enııhs Up WH r 


Eee ϑερμῷ πόδα τις προσαύσῃ. τ δ 
ἃ γὰρ ἔχ του κλεινὸν ἔπος πέφανται, 


1 δ᾽ ὀλέγιστον χρόνον ἐκτὸς ἄτας. & ko nl 


π᾿», παίδων τῶν σῶν 
vi ἄρ᾽ ἀχνύμενος L, 
z er τάλιδος ἥκει hov δε φάμα, 


ee Aıauy io α, 


65 


Genug, 


det sich «to, ἂν - ἀφ - ἐξ - κατ- πὶ 
(καϑ-)} und häufig ἐναύω. --- τα Im r j 


lich ist das Bild Hor. Od. 2 % 
ἐν πυρὶ βέβηπας sprich wörtlich bio. x Ma 
Pe an Ὁ „52. Ἂν ausge- lo = 
620 f. πέῳφ EN Od. 8, 499 
φαῖνε δ᾽ ἀοιδήν (Demodokos). Tr.i 
λύγος for ὦ ‚doyaiog ἀνθρώπων αὐ σαν ἐν . 
#AEıvOV σοφίμι---τοῦυ. Bognis Y Kr 
δαίμων... ἐς μεγάλην τυ λαπέην 
παράγει, vo οἱ ἔϑηκε ΚΠ, ἃ 
μὲν ἡ nord, ταῦτ᾽ dydat Ὧν et 
623. ἔμμεν haben Homer er 
Pindar; im Drama findet es sich 
sonst nicht, 
sonst mit einem Adverb oder dem 
Nentrum eines Eigenschafts- oder 
Fürworts verbunden ; hier tritt &x- 
Aristoph, Ritter 548 iv" ὁ moimens 
ἀπίῃ χαίρων πράξας κατὰ νοῦν. 
Plato Staat 2, 366 b καὶ παρὰ 
μὲν κατὰ νοῦν. 
626. ὅδε, zu 1. 
627. νέατον, 5. 1308. 


ssen: Krüger I, ὟΝ 11, 8. ; 
403 ἀνὴρ κέρδος διξήμενορ, ὄντινα 
ἃ δ᾽ ἂν N χρήσιμα, ταῦτα nnd, ΡῈ 
625. πράσσειν sich befinden, wird 
τὸς dreg für ἀνατί ein. Aehnlich 
θεοῖς καὶ παρ᾽ ᾿ἀνθρώποις πράξο- 
5 
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Sechster Auftritt. 
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| a τάχ᾽ εἰσόμεσϑα μάντεων 
An ὦ παῖ, τεβείαν ψῆφον, ἀραλμὴ 


- rl 
BAT, 


id ei 
# 

ὃ a 
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(nik 


C Beostedndrep, σός εἰμι, καὶ σύ μοι γνώμας ; ἔχων 


Ἐπ ee 


μείζων φέρεσϑαι σοὺ 


sr 
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260 und Alk. 883 τῆσδ᾽ und τῆς 
ὑπεραλγεῖν. Davon hängt wieder 
λεχέων ab, indem die Ehe eine trü- 
gerische Hoffnung war. 

631. Das Wechselgespräch Kreons 
und Haimons beginnt und schliesst 


An, nt, 


Er ao mit vierzeiligen Reden. Auch ihre 
᾿ beiden langen Reden sind fast gleich 
BIT (42 und 41 Verse); beiden schliessen 
Ῥγ. sich je 2 Verse des Chors an. Dann 

Ἶ u folgt durch die ganze Scene Rede 
uw ‚sa und Erwiderung in gleicher Vers- 
a0). zahl, theils 2, theils 1; nur nach 
+ tt Haimons Abgang beginnt Kreon 
Pd, mit zwei Versen, während einer des 
μι χων Chors folgt; doch hatte dieser vor- 

oe 1, her zwei gesprochen. Am Schluss 
TU, endlich hat Kreon 4 -- 4 Verse, also 


a, so viel, wie am Anfang mit Haimon 
ar zusammen. Dieser RS Bau um- 


un, er fasst gerade die Mitte des Stückes. 
Ι = j 
[ 


— Haimon tritt rechts auf; er 
kommt aus der Stadt. — u. ὑπ.: 
bhası 


παροιμιακῶς Schol. und der Pa- 
͵ ΤΟ ΊΘΕΥΒΡῚ in Millers melanges 
S. 380. Eur. Rhes. 952 ἤδη rad’ 
οὐδὲν μάντεως ἔδει, φράσαι... Die 
Frage des Chors sprach eine Ver- 
“ muthung aus; ein Seher kann eine 
Ir solche auch ohne Kenntniss der 


ΚΡΕΩ͂Ν. 


πέρτερον. ge ὄμαυν 
κλύων 

τῆς μελλονύμφου πατρὶ ϑυμαίνων πάρει; 

«ἢ σοὶ μὲν ἡμεῖς πανταχῇ δρῶντες φίλοι; ana en 


λῶς ἡγουμένου. 


χρηστάς, ἀπορϑοῖς κκαἷς ἔγωγ᾽ 
. ἐμοὶ γὰρ οὐδεὶς ar γάμος 
()] ἀδϑέὲοω.: Ircch, Kar. uren ᾿ 


630. ἀπάτας Genetiv. Eur. f p. he besht@orten. Jene! Ver- 


Zwei Diener. Haimon. 


μὰ 


ΑΙΜῶν. ro im  εϑθιαζεσι war 


en 
ei) 


ἐφέψομαι. 


Aınsık 


muthung ist Kreon unangenehm; 
daher seine ärgerliche Schärfe. 
632. un, kommst du nicht? mit 
dem Nebensinn: ich wünsche das (5 
nicht. Krüger I, 69, 9. ja 
653. ϑυμαίνων τῆς μελλονύμφο 
Krüger I und II, 47, 21. 4 c 
634. μέν (498) hebt σοί hervor, Ἵ 
den Sohn im Gegensatze zu den (OEL 
δ 


Bürgern (219) und den Nichten. — 


I, 
᾽ 


ἐσμέν ausgelassen: Krüger I, 62, 2, 
5. — Ai. 1369 ὡς ἂν ποιήσῃς, παν- 
ταχῇ χρηστός γ᾽ ἔσει. 

635. Haimon beginnt mit kind- 
licher Ergebenheit und hofft den 
Vater noch zu überreden; doch lässt 
er seine Meinung durchscheinen: 
wenn du hast, wenn du anleitest. 
Kreon deutet beides: dadu .. Vgl. 
215, 508. — Auf 635—38, 685 f. und 
701—4 könnte man Aristot. Rhet. 
3, 16 Schluss beziehen: ἂν δ᾽ 7 
ἄπιστον, ὑπισχνεῖσϑαί τὲ καὶ αἰτίαν 
λέγειν εὐϑὺς καὶ διατάττειν ὡς 
βούλονται οἷον... ὁ Alumv ὃ Zo- 
φοκλέους. 

687. ἀξέως οὐδεὶς γάμος ἔσται 
μείξων σοῦ. Nur zum ersten Gliede 
gehört der episch angereihte In- 


finitiv. 6 % & B Po: : 


Ἔς- 


ἈΝΤΙΓΌΝΗ. 


ΚΡΕΩ͂Ν. oe 
γι, ὦ παῖ, χρὴ διὰ στέρνων ἔχειν Fe vr T 
; πατρῴας πάντ᾽ ὄπισϑεν ἑστάναι. 
> 709 οὔνεκ᾽ ἄνδρες εὔχονται Yo ἃς 
φύσαντες ἐν δόμοις ἔχειν, 
Ned ἐχϑρὸν ἀνταμύνωνται κακοῖς : 
φίλον τιμῶσιν ἐξ ἴσου πατρί. | 
ις δ᾽ ἀνωφέλητα φιτῦ εἰ τέκνα, U haar Γι | ἢ 
τό ἂν εἴποις ἄλλο πλὴν αὐτῷ πέδας, Ge DR 
ὕσαι, πολὺν δὲ τοῖσιν ἐχϑροοῖσιν γέλωντ]Ἦ Doro | γΥ 
pp ὧν ποτ᾽, ὦ παῖ. τὰς φρένας ονὴν Ä 
νχαικὸς Seen’ ἐκβάλῃς,, εἰδώς. ὅτι 
χοῦ: παραγχάλισμα τοῦτο γίγνεται. ἕνην a 
zen Euvevvog ἐν δόμοις. τί γὰρ 2 ᾿" u 
u Ei ἕλκος μεῖξον ἢ φίλος κακός: u 
ἃ πτύσας ὡσεί τε δυσμενῆ μέϑες 
| iv x τατὸ ἐν “Αἰδου τήνδε νυμφεύειν τινί. 
er to αὐτὴν εἶλον ἐμφανῶς ἐγὼ 
15 ἀπιστήσασαν. ἐκ πάσης μόνην, 
I Ber οὐ καταστήσω πόλει, 


| 
ᾧ Bi ω ἅς: Tea pe. ᾿ 
| 


hei 


1258. 1060) eigentlich” was der unvermählte Haimon aus “Ἥ und, 
διά 1208. hin, Erfahrung kennen konnte, an die 
hängt von διὰ στέρνων Freundschaft. Denschlechten Freund ἰαά, ie 
ge ist Erklärung zu aber soll man wie einen Feind 
fliehen, 
653. πτύσας absolut. — ὡσεὶ 6 
δυσμενὴ bildet das zweite Satzglied, ©. J73 


} ΝΗ nach 639 wiederholt, 
Ἢ darum τε. — ὡσεί har Soph noch ἀκόμα 


Ἑ αὐτοῖς ἀμὺν ᾿εσϑαιοῖ, ἐπε 
232, χιμόνιοι. ὑπῆρξαν. 1, 
ἢ τοῖς ὁμοίοις ἡμὰς 
tes mit Gutem, Bö- 
πὶ vergelten, den Freund 
Ἢ nn hassen, das war 
emeine Grundsatz des Alter- 


_Pror, Coisl, 
de επὶ τῶν εὐϑυμούντων ἔνε 
- ταύτης τὸ ψυχοῦν παρ- 
| Dies entlehnt aus So- 
Be >0D Al. 112: τὴν 


IP, ψυχρὺν παραγπα- 


γλυκὺ, ἀγμπῶν" 


Ἂν. wi τ: 


eon knüpft an das an, 


, wie Thuk, 4, 63,2 El, 234 μάτηρ ὡσεί τις πιστά. ee > 
τφλφγω δρῶντα 2 ἴσου Man glaubte durch Ausspeien Be-ker 
ἥμεθα. 2,67,4 δικαι- sudlung und bösen Zauber unschäd- A, 


Bei Theokrit 20, 
10 sagt die Geliebte, welche den 
Liebhaber verschmäht, ἀπ᾿ ἐμεῦ 
φύγε, μή μὲ μολύνῃς. τοιάδε μυ- 
ἁγέξζοισα τρὶς εἰς ἐὸν ἔπτυσε πύλπον. 
Theophrast Chrk. „16 Ende: μαι- | 
νύμενόν τε ἰδὼν ἢ ἐπέληπτον ven ἦν warn 


Eug εἰς κόλπον πτύσαι. Plin. τι 
. ni SEN - 


lich zu machen. 


turk. 28, 4, 7 despuimus 
modo et fascinationes repercutimus. εἰ ᾿ 


So vielfach noch jetzt, | τὰ ὁ 
654. νυμφεύειν τινὶ ἐν "Διδου, 5 
zu 311. 
657. γέ, wenn ich auch als Fürst 


dastehe, der nicht allgemeinen Ge- 
horsam findet. 
5*+ 


Digitized by Google 


ΟΥ̓ U Iası tv nuar 
POUR FE EEG 
Une ὧδ wu 


Ar aei- 
ντ 

Trac 
So οἷς 


a 


Nu Bm 


σι 


ἀλλὰ κτενῶ. πρὸς ταῦτ᾽ ἐφυμνείτω ai AL 


Be FNNE εἰ u nd, 


OPORAROTZ. 


ee 


ΜΒ 


ξύναιμον᾽ el γὰρ δὴ τὰ συγγενῆ φύσει 
ἄκοσμα ϑρέψω, κάρτα τοὺς ἔξω γένους᾽ 


ἐν τοῖς γὰρ οἰκείοισιν ὅστις ἔστ᾽ ἀνὴρ 
χρήστός, φανεῖται κἀν πόλει δίκαιος ὦν. 
ὅστις δ᾽ ὑπερβὰς ἢ νόμους βιάξεται 
ἢ τοὐπιτάσσειν τοῖς κρατύνουσιν νοεῖ, 7 ὩΣ 
οὐκ ἔστ᾽ ἐπαίνου τοῦτον ἐξ ἐμοὺ τυχεῖν. 
“ἀλλ᾽ ὃν πόλις στήσειε, τοῦδε Yon 
u Üiulryral σμιερὰ καὶ δίκαια καὶ τἀναντία. 
aa τοῦτον ἂν τὸν ἄνδρα ϑαρδοίην ἐγὼ Meran 3%): 
; αλῶς μὲν ἄρχειν, εὖ δ᾽ ἂν ἄρχεσϑαι ϑέ Ev, Jen rund. 
ofo fe δ 09 ου ἂν ἐν χειμῶνι προστεταλμενον Ne . ko 
ἜΜ ἐν}: oe κἀγαϑὸν παραστάτην. 


ar δα = 
᾿ re‘ 660. Aus ἄκοσμα ϑρέψω wird 


4 
N > 


ΓΝ 


Kane 


59. re zu 487. 


zum Nachsatz das all emeinere 
ποιήσομαι oder σχήσω ἀκόσμους er- 
gänzt, „wie Phil. 706 οὐ γᾶς σπό- 
ρον, οὐκ ἄλλων αἴρων (λαμβάνων). 
El. 435 (entferne die Grabesspen- 
den ‚von der Mörderin) ἢ πνοαῖΐῖσιν 
N κόνει κρύψον νιν. 

661. Denn wenn die Bürger nicht 
sehen, dass ich gegen die Angehö- 
rigen Gerechtigkeit übe, werden sie 
es mir auch nicht für die Staats- 
verwaltung zutrauen und mir daher 
nicht willig gehorchen. Ich kann 
aber in der Staatsverwaltung Un- 
gehorsam nicht dulden, sondern dem 
Herrscher muss man blindlings fol- 
gen. Wer das thut, wird im Kriege 
brauchbar sein, Anarchie hingegen 
zerstört alles in Krieg und Frieden. 


— Auf den Kriegsdienst gerade macht 


Kreon die Anwendung, weil dieser 
für die Alten, zumal in der He- 
roenzeit, die Hauptsache war; auch 
ist es auf den jugendlichen Sohn 
berechnet wie 662. — Der Anfang, 


"661—62, musste im Zuschauer den 


Gedanken erregen, dass Kreon, hart 
gegen Antigone, auch dem Staate 
schaden werde, und der schroffe 
Tyrannenspruch 667 musste das 
Gefühl erwecken, dass der Fürst τά- 
ψαντία, Ungerechtes, befohlen habe. 

664. νοεὶ τό Krüger I, 560, 6, 8, 
I, 50, 6, 6. 


IP 


κλύείν.9.' 


“, 
v 


‚ul 670 


res. 


RN οὐκ ΕΣ ΤῊΣ, ΕΣ: ταῖς 


666. Der Optativ im Relativsatz, , 2 
ohne dass das Hauptverbum ein 
Präteritum ist, bezeichnet die blosse 


: Vorstellung. Krüger I, 54, 14, 4, 


O. C. 1172 zig ποτ᾽ ἔστιν, ὃν γ᾽ 
ἐγὼ ψέξαιμέ τι; O. T. 814 ἄνδρα 
δ᾽͵ ὠφελεῖν ap’ ὧν ἔχοι τε καὶ 
δύναιτο, κάλλιστος πόνορ, 979 εἰκῆ. 
κράτιστον ζῆν, ὅπως δύναιτο τις. 
Der Opt. verallgemeinert hier den 
Gedanken, so dass letzterer nicht 
nur auf einen erblichen Herrscher, 
sondern auf jeden öffentlichen Vor- 
gesetzten passt. 


667. τἀναντέα" μεγάλα καὶ ἄδικα, 
Seneca Med. 196 aequüm atque 
iniquum regis imperium .feras. Ap- 
pendix prov. 1, 100 ,“πρεισσόνων ‚yo 
καὶ δίκαια κῶδικ᾽ ἔστ᾽ ἀκούειν. 
Dort und in den Scholien zu Aisch. 
Prom. 75: δοῦλε, δεσποτῶν ἄκουε 
καὶ δίκαια κἄδικα, Was das Sprich- 
wort von Sklaven sagte, dehnt 
Kreon tyrannisch auch auf freie 
Männer aus. 


670. δόρεος führt Herodian μον. 
λέξ. 5. 35, 5 an. δόρει, kritische 
Anmerk. zu 196. So Aischyl. Frg. 
125, Achaios Frg. 27, Aristoph. 
Frieden 857, und nach 'nothwendi- 
er Vermuthung Wespen 1081 und 
ur. El. 476. Δόρη Eur. Rhes. 
274, der Komiker Theopomp Fre. 
25 und Hesych, dieser auch δορῶν. 


Far Ἂ ὩΜ 


ἥξει τὰ πολλὰ σώμαϑ᾽ ἡ nei 


τως duvvre' ἐστὶ τοῖς κούμου 
ὑτον γυναικὸς οὐδαμῶς ἡσσητέιι. 


ΧΟΡΟΣ, 

εἴν μέν, εἰ μὴ τῷ χρόνῳ κεμλέμμεϑα, L 
πεῖν φρονούντως ὧν λέγεις δοκεῖς πέριξ, Li u 

AIMEN. un 


ἰτερ, ϑεοὶ φύουσιν ἀνθρώποις φρένας, 
᾿ ζει. ἥ εἷς u hl 
673. ἠδὲ gebrduchen auch die τι 


1 Tragiker; Sophokles im Tri- 
fer Erg. 353 Φερητίδης τ᾽ Adun- 
a ne 


“ὦ “ωτιευς und 503 


μοῦ τε καὶ σήραγγας nd ἐπακτίας 
en Kriege wird, πὰς 

ngefasst, Staat und Haus 

Een: die inneren Ver- 

| ‚de alıswärtigen, 

4. ἥδε von demselben wie αὕτη, 


Li L, σύμμαχον δόρυ die Kampf- 


ἴδ. » Bniirrup: factitiv, zum 
sbruch gen. Athen. 4, 130 c 
λυτοποιὸς . . πολλοὺς κατέρ- 
ET ὧν γέλωτας. Der Belag 
Zwar aus einem späten Schrift- 
τ δ" so ῥήγνυμι: δακρύων 
Eon νάματα Tr. 919; ἔρρηξε δ᾽ 
#, 509 ὑπηχῆσαι χϑόνα Eur. 
: 110. φωνὴν Herodot und 
Hoph.; ἐν δ᾽ αὐτοῖς (ϑεοὶ) 
 6Ὴγ vzo Hom. Il. 20, 55. 

ἥξαι τὸν ἀχρεῖον λύγον Pin- 
γε, 172 (Böckh). ἀναρρηγνὺς 
Aristoph. Ritter 626. νεῖκος 
οηξάντας Theokr. 22, 172. — 
πεένων im Bilde des Richtens. 
. Erg a ὥστε TEHTOVOG παρὰ 
μὴν ἰόντος ὑρϑοῦται κανών. 
‚, 1299 οὔτι χαίρων, ἣν τόδ᾽ 
ὠϑῇ βέλος. Die, welchen eine 


E ‚gegeben wird, sind die- 
die sich leiten lassen. 


Aisch. Sieben 207 πειθαρ- 


reg - u 


#t 


ἢ, 
τα 


br 4% 


fen 


" / ms 


zeichnung mit σώματα, weil es sich ; j 
am die leibliche Rettung handelt. rdf 6 

677. Kreon macht nun die An- Ἵ 
wendung auf das Vorliegende im a 


Sinne von 215. τὰ κοσμούμενα wie N 
Plat. Gorg. 504 a τεταγμένον τὲ "ur cha u 
καὶ κεκοσμημένον πρᾶγμα. — ἄμυν- | 
Tea, ἡσσητέα, zu 448 


Staatsoberhaupt angeordnet wird, 5 
’ 
wenigstens ein Weib nicht brechen Tau r 4 
back τ 
ΕΠ wie hier der der Unehre ist, [TV nc4 
inden sich Wiederholungen des | | | 
1218. τῷ γρόνῳ, 729; zu 281. λέ- 
billigen, was Kreon von der Anar- | 
lassen den Göttern, dessen Rechts- f fa, 
sich thäti 
das macht sie eben zu tragischen Aa_ 
683. Für die Form der Rede gilt A vonddy | 


679. πρός: Krüger II, 52, 3, 1. 
680, Folge dem, was von dem - 
nicht einem Weibe! Denn dies bringt “ὦ, td " 
Schande, und meine Macht soll af: | 
(525). Demvach ist 680 nicht müssig 
nach 678. Selbst ohne neuen Be- ee 
Nachdrucks wegen (468). . " Ἢ 
081, μέν, 498. κεκλέμμεθα wie "andy 
“ 
γεῖν περὶ τούτων, περὶ) ὧν λέγεις. | . 
ie alten Bürger mussten allerdings δ) 
chie sagte, Sie erkennen die Macht 7 A 
des Fürsten an (213), und über- 
überschreitung zu ahnden, Dieser A 
tig zu widersetzen kam nur [ἢ buch 
den hervortretenden Personen zu; δἰ ἢ αν 
Helden. ἄς 
αν, 
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u 
πάντων, ὅσ᾽ ἔστι, χτημάτων ὑπέρτατον 


N, ΟΣ 
ἐγὼ δ᾽, ὕπως σὺ μὴ λέγεις ὑρϑῶς τάδε. A Νὴ 
En Igel 


οὔτ᾽ ἂν δυναί und μήτ᾽ ἐπισταίμην λέγειν" 
γένοιτο μέντἂν χάτέρῳ καλῶς ἔχον. ἢ 
σοὶ δ᾽ οὖν πέφυκα πάντα ‚Ta προῦ ἡ ἐοποῦν. υσα στῆς 4 | 
i λέγει τις ῆ πράσσει τις 7 ψέγειν ἔχει. uch at 
ἀν ἡτὸ γὰρ σὸν ὄμμα δεινὸν ἀνδρὶ Önuorn Kt, 
„lAoyorg ToLovTolg, οἷς συ μὴ τέρψῃ κλύων" 


og. ἐυ τιιοί ἐμοὶ δ᾽ ἀκούειν ἔσϑ᾽ ὑπὸ σκοτῦμ τάδε, 


San, 0 


U: 
MR 
m. 


a5 τὴν παῖδα ταύτην οἷ ὀδύρεται ποδὸς 
BL FR, 27 Ἶ -" ee ἢ τ 
Kusze) ἐν πιιαῶν γυναικῶν ὡς ἀναξιωτάτη. ἜΣ το 


F » 3 3 3 # 
rar, amıs κακιστ ἀπ ἔργων εὐκλεεστατῶν φϑένει ; 


τὰ αἴ 
en κυνῶν 


εἴασ᾽ ὀλέσθαι, μήϑ᾽ ὑπ᾽ οἰωνῶν τινος 


δαὶ, οὐχ ἦδε ἴφυσῆς ἀξία τι τιμῆς λαχεῖν; ἐφ δεῖξε 


ee ἥτις τὸν αὑτῆς αὐτάδελφον | ν 


δὰ πεπτῶτ᾽ ἄθαπτον μήϑ᾽ ὑπ' μηδ 


ΑΙ yon 
Ze 
— ade keyzäie das 
Aehnlich dem Chor bescheidet sich 
Haimon, Kreons Entwicklung über 
die Verpflichtung des Sohnes und 


der Untergebenen zum Gehorsam 
nicht widerlegen zu können (οὐκ 


die öffentliche Meinung entgegen. 
Aristot. Rhet. 3, 17 ἐπειδὴ ἔνια... 
περὶ ἄλλου (ἀέγειν) N λοιδορίαν ζ) 
ἀγροικίαν (ἔχει) . . ὡς Σοφ. τὸν 
Αϊμονα ὑπὲρ τῆς ᾿ἀντιγόνης (ποιεὶ 
λέγοντα) πρὸς τὸν πατέρα ὡς As- 

«Σ-- Eee τέρων. Für seine Person 
2 egnügt er sich mit einer Fürbitte. 
— Einsicht ist eine Gottesgabe; wie 

u dir, kann sie auch einem andern zu 
\ Theil werden. Nun ist es meine 
Pflicht, für dich zu beobachten, was 
man gegen dich unternimmt und 
spricht: denn dir ins Gesicht wagt 
keiner Unangenehmes zu sagen. 
Das Volk aber giebt Antigone Recht. 

684. Vgl. 1050. 

685. τάδε bezieht sich auf Kreons 
nz Rede. In ähnlicher Allgemein- 

eit 442, 400, 414. 

686. μήτε, Wunsch. Es ist für 
den Sohn schrecklich, seine Einsicht 
über die des Vaters zu stellen. 

687. ἔχον substantivisch. Krüger 


τοιάδ᾽ ἐρεμνη δὲ αἰνς ἐπέρχεται φάτις, ne ἃ. 


= ἘΝ ei ἢ ἀν ἢ 


ἂν δυναίμην); doch stellt er ihm ᾿ 


holt. 


— 


E r,| 
10, Auch einem Anderen 
könnte .. zu Theil werden, be- Ὁ 


scheiden für: auch ich könnte Recht I 

haben, υ 
688, πέφυκα προσκοπεῖν σοι πεν- > 

ra: fürsorglich zu erforschen. Art 


690. δεινὸν hat neben dem Dativ 
der Person hier auch den der Sache: p 
für solche Worte. τέρψῃ ohne ὧν, 
Krüger I, 54, 15, 8, 


692. ὑπό: aus dem Dunkel der 
Verborgenheit dringen die Töne an 
sein Ohr (700). 


696. ἥτις giebt den Grund zu ἀπ᾿ 
ἔογων εὐκλεεστ. an, und zwar im 
Sinne und nach der Rede der Bür- 
ger, darum μήτε. 


697. ἄϑαπτον prädicativ, zu ὁλέ- 
σθαι gehörig, welches nicht nur 
vom Tode gebraucht wird. 

699. χρυσῆς, wie eines goldenen 
Ehrenkranzes. Doch wird γρυσοῦς 
auf alies Leuchtende, Herrliche 
DDenragen, wie χρυσέας ἐλπίδος 

100. ἐπέρχεται, nämlich ἐμοέ, da 
der Vers den Sinn von 692 wieder- 
Was dazwischen steht, ist 
eben die φάτις, die aus dem Dünkel 
an ihn herandringt. ἐμοί in 701 


NTIDONH. 1 


ἌΡΑ 


ὲ σοῦ πράσσοντος εὐτυχῶς, πάτερ, 


4 ν οὐδὲν κτῆμα τιμ ὥτερον. PH 04 > ΟΣ ΘΟ 
ie ᾿ ᾿ χατρὸς ϑάλλοντορ εὐκλείας τὐκύνα Cie ἀζσνψνξο. μ fen 


« welgov, ἢ τί πρὸς παίδων πατρί; uhoFr ἀπ“... 
, ὃν ἦϑος μοῦνον ἐν σαυτῷ yoga, ἦα΄ν, a vegane Lars 
ὁ τὴς σύ, κοὐδὲν ἄλλο τοῦ δ᾽. ὀρϑῶς ἔχειν. (χω, von) 
9 γὰρ αὐτὸς N φρονεῖν μόνος δοκεῖ ‚Unnunden ἣ ka αϑονα ἡ can r 
σαν, ἣν οὐκ ἄλλος, ἢ ψυχὴν ἔχειν, Mrd 
Ν᾿ τ οτ χδέντος ὥφϑησαν κεν κενοί. ἄμα οἷν mama vol > an Zehn 
λ' ἄνδρα, κεῖ τις ἦ σοφός, τὸ μανϑάνειν τιῦ f, 

᾿ αἰσχρὸν οὐδὲν καὶ τὸ μὴ τείνειν ἄγαν. In 
ὐρῇς τῶν ῥείθϑροισι χειμάρροις ὅσα χὰ, | 
ὑπείκει, κλῶνας ὡς ἐκσῴξεται" Σὲ ὡς Paesnut Tre 
εὰ δ᾽ ΠΟ χρίνοντ᾽ αὐτύπρεμν᾽ ἀπόλλυται. Ihr 


Ber ‘ancch et inauek 


üpft an: eidem autem mihi, 

Dass εὐκλείας vom Compa- 

ἦν abhängt, zeigt πρός, welches 
matische Beziehung auf 

» nicht zulässt. Ein Genetiv 

om einem anderen abhängig 129. 

= er 1, 47, 9, 6. 

6 Die eine Denkweise, dass es 
ch 50, wie du sagst, recht ver- 
[ Be des ee 
ven n die Dichter na 

fniss, wie ἄρα Ξε ἄρα. 0. 

νῦν ὀναίμην. 658, Ei. 
1240. εὖ νῦν ἐπίστω͵ 
In ) μῇ νῦν τίμα ϑεούς, Heoig 
non Eros. — ἄλλο τοῦδε Krüger 
. 81 126, δ, Plato Ges. 4, Tu8 ὃ 
λιτείας ἄλλας τῶν οἴκοθεν. -- 

in hier an zeigen viele Versaus- 
ing 5 Gleichklang, der freilich zum 

il durch den Accent bes.hränkt 
φορεῖ δοκεὶ — ἔχειν ἔχειν 
are sin — ἐκσώξεται anollvrat 

> 2 — δίδου νεωτέρου — 
- μυνδόνειν. Dies giebt der 
Batwas Melodisches und damit 
. Einschmeichelndes. Auch bei 
ἜΤ Wechselrede findet 
ὯΝ 106, wie auch sonst, um 
πὶ allelismus hervorzuheben, 
Re El. 1218 t&prs τάφος 
0 ἐγώ λέγω ξυμμαρτυρῶ. 
ΤῊΝ wiederholt: zu 167. 
39. owroı nach ὅστις, Krüger I, 


ra . 


st kein satz, sondern de 58,4, 5. — διαπτυχϑέντερ" ἄνα- 
np καλυφϑέντες Schol. τὸ πρᾶγμ᾽ ἔχον 


μαλοῦυς λόγους, εἴ tig En ag 
5 


m, 


RB l>2- m 7 


ar A 


χ᾽ 


ls “ἢ σι. ἕν δι. Kong 4 kLeiha 


οὐ καλὺν τόδε, — ὥφϑησαν, gno- 
mischer Aorist, welcher einen Fall 
für alle setzt. Krüger I und I. 
53, 10. 

710, οὐδὲν αἰσχρὸν τὸ üvdor μαν- 
ϑένειν πολλί. "Avöge vor dem Ar- Us 
tikel Krüger I, 50, 10, 1, σὲ .. τὸ ; j 
τ rutschen, ποῦ στιν, abapren? 

get ΒΟΡᾺΝ Tr. 66. Xen rop ΝΣ Φ 

5, 3, 19 an BEER Bee wg ac 
τὸ moechte αὐρεξέλετο., er, weil 
Arben re zu τείνειν gehört. 7 = u 
εἰ mit dem Conjunetiv rüger, 
und II, 54, 12,3 (2). Ai. 520 χρεῶν, ya 
ei τι ne. Ὁ. T. 198 εἴ τι ἀφῇ; ἐδὸ 
ἔρχεται. 818 εἰ ὑπὲ πλησϑη, ὥρου- 
σεν. Ὁ. C. 509 οὐ πονῇ τιρ, 
δεῖ ἔχειν. 1442 δυστάλαινα, εἴ σου 
στερηϑῶ. | 

712. Haimon wendet, ohne es zu fer: τά ; 
wissen, Kreons ebenfalls in Gleich- | 
nissen 473 ausgeführte Grundsätze κα) 
auf diesen selber an, wodurch der | 
Zuschauer, wie sehr häufig in der | 

u 
| 


7|ὃ Amt 


alten Tragödie, auf die Selbstver- 
kennung hingewiesen wird, welche 
meist den tragischen Conflict gerade 
herbeiführt, — 6 am Anfange von 
Wörtern verlängert bei Soph, in 
der Hebung immer, 0. T. 847 εἰς 

ἐμὲ ῥέπον. Ὁ. παρε οὐῦ ὠπὸ ῥυτῆρος. { 
Frg. 21 κατὰ ww. 810 ἐδέξατο Ὶ 
ὑαγεῖσα. 508 ῥιπῖσιν. ᾿ 


put. im? Fr Sa α΄. 
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“ 
ie ὃὲ ναὸς ὅστις ἐγκρατῇ node Yo 
τείνας ὑπείκει μηδέν, ὑπτίοις κάτω : 


στρέψας τὸ λοιπὸν σέλμασιν ἐὰν ἡ νὐᾷ ἐν ea „ut 
ἀλλ᾽ εἶκε UF καὶ μετάστασιν δίδου. εἴ ruch« 


γνώμη γὰρ εἴ τις κἀπ᾽ ἐμοῦ νεωτέρου ὉΡΜΑῚ Εν ΗΝ 
πρόσεστι, φήμ᾽ ἔγωγε πρεσβεύειν NG | 


καὶ τῶν λεγόντων εὖ καλὸν τὸ μανϑάν 

for ir, aus fa be Gr ul + φρο a 

ἐπ τὰ heut ἄναξ, σέ τ᾽ εἰκός, εἴ τι καίριον λέγει, 

δὺ γὰρ εἴρηται διπλῇ.. 
KPERN. 

οἵ τηλικοίδε καὶ διδαξόμεσϑα δὴ ὦ, ἔα ίνε 

φρονεῖν ὑπ᾽ ἀνδρὸς τηλικοῦδε τὴν φυσι: πε 


ΑΙΜΩΝ. 


μαϑεῖν, σέ τ᾽ αὖ τοῦδ᾽" 
“te 
Nas. 


= 


οἰ ὐτ 


μηδὲν τὸ μὴ δίκαιον εἰ δ᾽ ἐγὼ νέος, 
οὐ τὸν χρόνον χρὴ μᾶλλον ἢ τἄργα σκοπεῖν. 


tur ἢ ἀδσϑής a Hay Ba ei kun 


715. Der Genetiv här t Yon πούς 
und von ἐγκρατής ab. Die unteren 
Segeltaue haben das Schiff in ihrer 
Gewalt, indem sie ihm, je nach dem 
Orte, wo sie befestigt werden, und 
je nach ihrer Spannung Richtung 
und Tempo geben. Vgl. Diogenian 
paroim. 2, 89 ἀπορρα ἥσεται τεινό- 
μενον τὸ ᾿καλώδιον᾽ ἐπὶ τῶν βίᾳ τι 
ποιούντων. 

116. ὑπείκει wie 713, zu 167. 

717. στρέψας: τὴν ναῦν wird aus 
715 ergänzt. 

718. μύϑο᾽" Phil. 1447 οὐκ ἀπι- 
ϑήσω τοῖς σοῖς μύϑοις. Μετάστα- 
σιν, des Angeordneten, wie dies 
Wort öfters von der Umgestaltung 
der Staatseinrichtungen gebraucht 
wird. δέδου concede. Ai. 488 δὸς 
ἀνδράσιν φίλοις γνώμης κρατῆσαι. 
Eur. Andr. 1136 ὥς ψιν κατεῖχον 
οὐ διδόντες ἀμπνοάς. 


719. καὶ ἀπό. 

720. Ῥαγδαίαχὶβ statt eines Con- 
cessivsatzes, zu 22. 

721. πᾶς ist auf das Hauptwort 


bezogen wie 776. O. T. 823 de’ 
72 ὃ τὺ 


οὐχὶ πᾶς ἄναγνος (ἔφυν); Αἱ, 275 
κεῖνος λύπῃ πᾶς ἐλήλαται. 

‚122. δὲ --- γάρ in demselben Satze, 
wie Ai. 678 ἐγὼ δ᾽ ἐπίσταμαι ya 
ἀρτίως. Plato Laches 2006 νῦν ὃ 
ὁμοίως γὰρ πάντες ἐν ἀπορίᾳ ἐγε 
νόμεθα. Parm. 137 a ὅμως δὲ der 
γὰρ χαρίξεσθαι. 80 ἀλλὰ γάρ, τὰ 
148. --- ταύτῃ adverbial. 

723. μανϑάνειν τῶν λεγόντων εὖ. 


124, In bescheidener Form des 
Unterthanen sagt der Chor ei, wie 
681. 

726. διδαξ. zu 93. καί in Fragen 
steigernd: 770. EI. 386 ἡ ταῦτα 
δή μὲ καὶ βεβούλευνται ποιεῖν: ΑἹ. 
44 ἦ καὶ τὸ βουλευμ᾽ ὡς ἐπ᾽ ᾽4ρ- 
γείοις τόδ᾽ nv; 

728. μηδέν adverbial wie Frg. 
1760 εἰδῶς τὸ μέλλον οὐδὲν εἰ κέὲρ- 
δὸς φέρει. Μηδέν und μη, nicht 
οὐδέν, οὐ, weil in διδαξ. Ir Sinn 


Jag: sollen wir. 


729. Menander 610 un τοῦτο 
βλέψῃης, εἰ νεώτερος λέγω, ἀλλ᾽ εἶ 
ρονούντων τοὺς λόγους ἀνδρῶν 


βρῶ. 
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AIMSN, —uman. 


οὔ φησι Θήβης τῆσδ᾽ ὁμόπτολις λεώς. Says Ἢ 
ΚΡΈΩΝ, 
πόλις γὰρ ἡμῖν, dus χρὴ τάσσειν, ἐρεῖ; 
ΑΙΜΩ͂Ν, ER ΑΝ ὗν 
ὁρᾷς, τόδ᾽ ὡς εἴρηκας ὡς ἄγαν νέος. τ' TR che 35 
KPERN. york 


ἄλλῳ γὰρ ἢ wol χρή μὲ τῆσδ᾽ ἄρχειν χϑονύς ; 
AIM2N. 
πόλις γὰρ οὐκ E09, ἥτις ἀνδρός ἐσθ᾽ Evog. 


„130. Das ist nicht sowohl ein 
ἔργον, als ein πανοηργημει. 

731. οὐδὲ nicht einmal, Gegen- 
satz zum ἔργον. — Eur. Fre. 685 
εὐσεβοῦσεν € ς θεούς.  Bakch. 490 
κἀσεβοῦνε᾽ εἰς τὸν θεῦν. 

182. nds, zu 398, τοιᾷδε: τῇ εἰς 
ΧΟ δ εὐσεβείᾳ. 

184. ἡμῖν plur. majest. neben 
ἐμέ wie 1092, 1194. Ai, 1400 εἰ δὲ 
un ᾽στέ σοι φίλον πράσσειν ταδ᾽ 


ἡμᾶς, “er Phil, 1218 ἐγὼ orel- 
ἔν. av > ἐλεύσσομεν. 1393 
εἶ σέ γ᾽ λόγοις πείσειν δυνησο- 


koche δὲν" ὧν λέγω. EI. 762 
τοῖς ἰδοῦσιν, οἵπερ εἴδομεν, μέ- 
yısra πάντων, ὧν ὕπωπ ἐγώ, κακῶν, 

188. Mit Hinblick auf 727. Zwei- 
nal ὡς, zu 167. El, 1341 ἤγγειλας, 
ὡς ἔοικεν, ὡς τεϑνηκπῦτα. T. 
22 ὡς ὑκνοῦμεν βλέποντες ὡς κυ- 
βερνήτην. — Bei den Athenern war 
65 selbstverständlich, dass das Volk 
Jie Entscheidung hatte. Aber selbst 
lie Könige der Heroenzeit richten 
sich nach den Ansichten der ge- 
schtetsten Glieder des Staats und 
des Heeres, und scheuen die öffent- 
\iche Meinung, wie man bei Homer 


sieht. Nur ein leidenschaftlicher 
Jüngling hätte sich über die öffent- 
liche Meinung fortsetzen können, 


nicht der besonnene Mann. — Hier 
zuerst wird Haimon bitter, weil mit 
der Abweisung der Volksstimme seine 
letzte Hoffnung schwindet. 

736. Kreon, gereizt, wird immer 
schroffer. — Der Dativ wie Ai, 1366 
πᾶς ἀνὴρ αὐτῷ πονεῖ. Odysseus: 
τῷ γάρ WE μᾶλλον εἶκος „N vr 
πονεῖν: 1045 Μενέλαος, οὖ δὴ τόνδε 
πλοῦν ἐστείλαμεν. 

737. Wenn Kreon nur für sich, 
in seinem Interesse regirt, so geht 
der Staat in dessen Persönlichkeit 
auf, nach Louis des XIV Wort l’etat 
c’est moi. Scharf schliesst nun 
Haimon: das ist keine civitas mehr, 
keine Gemeinschaft, welche aus 
einem Individuum besteht, Cie. Staat 
3, 81 (43) unius erat populus ον. 
Ετρο ubi tyrannus est, ibi .. di- 
cendum est plane nullam esse rem- 
publicam. (Auch klang πόλις an 
πολύς an.) Kreon nimmt aber den 
Genetiv als den der Zugehörigkeit, 
wie Phil. 386 πόλις γάρ ἐστι πᾶσα 
τῶν ἡγουμένων. Deshalb führt Hai- 
mon seinen Gedanken 739 aus. 


Ort af Ὕ τ ἀιοῤ. 7 


ΣΟΦΟΚΛΈΟΥΣ k 


74 re 


KPERN. 2 
οὐ τοῦ κρατοῦντος ἡ πόλις νομίζεται; Y I σὺν" 
ΑΙΜΩΝ. ee» Ἃ dal ae : 
RE, BR a , m, m or 
καλῶς ἐρήμης γ᾽ ἂν σὺ γῆς ἄρχοις μόνος. ἃ rn Ve 
ΚΡΕΩ͂Ν. ge 
ὅδ᾽, og ἔοικε, τῇ γυναικὶ συμμαχεῖ. 740 
AIMEN. 
εἴπερ γυνὴ σύ᾽ σοὺ γὰρ οὖν προκήδομαι. , 
δὶ ΚΡΕΩ͂Ν. 
ὦ παγκάκιστε, διὰ. δίκης ἰὼν πατρί. ya ut a Saul, vum 
AIMEN. elle, 
οὐ γὰρ δίκαιά σ᾽ ἐξαμαρτάνονθ᾽ ὁρῶ." aan. yan ton Mu: a. ee 


ΚΡΕΩ͂Ν. von κί ΣΝ 
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ou #r ὃ γοῦν λόγος δοι πᾶς ὑπὲρ κείνης ὅδε. ἃ, ol 
Ἢ “ΠΑ Kr | Be ὙΠ 
77. φαὶ σοῦ γε κἀμοῦ καὶ ϑεῶν τῶν νερτέρων. 8.εἱο-υ- 
ΚΡΕΩ͂Ν. oe, 
ταύτην ποτ᾽ οὐκ 809° ὡς ἔτι ξῶσαν γαμεῖς. an 
AIMR®N. 


5 Pe -“ 
ἤδ᾽ οὖν ϑανεῖται καὶ ϑανοῦσ᾽ ὀλεῖ τινα. 


142, παγκάκιστε auch Tr. 1124. 
Häufung wie πανυστάτην Tr. 874. 
— ([ἄτε) ἰών erklärt den Ausruf. 
“Διὰ μάχης, ἔχϑρας u. dgl. τινὶ 
ἑέναι, ἔρχεσϑαι, γίγνεσθαι, Krüger 
I, 68, 32, 2. 

743. ἐξαμαρτ. ἄδικα, Erweiterung 
des inneren Objects. 

745. οὐ σέβεις (absolut), ἀλλ᾽ 
ἀσεβεὶς. | 

747. τοι ἄν. — Die Stellung des 
γέ zeigt, dass n000 τῶν αἰσχρῶν 


zusammen den Gegensatz zu yvrüı- 
κὸς ὕστερον bildet. 

160. Vgl. 654; zu 811. Die Par- 
tikeln sind gehäuft wie O. T. 1084 
οὐκ av ἐξέλθοιμ᾽ ἔτι ποτ᾽ ἄλλος. 
Ai. 607 ἔτι μέ nor’ ἀνύσειν. Die 
freie Stellung des ποτέ bei Soph. 
nur hier; doch setzt er τὶς oft vor. 
Zu 158. 

75:1. Haimon meint, er werde den 
Tod der Braut nicht überleben 


Kreon aber deutet τὶς auf sich. ἐ 


bLykır daatk, Usa. 
Cauas tust, dc ΣᾺΣ 


ΚΡΕΩ͂Ν, 

χλαίων φρενώσεις, ὧν φρενῶν αὐτὸς κενῦς. 
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u πατὴρ 708”, εἶπον ἄν σ᾽ οὐκ εὖ φρονεῖν. 

ΚΡΕΩ͂Ν. 


ἈΝΤΊΓΟΝΗ. 
᾿. KPESN. 
ἢ κἀπαπειλῶν ὧδ᾽ ἐπεξέρχει ϑρασύς ; 
ν AIMSN. 


τίς δ᾽ ἔστ᾽ ἀπειλὴ πρὺς κενὰς γνώμας λέγειν ; what N Mat), 


nk Mi Σ᾽, πον 


ἜΝ ans qurtf, ἜΣ, 
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ΑΙΜΏΩΝ, | 
βούλει λέγειν τι καὶ λέγων μηδὲν κλύειν. Fi Le ae by 
KPESN. 
; ἀλλ᾽ οὐ τόνδ᾽ Ὄλυμπον. ἴσθ᾽ ὅτι, no, ὅς, (©. 
Er ἐπὶ ψόγοισι ϑεννάσεις ἐμέ. ats uk 


abs. Was ich sage, sind nicht 
Dro Bugen, sondern Vorstellungen 
gege nverstand, 
54. Ἐραίων wie 758 οὐ χαίρων. 
ie wi Br 
755. δία sammelt ‚sich wieder 
1 nimmt das κενῶς γνιόμεις eigent- 
ück; denn er sagt nicht 
ἂν. Hiervon wurde εἰ μὴ 
9 ἦσϑα eine a ie ar 
| Br up nian 4, 75. App. 
höflichen Wider- 


τόδ 3. ellasıv geht auf Haimons 
emässigte Form nach den leiden- 
Be an Ausdrücken, doch mit 
| ‚denn es bezieht sich be- 
ΤΗ͂Σ, Weiber. δουλευμα, zu 


Ἄ 7. Hom. Il. 30, 250, Ai. 1889 


γνώμην ἔχω κλύοντι φῳλαῦ- 
ἜΤ εἶν ἔπη wand, El. 523 
πῶ, “αν ἢ κακῶς κλύουσα πρὸς 

408 ἐξισωτέον τὸ io 


ΜῈ τὸ μῖσος. ὡς κατ᾽ ὄμματ᾽ αὐτίκα at. 
ὁ ϑνήσκῃ πλησία τῷ N an Fe Area et δ | 
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ΗΝ ἔμοιγε, τοῦτο μὴ δόξῃς ποτέ, Sa πον δὼ Did τ' ΤΩΣ 
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Topos gr 
ἀντιλέξαι. — Nicht εἰπών, weil 
Scheltreden noch fortdauern und 
sich wiederholen. 

758. Er erhebt die Hand zum 
Himmel. οὐ ohne u« wie . 
1088 οὐ τὸν Ὄλυμπον ἀπείρων οὐκ 
ἔσει, wo auch der Olymp den Him- 
mel bezeichnet. 

759. οὐ χαίρων δεννάσεις Zub 
ἐπὶ ψύγοισι. ἐπί vom re 
Umstand, wie 556. Ai, 142 ϑόρυ 
πατέχουσ᾽ ἡμᾶς ἐπὶ δυσκλείῃ ar. 
Tro. 315 Hs dich καὶ γύοισι 
κπαταστένουσ᾽ ἔχεις. 

760. μῖσος, zu 320. ὦ μῖσος Phi- 
loktet 991 zu Odysseus. Nachdrück- 
lich bezeichnet der Fürst im Zorn 
die Nähe dreimal, wie die Entfer- 
nung Oidipus O. "T. 430 οὐ πάλιν 
ἄψορρος οἴκων τῶνδ᾽ ἀποστραφεὶς 
ἄπει: und Aias Ai. 369 υὐκ κπτὸς 
ἄψορρον ἐκνεμεῖ πόδα; — Der eine 
der beiden Herolde (578) tritt durch 
die rechte, zu den Frauengemächern 
führende Thür in den Palast. 
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οὔϑ᾽ ἠδ᾽ ὀλεῖται πλησία, σύ τ᾽ οὐδαμὰ 


ὍΣ ut Ὁ} 
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τοὐμὸν προσόψει κρᾶτ᾽ ἐν ὀφθαλμοῖς ὁρῶν, 7-4 para = λαμ ν 
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νοῦς δ᾽ ἐστὶ τηλικοῦτος ἀλγήσας βαρύς.; 
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τὰ δ᾽ οὖν κόρα τάδ᾽ οὐκ ἀπαλλάξει μόρου. «5. akanı 
[»᾿ 


WuD α ἐμᾷ» han, 
IE 
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. XOPOZ, 


ἄμφω γὰρ αὐτὰ καὶ κατακτεῖναι νοεῖς ; 
ΚΡΕΩ͂Ν, 
3 ‚ \ - Ἐ “ \ g ’ 
οὐ τήν γε μὴ ϑιγοῦσαν᾽ εὖ γὰρ οὐν λέγεις. 


τυκ (δ 1 ..), lanı ας 
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οἱ μ, ἔστι, δὰ (Dan. 


ΧΟΡΟΣ. 


μόρῳ δὲ ποίῳ καί σφε βουλεύει κτανεῖν: ufkait ı 


unsre EL. 


ΚΡΕΩ͂Ν, aut by wir εἰ. αΤτῷ, do van... 


Kr Urn.’ da ha. ete| 


763. Ueber die Stellung statt 099” 

75°. ἔμοιγε zu 202, — οὐδαμά, μη- 
2αβά und die Formen auf μῇ ge- 
brauchen die Tragiker nach Vers- 
bedürfniss. 


764. τὸ κρᾶτα im Sing. findet 
sich nur bei Sophokles 1001. 
1457. O. T. 263). — ἔν für dat. 
instr. wie 962. 1008. Tr. 241 ὁρᾷς 
ἐν ὄμμασιν. 146 ξυμφορὰν ἐν ou- 
μασιν αὐτὸς δεδορκώς. Die Häu- 
fung wie ΕἸ. 762, angeführt zu 784. 

7656. Haimon rechts vom Zu- 
schauer ab. Er tritt nicht wieder 
auf; der Schauspieler, der ihn dar- 
stellte, giebt nun die Boten. 


767. τηλικοῦτορ adjectivisch für 
einen Genetiv, zu 356. — βαρύς 
wie 1251. 

768. Das Asyndeton öfters bei 
Befehlen, zur Lebhaftigkeit. 1037. 
1108. Ai. 115 χρῶ χειρί, φεέδου 
μηδέν. 811 χωρῶμεν, ἐγκονῶμεν. 
844 γεύεσθϑε, μὴ φείδεσθε. 988 ἔθ᾽ 
nee, σύγκαμνε. Tr. 1255 ἃ 
ri ‚„ αἴρεσθε. — ἀνήρ für 
ἔνϑρωπος Ο. Ὁ. 567 ὄξοιδ᾽ ἀνὴρ 
ὦν. Frg. 860 ὦ ϑνητὸν ἀνδρῶν καὶ 


a ee ἔνϑ᾽ ἂν ἡ βροτῶν στίβος ἔν alay Air 


f Mi ἀεὶ ἰὴ 
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ταλαίπωρον γένος. Eur. Med. 675 har 
σοφώτερ N κατ᾽ ἄνδρα ἔπη. 

769. Sophokles gchrauchtäte weib- δὲ 
lichen Dualformen des Artikels und κε“ !. 
der Fürwörter 770. El. 1182 χεροῖν u 
zaivde. Ο. C. 445 ἐκ ταῖνδε δ᾽ 
οὔσαιν... αὐταῖν. 1290 ταῖνδ᾽ ἀδελ- " 
φαῖν. 859 ταύταιν μόναιν. 1149 ἣΝ a 
und O. T. 1504 ταῦταιν. T. Γ 
1462 ταῖν δ᾽ ἀϑλίαιν οἰκτραῖν lau. 
παρϑένοιν ἐμαῖν, alv ... ταῖν μοι Ὡς 
μέλεσθαι. Daneben kommen auch 
die formae communes vor, nämlich 
Ant. 561. O.C. 1600 τὼ δὲ uo- 
λούσα. O. T. 1472 von den Töch- 
tern τοῖν φίλοιν δακρυρροούντοιν. 


. El. 977 von „Schwestern τώδε τὼ 


κασιγνήτω, ὦ... ὦ... τούτω .. 
τώδε... τώδε. 

770. καί, zu 726. 

771. Kreon hatte in seiner Lei- 
denschaftlichkeit, wie 486 und sonst, 
sich wieder selbst überboten. 

772. σφέ, zu 44. καί hinter Fra- 
gewörtern „nur“, Krüger I, 69, 32, 
16. Ant. 1314. Ai. 1290 ποὶ βλέ- 
πων καὶ ϑροεῖρ; Ο. T. 989 πυίας 
δὲ καὶ γυναικὸς ἐκφοβεῖσϑ'᾽ ὕπερ; 

773 ἴ. ἔρημος βροτῶν. Das ἂν ἢ 
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ὅδε Kreon noch keinen be- 
Ort im Sinne hatte, κατῶ- 
εὐ άκος er sich eine im Fels von 
nschenhand hergestellte oder mit 
1 ausgel e Grube, oder eine 
eingehauene oder doch bearbeitete 
| el ne Ad ἱρῷ Ab- 

nei wurde, lehren 1204 
und ἔσο 


"7 ‚os * & σίους He- 
Er: ana Bash Phaidr ra, Aisch. Cho. 
ἀπεύχετον ἄγος κεχυμένων 
| 0209 κωπῶν. Anders 
256. ὅσον mit Ellipse ‚wie 
Plato Ges. 6, 778 ὁ νῦν ὃ μόνον 
σῦν τινὰ τύπον αὐτῶν δι᾽ θλίγων 
3 ἵξν. Staat 10, 607 a ὅτι 
ra ὕμνους ϑεοῖς παραδε- 
He en a Aehnlich Phaidr. 

ἰὸς τι μέν, .. ἀλλ᾽ οσὸν 
ὟΣ μόνον ἵκανός. Thuk. 6, 
| Σ κελευύντων, ὅσον σχόντοις 
ἦν vo 0.25 Sch “Μακωνικὴν . , ἀπελ- 
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ο]. Ἔϑος παλαιόν, ὥστε 
0» βουλόμενον καϑειργνύναι τινά, 
| δρειυϑοῦν βραχὺ τιϑέντα τρο- 
ie, καὶ ὑπενύουν κεδεαιρσιν τὸ 
ro ἵνα μὴ δοκῶσι λιμῷ awaı- 
. ποῦτο γάρ ἀσεβές. So auch 
len Römern, und bei verschie- 
ilkern noch bis in die neue- 
an hinein. 
ala die Bürgerschaft in 
ntheit. Damit kein Theil 
Β. 
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Anordnungen heiligt, der Artemis 
Eukleia, dem Dionysos und den 
anderen Schutzgottheiten Thebens, 
welche dem Polyneikes zürnen 
mussten, weil er die Stadt ange- 
griffen. 

778. Der Aceusativ bei τυγχάνειν 
wie 0. C. 1106 & τεύξει, 1168 τοῦ- 
To τυχεῖν. ὕσσα μηδεὶς τύχοι Phil. 
ὅδ. καὶ τὰ καὶ τὰ τυγχάνων Erg. 


780. Von neuem lässt sich Kreon 
durch seine Leidenschaft zur Ueber- 
treibung hinreissen (486. 769), hier 
bis zur Lästerung. 


781. Der Chorgesang tritt. wieder 
bei einem Abschnitt der Handlung 
ein; Kreon ist auch vom Sohne 
nicht erweicht worden, Antigone 
wird sogleich erscheinen und zum 
Tode geführt werden, Während 
des Gesanges bleibt Kreon in Un- 
math versunken stehn. 


Eros, der siegreiche Krieger. Das 
Bild ist in der Strophe allgemein 
durchgeführt, die Gegenstrophe 
macht die Anwendung auf Haimon 
und endet wieder allgemein, Dit 
einer Modification des Bildes. Der 
Gesang besteht wesentlich aus Lo- 
gaöden mit anlautender Kürze. Der 
jambische Einschritt der ersten Verse 

eur besonders zu dem Anruf in 

er Strophe. Der Anfangsvers mit 
dem ersten Anruf endet mit der 
Hebung; er bedurfte eben grösserer 
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φοιτᾶς 8᾽ ὑπερπόντιος ἔν τ᾽ ἀγρονόμοις αὐλαῖς. ὦ σοι 
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Kraft; alle anderen gehen spon- die Relativsätze an; sie ist damit ᾿ς 
deisch aus, was ihnen mehr Weich- abgeschlossen, wie 891. 1115. Phil, B, 
heit giebt, wie sie der Inhalt der 713 ὦ Bee ψυχή, ὃς μηδ᾽ ἤσϑ Ua 
Strophe wenigstens verlangt. Im Eur. Alk. 1 ὦ δώματ᾽ aha FR αὐτο 


fünften und sechsten Verse tritt 
Taetwechsel (μεταβολή) ein, wie 
die Auflösung der einen Länge be- 
weist; denn logaödische Daktylen 
haben nicht vier, sondern drei morae. 
Die Choriamben sind feierlich. Sie 
schildern hier die Macht der. Liebe. 
Der jambische Einschritt in ὕπερ -- 
malt gleichsam das Heben des Fusses 
aus wie in ὑπέρ 1145. 


Der Krieger Eros stürzt sich auf 
die Beute; die Menschen, die er zur 
Beute machen will, überfällt er un- 
rermuthet von dem schönen Antlitz 
der Jungfrau aus; das ist sein La- 
ger. Er verfolgt über das Meer hin, 
er bricht in die friedlichen Land- 
wohnungen ein, kein Gott, kein 
Mensch kann ihm entfliehen. Den 
Unterworfenen zwingt er zu unge- 
rechter That. 


Eur. Hipp. 525 Ἔρως... οὖς ἐπι- 
στρατεύσῃ. Plato Gastm, 196 ἀ εἴς 
yE ἀνδρίαν Ἔρωτι οὐδὲ Ἄρης ἀνϑ- 
ἐσταται. Simonides Frg. 43 redet 
ihn an σχέτλιε παῖ δολόμηδες 
Ἀφροδίτης, τὸν ἄρῃ δολομαχάνῳ 
τέκεν. Die ältere Zeit dachte sich 
ihn nicht als Kind; Praxiteles bil- 
dete ihn als ὡραῖος, als ἀνδρόπαις. 
Er war ja zugleich der Gott der 
Hetärieen, welche jüngere und äl- 
tere Männer im Heerwesen an ein- 
ander knüpften und oft den Sieg 
herbeigeführt haben sollen; daher 
opferten ihm die Spartaner und 

reter vor der Schlacht; in vielen 
Ringschulen war er dargestellt; die 
in Samos war ihm geweiht (Athen. 
13, 561). 

Den Grund der Anrufung geben 


οἷς ἔτλην. . Ζεὺς γὰρ .. Andr. 1 


Θηβαία πόλις, ὅϑεν ἀφικόμην, νῦν λυ 


δὲ πέφυκεν. 


El. 1 ὦ Ἄργος, ὅϑεν 
ἔπλευσε .. 


ἄναξ. κτείνας δὲ. 


182. κτῆμα proleptisch: er “ἘΠ 
die Menschen zu seinem Besitz, zu 
Sklaven, dadurch, dass er auf sie 
stürzt. Der Ausdruck ist gewählt 
im Unterschiede zu einem Feinde, 
welcher tödtet. Die Prolepsis wie 
881. O. T. 274 ἢ τε σύμμαχος Alan 
χοΐ πάντες ξυνεῖεν 9 εοί. 


188. Phrynichos 8 λάμπει δ᾽ ἐπὶ 
πορφυρέαις παρηΐσι φῶς ἔρωτος. 
So nennen wir die Grübchen an den 
Wangen Amorgrübchen. (Künst- 
licher der späte Alkiphron 8, 1 
ἐνορχεῖσϑαι ταῖς παρειαῖς einoıg 
ἂν τὰς Χάριτας.) Nachahmend 
Horaz Od. 4, 13, 7 Cupido .. Chiae 
pulcris excubat in genis. 


785. one πόντιος prädicativ, wie 
El. 312 un δόκει u’ ἂν θυραῖον 


οἰχνεῖν. 1386 βεβᾶσιν δωμάτων 
ὑπόστεγοι. Ο. C. 119 ἐκτόπιος 
συϑείς. Weber Meer suchte Paris 


auf Aphrodites Anstiften Helena 
auf, ihr folgte Menelaos mit Heeres- 
macht. So sagt Aisch. Ag. 397 πόϑῳ 
ὑπερποντίας φάσμα δόξει δόμων 
ἀνάσσειν, aus Sehnsucht nach der 
überseeischen (Helena) werden die 
Troer glauben, dass sie herrsche, 
obwohl es nur ein Fantom sein 
wird, 


786. Ὁ. h. ταῖς νεμομέναις αὖ- 
λαῖς ἀγρῶν, den auf dem Felde be- 
wohnten. Ο. T. 1108 “οξέου. τῷ 
γα πὶ πλάκες ἀγρόνομοι πᾶσαι φέλαι. 

u 3056. 
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νικᾷ δ᾽ ἐναργὴς βλεφάρων ἵμερος εὐλέκτρου Rn Tor, 
νύμφας, τῶν μεγάλων πάρεδρος ἐν ἀρχαῖς art, u ὕω 
ϑεσμῶν" ἄμαχος γὰρ ἐμπαίζει Deos ᾿“φροδίτα. Ä 
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νῦν δ᾽ ἤδη ᾽γὼ καὐτὸς ϑεσμῶν 


181} FE. φύξιμος activisch, zu 4. 
Danach σέ: Krüger 1, 46,4, 5. Tr, 
553 ἔχω λυτήριον χύπημα. Aisch, 
Prom. 907 ἄπορα πύριμος, Ag. 1049 
στέγην συνίστορα πολλὰ κακπῶ, 

189. σέ γε. Phil. 1116 πότμος σε 
δαιμόνων οὐδὲ σὲ γὲ ὅσλος ἔσχε, 
Ὁ. T. 1088 ἀπεέρων οὐκ ἔσει, μὴ 


οὐ σέ γε αὔξειν, Hom. 1]. ὅ, ἐς 
οὐκ οἶδ᾽, εἰ ϑεῦς ἔστιν. εἶ δ᾽ ὃ 
ὄνήρ. . Vgl. Ant. 648. 

790. ἔχω fällt aus dem Bilde. 
115. 


791. ddlnovg prädicativ. ἐπὶ λω- 
Be, wie Haimon zur Schmähung 
des Vaters. ἐπί: Krüger I, 68, 
41,7. 


794. ξύναιμον für den Genetiv: 
zu 356. Ai. 977 ὦ ξύναιμον On’ 
ἔπ οἱ. 0. T. 1481 τὰς ἀδελφὰς 
τασδε χέρας, die eines Bruders. 

79. βλεφάρων ist gen. subj., 
vdupog gen, obj. Zwei Genetive 
in verschiedenem Sinne bei dem- 
selben Worte 929. Krüger I, ΑἹ, 
9, 6. Subjectiv ist er Tr. 106 οὐποτ᾽ 
εὐνάξειν βλεφάρων πύϑον, von De- 
janeira, die sich nach dem Gatten 
sehnt. Weil Liebe durch Schönheit 
erwacht, diese aber durch die Augen 
aufgefasst, wird, setzt der Dichter 
für ardoos gleich ‚das speciellere, 
wie Ὁ. Ὁ. 729 ὑμμάτων φῦβον. Ai. 
139 πεφόβημαι ὡς ὄμμα πελείας. 
- ἐναργής steht für das Adverbium. 
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"Eowrsg ἐφέμεροι Antimachos anth. 
Pal. 9, 321. 


Am Schlusse wird der Ausdruck 
wieder allgemein. Die durch den 
Anblick der Schönheit entstehende 
Liebessehnsucht nach einem Weibe 
gehört zu den treibenden Kräften 
der Menschheit, übt auf die Be- 
stimmung des Schicksale und der 
Handlungen nicht minderen Ein- 
fluss aus als irgend eine der sitt- 
lichen Mächte. Eur. Med. 843 Kv- 
πρὶν τᾷ σοφίᾳ παρέδρους πέμπειν 
ἔρωτας, παντοίας ἀρετὰς ξυνεργυύς 
(hier mehr in dem philosophischen 
Sinne, dass die Liebe den Trieben 
zu Grunde liegt und zum Erkennen 
und Handeln anspornt). Soph. Ὁ, 
C. 1267 ἀλλ᾽ ἔστι καὶ Ζηνὶ σύνϑα- 
nos ϑρόνων Αἰδὼς ἐπ᾽ ἔργοις πᾶσι. 
1382 Alan ξύνεδρος Ζηνὸς ἀρχαίοις 
ψῦμοις. Pind. Ol. 8, 21 Ζιὺς ξενίου 
παρεδρος Θέμις. 

798. Die Auflösung der ersten 
Länge im Choriamb wie Ai. 403 
oAfFgLov αἰκίζξει — εὔφρονες Ao- 
yeloıg. Pind. Pyth. 11, 4 πὰρ Me- 
λίαν = Θέμιν ἱεράν. Nem. 7, 10 
Εὐξενέδα πάτρα = εἶ Μναμοσύνας. 
Dithyr. 3, 10 τὸν ᾿ Βρόμιον τῦν Ἔρι- 
βύαν." γόνον ὑπάτων μὲν πατέρων, 


800. ge verlängert in der Arsis. 
Zu 848. 

801. Antigone wird von dem Die- 
ner aus der Thür der Frauen- 
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gemächer herbeigeführt. — Der Chor 
knüpft an seine letzten Worte an, 
an den Sinn von 791-—94, „ich 
selbst wie Kreon und Haimon“, mit 
δεσμῶν äÄusserlich an 799. 

Er entschuldigt gleichsam sein 
Mitleid bei dem Fürsten, indem er 
sich, dem Manne, dem besonnenen 
Greise, seine Thränen vorwirft. 
Das allgemein Gesagte ϑεσμῶν ἔξω 
φέρομαι wird erklärt durch ἴσγειν. 
— δακρύων, τάδε durch ‘Avrıyavnv 
ἀνύτουσαν τὸν π. ϑάλαμον. Damit 
es deutlich als blosse Ausführung 
erscheint, setzt der Dichter für 
ὁρῶν den gleichlautenden Ausdruck. 
Das Verbum kehrt noch 806 wieder. 
Zu 167. 

802. Der Apostroph am Ende des 
anapästischen Verses wie 817. 820, 
ἐπιβάντ' ταῦτ᾽ ἐπικούφιξ᾽ Ai. 144, 
165, 1411. 

804. ἀνύτω wie 231. Der Acc. 
der Riehtung: 811. Krüger II, 46, 
3. Ai. 607 ἔτι μέ nor’ ἀνύσειν τὸν 
Ardav. Eur. Hülf. 1142 ἤνυσαν τὸν 
Adav. — παγκοίταν erklärt der 
Scholiast τὸν πάντας κοιμίξοντα. 
τήνδε: τὰ 48. 

806. Den Verblichenen weihten 


806 
806 f. 


die Alten eine Todtenklage. Anti- 
gone muss sie selbst um sich an- 
stellen. Sie thut es in sanften Gly- 
koneen, die nur im Anfang und bei 
χιών durch den jambischen Ein- 
schritt, welcher einem Schluchzen 
gleicht, aufgeregter sind. Abwech- 
selung bringen die zwei adonii hin- 
ein. Den Schluss macht ein ver- 
längerter glyconeus, dessen gedehnte 
Längen den getragenen Tönen ent- 
sprechen, in welchen Antigone ihren 
Schmerz aushaucht. 

Trüber klingt die zweite Strophe 
mit ihren langen logaödischen Ver- 
sen, welche nur an einer Stelle 
durch kurze unterbrochen werden, 
und den vielen gedehnten Längen, 
welche besonders bei allen Stellen 
mit lo eintreten, dem Klageruf ge- 
mäss. Antigone glaubt sich ver- 
höhnt, sie schildert den Greuel, dem 
sie entsprossen. 

Der Chor antwortet zuerst trö- 
stend in Anapästen; nachdem ihn 
Antigone missverstanden hat. und 
sich über ihn beklagt, mit mahnen- 
der Strenge in kurzen Jamben; er 
schliesst ruhiger mit einem häufig 
als Ende angewandten Verse. 


ANTITONH. 81 


στείχουσαν, νέατον δὲ φέγγος λεύσσουσαν ἀελίου, 
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808. νέατον: Eur. Tro. 201 νέα- 
τον τεπέων σώματα λεύσσω. Soph. 


Ai. 856 σὲ δ᾽ ἡμέρας σέλας, προρ-. 


ενψέπω πανύστατον δὴ κοὔποτ᾽ 
avAtg υστερον. 

511. ἄγει ἀκτὰν 804. 

813. Hier erst, nachdem Antigone 
ihre heilige Aufgabe erfüllt, kom- 
men auch die Maren: weiblichen 
Gefühle zur Geltung; hier erst ahnt 
man, dass auch Haimon ihr etwas 
war, man erkennt, welch schmerz- 
liches Opfer sie der Pflicht brachte. 
— Die ὑμέναιοι wurden bei dem 
Festzuge zur Hochzeit unter Flöten- 
begleitung gesungen. Sie galten 
beiden Brautleuten, der Braut allein 
das ἐπιϑαλαάμιον der Jungfrauen 
im Hause des Gatten nach dem 
Hochzeitsmahle, hier mit ὕμνος ἐπὶ 
vvuapeloıg (pluralis majestaticus von 
vvragpelor) bezeichnet, 

815. Die Enclitica steht im An- 
fange des Verses wie Ὁ, T. 1085 
ποτ᾽ ἄλλος in einem jambischen 
Trimeter, τὶ φημί als Vers für sich 
unter Trimetern O. T. 1471. Tr. 
865, ποτέ in einem jonischen Verse 
Ὁ. T. 509, ὑπομυκῶνται | ποϑέν 
in anapästischen Aisch. Frg. 56. 


SOFHOELES ἀντι. 2. Aufl. 


823 


ech un tele! rk ΚΑῚ 4 


816. ὕμνησεν: Die Verba auf ἕω 
haben bei den Tragikern nicht das 
dorische @. — Ein beiordnender 
Satz wie Tr. 714 τὸν ἄτρακτον 
olda Χείρωνα πημήναντα καὶ φῦ εἰ- 
ρὲι τὰ πάντα κνώδαλα. Ο. Τ'. 1198 
κατὰ μὲν φϑίσας . ., ϑανάτων δὲ 
πύργος ἀνέστας. Phil. 218 οὐ μοῖ- 
πὰν ἔχων, ἀλλὰ βοᾷ. | 

819. πλ verlängert hier. Zu 268. 
— Vgl. Ο. C. 1678 vom Tode des 
Oidipus βέβηκεν ὡς μαλιστ᾽ ἂν ἐν 
πόϑῳ λάβοις. τί γάρ: ὅτῳ μήτ᾽ 
Ἄρης μήτε νοῦσος ἀντέκυρσεν. 

820. ξιφέων ἐπίχειρα, die Strafe, 
welche das Schwert vollbringt. Eine 
derartige hatte Kreon 760 im Sinne. 

821. αὐτόνομος: ἰδίῳ καὶ καινῷ 
νόμῳ Schol. Es wird durch μύνη 
ϑνητῶν ξῶσα erklärt, In Antwort 
darauf führt Ant. den ähnlichen 
Fall an. 

823. Niobe, die Tochter des Tan- 
talos, stellte sich in Ueberhebung 
über Leto, weil sie selbst sieben 
Söhne und sieben Töchter, jene nur 
zwei Kinder habe. Auf die Klage 
der Mutter tödtete Apoll die Söhne, 
Artemis die Töchter mit den rasch 
sich folgenden Geschossen von oben 
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ὀλέσϑαι τὰν Φρυγίαν ξέναν ab fer , ξσυιγμαν ἃ Τά μευ 828 ἢ 


Ταντάλου Σιπύλῳ πρὸς ἄκρῳ, τὰν κισσὸς ὡς ἀτενὴς 
πετραία βλάστα δάμασεν, καέ᾽νιν ὄμβροι Taxoueverv, 


ὡς φάτις ἀνδρῶν, 
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δαίμων ὁμοιοτάταν κατευναάαζει. 


ber, Niobe aber ward am Berge 


ς 111 „Sipylos versteinert. Dort, 111, Stun- 


den vor Magnesia, sieht man noch 
jetzt an einer Felswand von gelbem, 
magnesiahaltigem Kalkstein in einer 
θ΄ tief gehauenen Nische mit gear- 


beitetem 16’ breitem, 23’ hohem 


Rahmen eine 191/,° hohe, unten 9’ 
breite Gestalt im Hautrelief, welche 
von fern einer sitzenden, trauern- 
den Frau mit schwarzem Gesicht, 
schwarzen, auf die Brust gelegten 
Armen und weisslichem Gewande 
gleicht, Ursprünglich ein Spiel der 
Natur, wurde es unter dem Kopfe 


bearbeitet, an den Seiten absatz- 


förmig behauen und, so zum Bilde 
einer vorderasiatischen Gottheit ge- 
macht. Quellwässer tröpfeln und 
rieseln darüber hin. Epos, Lyrik, 
Tragödie, die bildende Kunst haben 
das Schicksal der Niobe behandelt, 
den Tod der Kinder Skopas in einer 
Gruppe, von welcher die Niobe- 
gruppe zu Florenz in ihren Haupt- 
bestandtheilen wahrscheinlich eine 
Nachahmung aus römischer Zeit ist. 

824. Der Sipylos liegt in Lydien. 
Doch den weiteren Gebrauch des 


Namens Phrygien nahmen von Ho- 


mer die anderen griechischen und 
die römischen Dichter an. Strabo 
12, 571 καὶ τὴν περὶ Σίπυλον 
Φρυγέαν οἵ παλαιοὶ λέγουσιν, 7 
καὶ τὸν Τάνταλον Φρύγα καὶ τὸν 
Πέλοπα (Ai. 1292 ἀργαῖον ὄντα 
Πέλοπα Φρυγα) καὶ τὴν Νιόβην. 
— ξένη, von Antigones Standpunkt 
aus, indem Niobe als Gemahlin des 
Amphion, Königs von Theben, lange 
in dieser Stadt lebte, wie es auch 
Sophokles selbst in seiner nur in 
Bruchstücken erhaltenen Tragödie 
Niobe geschildert hat. 

825. (av) Ταντάλου: Ai. 952 
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Spise des Berges, sondern in der 
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tte einer Feisenwand. Doch so Ὁ... 
auch Ovid Met. 6, 311 davon: fixa ' 


cacuamine montis. . Seneca Agam. 
376 stat nunc Sipyli vertice summo 
flebile saxum. 

826. Wie der Epheu fest und 
hartnäckig einen Baumstamm rings 
umspannt, so dass man von diesem 
nichts sieht und er sich nach aussen 
nicht frei entwickeln kann (d«- 
μασεν), so wuchs um sie das Ge- 
stein. 

828. Die wunderbare Erscheinung 


. des ewigen Weinens ist hier sogleich 


mit ihrer Erklärung verbunden, wie 
bei den Tragikern oft Bild und 
Verglichenes in einander übergehen 
(117). Der Schnee hält sich auf 
dem Sipylos nicht; die Dauer ist 
vielmehr nur von ὄμβροι χιών τε 
zusammen ausgesagt. Die Wässer, 
welche vom Bergesrücken über das 
Relief herabrieseln, entstehen und 
ergänzen sich theils aus Regen, 
theils aus Schnee, fehlen aber nie. 
τήκομαι heisst sowohl hinschmelzen 
als sich abhärmen; auch ὀφρύς und 
δειράς passt sowohl auf Berge als 
auf Menschen. Für Niobe ist δεερά- 
δὲς plur. majest. 


8380. Der jambische Einschritt 
entspricht einem spondeischen wie 
O. T. 1193 τὸ σόν (τοι) ἐξ οὔ. 
1201 ἐμὸς κ. τὸν σὸν d. Phil. 173 
ψοσεὶ στικτῶν. 1089 τέπτ᾽ av 
κραται. O. C. 670 τὸν ἀργ + »ναρ- 
κεισσ. 672 ST χρύσαυ. 674 τὸν 
οἵ Ἑ κηφι. 1215 ἐπεὶ + ὡς ευτ΄. 

833. Beide werden lebend vom 
Felsen umfangen, um nicht wieder 
daraus hervorzugehen; auch Anti- 
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Br Zeus; so waren Vater 
Hl. Nachher ἰσόϑεος 
᾿παΐ ἜΝ asia Adto 
ai φέλαι 

Ἀπ ho bei Athen. ee 
andgemälde von Her- 
hen “αι ἣν sich die Hände 
Er 1,1. Millin gal. myth. 
- 618). - "Der Chor rechtfertigt 
ἣν (820), und be- 
ἊΣ ‚Antigone obigen ber 
wide: zu haben glaubt, 
Ι χὰ einem neuen de 
"Gleichstellen darfst du 
als einem göttlichen Wesen 
„ aber es ist doch (wenn du 
ı nich „wie sie fortleben, deine 
le ewig äussern kannst) für 
rbenen ein grosser Ruf 
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(ent u? ee und in der Unter- 
an ὍΝ üglelehen zu Theil Ge- 
nes ale cos erhalten zu haben, 
— Μαχεῖν ἔγκληρα τοῖς ἰσοϑέοιρ 
μέγα ἐστὶν ἀκοῦσαι φϑιμένῳ τινί, 
Μεγα ἀκοῦσαι wie εὖ, κακῶς, ἄριστα 
ἀκούειν, bene, male audire, τὶς 
voran, zu 158. Ἔγκληρος ist auch 
passivisch. Eur. ras. Her. 468 ἐγ- 
ρα πεδία τἀμὰ γῆς ἠεράοηθόκς 
ππρ hron Al. 1060 πῖαρ ἔγκλ 
pr ine So activ und passiv du 
wogog (ἔμμορον' εἴμαρμένον He- 
und Zupgovgog. Anderes zu 


ee Der Paroemiacus entspricht 
einem vollen Tetrameter wie ein 
Dimeter dem Tetrameter Ai. 206 
219, El. 119 τὦ 101. 

837. ‚Aisch. Pers. 81 ἰσόθεος gas 
= αὐχένι πόντου. (Prom. 547 ἰσύ- 
vsıgov—= καὶ λέχος σόν, Sonst hat 
en in der er ae it, Zu 339. — 
In dem ausgefallenen ae muss 
der Chor etwas gesagt haben, was 
Antigone als Ho euten konnte. 

837 Ὁ. ξῶσαν Praesens, weil noch 
dauernd, ϑανοῦσων Aorist, vom 
Augenblicklichen. 
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ξυμμάρτυρας ὕμμ᾽ ἐπικτῶμαι. 
οἵα φέλων ἄκλαυτος. οἵοις νόμοις |! 
πρὺς ἔἕργμα τυμβύχωστον ἔρχομαι τάφου ποταινίου᾽ 
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ἰὼ δύστανος, οὔτ᾽ ἐν βροτο ig οὔτ᾽ ἐν νεκροῖσι 850 f. 
μὲτ 1806 ἱ οὐ ξώσιν. οὐ ϑανοῦσιν uhr (5 
ἤξγμα ΧΟΡΟΣ. a wu N: 
ak ἐπ᾿ ἔσχατον ΘΈΡΕΙ αι, υπμιμννα 

Δ, απ ἐγ τῆ ἡ ἢ 1 rn Ῥω x > 

840. οἴχεσθαι hat Perfectbedeu- rıreg πρὸ τῶν Erksins: Attisch 


tung und häufig den Nebensinn ge- 
storben sein, 


843, πολυκτήμονες geht auf. alle 
Bürger Thebens als ehrendes Epi- 
theton. Sie hatten viele und fracht- 
bare Felder. Pind. Pyth. 2, 3 λι- 
Onßar. 

844. Die Dirke besteht aus meh- 
reren wasserreichen Quellen !/, Meile 
vor der Stadt bei dem Hain der De- 
meter und Kore. (Sollte ἄλσος ganz 
Theben bezeichnen, so müsste der 
Gott dabei stehen, dem es geweiht 
ist; auch war die Stadt schon 842 
genannt.) εὐαρμάτου, 149. 


846. Ihr werdet es jedenfalls mit 
zu sehen bekommen. ἔπι — ausser 
den Anwesenden, dem Chor, dem 
Kreon, den Dienern, die Antigone 
führen. Eure Hülfe, meint sie, 
nehme ich nicht in Anspruch, mir 
genügt es, dass ihr die Thatsache 
beglaubigt. — vuus findet sich in 
der Tragödie nur noch Aisch. Eum. 
610 (in einem Trimeter). 


847. φίλων: Krüger II, 47, 26, 9, 
Ant. 1035. ἄφρακτος φίλων Ai, 910. 
τὸ φάρμακον ἄπυρον ἀκτῖνος τὲ 
ἥδ ερμῆς ὄϑικτον Tr. 685. 


348. Schol. περίφραγμα, Aisch, 
Cho. 147 πρὸς ἔργμα rode vom 
Grabe des Agamemnon. Aristot. 
Theile der Thiere 2, 15 οἷον τὰ 
χαρακώματα ( Palisaden ) σοιοῦσί 


ist eigentlich εἴργω, doch gebrau- 
chen auch ἔργω Thukydides und 
Plato (Krüger II, unter εἴργω), und 
so Ὁ. T. 890 τῶν ἀσέπτων ἔρξεται, 
ἀψῥψητοέ Aisch. Cho. 441. Der 

er nach Eust. Od. 1, 27 τὸ εἴργω 
5 μὲν τοῦ κωλύω (of Artıxol) 
ἐφψέλουν.. ἐπὶ δὲ τοῦ ἐγκλείω ἐδά- 
συνον. Das ionische ἔνθα hat Hip- 
pokrates. Wie hier ἔργμα, 80 
περιπτύξαντες 886, wie zuußo; w- 
στον, so 1216 γῶμα. Antigone nahm 
an, der Eingang der Höhle werde 
zugeschüttet werden. Ein schmerz- 
licher Vergleich liegt in ihrem Aus- 
druck: anderen wird der Grabes- 
hügel so aufgeschüttet, um ihr An- 
denken zu ehren. 


851. Eur. Half. 968 οὔτ᾽ ἐν τοῖς 
φϑιμένοις οὔτ᾽ ἐν ξῶσιν κρινο- 
μένη, χωρὶς δή τινὰ τῶνδ᾽ ἔχουσα 
μοῖραν. Senera Oed. 949 via, qua 
nec sepultis mixtus et vivis tamen 
exemtus erres. Klagen rufen mehr- 
fache Wendungen desselben Ge- 
dankens hervor. So 813. 881. 917. 
1310, Eur, Hülf. I ἄπαιρ ἄτεκνος, 
955 οὐκέτ᾽ εὔτεκνος, οὐκέτ᾽ εὔπαις. 
Solche Wiederholungen schildert 
Aristoph. in den Fröschen 1154 als 
den Tragikern eigenthümlich. Uebri- 
gens bezeichnetMenschen und Schat- 
ten die Art der Personen, das fol- 
gende ihr Handeln und Leiden, wie 
es 515 ὁ κατϑανών νέκυς heisst. 
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ἔψαυσας ἀλγεινοτάτας ἐμοὶ μερίμνας 861 {, ὦν De ὦ 
πατρός — τριπόλιστον οἶχτον --- τοῦ τε πρύπαντος 869 f. fr ΡΝ Ὁ 
ἁμετέρου πότμον hast . van δ uch a BR, nn π᾿ 
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κλεινοῖς Aaßdaniduow.,, , ET A ie RER Tr t 
ἰὼ ματρῷαι λέχτρων RENT τ Yu ᾧν, σι. 
ἅται κοιμήματᾷ ἐ ΤΣ ΓΑ ῊΝ ΡΟ. : πόσῳ ον 
ἐμῷ πατρὶ δυσμόρου | ματρός, Uurhre Sur 865 
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854. Geriethest du an die Thron- ydioy ϑέβοιαιν. 231 εὐδαιμονοίης, 


schwelle der Dike. 451. O. Ο. 1382 
“έκη ξύνεδρος Znvog. Hesiod Werke 
u. T. 256 παρϑένος Alan κυδρήη 
τ᾽ αἰδοίη re ϑεοῖς, οἵ Ὄλυμπον 
? χουσιν, ὑπόταν τις βλάπτῃ, α τίκα 
πὰρ “1 πατρὶ καϑεξομένη γηρύετ᾽ 
ἀγϑρώπων ἄδικον voor, ὄφρ᾽ ἀπο- 
τίσῃ δῆμος. Durch die Kühnheit, 
mit der Antigone dem Staatsober- 
haupte Trotz bot, ist sie geschei- 
tert, ist sie der Strafe verfallen. 

856. Der Kampf gegen den Für- 
sten, in dem Antigone scheiterte, 
ist an sie in Folge erblichen Ver- 
hängnisses herangetreten. Vgl. 2. 
583. 871. Eur. ras. Her. 983 ἔχ- 
ϑραν πατρῴαν ἐκτίνων. Lyko- 
phron ΑἹ, 932 πατρῷον ὅρκον ἐκ- 
τένων. 

889. πατρός und πύτιιου gen. 
obj. zu μερέμψναρ, wie O. T. 1459 
παίδων μή μοι προσθῇ μέριμναν. 
Die Apposition τριπ. οἶκτον im Ac- 
cusativ für die Wirkung des ψαύειν 
μερίμναρ: Krüger I, 57, 10, 10. 
Ai. 1207 κεῖμαι ἀμέριμνος, λυγρᾶς 
μνήματα Τροίας. Ὁ. Τὶ 603 τῶνδ᾽ 
ἔλεγχον, τοῦτο μὲν meudov τὰ 
τρησϑέντ᾽ εἰ σαφῶς ἤγγειλά σοι, 
τοῦτ' ἀλλ' ἐάν we λάβῃς . . Aisch, 
Ag. 211 ἔτλα ϑυτὴρ γενέσθαι ϑυγα- 
roog, πολέμων ἀρωγὰν καὶ προτέ- 
λειὰ ναῶν. Eur. ΕἸ.1360 Ἡλιρρύϑιον 
ὅτ᾽ ἔκταν' Ἥρης, μῆνιν νυμφευ- 
μάτων, πόντου Ἀρέοντος παῖδα. 
[231 φάρεα σὲγ᾽ ‚(Klytaimnestra ) 
ἀμφιβάλλομεν, τέρμα κακῶν WE- 


μισθὸν ἥδιστον λύγων. Andr. 389 
Κύπρις εἶν λόγοις, πικρὰν +8 

χυσιν Φρυγῶν πύλει. — πολέξω 
Nelenform von πολέω: Pind,. Pyth. 
6, 2 ἄρουραν Χαρίτων ἀναπολίξο- 
μὲν. So mit dem Bilde des häufig 


durchpflügten Ackers Phil. 1238 dis « .. 


ταὐτὰ βουλει καὶ τρὶς ἀναπολεῖν 
μ᾽ ἔπη; Pind. Nem, 7 Ende ταὐτιὶ 


δὲ τρὶς τετρεκι T’ ἀμπολεῖν ἀπορία. 


τελέθει. Für das ἀνὰ ist die Wie- 
derholung mit rgı- ausgedrückt, = 
πολυ-. Vel. τρισάϑλιος 0.6. 372. 
τριπάλτων πήματων Aisch, Sieben 9 


era pe Soph, Erg. 753, τρέλλι- ' 


orog Hom. 1], 8, 488. Dazu Eustath 


τοιπέδων ὁ πολλώκις πεδηϑεὶς dov- | 


τριγέρων μῦϑος Aisch. Cho, 
811. κακῶν κῦμα τρέχαλον Sieben 
741. κακῶν τρικυμέα Prom. 1019. 
τριπαλαια" τὰ πάνυ παλαιά Bekker 
an. 64, 8], 
τρίπαλαι καξφημαι. 


862. μαβδακίδαισιν, 593. Der 
Dativ zur Erklärung von ἁμετέρου 
für den Genetiv: Krüger I und II, 
48, 12, 1. 
αὐτοέντην ἡμὶν ἐν κοίτῃ πατρύς. 


Aog. 


864. Schol. κοιμήματα δυσμόρου 
μητρὺς ἐμῶ mar ᾿ ἴω Dativ BünEt οι 
von xoıu. ab. Krüger 48, 12, 4, Ὁ 
Statt αὐτογεννήτῳ die dichterische 
enallage epithetorum, Oidipus war 
zugleich der Sohn der Iokaste. ὦ. 
T. 1214 γάμον τεκνοῦντα καὶ τε- 
κνούμενον, 


El. 272 ὅταν ἴδω τὸν ᾿ 


- Aristoph. Ritter 1153 


86 


τάνδ᾽ ἑτοίμαν ὁδόν. o.. |.) 


ΜΠ 


866. οἵων geht auf ὦται und κοι- 
unwora. Der Genetiv wie 38. 


867. ἀραῖος hat sonst drei En- 
dungen. Die Tragiker gebrauchen 
viele solche adjectiva als communia. 

868. de. 48, 805. 

869. ı in ἑω ist mittelzeitig; lang 
Ai, 385. EI. 150. 840. 0. ” 162, 
O. C. 140. — Ausführung von 863 
—67. Der an ihrer Geburt haftende 
Fluch machte ihr Verderben un- 
vermeidlic. Kaoıg, Oidipus. 80 
sagt dieser Ὁ. Τὶ. 1480 τέκνα, ἔλ- 
Here ὡς τὰς ἀδελφὰς τὰς ἐμὰς 
χέρας. Ὁ, C. 535 εἰσὶν. . κοιναί 
ya πατρὺς ἀδελφεαί, 

871. Tr. 1163 ξῶντα μ᾽ ἔκτεινεν 
#uvor (Nessos den Herakles), EI, 
1419 alu! ὑπεξαιροῦσι τῶν κτανόν- 
των οἵ πάλαι θανόντες (Agamemnon 
das seiner Mörder). 


872, Man müsste zu σέβειν aus 
dem zweiten Gliede ἀφάτου als Ob- 


ject ergänzen. Vgl, ΕἸ, 929 ἡδὺς 
οὐδὲ μητρὶ δυσχερής, 104 ἔστ᾽ av 
ὄιπας, λεύσσω δὲ Tod" nuug. Ὁ. 


T, 417 μητρύς τε καὶ τοῦ σοῦ πα- 


ον Ι 
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toog. Aisch, Ag. 567 φράξων ἅλωσιν 
Ἰλίου τ᾽ ἀνάστασιν. Antigone hat 
den Inhalt von 356 ausgeführt, der 
Chor modifieirt nun seine frühere 
Aeusserung. Wenn ihr Leid auch 
ein erbliches war, so kam sie dem 
Schicksal doch durch ihre leiden- 
schaftliche Kühnheit entgegen, «v- 
τύγνωτος ἄργα, die_ Gesinnung, 
welche aus eigener γνῶσις hervor- 
eht; Antigone bildete sie nach 
ihrer Anschauung von Pflicht und 
Recht. Den Beweggrund lobt der 
Chor 817; 873. spricht er sich wie 
506 f. aus, παραβατῦν, man kann... 
(man muss, wäre παραβατέον). 
876. In Trochäen, welche nur 
zweimal durch logaödische Reihen 
unterbrochen sind, in Versen, welche 
durch Auflösungen die Leidenschaft, 
durch gedehnte Längen die Schwer- 
muth wiedergeben, fasst Antigone 
noch einmal ihre Klagen zusammen, 
zumal da der Chor ihr Schick- 
sal ihrer eigenen Schuld zuschrieb; 
876 und 881] ἢ, nehmen die Klagen 
von 847, 815 und 867 wieder auf, 
877—80 die des Anfangs 807—10. 


i 


| > 


N ἐμ 4 | ν᾿ ἐδι 
Π un! Ἂ 
ANTITONH. N ἌΡΑ ΔΤ ἢ 517. 
a Ei 
ns: - ji | r- 
οὐκέτι μοι τοῦδε λαμπάδος ἱερὸν ὕμμα ϑέμις κὸν. {ξύν ns Sg, γα 
ταλαίνᾳ, 879 £ Ser γιὰ ῥὲ 
τὸν δ᾽ ἐμὸν πύτμον ἀδάκρυτον um uns με cha) 
οὐδεὶς φίλων στενάξει. 
Viertes Epeisodion. 
δὰ Mi KPERN. : 
54 εἰ ’ ἥ F % - ἣν i ἐξ , 2 Frs er ἐ' .ω. Cooa_as rn 
ἂρ στ΄. ἀοιδὰρ καὶ γόους πρὸ τοῦ daveiv,|, ES: > 
ἄν » 8 EIER αἰ. ἡ. 
ὡς οὐδ᾽ ἂν εἷς παύσαιτ᾽ ἄν, εἰ χρείη λέγειν; ,, u ΘΟ Ὑ Δ ων 
0U% ἄξεϑ᾽ ὡς τάχιστα; καὶ κατηρεφεῖ tank, wur εἶ ;885 ,„ ab 
τύμβῳ περιπτύξαντες, ὡς εἴρηκ᾽ ἐγώ, τ᾿ ὡς: VRR PEN ΑΘ Ὁ, 


ἄφετε μόνην, ἔρημον, εἴτε χρη ϑανεῖν, che 
εἶτ᾽ ἐν τοιαύτῃ ξῶσα τυμβεύειν στέγῃ. an 
ἡμεῖς γὰρ ἁγνοὶ τοὐπὶ τήνδε τὴν κόρην" καὺν ἤχου ες 
μετοικίας δ᾽ οὖν τῆς ἄνω στερήσεται. : Ans 
ANTITONH. 
- et εν 

Ω τύμβος" ω BE ὡν κατασκαφὴς .. 


fi EL ee 
nt ia Bd a U ὃ -- 


εἰ α.. ihr, 


Fi δ 2 


ir 


831. Ausführung des alles in 
876. Zu 851. ἀδάκρυτον prädicativ. 
Für φίλων stände in Prosa φίλος. 
323. 

833. Kreon, der von 731 an in 
finsterem Nachdenken theilnahmlos 
dagestanden hatte, fährt endlich 

auf, Mit herber Bitterkeit giebt er 

den verhängnissvollen Befehl; seine 
sopbistische Belrschler Ὡ 
klingt wie Hohn auf die Unglück- 
liche, 4p’ ἴστε, ag, εἰ χρείη λέγειν 
αοιδὰς .ννΚ οὐδ᾽ si εἰς RESET, 
ΠΕ ρεέη im Sinn von χρεία 
sin Ὁ, cd 266 τὰ γ᾽ ἔργα er πε- 
πονϑῦτ᾽ ἐστὶ μᾶλλον 7 ῃ δεδρακῦτα, 
εἶ σοι τις μητρὸς καὶ πατρὸς χρείη 
LE γξιν, A von Klagen Ai. 630 
Bey ὀξυτύνους αδὰς ‚Honrnosı. 
El. 88 ἀήρ, πολλὰς ϑρήνων ὡδὰς 
ἤσϑου. Die aufgelöste Form hat 
Sophokles nur hier; im Trimeter 
auch Eur. Tro. 1245, Kykl. 40. 


885. ἀξετε: die beiden Diener. 


888. περιπτυξαντερ: Eur. Phoin. 
1857 zerzdam περιπτυχαί. Eigent- 
lich περιπτύσσει τύμβος. Dies wird 
dichterisch auf die Schergen über- 
tragen, die sie hineinführen und die 
noch offene Seite schliessen, 


8337. Das Asyndeton wie 1079, 


A Ve 


ech 


ar 


P. - 
ΤΟΥ. Ir 
F ‚PR 
u De u i ı ἰ τὰ 


Lk “ἢ ἊἋ Fa h er) . 


re ι f 


Tr. 693 φατιν ἄφραστον, ἀξύμ- 
βλητον. 737 ἐσπᾶτο βοῶν, 
Phil, 11 κατεῖχε βοῶν, στενυίξων, 
Ο. C. 481 κρωσσον ὅλον ὕϑατος, 
μελίσσης. -- χρῇ: Schol. χρήξει καὶ 
θέλει. Kratin Gesetze 2 σοὶ πάρα 
μὲν δεσμοί, πάρα δ᾽ Δ11", ὅτι 
1035 (Hesych. ἄγελεις, χογξεις. ᾿Βαϊά. 
χρῆξεις καὶ δέῃ). Danach ist her- 
gestellt El. 606 κηρυσσέ μ᾽, εἴτε 
χρῆς κακήν, elite στόμαργον. Ai. 
1818 σοὶ δρᾶν ἔξεσθ᾽ ἃ χρῆς, u.a. 

888. τυμβεύω nur hier intransi- 
tiv. So sind transitiv und intrans, 
auf sum arayop. dva- und ἐκβὰκ 
Bovi. and. νυμῳ. mol. πορϑμ. πρεσῇ. 
σαλ. χορ. xml. Das sonst transitive 
ϑαρσυνὼ ist intransitiv nur El. 916 
(und bei Krinagoras), das sonst in- 
transitive ταχύνον transitiv nur Ai. 
1404. 

891. Antigones Leid (bis 896). 
Das gute Gewissen verleiht ihr Trost 
ἊΝ 903). Die Guten billigen ihre 
etzte That, Kreon nicht (904, 914, 
915 3 Verse). Kreons Härte (bis 
921). Ihr geschehe Unrecht; es 
möge Vergeltung finden. Also 6, 
7, 3, 6, 7 Verse, eine strophische 
Gliederung, in welcher j jene 3 Verse 
gleichsam eine Mesodos sind, wie 
sie auch dem Sinne nach den Ueber- 
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πλεῖστον δέδεκται Φερσέφασσ᾽ ὀλωλότων᾽ 
ὧν λοισϑία ᾽γὼ καὶ κάκιστα δὴ μαχρῷ 
κάτειμι. πρίν μοι μοῖραν ἐξήκειν βίου. (εἰ 
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χοὰς ἔδωκα. νῦν δέ, Πολύνεικες. τὸ 60V 1, 
δέμας περιστέλλουσα τοιάδ᾽ ἄρνυμαι.--.- __ run 
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gang bilden. Solche Symmetrie fin- 
det sich bei Sophokles auch sonst 
öfters, besonders in Todtenklagen; 
die der Antigone bot dazu um so 
mehr Anlass, da sie von Anapästen 
und melischen Versen umgeben ist 
und wohl von Flötenspiel begleitet 
war, was in der Tragödie auch bei 
Trimetern vorkam (Plut. de mus. 
28 8. 1141 a). 

τύμβος. Der Nom. für den Vo- 
cativ: Krüger I, 45, 2, 5. Der Voc. 
ohne zugehöriges Zeitwort: zu 781. 


893. πρὸς τ. &., da der Weg in 
die Höhle zugleich der Weg zum 
Tode ist. 


894. Φερσέφασσα wie Eur. Hel. 
175. Φερσέφαττα Aristoph., und 
neben Φερρέφαττα (Φερρεφάττης 
auf einem Priestersitz im Theater 
zu Athen) attische Inschriften (wie 
eine von Ol. 106 in der älteren 
ἐφημ. ἀρχ. 4040 Φερσεφάττης). 

895. Ismene berücksichtigt sie 
nicht, weil sie sich nach ihrer Mei- 
nung von den Pflichten gegen die 
Familie losgesagt. So 941. Aus 


| ven Grunde übergeht Elektra 
1 


re Mutter ΕἸ. 187: ἄνευ τοκέων 
κατατάκομαι. Auch der Chor denkt 
Ant. 601 nur an Antigone. 


898. Dichter setzen bei der Ana- 
hora oft nur ähnliche Wörter. EI. 
267 ὅταν ἴδω — εἰσίδω δὲ — ἴδὼ 
ὃ Ο. T. 188 ἐπαξίως γὰρ 
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Φοῖβος, ἀξίως δὲ σύ. Tr. 834 ὃν 
τέκετο ϑάνατος, ἕτεκε δὲ δράκων. 

899. κασίγν. κάρα Eteokles. 

900. Auch hier schliesst sich So- 
[0 Ὁ in Bezug auf Oidipus an 

omer Od. 11, 279 an; im Oidipus 
aufKolonos λουτροῖς τέ vır ἐσθῆτί ᾿ὖ 
ἐξήσκησαν, 7 νομίέξεται, Antigone 
und Ismene den Oidipus vor seinem 
Tode. Zu Ant. 50. Für die Mutter 
widerspricht Soph. O.T. nicht; denn 
wenn auch 1447 Oidipus den Kreon 
bittet, Iokaste zu beerdigen, so musste 
sich doch die freilich noch nicht er- 
wachsene Antigone auf ihre Weise‘ 
betheiligen. Auf Eteokles beziehen 
sich nur die ἐπιτύμβιοι χοαί (zu 
516); Antigone spricht zusammen- 
fassend, statt durch 7 mit pedan- 
tischer Genauigkeit zu scheiden. 

904. ἐτίμησα εὖ τοῖς φρονοῦσιν, 
nach dem Urtheil der .. Krüger Ι, 
48, 6, ὅ. 

905. Goethe in Eckermanns Ge- 
sprächen 3 3, 128: ,‚So kommt in 
der Antigone eine Stelle vor, die 
mir immer als ein Flecken erscheint, 
und worum ich vieles geben möchte, 
wenn ein tüchtiger Philolog uns 
bewiese, sie wäre eingeschoben und 
unächt. Nachdem nämlich die Hel- 
din im Laufe des Stückes die herr- 
lichsten Gründe für ihre Handlung 
ausgesprochen und den Edelmuth 
der reinsten Seele entwickelt hat, 
bringt sie zuletzt, als sie zum Tode 
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U hite of τέ, abalı 
geht, ein Motiv vor, das ganz schlecht 
ist und fast ans Komische streift.‘ 

905 —913 widerspricht nicht nur 
dem Charakter der Antigone, son- 
dern auch den Versen unmittelbar 
vorher und nachher; sie hält über- 
all daran fest, dass die Bestattun 
eine unbedingte religiöse Pflicht sei 
und zunächst den een an- 
heimfalle; sie hätte natürlich auch 
einen Gatten, ein Kind bestattet. 
Die Stelle stimmt zum Theil wört- 
lich mit Herodot 3, 119. Als Dareios 
den Magier Intaphrenes mit allen 
(männlichen) Verwandten wollte 
hinrichten lassen, aber der Gattin 
desselben gestattete, einen loszu- 
bitten, sagte diese: αἱρέομαι ἐκ πάν- 
των τὸν ἀδελφεόν, ἀνὴρ μὲν μοι 
ὧν αλλος γένοιτο, εἰ δαίμων ἐθέλοι, 
καὶ τέκνα ἄλλα, εἰ ταῦτα ἀποβώ- 
λοιμι" πατρὸς δὲ καὶ μητρὺς οὐκέτι 
wev ξωόντων, ἀδελφεὸς ἂν ἄλλος 
οὐδενὶ τρόπῳ γένοιτο, ταύτῃ τῇ 
γγώμη χρεομένῃ ἔλεξα ταῦτα. Dass 

erodot die Priorität gebührt, ver- 
steht sich; denn dort hat die Aeus- 
serung eine geschichtliche Grund- 
lage, bei Sophokles ist sie erfunden. 
Aber was dort klar ist, ist hier un- 
verständlich ausgedrückt (905. 909), 
910 widersinnig oder es fehlt die 
eine Voraussetzung, 908 ist unend- 
lich matt, Dass Aristoteles Rhet. 
3, 16 die Verse 911 f. anführt, zeigt 
nur, dass die Interpolation alt ist. 
Nun sagt Lucillus von Tarrha (Cra- 
mer an. Ox. 4 p. 315) Σοφοκλέους 
᾿ντιγύνη λέγεται... εἶναι Ἰοφῶν- 
zog, τοῦ Σοφοκλέους υἱοῦ, Da man 
weiss, dass Mupnoklen die Antigone 
zum ersten Male selbst zur Auf- 
führung brachte, bevor er Strateg 
war, so kann dies nur auf eine 
Wiederholung gehen. In der Didas- 
kalie war dann Sophokles nicht ge- 
nannt, denn von Seiten des Staats 
wurde immer nur der verzeichnet, 
der ein Stück einstudirte, was frei- 
lich gewöhnlich der Verfasser that. 
Dass die Stücke der grossen Tra- 
giker wiederholt wurden, wissen 
wir; in Antigone spielte noch zu 
Philipps II von Macedonien Zeit der 
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Redner Aischines den Kreon, Dass 
Iophon Stücke des Vaters aufführte, 
deutet Aristophanes an, wenn er 
Frösche 73 sagt, man müsse ihm 
erst auf den Zahn fühlen, was er 
ohne den Water leisten könne; er 
wurde verspottet, sagt dort der 
Scholiast, ὡς τὰ τοῦ πατρὸς λέγων 
ποιήματα, und ἐπὶ τῷ ταῖς τοῦ 
πατρὸς τραγῳδίαις ἐπιγράφεσθαι. 
Die Frösche wurden aber 405 auf- 
geführt, wenige Jahre nach Sopho- 
kles Tode, Nun ist der Dichter nach 
Satyros bei dem Biogxaph en des 
Sophokles während des Vorlesens 
der Antigone gestorben, nach Istros 
und Neanthes (ebenda) zur Zeit 
der Choen: in dies Fest aber fielen 
die Proben der Tragödien. Dies 
führt darauf, dass Sophokles in 
seinem Todesjahre eine neue Auf- 
führung seiner Antigone vorbereitete 
und Jophon sie ins Werk setzte. 
Dem Iophon schreibe ich demnach 
die Einschaltung aus dem Herodot 
zu. Er wurde nach dem Schol. der 
Frösche 78 als ψυχρᾶς und μακρός 
verspottet; das Be auf 908. Wir 
haben nur zwei Fragmente von ihm, 
und davon enthält das eine gerade 
auch ein Paradoxon: ἐπίσταμαι δὲ 
καὶ Ted’, οὐσά πεὸ γυνή, ὡς μᾶὰλ- 
λον, ὕστις εἰδέναι τὰ τῶν ϑεῶν 
ξητεῖ, τοσούτῳ μᾶλλον ἧσσον εἴσεται. 
— Der Zusammenhang ist vollstän- 
dig, wenn man 914 μέντοι aus 913 
aufnimmt: Κρέυντι μέντοι. Dann 
wird auch die Anrede nicht unter- 
brochen. 

905. yeo: denn ich that dies nur, 
weil gerade der Bruder für mich 
unersetzlich ist. — ἔφυν: es fehlt 
„und wenn diese stürben,‘ ausser- 
dem die Angabe der Voraussetzung, 
dass der Mann noch lebe. 


906. ἐτήκετο: Eur. Hülf. 1139 
τέκνα βεβᾶσιν" αἰϑὴρ ἔχει νιν ἤδη, 
πυρὺς τεταπῦτας σποδῷ. Hier ist 
mit dem Hinschmelzen Verwesung 
in freier. Luft gemeint, 

907. βίᾳ πολ. konnte Ismene (79) 
sagen, Antigone nicht, da sie die 
öffentliche Meinung, die Bürger dem 
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909. Sehr hart muss zu κατϑ', der 
Genetiv von möcıg ergänzt werden. 

910. Eur. Alk. 418. 1083 γυναι- 
κὺς ἐσθλῆς nunianeg von der ge- 
storbenen Alkestis. Τοῦδε bezeich- 
net eigentlich den ἄλλον φῶτα, soll 
aber wohl vielmehr φῶτα (τὸν πρῶ- 
τον, τὸν κουρίδιον ἀλογον)ὴ dem 
ἄλλος entgegenstellen. Hierbei ist 
dann vergessen, dass sie auch vom 
ersten Manne ein zweites Kind 
hätte bekommen können. 

912. Wunderlich: es ist keiner, 
der als Bruder erwachsen könnte, 
oder: so giebt es keinen Bruder, der 

. Ausserdem stimmt der ÖOptativ 
er zur Voraussetzung des Un- 

u Sr und Antigone würde sich 
nach diesen Worten einen Bruder 
nur wünschen, um ihn zu bestatten. 

913. ἐκπροτιμάω findet sich sonst 
nirgends. 

916. Vielleicht ergriff Kreon bei 
915 ungeduldig ihre Hand, während 
er zornig auf die säumigen Diener 
schaute, Doch kann man auch ver- 
stehen: lässt führen. δια wie 1258. 

917. Die Häufung wie 852. 


Auch Elektra klaßt El. 165 
ἄτεκνος, ἀνυμφευτος αἰὲν οἰχνῶ. 
Makaria Eur. Herakl. 524 τἰς παι- 
δοποιεῖν ἐξ ἐμοῦ βουλήσεται ; Das 
auszusprechen war für Jungfrauen 
bei den Alten nicht ‚anstössig. Γνη- 
color παίδων σπυρὰ galt als Zweck 
der Ehe, die Ehe als eigentliche 
Bestimmung des Weibes, 

919. πρὸς, weil der Sinn ἀπο- 
λειῳφϑεῖσα ist, Krüger I, 68, 37, 3. 
II, 68, 37, 6. 

923. Der Genetiv wie φίλων 882; 
hier vielleicht, um Menschen zu be- 
zeichnen, indem man ξύμμαχον auf 
einen Gott bezogen hätte. 

924, Eine Eigenschaft oder Hand- 
lung steht öfters statt des Lobes 
und Lohnes, der Beschuldigung, der 
Strafe dafür. ΕἸ, 968 εὐσέβειαν ἐκ 
πατρὸς ϑανύντος οἴσει. Aisch, Sie- 
ben 1001 ἄγος καὶ davor κεχτήσεται 
ϑεῶν. Eur. I. T. 676 δειλέαν καὶ 
κάκην κεκτήσομαι Ἄργει. 

925. Wenn die Götter das 924 
Bezeichnete hingehen lassen, so 
würde ich, durch mein Leiden be- 
lehrt (nach dem Sprichwort πάϑος 
uctog), einräumen, dass ich ge- 
fehlt habe, Dass Antigone dies nicht 
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O.T. 895 εἰ γὰρ αἴ τοιαίδὲ m ἔξεις 
τίμιαι (bei den Göttern), τί δεῖ μὲ 
χορεύειν: --- Ἐπν, 459. Die enal- 


lage numeri erheischt das mascu- 
linum. Krüger I, 43, 1, 3. 

927. οἵδε, Kreon, Zu 10. ‚um 
πλείω, gleiche, wie schon καί zeigt. 
Hom. Il. 24, 50 “Ἕκτορα u. ἕλκει" 
οὔ οἱ τόγε κάλλιον οὐδὲ τ᾽ ἄμεινον, 
Od. 1, 189 οὐ κάλλιον ξεῖνον ἤσϑαι 
ἐν κονίῃσιν, HesiodrW. u. T 750 
μῃδ᾽ „ar ἀκινήτοισι καϑίξειν, οὐ 
γὰρ ἄμεινον. 759 μηδ᾽ ἱναποψύ- 
χειν' τὸ γὰρ οὗτοι λώιόν ἐστιν. 
Eur. Andr. 471 οὐδὲ γὰρ ἐν πύλεσι 
δίπτυχοι τυραννίδες μιᾶς ὠμείνονες 
φέρειν, Die Amerikaner sagen in 
wegwerfendem Sinne he’s not better 
than an other, nicht besser als ein 
anderer. So öfters οὐ χεῖρον, eben 
so schlimm. Aisch. Prom. 1017 
αὐθαδία οὐδενὺς εἶ ov 
so hoch wie irgend jeman Der 
Sinn ist also wie Phil. 794 πῶς ἂν 
(ihr Feinde) ἀντ᾽ ἐμοῦ τὸν ἴσον 
χρόνον τρέφοιτε τήνδε τὴν νῦσον; 


1118 ἰδοίμαν δέ νιν τὸν ἴσον χρύ- 
νὸν ἐμὰς λαχύντ᾽ ἀνίας. Tr. 1088 
τὰν ὦ δ' ἐπίδοιμι πεσοῦσαν αὕτως, 
Bd’ αὕτως, ὥς μ᾽ ὥλεσεν. 


929. 'ῬῬιπαὶ ἀνέμων (137) bildet 
einen Begriff; davon hängt ψυχῆς 
ab 129. Αἱ. 618 τὰ πρὶν ἐργα χε- 
ροῖν μεγίστας ἀρετᾶς. Krüger I, 
47, 9,6. — ara — τῶν αὐτῶν, 
zu 18. — γέ: eine andere Natur 
wäre vor dem Tode weich geworden. 


931. wieeharge τούτων͵ gen. obj. 
Er macht die Diener für die Ver- 
wünschungen der Antigone verant- 
wortlich. 

932, Die anceps lassen Sophokles 
und Euripides auch in strengen 
Anapästen am Versschluss bei Per- 
sonenwechsel zn. Eur. Med. 1396 
μένε καὶ γῆρας. | Jason, ὦ τέκνα. 


933. Die Diener ergreifen Antl- 
gone an den Händen, So sieht auch 
der Chor (935) keine Hoffnung mehr, 
Er macht wie 576 den Abschluss. 


937. Theben als Gebiet umfasste 
anch Ländereien und kleinere Ort- 
schaften, 
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988. προγενεῖς entspricht dem 
πατρῷον, Es bezeichnet die alten 
längst verehrten Landesgötter. 

939. μελλὼώ (ἐστι). τῆς μελλοῦς 
Aisch. Ag. 1316. 

940. κοιρανέδαι: vgl. 988. εἰώ- 
ϑασι γὰρ οὐ μῦνον τοὺς βασιλεῖς, 
ἀλλὰ καὶ τοὺς ἐνδύξους τῶν πολι- 
τῶν (κοιράνους) λέγειν. Schol. Ab- 
kömmlinge früherer Feldherren, ein- 
stiger Herren von Theilen des Lan- 
des nennt Antigone die Patricier, 
welche den Chor bilden. Es steht 
in Beziehung zu βασιλει δῶν mit 
der Andeutung, die Sprösslinge der 
xolgevor hätten die Tochter des 
βασιλεύς als Nächststehende wohl 
schützen sollen. οἵ bei der Appo- 
sition zum Vocativ, wie 100, (ἀξ 
Genetiv vor dem Artikel wie O.C. 
1276 πατρὺς τὸ δυσπρύσοιστον στό- 
μα. Ai. 1889 ᾿Ολύμπου ὁ πρεσβεύ- 
ων πατήρ. El. 288 πατρῦς τὴν 
δυσταάλαιναν δαῖτ᾽ ἐπωνομασμένην. 

941, Plato Kritias 8. 116 ἐγὲν- 
vnoav τὸ τῶν δέκα βασιλειδῶν 
γένος. 8816, βασιλείδης" oO τοῦ 
βασιλέως. Von den Kindern des 
Oidipus berücksichtigt sie die Is- 
mene nicht. Zu 895. 
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ἄγομαι δὴ ᾽γὼ κοὐκέτι μελ λ ee 
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τὴν βασιλειδὦν μούνην λοιπήν, Of σεῖς 
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944. Antigone wird von den bei- 
den Dienern vor der rechten Pe- 
riakte vorbei abgeführt, Ihr hallt 
der Trostgesang nach; er sollte sie 
gleich einem Grabliede zur Ruhe- 
stätte geleiten; daher redet sie der 
Chor, wie 948, wo sie noch sichtbar 
war oder als nahe gedacht wurde, 
auch noch am Schlusse an. Man 
kann nicht annehmen, dass sie wäh- 
rend des ganzen Chorgesangs an- 
wesend blieb; der strenge Befehl 
zur Fortführung war gegeben; hätte 
sie ferner den Seher noch getroffen, 
der ihrem Hause so nahe stand und 
entscheiden konnte, welche Sache 
die Götter billigten, sie hätte sich 
nothwendig noch an ihn wenden 
müssen. Bei Aufführungen im ber- 
liner Theater, wo sie gegen alle 
alte Ueberlieferung zum Altar der 
Orchestra hinabsteigt, hat ihr Ver- 
weilen etwas ungemein Peinliches 
und Störendes trotz aller Kunst der 
Darstellerin. Aueh Ὁ, ©, 1567 singt 
der Chor πάλιν os δαέμων αὔξοι, 
nachdem πε ων abgegangen, 

Der Chor führt aus, was er 834 ff, 
gesagt hatte, ohne dass seine Worte 
von Antigone in seinem Sinne ge- 
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würdigt wurden. Er bringt den be- 
kannten Trost; καὶ ἄλλοις (τοῦτο 
ἐγένετο), Auch der König Lykurg 
wurde an einen Felsen gefesselt 
und Dana& und Kleopatra, obgleich 
göttlichen Ursprungs, in Felsen- 
kerkern festgehalten. Letzterer, als 
athenischer Stammgenossin, widmet 
er, χαριξόμενος τοῖς θδαταῖρ, Zwei 
Strophen, dem Lykurg und der 
Dana®& je eine. 

Feierlich beginnt die erste Strophe 
mit vollwichtigen Daktylen und vier- 
zeitigen Längen ; schildert sie doch 
die Wucht des Schicksals und gött- 
licher Strafe. Nur der dritte Vers 
geht aus dem #/,tacte in den /,tact 
der Strophe an. Zwei kurze jam- 
bische Verse zeichnen in ihrem 
raschen Gange das Streben zu wi- 
derstehen und zu fliehen, den stür- 
mischen Angriff. Es folgt ein häufig 
als Schluss gebrauchter Vers. 

Bewegter ist durch Auflösungen 
und rollende Daktylen die zweite 
Strophe; sie betrifft das Loos der 
“aldhet Boreaden, deren Schnellig- 
keit besonders der Trimeter mit 
Auflösungen und ohne irrationale 
Längen ausmalt. Auch diese Strophe 
lässt jedoch die daktylischen ' Mo- 
tive der ersten Strophe im dritten 
Verse anklingen, die spondeischen 
Ausgänge in mehreren Versen, bei 
Schilderung der blutigen That des 
Phineus und bei Betrachtung der 
edlen Geburt der Kleopatra, und 
schon im zweiten Verse ist in der 
Gegenstrophe das Innehalten bei 
μλαῖον, dem spondeischen Einschritt 
vor den Daktylen, gar wirksam. 
Die zwei Schlussverse sind ernst, 
in Folge ihrer dreizeitigen Längen, 
wie denn der Schluss des Gesanges 
die traurigeNutzanwendung enthält. 
Der vorletzte Vers ist derselbe, wel- 
cher die erste Strophe endigte. 

Gleichklänge wie im zweiten Sta- 
simon erhöhen die musikalische Wir- 
kung, abgesehen von κερτομέοις 956 
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ἀλλάξαι δέμας ἐν χαλκοδέτοις αὐλαῖς 
χρυπτομένα δ᾽ ἐν τυμβήρει ϑαλάμῳ κατεξεύχϑη᾽ 
καίτοι καὶ γενεᾷ ring, ὦ παῖ παῖ, 

καὶ Ζηνὸς ταμιεύεσκε γονὰς χρυσορύτους. 


und 962 und κατεζούχϑη, ξεύχϑη 
947,955, noch μανέας μένος Basis 
958—61, ρης ἀρατὸν ἀραχϑέντων 
970. 972. 976, ἀλαὸν ἀλαστόρ. 974, 
γονὰν γόνων 980f., παῖς παῖ 986 f. 

Akrisios, König von Argos, hatte 
das Orakel erhalten, wenn seine 
schöne Tochter Dana& einen Sohn 
ebäre, würde dieser ihn tödten. 

r verschloss sie daher in einen 
ϑάλαμον χαλκοῦν ἐν τῇ αὐλῇ τῆς 
οἰκέας κατὰ γῆς (Pherekydes bei 
sch. Apoll. Rh. 4, 1091), eine tur- 
ris aenea (Hor. Od. 3, 16, 1), deren 
Unterbau man noch zu Hadrians 
Zeiten in Argos zeigte: κατάγεων 


οἰκοδόμημα, ἐπ᾽ αὐτῷ δὲ ἣν ὁ 
über. Letzterem gehört das Ende . 


αλκοῦς θάλαμος, ὃν ᾿Ακρίσιός ποτε 
πὶ φρουρᾷ τῆς ϑυγατρὸς ἐποίησε. 
Paus. 2, 23, 7. Aber Zeus durch- 
drang als Goldregen das Dach und 
zeugte so mit Dana& den Perseus. 
— Sophokles selbst schrieb einen 
Akrisios und eine Danae. — δέμας 
Δανάης ἔτλη ἀλλάξαι οὐράνιον 
φῶς. Wie in Prosa σῶμα, so bei 
Dichtern δέμας zur Umschreibung, 
wo es sich um leibliche Beziehungen 
handelt. ἀλλάξαι, nämlich mit 
Dämmerung, mit Dunkel. 

946. xovzr. bis naursfevydn giebt 
den Vergleichspunkt mit Antigone 
an, das, F'olgende bietet den schon 


᾿ 834 ff. angewandten Trostgrund. 


948. τέμιορ, nämlich nv. Krüger 
I, 62, 1, 6. 

949. ταμιεύεσκε, wie der ταμίας 
den Schatz eines Staates, eines 
Tempels verwaltet. Eur. Ion 54 
Δελφοὶ (τὸν Ἴωνα) ἔϑεντο χρυσο- 
φύλακα τοῦ ϑεοῦ ταμίαν Te παν- 
των. Auch die Βασίλεια, καλλίστη 
κόρη, ταμιεύει τὸν κεραυνὸν τοῦ 


Διός Aristoph. Vögel. 1687. — Die 


ionisch-dorische Endung ox- findet 
sich bei den Tragikern nur noch 
dreimal: 963, ἔσκεν Aisch. Pers. 658; 
κλαίεσκον, in einem Trimeter Aisch. 
Fre. 305. (βλάστεσκεν Soph. Fre. 
501 ist verdorben.) 

950. Gewöhnlich γγυσόρρυτος, 


a 
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ἀλλ᾽ ἃ μοιριδία τις δύνασις Ösıva. 
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a. wealtlour” ἄν νιν ὄλβος οὔτ᾽ "Agns, 


3 ’ 9 tar 
οὐ πυργος. οὐχ αλίκτυποι 
κελαιναὶ νᾶες ἐκφύγοιεν. 
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ke Le 
doch mit einem o auch γρυσόραπις 
Pind, Pyth. 4, 178, Xovoogoag auf 
Münzen und Inschriften, γρυσορόου 
Eur. Bakch. 154. λαιμορύτον Hel. 
355. Aristoteles πέπλος Frg. 64 
ἀσφόδελον πολύριξον. Nach Con- 
jectur Aisch. Prom. 435 ἀγνορύτων, 
en die Gegenstrophe οὐράνιον τίε) 
at. 

951. ἃ μοιριδία δυνασίς ἐστι δει- 
va τις δύνασις. Die Enclitica vor- 
gesetzt: zu 158. 

952. Reichthum, mit dem man 
bestechen oder Schutz erkaufen 
kann, Kampf, Verwahrung hinter 
Mauer und Riegel, Flucht entziehen 
uns dem Schicksal nicht. Aehnlich 
Aisch. Frg. 156 μόνος ϑεῶν Θάνα- 
τος οὐ δώρων ἐρᾷ. Soph. Frg. 286 
πρὸς τὴν ἀνάγκην 000’ "Aons ἀν- 
ϑίσταται. Horaz’ von der Sorge 
Od. 2, 16, 21 scandit aeratas naves 
nec turmas equitum relinquit ocior 
Euro, und 3, 1, 38 neque decedit 
aerata triremi et post equitem sedet. 
οὔτε — οὔτε — οὐ, 258. 

9565. Lykurgos, König der Edoner 
am Strymon in Thracien, wider- 
setzte sich dem vom Orient heim- 
kehrenden Dionysos und seiner gött- 
lichen Verehrung, und büsste dafür. 
So weit stimmt die in Schrift und 
Kunst gefeierte Sage überein; in 
allem übrigen geht sie aus einander. 
Am ähnlichsten ist die bei Apollo- 
dor 3, 5, 1: Lykurg habe, durch 
Dionys mit Wahnsinn bestraft, den 
eigenen Sohn getödtet und sich das 
Bein abgehauen, und sei dann zu- 
folge eines Orakels von den Edo- 
nern nach dem Berge Pangaion ge- 
führt, dort gefesselt und nachher 
auf Dionysos Geheiss von Pferden 


Io cache 


᾿Αντιστροφὴ α΄. 

ξεύχϑη δ᾽ ὀξύχολος παῖς ὁ Apvavıos, 

᾿Ηδωνῶν βασιλεύς, κερτομίοις ὀργαῖς. 

ἐκ Διονύσου πετρώδει κατάφαρκτος ἐν δεσμῷ. τὸ for 378 [, 
(u \ ‚ \ 9 , u TERN AIR 

οὕτω τὰς μανίας δεινον ἀποσταζξει ΤΟ, ὦ 


Do Ho Act ifo bir feanen δέ. 
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zerrissen worden. Da sonst die Fes- 
selung nur noch im Raman des 
Longos 4, 3 vorkommt, der Avxoöde- 
γον δεδεμένον als Gemälde in einem 
Dionysostempel nennt, so hat man 
für die Erklärung unserer Stelle die 
Sage bei Apollodor zu Grunde zu 
legen. Sie deatet der Dichter in 
lyrischer Kürze nur an, und schreibt 
em Dionys selbst zu, was eigent- 
lich die ihm ergebenen Edoner nach 
göttlichem Geheiss thaten. Die Athe- ᾿ 
ner verstanden den Zusammenhang ων... 
leichter, wenn Aischylos in seinen 
Edonern und dem dazu gehörigen or 
Satyrdrama Lykurg (sch. Aristoph. {2 ‚| 
Thesm. 135) jener Form der Sage ἡ « 
gefolgt war, und dem stehen die? ER 
Fragmente des Aischylos und seines 11 
Nachahmers Naevius nicht entgegen. 
Der Vergleich mit Antigone beraht, 7° 
nur auf ξεύχϑη πετρώδει καταφ. Aut 
ἐν δι. wie schon der Scholiast be- ςς 
merkt. — ξεύχϑη weist auf κατε- 
ξεύχϑη 947 zurück, um die Ver- ni 
gleichspunktehervortreten zu lassen. 
956. κερτ. ὀργαὶς, dat. causae. As 
Zu 391. . 
959. Bei dem so an den Fels 66- he 
fesselten lässt die Gewalt der Rosse 
den Wahnsinn (mit dem Blute) her- 5 
abträufeln. Die rasende Ueberhebung 
weicht mit dem Leben. Στάξω ist 
häufiger transitiv als intransitiv. 
Ich nehme auch hier die Sage nach 
Apollodors Gestaltung. Doch würde 
der Ausdrack auch auf des Diony- 
sos Panther passen. Hygin 132: Ly- 
curgum Liber pantheris obiecit in 
Rhodope. Auf einem Mosaikbilde zu 
Neapel stürzt auf Lykurg ein Pan- 
ther zu, ein solcher zugleich mit 
den Erinyen auf einer ebenda be- 


 - 
τῇ ἈΝΤΙΓΌΝΗ, 5 33 
ἊΝ ἊΝ An + - [δὲ 
ΑΘ Κα Ms μένος. κεῖνος ἐπέγνω uaplaıg“ (, Y 960 Γ΄ 
ὦν τὸν ϑεὸν ἐν κερτομίοις γλώσσαις. z 


m κε μὲν γὰρ ἐνθέους Lı ἐάσεις.) πα ta ἰὼ 
ναῖΐκας εὐιόν τὲ πῦρ, Mu baschamal ἐπ 
χύλους δ᾽ ἠρέϑιξε, Μούσας. 


Bet 


fi en (bei Welcker zu Zoega 
Abt Tat. 1, 3 abgebildeten) Vase, 
— Für den Ausdruck vgl. Archi- 
Frg. 35 κύψαντες ὕβριν 
v ἀπέβλυσαν. 

By kurg erkannte, dass er in 
inn .. Als er sterbend die 
9 Macht des Dionysos fühlte, 
er, dass es Wahnsinn war, 
reizen, Der Gott strafte ihn 
u aber schon der Unver- 
| and, ihm entgegenzutreten, war 
ei inn. Das tritt durch Ge- 
desselben Wortes μανία her- 


ᾷ 


ἢ - Η 


door 
eh 


ei mit dem Accusativ 
| 2546 80 der freilich späte Non- 
Dion, 45, 817 τίγριν οὐ ψαῦύ- 
nd. imıyaim hat den Da- 


m. Od, 8. 547, me 
Be: nur Soph. 0, 


; plur, majest. wie 946, δή. 
157 7. 969. 961. 976. 983, Für den 


Mare wäre der hier hinter 
c . ἐν wie 1003. 
4, “ἐν λόγοις er λέν Phil. 1393. 
σατο θάνατον ἐν τομᾷ σιδήρου 
Apr 36. Hegronlois nach 956 wieder- 
holt, μανέαις nach μανέας πὰ 167. 
“ὦ tücke einer solchen Rede 
"τήν gegen Dionysos enthält 
st. Thesm, 134: κατ᾽ Αἰσχύλον 
| τῆς Avnovpyelas ἐρέσθαι βού- 
γι" πύυδαπὸς ὁ γύννις: τίς md- 
ξ τίς ἡ στολή; τίς ἡ τάραξις 
τῷ Er συ} τί. . λαλεῖ Ἐροκωτῷ . 
ar αὐτός, ὦ παῖ, MO- 
u ἀνὴρ τρέφει: Und so 
wius Lycurg 18 pallis crocotis, 
na Auen; ortnalibne. (In langem, 
em Weibergewande zei- 
n viele mit weiblicher Körper- 
le meisten Kunstdarstel- 

ı den Dionysos.) 
3, Er zwang die Bakchantinnen, 
ir Feier aufzuhlören und löschte 
Ä Fac In aus. In weniger mil- 
er Form überliefert sonst Schrift 
ind Kunst, er habe die Begleiterin- 


— 


ah 


nen des Gottes eingekerkert, ge- 
misshandelt, zum Theil getödtet. 
Ilausons, zu 949 Ξ 

965. Die Musen, ursprünglich 
Nymphen, verband alter Gottes- 
dienst in Thracien mit dem Diony- 
sos; 50 passen sie besonders zu der 
Oertlichkeit, in der die Sage des 
Lykurg s ielt.. Sie schauen, in ihrer 
ursprünglichen Dreizahl, auf einem 
früher zu Rom befindlichen Sarko- 
phagrelief (Zoöga Abth. Taf. 1, 1) 
dem Angriffe jenes Königs zu, den 
er gegen eine Begleiterin des Got- 
tes unternimmt, und seiner auf Ge- 
heiss des anwesenden Dionysos voll- 
zogenen Bestrafung durch die Eu- 


meniden. Tis ποτ᾿ ᾽ ἡ μουσο- 
nartıg 8 Keep Lykurg bei 
Aischylos ‚58. Aus Thracien 


Eine jene Veankdänag auf Böotien 
über. Nach orchomenischer Sage 
bargen die Musen den zu ihnen 
fliehenden Dionysos (Plut. qu. syup: 
3. Einl. δ). Soph. Ὁ. T, 1105 εἶθ᾽ 
6 Βακχεῖος θεὸς εὔρημα δέξατ᾽ 
ἔκ τον Νυμφᾶν. ᾿Ἑλικωνιάδων, & 
πλεῖστα συμπαίξει. Kust. Οὐ, 17, 
205 λέγονται nal Ποῦσαι “Διονύσου 
τροφοί. Diodor 4, 4 φασὶ... τὰς 
Μούσας (. Διονύσῳ) συναποδημεῖν z 
διώ τὲ τῆς μελῳδίας. καὶ τῶν ὃρ- 
ἤσεων, ἔτι δὲ τῶν ἄλλων ἐν παι- 
Bee καλῶν ψυχαγωνγ εἶν τὸν ϑεῦν. 
5 τὰς μὲν Μούσας τοῖς ἐκ τῆς παι- 
δείας PROBE ὠφελούσας τε nl 
τερπούσας παρασμκευξειν τί 
Διονύσῳ τὸν εὐδαίμονα καὶ κεχα- 
οισμένον βίον. Ἐτδίο, Thaleia, 
Terpsichore kommen als Bakchan- 
tinnen in Kunstdarstellungen vor. 
Eine neue Verknüpfung mit den 
Musen trat hinzu, seit an den Dio- 
nysosfesten Schauspiele gegeben 
wurden. Im Theater von Athen 
sind zwei Ehrensessel für Priester 
des Dionysos Melpomenos ausge- 
graben worden. Dieser wurde zu 
Athen und Acharnäverehrt. Καλοῦσι 
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Meinousvov ἐπὶ λόγῳ τοιῷδε, ἐφ᾽ 
ὁποίῳ περ ᾿πόλλωνα Movanysınv. 
Paus. 1, 2, 4: Die dem Bakchos- 
„dienst zukommende Flöte führen 
Musen nicht selten auf Vasenbildern 
and in späteren Bildsäulen. Si ne- 
‚que tibias KEuterpe cohibet Hor. 1, 
1, 32. 

966. Strabo 7, 319 af δὲ Κυάνεαι 
πρὸς τῷ στόματι τοῦ Πόντου εἰσὶ 
Avo νησίδια. παρϑμῷ διειργό- 
μενα ὅσον εἴχοσι σταδέων. Plinius 
Naturk. 6, 12 (18) insulae in Ponto 
Planctae sive Cyaneae sive Sym- 
plegades. Die kleinen Felseilande, 
jetzt Urekjaki, liegen in der Mün- 
dung der Strasse von Constan- 
tinopel in das schwarze Meer. Sal- 
mydessos ist die Küste vom thra- 
cischen Bosporus bis zur Landspitze 
Thynias, desseu Bewohner, die thra- 
cischen Aoro/, bei den häufigen 
‚Schiffbrüchen das Strandrecht ub- 
.ten. (Xen. anab. 7, 5, 12. Strabo 
7, 319.) Aisch. Prom. 727 Σαλμυ- 
δησσία γνάϑος ἐχθρόξενος ναύ- 
ταισι, μητρυιὰ νεῶν. --- Ares hat 
in Thracien seinen Wohnsitz. Hom. 
Il. 13, 301. Od. 8, 361. Clemens 
Al. protr. 2, 29 Σοφοκλῆς Θρᾷκα 
oldsv αὐτόν (den Ares). Yu 0.T. 
196 Ἄρεα. παλέσσυτον δράμημα 
φωτίσαι... ἐς τὸν ἀπόξενον ὅρμον, 
Θρήκιον κλύδωνα sagt der Scho- 
last: ἴσως τὸν Aluvönooov φησι, 


περὶ ὃν ἱστορεῖται πολλὰ ναυάγια 


γενέσθαι. Wo Ares haust, darf 
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966 f. 


σιν, indem die Griechen statt un- 
seres wo oft woher fragen, wie 
ἅπτω, κρεμάννυμι ἐκ regirt. Vgl. 
1128. Zu 25. Krüger I, 50, 8, 17. 
Pind. Pyth. 10, 62. φροντέδα τὰν 
πὰρ ποδός. 3, 60 γνόντα τὸ πὰρ 
“οδος. 


969. τὰ δέ adverbial (quum —) 
tum. 1346. Krüger I, 50, 1, 15. Es 
hebt die Oertlichkeit hervor, auf die 
es hier ankommt. 


971. Der geflügelte Boreas ent- 
führte Oreithyia, die Tochter des 
Erechtheus, des Königs von Athen, 
auf den Fels Sarpedon) am Hämos 
(Soph. Frg. 575. Pherekydes bei 
sch. Apoll, Rh. 1, 211). Die Toch- 
ter Kleopatra heirathete Phineus, 
den Fürsten von Salmydessos, wel- 
cher sie später einkerkerte (Diodor 
4, 44 von den Argonauten nach Be- 
strafung des Phineus: τὴν Ge 
τραν ἔκ τῆς φυλακῆς προαγαγεῖν), 
die Eidothea, Kadmos Schwester, 
heirathete (Soph. Frg. 582), ἧς παὶ 
αὐτὸς Σοφοκλῆς μνημονεύει ἐν 
Τυμπανισταῖς, ἥτις τυφλώσασα 
τοὺς τῆς Κλεοπάτρας παῖδας, Oar- 
thos nnd Krambos (Soph. bei sch. 
Apoll. Rh, 2, 178), „ev τάφῳ καϑ- 
εἴρξεν.’ Schol. zu Ant. 980. So- 

hokles behandelte die Sage selbst 
in seinen Tympanisten und in einem 
Phineus, die trafung des Vaters 
durch die Harpyien im anderen 
Phineus. 
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᾿Ερεχϑειδᾶν, 


972. εἶδεν ὠρατὸν ἕλκος, τυφλω- 
v ἀλαὸν δισσοῖς Φινείδαις, κυ- 
ις ἀλαστύροις ὀμμάτων ἐκ δέ- 
τοτῦς, -- ἐρατόν͵ weil den eige- 
nen Kindern beigebracht. Hom, Il, 
1; 87 und 24, 741] ἀὠρητὸν δὲ ro- 
Eug: γοῦν καὶ πένϑος ἔϑηκας. 
συφλοῦν ist mit Erweiterung des 
δα, des inneren Objects (ξλκόω 
Ἠδδ, τυφλύω τύὐύφλωσιν) von den 
lügen auf Ze 00 ἣ ab affecto 
ἢ affieiens ü tragen. Zu τυφλοῦν 
fehört dio» prädicativ (vgl. add- 
ουτὸν 881}: τυφλοῦν ἕλκος Φινεί- 
ὅπια, weil 'πιᾶπ sagt δίδωμι τραῦ - 
ΠΣ τινι, und ποιεῖν, πρίττειν, 
ἀξεσθαί τί τινι (θνητοῖς ἡ σχο- 
ἢ παοιεὶ κακοί Krüger I, 46, 12, 3, 
μεγάλαι μεταβολαὶ λύπας re 
ἊΣ dovag ποιοῦσιν ἡμῖν. Plat. 
h Es u Bus er Person 
oh ör eil: Eur. ras. 
rk. Diyamı πλευροῖς πτήν᾽ 
Bouocas Bein. I. T, 853 φάσγα- 
ον δέρα θϑῆκχέ μοι πατήρ. — "Ald- 
0005 für ὐλάστωρ wie Aischylos 
287 πρευμενὴς ἀλάστορος und 
μέγαν ἀλαστορον. Ks steht in 
Bi; iel ne zu doa@tor, und deutet 
die Strafe der Götter hin, die 
jater den grausamen Vater traf, 
@l&0v neben ἄλαστ. Parechesis. 
05. ὑπὸ wie O. T. 202 τὸν .. 
τῷ poor περαυνῷῶ. Homer 
χερσὶ δαμῆναι. Il. 18, 92 ὑπὸ 
pl ru: er: — JAiuerneeig pro- 
sch 4 
ö. κερχίδων: Apollodor 2, 8, 1 
Aog) τὴν (Εὐρυσθέως) κεφα- 
_ ἀποτεμὼν ᾿λκμήνῃ δίδωσιν" 
S0FHÖRLES ANTIG, 3. Aufl. 
ΕΣ 
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Jev ἀρατὸν £ | Tasın? lebte 
ευφῳλωϑὲν ἐξ ἀγρίας δώμαρτος ., 145...) τῇ κω", ἐμ ἢ ch Sy Iran = 
Ἷ 


λαὺν ἀλαστόροισιν ὀμμάτων κύκλοις 2 
ἀραχϑεντῶν ὑφ᾽ αἰματηραῖς vol. vsana Sucht 975 bo. 
ir ἢ i - 
γείθεσσι καὶ κερκέδων ἀκμαῖσιν. | 2. Ἔχις ᾿ς μὰς ρας τ 
FR Ἡντιστροφὴ β΄. 7 HKufetı,? 

δὲ τακόύμενοι μέλεοι μελέαν πάθϑαν ἐξα, δ 


πλαῖον, ματρὺς ἔχοντες ἀνύμφευτον γονών᾽ 
Σ δὲ σπέρμα μὲν ἀρχαιογόνων 


BO κώκλοις arka, Hu στ μαμὰ 


᾿ 
᾽ 


911 δ᾿ waste, ’ ni 
979 ἔι ἀξεσα A 

ra εἐσυωβτλαὸ ech 
ad I ΟΝ 


977. aararex. Die Tmesis im 
meter: zu 280. In melischen Versen 
El. 1067 κατα μοι βύασον. Ὁ. Τ' 
1198 κατὰ μὲν φϑίσας. O.C., 1689 


᾿ 
! ἅν 
᾿' ᾿. 


a παῤ 
Kranndap 


ἤ 

) ὗ u 
ad 
! 


κατὰ μὲ φόύνιος Aldag ἔλοι. Bei 
ἐν Ant. 1272, 1274, ἀπὸ γὰρ βίον | | 
αὐτίκα λείψω, ἀπὸ νῦν μὲ λείπετε Lara - 
Phil. 1158, 1178. In einem tetram. , . 
troch, Phil, BIT ἀπό μ᾽ oAsis. Im Gert u 
einer tetrapodia anap. Fre. 250 διὰ | 
κῦμα τεμών, 4 

979. Der Dichter leitet auf die Ama 
Mutter über, um den Vergleich mit k 
ihr und Antigone zu ziehen, — O, M. Aag ni 
C. 972 οὔτε βλάστας πω γενεϑλίους " 
πατρῦς, οὐ μητρὸς εἶχον. --- ἀἐνύμῳ. eh er 
dichterische enallage attributorum F as 
für ἀνυμφεύτον, Övovuupon. Die our. Pr 
Geburt durch die Mutter ging aus } 
einer für die Mutter unheilvollen {1412 
Ehe hervor, und ἐπὶ καπῷ vuugper- > 
Weise δυστυχεῖς αὐτοὺς ἔτεμεν, us u 
Schol. | «- 

891. σπέρμα: Accusativ. In Be- δι, ὃς 
zug auf... ἀντᾶν, τυχεῖν, nancisci, 7 
wie κακῶν Ὁ. C. 1445, ξεινέων we- 
γάλων Herodot 2, 119, δαίτης Hom. 4 
Od. 3, 44. ἀὀπωπῆς 17, 44. — "do. 


«ıoyovo: (ἀρχαῖοι) und "Egsyher- 
ὅσαι ist nicht vom Standpunkt der 
Kleopatra, sondern von dem des 
Chores aus gesagt, wie anch τὴηλέ- 
zopos. Mev und δέ stellen Ab- 
ee und Aufwachsen gegen- 
über. 
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τηλεπόροις δ᾽ ἐν ἄντροις ὁ’ | en 
τράφη ϑυέλλαισιν ἐν πατρῴαις “5 ee er 
Βορεὰς ἄμιππος ὀρϑόποδος ὑπὲρ πάγου; σιῶν Τὰ “ὁ a hass... 
ϑεῶν παῖς ἀλλὰ κἀπ᾽ ἐκείνᾳ kr \_ Ash ne Pu 
Μοῖραι μακραίωνες ἔσχον, ὦ παῖ. κι, La. - Ar Tat, ne 22 
, an 1 ἝΝ 
Achter Auftritt. 


Kreon. Teiresias. 


Fünftes Epeisodion., 


TEIPEZIAZ, 


δυ᾽ ἐξ ἑνὸς βλέποντε᾽ τοῖς τυφλοῖσι γὰρ 2 ΣΝ, 
αὕτη κέλευϑος ἐκ προηγητοῦ πέλει. mm 


9A. e 
Fe ; . . ur [, 
KPESN. td Grad u  ἕ- Fakeo. Φ 


’ 3 
τί δ᾽ ἔστιν, ὦ γεραιξ Τειρεσία, νέον; 


ΤΕΙΡΕΣΙΑΣ. 


ἐγὼ διδάξω, καὶ σὺ τῷ μάντει πιϑού. δό τὰ “. potlut 


983. In Höhlen, die sich oben auf 
dem sarpedonischen Felsen befan- 
den, unter dem Stürmen des Nord- 
windes, ihres Vaters; oben, denn 
die Berggipfel sind am stürmisch- 
sten. Ὑπὲρ πάγου wie 1126. Hor. 
Oden 1, 12, 6 super Pindo, oben 
auf dem. . So umgekehrt ὑπὸ κῆρι, 
sub pectore innen im Herzen, Hor. 
Oden 2, 1, 39 Dionaeo sub antro. 


985. &uımrog. Wie Boreas Söhne . 


Zetes und Kalais geflügelt waren, 
so lässt der Dichter auch auf die 
Tochter die Schnelligkeit des Va- 
ters übergehen. Die Form Βορεᾶς 


bietet nur noch Aisch. Frg. 189 ßo- 


οδϑάδας πρὸς πνοᾶς. 


986. ϑεῶν παῖς fasst 981—85 zu 
dem zusammen, worauf es hier an- 
kommt. Der Vater war selbst ein 


Windgott, Erechtheus nach älterer _ 


Sage ein Sohn des Hephaistos und 
der Ge, nach späterer ein Urenkel 
dieser Gottheiten, indem man einen 
Erichthonios und als dessen Enkel 
Erechtheus zu scheiden anfing. Sein 
Grab wurde im Erechtheion, einem 
Theile des Tempels der Athene Po- 
lias und des Poseidon Erechtheus 


auf der Burg Athens, heilig ver- 
ehrt. 

Jene Sage erinnerte die Athener 
an ihnen nahe liegende Interessen. 
Sie meinten, Boreas habe wegen 
der Verwandtschaft mit ihrem Kö- 
nigshause die Perserflotte vernich- 
tet; sie nannten ihn selbst ihren 
hülfreichen Verwandten und weihten 
ihm ein Heiligthum am Ilissos. (He- 
rodot 7, 189. Paus. 1, 19, 6. Aelian 
verm. Gesch. 12, 61.) — ἐπέ, zu 57. 

987. μακραίωνες, weil sie vom 
Uranfang an bestanden. ἔχειν den 
Lauf lenken (Krüger II, 60, 7, 2 
eindringen) Hom. Öd. 22, 75. Oft 
von in Wagen und auf Schiffen 
Fahrenden. Ueber die Anrede zu 
944. 

988. Teiresias tritt, von einem 
Diener geführt, rechts vom Zu- 
schauer auf. (Nur die aus der 
Fremde kommenden traten links 
auf.) Drei Verse bilden die Einlei- 
tung zu sich entsprechenden Wech- 
selreden wie Ai. 784. — ἄνακτες, 
zu 940. _ 

990. avın, nämlich κοινή. Ἢ ἐκ 
προηγ. κέλευϑος. 

991, Τειρεσία, zu 11. 
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Ei Do 5 Ὁ F 
Eyvor ἀκουῶ 


"λάξον ας οἴστρου καὶ βεβαρβαρωμένῳ᾽ tl ΠΟΣῸΝ - | 
eneoehe, m ὦ Ic sinaontiocikate ud Ders 
991. Das Praesens vörallgemei- Ἀτοιαῦτα, καὶ ταῦτα, ταῦτ᾽ οἷν her- , 
vert; Be jest, hat Kreon auch vorgehoben. 

Wwischen Laios Tod und Oidipus 999, Das Adjectiv wie354. Das 


ahl und als (Vormund oder) erster 
fathigeber der Söhne des Oidipus 
en Staat gelenkt. 4.’ ὀρθῆς (ὁδοῦ) 
rüger I, 43, 3, 3. - 
"ὃ. μιερτυρεῖν τοῦτο, πε- 


06, αὖὐ wie zur Zeit der Sphinx 
oder als Oidipus den Kreon wollte 
: Mörder 2 Laios hinrichten 
sen, Teiresins aber den König als 
schu erkannte Ὁ. T, 623, 
) oder als die Zerstörung der 
adt drohte (Ant. 1303). 
ΒΤ. ὧς Ausruf. El. 1112 τί δ᾽ 
iv; ὥς μ᾽ ὑπέρχεται φόβος. 


-% ? 


“| 5 


98, 1 e des Teiresias ist ge- 
r Maassen strophisch gegliedert: 
7. 3,4,4,5,5. Die ersten sie- 
an Verse enthalten die Wahrzeichen 


er Vögel, die nächsten sieben die 
Schlachtopfers. Drei Verse bil- 

1 dann den Uebergang, gleichsam 
Be ode 2 rad an 
fund der Unglückszeichen nach, 
—22 die:Folgen jenes Grundes, 

5. letzten Abschnitte von je fünf 
ersen sprechen dieErmahnung aus. 
mittleren Abtheilungen sind durch 


τί δ᾽ ἔστιν: ὡς ἐγὼ τὸ σὸν φρίσσω στόμα. 
ΤΕΙΡΕΣΙΑΣ. -- (μευ 
γνώσει. τέχνης σημεῖα τῆς dung κλύων. wlan. 
ἰδ γὰρ παλαιὸν ϑᾶκοι; ὀρνιϑοσκόπον ker ua tel, ur 
ἴξων, ἵν᾽ ἦν μοι παντὸς οἰωνοῦ λιμήν, lan Δι κοι, Dr 


u; Porz PN oe 


kun Ma 


οἰωνοσκοπεῖον Τειρεσίον καλούμε- 
vov zeigte man auf der Burg noch 


unter den Antoninen, Paus, 9, τς zy% 


Νὼν 


1. παλαιόν als durch lange Ueber- \ 
lieferung geheili Die Ornitho- ἡ 
mantie war die älteste kunstgemäss 
ausgebildete der Griechen, wie man 
theils aus Homer sieht, theils aus 
der Legende, Parnasos habe sie vor 
der deukalionischen Fluth erfunden 
(Paus. 10, 6, 1). Sie schloss sich zu- 
nächst an den Zeusdienst. Zu dau- 
ernden Beobachtungsstätten wählte 
man wohl Orte, wo Vögel sich auf- 
zuhalten liebten, daher hier λιμήν. 
Dies heisst receptaculum, nicht nur 
von Schiffen. Oefters findet sich 
πλούτου λιμήν. O. T. 420 βοῆς 
τὴς σῆς ποῖος οὐκ ἔσται λιμήν: 
1003, χλάξοντας, als ginge ὄρνι- 
dag voraus, Hom. 1], 2, 459 ὀρνί- 
Hwv ἔθνεα, ἀγαλλόμεναι, 17, 755 
Ψψαρῶν νέφος, κεκληγῶτες. Aehn- 
lich Eur, Tro. 531 πᾶσα γέννα 
Φρυγῶν, δώσων. Soph. Phil. 497 
τὰ τῶν διαπῦνων . . παιούμενοι 
ἥπειγον. Ὁ, T, 1270 ἄρθρα τῶν 
κύκλων .. ὀψοίατο., od γνωσοΐατο 
15: 
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ἔγνων᾽ πτερῶν γὰρ ῥοῖβδος οὐκ ἄσημος ἦν." κ᾿. 459 δε nk 
εὐϑὺς δὲ δείσας ἐμπύρων Eysvounv | e 
. βωμοῖσι παμφλέκτοισιν᾽ ἐκ δὲ ϑυμάτων 


Ἥφαιστος οὐκ ἔλαμπεν, ἀλλ᾽ ἐπὶ σποδῶ a! „ une dal 
μυδῶσα κηκὶς μηρίων ἐτήκετο “- Imuk τῷ δὲ κίστα δι) 
κἄτυφε κἀνέπτυε, καὶ werdga (In “κι μα ἃ 
χολαὶ διεσπείροντο, καὶ καταρρυεῖς | 1010 
μηροὶ καλυπτῆς ἐξέκειντο πιμελῆς. \ wen 


. τοιαῦτα παιδὸς τοῦδ᾽ ἐμάνϑανον πάρα, 1". Ni 
ἢ φϑίνοντ᾽ Ber eh Bere 


die dem 
Sprache 
der Vögel war fremdartig und wirr 
geworden. 

1003. ἐν 764. 962. Hier der Deut- 
lichkeit wegen neben dem gleich- 
artigen zweiten Dativ. 

‚1005. ἀπεπειρώμην τῆς διὰ πυ- 
ρὸς μαντείας Schol. So γεύεσθαι 
ἀλκῆς, ἀέϑλων. 

1006. Dat. loci. Die Götter nah- 
men das Opfer nicht an. πᾶς be- 
zeichnet bei den Tragikern oft nur 
einen hohen Grad. 1016. EI. 105 
παμφεγγεῖς ἄστρων ῥιπαρ. Tr. ‚50 
a ὑδύρ ara. 605 παᾶμ- 

ve raynovırd τ᾽ ἄεϑλ' ἀγώνων. 

ΑἹ. 486 πᾶσαν εὔκλειαν φέρων. 
Peii 1164 εὐνοίᾳ πάσᾳ πελάταν. -- 
Für das Folgende vgl. Seneca Oed. 
307: Tiresias. Quid flamma? Larga 
iamne comprendit dapes? Utrumne 
clarus ignis et nitidus stetit Rectus- 
que purum verticem caelo tulit, An 
latera circa serpit incertus viae Et 
fluctuante turbidus fumo labat? 

1007. "Hopeuısros, zu 123. 

1008. κηκίς das reichlich Empor- 
dringende, wie sonst das Fett in 
der Flamme in die Höhe flackert. 
Mnoi& Stücke des Schenkels oder 
der Hüfte, ungo? 1011 das Allge- 
meinere, die Schenkelknochen, an 
denen man noch Fleisch liess. Auch 
Homer wechselt zwischen beiden 
Ausdrücken. 

1010. Die Galle gehörte zu den 
σπλάγχνοις, die zur Weissagung 
geprüft wurden. Prometheus bei 
Aischylos Prom. 496 nennt unter 


(nämlich κύκλοι). Be 


ı 


᾿ 
gi 


Tre Al 


den verschiedenen von ihm den Men- ἡ 


schen mitgetheilten Seherkenntnis- 
sen χολῆς Aoßov re ποικίλην εὐμορ- 
φίαν, bei einer Kingeweideschau 
Ear. El. 828 δυχαὶ χολῆς πέλας 
κακὰς ἔφαινον προσβολάς, und die 
Scholien zu Eur. Phoin. 1256 τὰς 
τῆς χολῆς δήξεις ἐπεσκύπουν .. ol 
μᾶντεις. Dass die Galle mit ver- 
brannt wurde, sagt ein (christlicher) 
Dichter bei Clemens Al. strom. 7, 6 
am Ende: τές. . ἐλπίξει θεοὺς. 
χολῆς πυρουμένης. . χαίρειν ἀπαρ- 
τῇ; i Soph. aber treibt sie die 
schwälende Gluth in die Höhe, und 
sie platzt in der Luft. Auch das Fett 
brennt zuletzt und flammt auf, ohne 
aber den Schenkelknochen den Brand 
mitzutheilen, so dass diese ans ihrer 
Umhüllung herausgleiten und bloss- 
legt werden. καταρρέω auch von 
Blättern. Blumen und lebenden We- 
sen. Das Adj. findet sich nur hier. 
1011. καλυπτός darüber gedeckt, 
nach καλύπτω τί τινι Hom. Il, 5, 
315. 21, 321. Eur. Iph. T. 312 πὲ" 
πλων προυκάλυπτεν 
1018, φϑένοντα 
von ἐμάνθανον. Der Vers erklärt 
das τοιαῦτα. — ἀσήμων" ἀφανῶν, 
ἀγνώστων Hesych. Ὄργια sind bei 
Dichtern öfters einfach Opfer; so 
das öffentliche, nicht enthusiastische 
des Herakles für Zeus Tr. 765: 
σεμνῶν ὑργίων ἐδαίετο φλὸξ αἷ- 
ματηρᾶ. ie Opferweissagungen, 
Weissagungen aus dem Opfer gehen 
verloren, weil es nicht regelrecht 
brennt. Statt φϑίνοντα φϑινῦν- 
zo» zu sagen, hat der Dichter im 
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ἐμοὶ γὰρ οὗτος ἡγεμών, ἄλλοις δ᾽ ἐγώ. “ων, Ve 
el ταῦτα τῆς σῆς ἐκ φρενὸς νοσεῖ πόλις. may ὁ Ἱ "1015 | 
βωμοὶ γὰρ ἡμῖν ἐσχάραι τε παντελεῖς 5 "ἡ ἢ ξαῦνυ Fun 
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ς ἐπ Ἰ ᾿ ᾿ ᾿ Mais # # δεῖ d 
Θεοὶ παρ᾽ ἡμῶν οὐδὲ μηρέων φλόγα, ha, A 
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Fon? ὄρνις εὐσήμους ἀπορροιβδεῖ Bodg, Aamd Ir 


Kr. E f ἰ 
κυδοοφϑύρου βεβρῶτες αἵματος λίπος. Amino ὅν ko Im 
Mur” οὖν, τέκνον, φρόνησον. ἀνθρώποισι γὰρ arte, 


dis πᾶσι κοινόν ἐστι τοὐξαμαρτάνειν᾽" [9 Um RR sed (Am ei: 
ἐπεὶ ὃ ἁμάρτῃ, κεῖνος οὐκέτ᾽ ἔστ᾽ ἀνὴρ v> γὺν δὼ 1028 ἐξα 
᾿ ἄβουλος οὐδ᾽ ἄνολβος, ὕστις ἐς κακὸν δ ἀ ἴδ. / σάχ,. hi 


- - κ᾿ Ἷ 
στεσῶν ἀκεῖται und ἀκίνητος πέλει. «ες, ΤΥ, ον τς 
’ - ἢ 


αυϑαδία τοι σκαιότητ᾽ Ophorave una bau τ τ ν 
EA εἶχε τῷ ϑανόντι μηδ᾽ ὀλωλότα mals τς 
Devrei. τίς ἀλκὴ τὸν θανόντ᾽ ἐπικτανεῖν τ... ar sera 
Be Ὁ σοι φρονήσα en λέγω" τὸ μανϑόνειν δ᾽ Νὰ, τὰς n ’ ξ ἔπ 
στ δὺρ Aline Steh ee 1. It 


Worte gewechselt. Wie die Töne pÜogov, das einem ἀνὴρ φϑαρείς Tip 
der Vögel 1001 f., so entzieht sich angehört, Zu 356. — λίπος: das δι d 
ich dies Opfer der Deutung des des geronnenen Blutes. e 

Kkundigen Sehers. 1025. Ἐπεί mit dem Conjunctiv (πα 

=, 1015. ταῦτα erweiterter Accus. ohne ὧν Krüger I, 54, 17,3. Ο. Ὁ. 
des inneren Objects. 1266 ἐπεὶ φανῇ, δεύτερόν (ἐστι), 

3 δ: παντελὴς ganz (hoch-) — Das Subject zu ἃ &ory ist aus wer 
heilig, wie ἀτελὴς ἱερῶν, der nicht dem folgenden ἐνήρ inzugedacht, ',;, ° = 
in die Mysterien der‘ Demeter Ein- 1029. εἶκε: der Todte musste wün- a I 
geweihte, Hom. Dem. 481. »z0- und schen beerdigt zu werden, um in u 
ἀρτιτελής neu eingeweiht Plat. die Unterwelt gelangen zu können, | 
Phaidr. 250 e, 251 a. — Plutarch Sprichw. ecl. 9 νεκρὸν δὶ #2 

1017. πληρεις τοῦ γόνον, seiner μαστίξεις. Σφάττων νεμρῦν, κατὰ , . 

Le iche, derStücke, welche die Thiere τὴν παροιμίαν Scholium zu ἐναίρων in. 


ἴ 


τ ΠῚ 


ıle Beer oder fallen liessen. ἷ νεκρόν Soph, Phil. 946, Ant, 1288, « f 


av. Ovou. ment. Der als ein Ai, 1348 ϑανόντι προσεμβῆναι. IR 
unglückseliger gefallen ist, in dem Schon Periander: ἐπὶ νεπρῷ μὴ γέλα, ν᾿ ’ 
Sinne wie 26 τὸν ἀϑλίως θανόντα. “ 1031. Die Wiederholung 3% εὖ" Zar}? 


πὸ Bopag enthält den Grund des und des λέγειν giebt dem Schluss 
Anfüllens. die Form eines Spruches, einen der 
ΠΊΟΒΙ, opvız verkürzt das ı zu- Sehersprache gemässen spitzfindigen fr 
weilen. So Hom. Il, 24, 219 und Ausdruck. — Die Episynaloiphe: ἢ 
pi Epiker, uud ebenfalls in zu 350. Im Trimeter wandte sie er 
e 'lischen Verse Soph. El. zuerst Kallias an (Athenaios 453 e), 
9; in Trimetern Soph. Frg. 588. dann Sophokles ἐξαιρέτως, ὥστε 
Zur. ras. Herk. 72. 974. Frg. 637, καλεῖσθαι τὸ εἶδος Σοφύκλειον. 
5  Philemon Krieger Vers 10. — Schol, Hephaest, cap. 4 p. 144 
Evonuovs in Rücksicht auf 1001f. Westph. (δέ El. 1017. O, T. 539. 
-  Ροῦτεσ, weil ögrıs col- 785. 791. 1294, O.C, 17. τε Ὁ, Τ. 

οὐΐν üger 1, 58, 4, 1, Avdgo- 1184. ταῦτ᾽ Ὁ. Τὶ 332. μολόντ᾽ O. 
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102 ir. vr al ὯΝ | 
5 Zi 


le Χ 
ii u", ἢ γι, me 


Ἶ ri fx ὦ 
ZOPOKAEBOTE 


ἥδιστον εὖ λέγοντος, εἰ κέρδος λέγοι. 
ΚΡΕΩ͂Ν, 


T # - rr # “- 
ὦ πρέσβυ, πάντες. ὥστε τοξόται σκοποῦ. ,.. 


und hier) Diiambus stark inter- 
arens ausser OÖ. C. 1164; endlich 

ur. Iph. T. 961 ze, Achaios Frg. 
18 δέ. 

1032. κέρδος, κερδαλέα, wie 1326, 
πέρδεα εἰδως Hom. Il. 23, 709, Der 
Optativ, während im Nachsatz ein 
Präsens steht: Ai, 1344 οὐ δίκαιόν 
(dorır), εἰ θάνοι, βλάπτειν τὸν 
1159 αἰσχρῦν (ἐστιν), εἶ 
πυδϑοιτό τις, λόγοις κολάξειν. Ὁ. 
C. 351 δεύτερ ἡγεῖται τὰ τῆς οἴποι 
διαίτης, εἰ πατὴρ τροφὴν ἔχοι. 
Tr. 1189 εἰ ἔλθοις, πημονὰς εὔχου 
(bete) λαβεῖν. O. T. 249 ἐπεύχο- 
wor, εἰ γένοιτο, παϑεῖν. 

1034. ἃ. τοῦδε: ἐμοῦ. 

1035. πράττειν und πράττεσθαί 
τινὰ heisst bei den Attikern von 
jemandem erpressen, eintreiben. Der 
Genetiv: zu 847. Also: ich bin 
euch sogar durch die Seherkunst 
ausgepresst, ihr übt auch durch 
diese einen Druck auf mich, sucht 
mir den Widerruf wie eine unge- 
rechtfertigte Forderung abzunöthi- 
gen. Der Ausdruck selbst führt ihn 
auf den Verdacht der Bestechung 
(des Sehers durch Haimon oder An- 
tigone) und auf das folgende Bild. 
— ὑπαίϊῃ Trimetern El. 711. Aisch. 
Ag. 559, 911. Eum. 409, 

1035. ἐμφορτίξω findet sich sonst 
erst bei christlichen Schriftstellern, 
wo es beladen und aufladen heisst. 
Doch τὰ μείονα φορτίξεσθαι sagt 
Hesiod Werke und Tage 690: ein 
Schiff mit dem geringeren Theile 
seines Besitzes befrachten ; avrıpog- 


FRE EFF | Mu 


τοξεύετ᾽ ἀνδρὺς τοῦδε, κοὐδὲ μαντικῆς al m Lkr Arten 

ἄπρακτος ὑμῖν εἰμι. -μῶφ. ὑπαὶ γένους τ“. ua he 1035 
ἐξημπόλημαι κἀμπεφόρτισμαι πάλαι. ᾿, j n 
κερδαίνετ᾽, ἐμπολᾶτε τἀπὸ Σάρδεων “IL DER REENE (ας 

ἤλεκτρον, el βούλεσϑε, καὶ τὸν ᾿Ινδικὸν δ᾽. Bun ἐν 
χρυσόν" τάφῳ δ᾽ ἐκεῖνον οὐχὶ κρύψετε. 5 κολ δά 

οὐδ᾽ εἰ ϑέλουσ᾽ ol Ζηνὸς αἰετοὶ βορὰν an: 34 
il # | 

C. 1164), welcher dann vor dem τίξω und im Passiv dvrıgöeriohrrr« 

letzten Jambus oder (wie Ὁ. C. 17 hat Demosthenes: als Rückfracht 


aufladen, Spätere auch Zmıy. auf- 
laden und ovrerıp. mit aufladen. 
Demnach hier: ich bin wie eine 
Fracht aufs Schiff zum Verkauf 
aufgeladen. πάλαι vorlängst, bevor 
Teiresias gekommen. Zu 289. 

1057. Das Asyndeton giebt der 
Rede Nachdruek und deutet Kreons 
Aufregung an. 768. 

Mögt ihr die Waare (mich) gegen 
die grössten Schätze (alsRückfracht) 
verhandeln, meine Festigkeit wird 
euren Kaufcontraet zu nichte ma- 
chen. — Sardes und Indiens Reich- 
thum waren sprichwörtlich. Jenes 
lag an der Spitze des Tmolosgebir- 
ges, in welchem Goldgruben waren, 
zu beiden Seiten des Paktolos, der 
Goldkörner mitspülte. "Hlsxrgo» war 
Gold mit einer theils natürlichen, 
theils künstlich hervorgebrachten 
Beimischung von etwa '/, 8ilber. 
In Indien wird γρυσῆ χώρα die 
Küste von Ava, χυυσῆ Χευσόνησος 
Malakka genannt; I See (Cey- 
lon) liefert auch Gold. 

1040. Kreon antwortet auf 1016f. 
Ihn reisst wieder der Zorn fort wie 
769, 760, bis zur Gotteslästerung 
wie 487, 780; hier sucht er sie 1044 
nachträglich wieder gut zu machen. 
— Nicht nur ein Adler wird dem 
Zeus beigelegt; zwei soll er zum 
Beispiel um die Erde gesandt haben, 
als er den Mittelpunkt der Erde 
ermitteln wollte, und so Delphi als 
solchen erkannt haben, wo sie sich 
wieder trafen. Dort waren beide in 


Gold dargestellt. Durch fliegende 


ἈΝΤΙΓΌΝΗ. δὲ 

| edlen ἐς «Τιὸς ϑρόνους γον 
γ ψ' ὁ μίασμα τοῦτο μὴ τρέσας ἐγὼ Chr - kön. + I ak 

ἱπτεὶν πὰς ἡσω κεῖνον. εὖ γὰρ old’, ὅτι aM air 

ven οὔτις ἀνθρώπων σθένει. Στ: πον En 
"δι τ δ᾽ ‚® γεραιὲ Τειρεσία, βρυτῶν τ᾿ 

) ἡ δεινοὶ πτώματ᾽ αἴσχρ᾽ ‚brav λόγους τ“ ἜΝ > 

x Ex Bis λέγωσι τοῦ κέρδους χάριν. οὔ age 
a / 7 ἐν 


ΤΕΙΡΕΣΊΑΣ. Zr | 
f Ἢ γι Ὁ SE = οἱ " N 


” oldev ἀνθρώπων τις, ἄρα φράξεταις στο πὶ ματι ΝΣ , 
ΚΡΕΩ͂Ν. „Dr ἥνεδιι,; neflct- 


ΓῚ 


( χρῆμι : ποῖον τοῦτο πάγκοινον λέγεις ; «δα δ 1. am 
ΤΕΙΡΕΣΊΑΣ. Jar 155 uller 
m χράτιστον κτημάτων εὐβουλία; 3 1050 


ΚΡΕΩ͂Ν. Er Ma & 3 
ITEQ, οἶμαι, μὴ φρονεῖν πλείστη᾽ λάβῃ. 
ΤΕΙΡΕΣΙΑΣ. 
» En # F i Γ΄ 
αὐτῆς σὺ μέντοι τῆς νόσου πλήρης ἔφυς. Wii 
» KPE&N,. 
” a ᾿ # ᾿ Ἵ 
ὦ βούλομαι τὸν μάντιν ἀντειπεῖν κακῶς. ἐν αν ἢ 
bis 424 ΕΣΙΑΣ, wur Ina pt pa 
as! ευδὴ ἐδ δεσπίξειν λέγων. 
ΚΡΕΩ͂Ν, D N a 
u γὰρ πᾶν φιλάργυρον γένος. 1055 
be ) “ ULM Ti 


zab Zeus, glaubte man, seinen 1048, τὶς von Kreon; in Unwillen 
Ben. und Zorn wie 751. Ai. 1188 εἷς 
42. οὐ μὴ mit dem Futurum: dviav τοῦπος ἔρχεταί τινε (dir). 
ἢ 1 58, 7,6. ΕἸ. 1062 οὗ σιν Aisch. Hülf. 868 εἰ un τις εἶσιν, 
αὶ more. O, Ο. 176 λακὶς χιτῶνος ἔργον οὐ “κατοικτιεῖ 
σ᾽ ἄκυντὰ τις ἄξει. (du). Sieben 383 τὰ Kom T ὧν γένοιτο 
more μὴ ἔτι ὁδοιπορήῆ- μάντις ἁνοία τινί (dem Tydeus). 
>h. Frösche 508 οὐ μή Aristoph. Frösche 606 ἥκει τῷ κα- 
γεόψομαι ἀπελθόντα. κῦν. 552 f. κακὸν ἥκει τινί, δώσει 
Ky 1-8, 1, 5 ὅτι οὐ μὴ δυνή- τις δίκην (der anwesende Dion: δ)» 

| Doch spottet Kreon über die allz 

er ἀστεῖα wie 991. meine erdnckuwehe, 


546. orange ΜῈ ἜΡΟΝ 1051. Hohn. Erst 1053 sammelt 
Sr μοχϑηρὺ RE — Spitz Kreon sich wieder auf kurze Zeit, 
Hdet.Kreon am Schluss die letzten “ie 1048. 

@ des Sehers an, 1054. λέγεις κακῶς τὸν μαντιν, 
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ἄρ᾽ οἶσθα ταγοὺς ὄντας, ἃν EN en 
| ΤΕΙΡΕΣΊΑΣ. 


ARalr: 


ΓΤ, 


αὐ λές ἢ 


ER 
ET Wi 


ἐξ ἐμοῦ γὰρ τήνδ᾽ ἔχεις σώσας πόλιν. πρὸ Ἢ ANA , (μὰ, 


Eu rat get μον) κρεῶν. 


σοφὸς σὺ udvrıg, ἀλλὰ τἀδικεῖν φιλῶν. 


wordt Nowas: wur fo TEIPEEIAE. utde. ἊΝ when ζ ἊΝ 
ὕρσεις μὲ τἀκένητα διὰ φρενῶν φράσαι. nur { 1060 „ 
ΚΡΕΩ͂Ν, Rot an 
ur Use χίνει, μόνον δὲ un ᾽πὶ κέρδεσιν λέγων. 
PEIPESIAE. Ag ΡΝ fov 


οὕτω γὰρ ἤδη καὶ δοκῶ τὸ σὸν μέρος; Fo 


» δ ρα Mae 


gi 


ΚΡΕΩ͂Ν. Afaate δυι Ay Reit 


-ὡδς μὴ ᾿μπολήσων ἴσϑι τὴν er. φρένα. 


Sn, 
1056. En Krüger Base 50, 8, 


68, 17, 3. EI. 1070 τὰ μὲν ἐκ 3% 
μων πᾶν νυσεῖ τὰ δὲ πρὸς τέκνων 
φύλοπις οὐκ ἔτ᾽ ἐξισοῦται. Vgl. 
Ant. 193. Wie früher dem Haimon, 
so legt Sophokles hier dem heiligen 
Manne einen Ausspruch unter, der 
des Dichters athenischen Freiheits- 
sinn zeigte und gewiss auf seine 
Wahl zum Strategen Einfluss hatte, 


1057. Bedenkst du bei allem, was 
du sagst (ἀν), dass es (noch) Herr- 
scher giebt (die dich für Schmähun- 
gen strafen können)? Mit Tayovg 
meint er sich, Zu 10. 

1058. ἔχεις prägnant. ἘΣ wie 0. 
T. 1221 ἀνέπνευσα ἐκ σέθεν, 1382 
τὸν ἐκ θεῶν φανέντ᾽ ἄναγνον. 
Ohne den Seher wäre die Stadt 
untergegangen (zu 1303) und Kreon 
hätte sie also nicht beherrschen 
können. 


1059, Kreon räumt den Nutzen 
ein, den Teiresias Weissagun 
bracht hat, unterscheidet jedo 4, ἘΞ 
Ausleger ‚des Götterwillens vom 
Menschen, wodurch er zugleich so- 
Nacie die Verletzung von Hei- 

igem wegzudeuten sucht. 


IM. 

ee Pind. Nem. 9, 8 ὄρσομεν. 
— διά zu 639. Die attributive Be- 
stimmung geht dem Artikel mit 
seinem Hauptworte Ant. 940 vor- 
aus; hier ist διὰ φρενῶν nachge- 
stellt. Krüger giebt Beispiele 1, 50, 
10 fir regirte Casus und für Ad- 
verbia, 47, 5, 7. 47, 9, 10, 47, 10 
für Genetive, 

1061. κέρδεσιν im Sinne von 1047. 
Teiresias wendet die Bedeutung um: 
ich gedenke allerdings auch selbst 
(ra), das bisher unberührt Gelas- 
sene, nicht dir zum Frommen, nun 
in Bewegung zu setzen. δοκῶ κινεῖν 
un ἐπὶ (σοῖς) κέρδεσι λέγων. Τὸ 
σὺν μέρος quod ad te attinet. 0. 
T. 1509 ἐρήμους, πλὴν ὅσον. τὸ 
σὸν ἱνέρος, Tag: ποιήσω ταῦτα, 
δοκῶ γὰρ, 

1063, κἂν κινήσης, οὐκ ἐμπολή- 
σεις. 'Ὡς mit dem Particip nach 
verbis sentiendi et declarandi Krü- 
ger II, 56,4,4. Phil. 253 ὡς μηδὲν 
εἰδύτ᾽ ἶσϑι με. Tr. 389 φρύνει 
νιν ὡς ἥξοντα, ΕἸ. 1370 φροντίζεθ᾽ 
ὡς τούτοις τε καὶ ἄλλοισι μα γοῦ- 
ERS, — ἐμπολᾶν 1036. Das für 

mstimmung des Kreon verspro- 
chene Geld soll er nicht verdienen. 


» 


Le ᾿ ur, 


ν΄ 


100 
ἐν Ude 


ὥεοῖσιν, ἀλλ᾽ ἐκ σοῦ ὅ' βιάξονται τάδε. 


τούτων σὲ λωβητῆρες ὑστεροφϑύροι Ur, Er En Man 
TR N '1075 


53 aect # 
Few:] 


λοχῶσιν, “Ἄιδου καὶ ϑεῶν Ἐρινύες, ῥιωοξᾳ, 

ns "ἐν τοῖσιν. αὐτοῖς τοῖσδε ληφϑῆναι κακοῖς. 
καὶ ταῦτ᾽ ἄϑρησον εἰ κατηργυρωμένος af 
ER Tree φανεῖ γὰρ οὐ μακροῦ χρόνου τριβτι 


er ce 


ER γυναικῶν σοῖς δύμοις κωκύματα. 


Such 


OMNIA 
1073 f. ταδε: τήνδε, τὴν βίαν (vgl. 


[07 66), nämlich οἵ κατωθεν Bel, 
RE welche 1070 den Hauptbegriff bil- 
N “fe: den. Auch τούτων geht auf sie; 


r we die Erinyen gehören ihnen an, sind 
. ihre Schergen; die bei den vielen 

Tut is Fürwörtern undeutliche „Beziehung 
Lara, wird durch den Zusatz ιδου καὶ 


Be. ὃ εῶν erläutert. Dies selbst wie 
LER mudke ἃ ω Ζεῦ nal Weol und ähnliches. 
δ Krüger I, 69, 32, 2. -- Von λωβη- 


᾿ Tre wurde erst spät ein Femininum 
aa (ud, gebildet. — ὑστερύποινον Ἐρινὺν 


Aisch. Ag. 58, Nach der That, 
1076. τοῖσδε hän t von 0 αὐτῦς 
ab und geht auf ταῦε 1073: in den- 
selben Uebeln, wie du sie ausgeübt, 
Gleiches mit Gleichem. Das voll- 
strecken die Erinyen. Wie Kreon 
Antigone tödtet, so soll sein eigener 
Stamm ausgerottet werden; wie er 
den Polyneikes mit Fluch beladet, 
; so werden ihm die eigene Gattin, 
der eigene Sohn fluchen, — λοχῶσι 
= Sn Inf. ΤῊΣ beabsichtigten 
> Folge Krüger δῦ, 3, 2 Der 
λον ἐκ inf. p ass, nn da seltener; 80 bei 
"nade).ı. ἃ ectiven ebenda Anm. 8. 
δ ,.1. 0. Ὃ 8538 ἐμοῦ ὥραν ἕξειν, Bone 
er -- ΤΣ OSTEN. 
ur 1077. εἰ λέγω ταῦτα. καταργυ- 
᾿ κω 200 mir er, gut 1055 und 1080. 
m Aehnlich Pind. Nem, 10, 43 doyv- 
ἢ len ρωϑέντες σὺν φιύλαις ἐπέβαν. mit 
ΙΔ aue Silber begabt. Pyth. 11, 41 εἰ 
Ἢ μισθῷ συνετίθευ παρέχειν φωνὰν 
— ῥἐπάργυρον, 
ger 1078. τριβὴ φανεῖ κωκύματα ἂν- 
δρῶν (καὶ) γυναικῶν. Für das 


ee 
RN 
Zr 


φὔμω 


τ : μιν 
ehe ᾿ς 
ἐχϑραὶ δὲ πᾶσαι Svvrap ἄ ξονται πόλεις .4 τι, 5 ang, W080 


ὅσων τὰ πράγματ᾽ ἢ κύνες καϑήγνισαν, σ ΗΝ 
7 ϑῆρες, n zus πτηνὸς οἰωνός, φέρων 

ἀνύσιον ὑσμὴν ἐστιοῦχον ἐς πάλην. 
τοιχῦτιί σου, λυπεῖς γάρ, ὥστε τοξύ 


ἀνα, 
Asyndeto 


ὄγ μα νι 


ὥ», ΒΝ 


u en ᾷ EN » 
| el. weg Kram 


Evvovolag\ ἀνδρῶν γυναικῶν Ari- 
stoph. Frösche 157 und Lykophron 
Kass. 683. 


f ar 
er Epigonen, 
der ae 
Jie Zerstörung 
Sophokles selbst schri 
spiel ᾿Επέγονοι. — € 
cativ. aovr- führt das πᾶσαι 
Sie werden sich verwirren, in - 
wirrung gerathen. Doch kann da 
fut. medii auch passivisch stehen. οἱ 
Krüger ], 39, 11. καϑαγνέξειν (zu 
196) bitter. Die leitenden Beamten imt 
oder Priester mussten die öffent-ae! 
lichen Angelegenheiten mit Opfer von 
und Gebet beginnen. hoc u 

1082. Does, zu 257. πτηνῦς Zur ga 
Ausmalung, wie Phil. 955 πτηνὸν 
ὕονιν, Hom. N. 2, 459 und In,” > 
90 ὑρνέθων πετεηνῶν. Aisch. Sie- 
ben 1004 πετεινῶν um οἰωνῶν. Kur. 
Tro. 146 πτανοῖς ὄρνισιν. Vgl. Ant. 

615. 

1083. Eust, Il. 12, 168 πάλη κατα 
Allıov “ιονίσιον .. τέφρα, dege- 
noXeng Irvo (Erg. 601 ἀνέπλησα 
τοκρϑ λεὼ πάλης φυσῶν τὸ πῦρ. 
Hesych πάλην .. καὶ σποδος. Zu 
der Asche, die den Heerd inne hat, 
unter die Opferdämpfe in der Woh- 
nung oder auf dem heiligen Staats- 
heerd mischt sich der entweihende 
Geruch. 


1084, Wie 1077 bezieht sich T. 
auch hier auf Kreons Rede (1033). 


Prophezeiung des Zuges 
Iche die Versagung 
er Väter durch 


licht, ea Mm “u Ὃς Ann | 


ms por ἢ Ela 


% Bay ane- δισσιφ Ὁ 


ut Lil οὐ zum | 

' a τὰ “δ, Bu ἌΝ en 

ren, ἐπ Di REAL 
ἄφῆκα θυμῷ καρδίας τοξεύματα — 


βέβαια, τῶν σὺ ϑάλπος οὐχ ὑπεκδραμεῖ. ? 
ὦ nal, σὺ δ᾽ ᾿ ἡμᾶς ἄπαγε πρὸὺς δόμους κα 
πε τὸν ϑυμὸν οὗτος ἐξ νεωτέρους ἀ ἀφῇ 
“καὶ χαὶ γνῶ τρέφειν τὴν γλῶσσαν Kia? 

τὸν νοῦν τ᾽ ἀμείνω τῶν φρενῶν, « 
ΧΟΡΟΣ΄ 


ἁνήρ, ἄναξ, βέβηκε δεινὰ ϑεσπίσας. 
"ἐπιστάμεσθα δ᾽, ἐξ ὅτου λευκὴν ἐγὼ 
τήνδ᾽ ἐκ μελαίνης ἀμφιβάλλομαι τρίχα. \ 
μή πώ ποτ᾽ αὐτὸν ψεῦδος ἐς πόλιν λακεῖ 


ὕσμη Fee m vet ΚΡΕΩ͂Ν. NE tennikt δεν εν ne. 


ἔγνωκα καὐτός, καὶ ταράσσομαι 
τό τ᾽ εἰχαϑεῖν γὰρ δεινόν, ἀντιστώντα δὲ, 


ἄτῃ πατάξαι ϑυμὸν ἐν δωνᾷ πέρα. 
. m 


ee ἀφῆκα vum cov, wie Eur. 

Hippol. 1324 ἀρὰς ἀφῆκας παιδί. 
Vgl. 1239. Sie kommen aus meiner 
Seele und treffen die deinige. Statt 
θυμῷ Fuuov oder καρδίᾳ καρδέας 
ist mit dem Ausdruck gewechselt; 
zu 596. 

1086. τῶν zu 606, 

1081. Der Vocativ vor σὺ δέ wie 
παῖ, σὺ δὲ Ai. 1409, Ἡντιγύνη, σὺ 
de O.C. 507, Φοῖβε, σοὶ 3 ö 
10%. ἰὼ Nuoße, σὲ de El. 150. 
τέκνον. τί δ᾽ ἤλϑες: ὦ μῶρε, θυ- 
μὸς δέ Ο. Ὁ. 342, 592. 

1088. $vuov in anderer Bedeu- 
tung als 1085 und 1097: zu 167. 

1089. Statt des’ attischen Com- 
parativs ‚(Hergetzenor; οὐχ ἡσυ- 
zötegov Thomas Mag. 173, 4) wird 
ἡσυχώτερον Bekker An, 98, 19 an- 
geführt rt. ἡσυχώτατος Plat. Charm. 
160 a. 

1090. φρενῶν statt νοῦ zu wie- 
derholen, zu 596. 

1092. Seit ich mit diesem früher 
schwarzen, jetzt weissen Haare be- 
kleidet worden. Kur. Tro. 494 
ποίτας ἔχων ῥυσοῖσι νώτοις βασι- 
λικῶν ἐκ δεμνίων, El. 1230 φίλαν 
φάρεα σέ γ᾽ ἀμφιβαάλλομεν. Das 
Bild wie Rhian Anth, Pal. 12, 98 
λευκὴν ἀὠμφιέσαισθε dumm. Au- 
φιβάλλω schliesst i immer die Thätig- 
keit des βάλλειν ein, hier seitens 


De HK stud kan (WR asuımao) δὲ ὦ, 5 


Ä φρένας 


Δ (ἐς 


ισς ἔν Ὁ ἦν μαι ἶε; σνιρῖ, 
Full Lu", φαῦσιν. io ale 


Krk kKarını dd 
er Gottheit dder der Natur. AlsoL prasi.to 


ist das Praesens als historisches zu 
nehmen. Zu 406. Der Singular 
cugpıßalloucı nach ἐπιστάμεσθα, Lo 
zu 734. 

1096. Hier wird der Grund zu 
dem ταράσσεσθαι angegeben. Nach 
τέ statt καί oder τέ stärker δέ wie 
Tr. 285 ταῦτα πῦσις τε σὺς ἐφεῖτ᾽. 
ἐγὼ δὲ τελῶ. 8338 ὡς συ #, οἷ 
ϑέλεις, σπεύδῃς, ἐγὼ δὲ τιϑῶ, -- 
πέρα- ἐν δεινῷ ἐστιν, ἀντιστάώντα 
ϑυμὸν (ΞΡ ΌΡΕΣ πατάξαι (absolut) 
ἅτῃ (dat, instr.). Ἐν δεινῷ mit er- 
gänztem ἐστέ wie ΕἸ. 384 νῦν ἐν 
καλῷ φρονεῖν. Eur. I. A. 969 ἐν 
εὐμαρεῖ δρᾶν τε καὶ μὴ δρᾶν Nu- 
λῶς. Hel. 1227 ἐν εὐμαρεῖ γοῦν 
σὴν κασιγνήτην καλεῖν. 1277 ἐν 
εὐσεβεῖ γοῦν νόμιμα un κλέπτειν. 
Hipp. 785 τὸ πολλὰ πράσσειν οὐκ 
ἐν ἀσφαλεῖ βίου. Ἐν δεινῶ zum 
Wechsel nach δεινὸν wie Soph. El, 
267 ὅταν ϑρύνοις Αἴγισθον ἐνθα- 
κοῦντ᾽ ἴδω .., εἰσίδω δ᾽ ἐσϑή- 
ματα. 8. zu 898 und zu 70. Die 
sich entsprechenden Wörter stehen 
auch Ai. 1276 nicht beide voran: 
ἀμφὶ μὲν νεῶν ἄκροισιν ἤδη vav- 
τιχοῖς ἐδωλίοις.. ωῳ εἰς δὲ ναυτικὰ 
σκάφη. Wie es heisst δαΐμονος 
χολῇ βαρείᾳ πεπληγμένοι Aisch. 
Ag. 1632, βαρείᾳ συμφορᾷ πεπλή- 
yusda Eur. Alk. 405, so schlägt 
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108 ΣΟΦΟΚΛΕΟΥΣ 
ΧΟΡΟΣ. 

εὐβουλίας δεῖ. παῖ Μενοικέως. λαβεῖν. 
ΚΡΕΩ͂Ν. 

τί δῆτα χρὴ δρᾶν φράξε, πείσομαι δ᾽ ἐγώ. 
ΧΟΡΟΣ, 

ἐλθὼν κόρην μὲν ἐκ κατώρυχος στέγης 1100 


ἄνες. κτίσον δὲ τῷ Rn Rage: rest ἕο ri U 


une she har Fell 
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οἴμοι" μύλις μὲν καρδία ᾿ξεπίσταμαι ,»“ 110 
τὸ δρᾶν, ἀνώγκῃ δ᾽ οὐχὶ δυσμαχητέον. mut cha 
ΧΟΡΟΣ. Ur Er 
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Bes | Rupko Kapding drrfloraru 


der störrische Sinn mit &rn. d. ἢ. τοῦδε unrgoxzovov. Sonst auch τοὶ 
verschuldetem Verderben. ür den Aon, Eum, 409 sagen die Eume- ‘ 
Sinn vgl. Eur. Hipp. 247 τὸ γὰρ niden Agal ἐν οἴκοις, γῆς ὑπαὶ 
ὀρθοῦσθαι γνώμην ὑδυνᾷ, τὸ Ai κεκλήμεϑια. Ταχεῖαι, τανύποδες - er 
OS ὦν μαινύμενον κακόν, ἀλλὰ κρατεῖ heissen die Erinyen Soph. Aı. 845, 
laant μὴ γιγνώσκοντ᾽ ἀπολέσϑαι. 837, τανυδρομοι Aisch, Eum, 363., 
1098. ὥστε λαβεῖν αὐτήν. συντέμνειν minuere, wie τοὺς σοὺς 
ϑκ a 1099, Der Gebrauch des directen πόνους Eur. Rhes. 450, τιμὰς τὰς τ΄ 
| Frageworts in der indirecten Rede ἐμὰς Aisch. Eum, 226, so hier auf - 
oe ist auch bei Soph. häufig. Personen übertragen. Sie machen | 
ti} 1100. Oft wird ἐών, μολών u. dgl. sie klein, ihre 8 line geringer. — { 
zur Ausmalung hinzugesetzt hier go verlängert in der Arsis. Zu 348,‘ 
3 ir noch aus „dem 1107 a führten 1106. dvg auf eine schlimme, er 
x Grunde. ἄνες, hinauf auf die Ober- derwärtige Art. Tr. 499 ϑεοῖσι ὁ 


ῃ Ὧυ Pe fläche der Erde. δυσμαχοῦντες. ἣν 
1101. Statt τῷ δὲ προκ. eine Um- 1107. ἐπί wie Tr. 1013 ἐπὶ τῷδε - 
— Aut stellung, zu 71. νοσοῦντι ἔγχος τις ὀνήσιμον οὐκ" 
1102. Das erste καί wie δδ4. ἐπιτρέψει: " 
feoser ταῦτο ist Object zu παρεικαϑεῖν, 1109, Der Nominativ mit Artikel y 
' * dieser Infinitiv aber hängt nur von bei dem Imperativ: Krüger I, 45, " 
Arutuno ἐπαινεῖς ab. Es ist die Figur διὰ 2,6. Die, welche jetzt wirklich τ 
μέσου, Zu 22. Begleiter sind (zu 162) und ἐπ- 
Cat ie, 1104. Biaßaı ποδώπεις ϑεῶν, ἀἶϊδ ὄντες, die es sonst sind, jetzt“ 
Erinyen, wie 1075. Aisch. Eum, aber, anderwärts weilen, PER οε- 
μας 484 εἰ κρατήσει “ἔπα τε καὶ WARE ev dv, ὡς ἔχουσιν, Dem wider- 4 . 
a “ δ- 
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ὑρμᾶσϑ᾽ ἐλάντες εἰς ἐπόψιον τύπον. ke ταῖν τὰ er‘ ie τίς 
ἐγὼ δ᾽, ἐπειδὴ δόξα τῃδ᾽ ἐπεστράφη, has Foka 98: m + 

αὐτὸς τ΄ ἔδησα καὶ παρὼν ἐκλύσομαι. ἐν u wu ἐκ u Ὁξ. ee 
δέδοικα γάρ. μ μὴ τοὺς καθεστῶτας νύμους ETAGE Laos 
ἄριστον ἢ σῴξοντα τὸν βίον τελεῖν. 
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‘spricht nicht, dass sie noch Aexte 
nitnehmen sollen: sie stehen ja vor 
dem Hause und mussten doch hin- 
ein, am den übrigen Dienern den 
Befehl mitzutheilen. Aber sie sollen 
sich nieht erst umziehen. oder sonst 
säamen. — Er wendet sich nun an 
seine Begleiter selbst; eine Verbin- 
dungspartikel ist nicht nöthig, da 
die Rede nicht fortgesetzt ist. 

1110. ἐπόψιον τύπον, 1197. Kreon 
deutete wohl mit der Hand hin: der 
Zuschauer musste sich denken, dass 
die auf der Akropolis stehenden den 
Urt sehen konnten. Kreon fügt aus 
Eile kein unnöthiges Wort hinzu; 
das weitere wollte er an der Stätte 
selbst anordnen, was er 1196 fi. 
auch thut. 

1112, Die sprichwörtliche Redens- 
art, zu 20. Das erste Glied para- 
taktisch statt eines eingeschobenen 
Vorder- oder Relativsatzes. Zu 332 
und 22, 

1115. Im Dionysostheater wurden 
lie Tragödien zu Athen aufgeführt, 
von den Festen des Dionysos ging 
das ganze Drama bei den Griechen 
sus, Daher schalten die Dramatiker 
gern Gesänge auf diesen Gott ein. 


Ver for 


Seine Verehrung war rauschender 
und leidenschaftlicher Art; daher 
hätte zu seiner Anrufung ein völ- 
liges Stillstehen des Chors schlecht 
gepasst. In einem Liedd gleicher 
Art Trach, 205 sagt der Chor selbst 
216 ἀείσομαι οὐἱ ᾿ ἀπώσομαι τὸν 
αὐλόν. ἰδού μ' ἀναταράσσει, εὐοῖ, 
μ᾽ ὁ κισσὺς βακχίαν ὑποστρέφων 
ἅμιλλαν, wozu die Scholien aus- 
drücklich bemerken: οὐκ ἔστι στάσι- 
μον, αλλ ὑπὸ τῆς ἡδονῆς ὀρχοῦν- 
ται. Im ähnlichen ‚Gesange Ai, 693 
heisst es περιχαρὴς ἀνεπτύμαν .. 
φάνηϑ᾽ ὦ ϑεῶν χοροποί᾽ ἄναξ 
(Pan, Dionysos B leiter), ὅ nu μοι 
Νύσια, Κνώσσι᾽ ὑργήμάς ἑώψεις. 
So an unserer Stelle γσυραγέ, yo- 
osvovor ἃ. 8. w, Solche Tänze be- 
standen aus Märschen in verschie- 
dener Anordnung, aus Schwenkun- 
gen, ans Sprüngen, sie waren von 
Armbewegungen begleitet. Sopho- 
kles wendet sie gerade vor Wende- 

unkten an, bei ee der Zuschauer 
ee den schlimmen a ἢ ng ahnt. 
Damit gewährt er der Spannung 
und Trauer des Gemüths eine Er- 
leichterung, und wirkt neu und 
mit desto grösserer Wucht durch 
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καὶ Διὸς βαρυβρεμέτα nern f Arch Anden. 
i γένος. κλυτὰν ὃς ἀμφέπειρς. 1117 £. 
I} 4 Taagian, μέδεις δὲ ὃ 
Los παγποίνοις Ἐλευσινίας «Οἱ neering, 1190 
4...) Δῃοῦς ἐν κόλποις, ὦ Βακχεῦ, Βακχχᾶν ματρόπολιν 
ὑσννοίμῳ Θήβαν 1121 £. 


das wirkliche Eintreten der Ereig- 
nisse. 

Der Chor erwähnt hinter einan- 
der Ikaria, Eleusis, Theben, den 
Parnass, das euböische Nyaa, Haupt- 
stätten des Dionysosdienstes, und 
verweilt zuletzt bei Theben länger. 
— Lebbaft beginnen 1115 und 1141 


mit kyklischen Anapästen. - Die 


Raschheit der kurzen logaödischen, 
trochäischen und jambischen Verse 
vom zweiten an wird durch einen 
langen Vers unterbrochen, in dessen 
erstem Theile alle Senkungen aus 

irt sind; mit einem ganz ähnlichen 
eginnt die zweite Strophe. In dieser 
sieht man bei dem jambischen Ein- 
schritt ὑπὲρ κλιτὺν gleichsam das 
Steigen des Gottes und dem ent- 
sprechend das Heben des Fusses bei 
den Tänzern, wie denn das yogpsv- 
ovo. auf dieselbe Stelle trifft. Aehn- 
lich 785. Dem Tanze entspricht 
auch einerseits die Auflösung 1142, 


1151, andrerseits das Zusammen- 


stossen der Hebungen durch drei- 
zeitige Längen. 

Πολυώνυμε, ὃς ἀμφέπεις, μέδεις 
δὲ... ὦ Βαλχχεῦ, μολεὶν (impera- 
tivisch) καὶ νῦν. Dazwischen ist 
σὲ δὲ .. und καί σε parataktisch 


in homerischer Weise eingeschoben. _ 


— Πολυώνυμε, πολλοῦ (μεγαλου) 
ὀνόματος, wie Polydegmon in Ho- 
mers Hymnos auf Demeter 18 und 
32 genannt wird. Apollo soll zu 
Delos allen Menschen Orakel er- 
theilen, ἐπειδὴ nolvmvvuog ἐστιν: 
Hom. Apollo 82. Den Typhos Xı- 
Alnıov ϑρέψεν πολυώνυμον ἄντρον: 
Pind. Pyth. 1, 17. Mürse Allov 
πολυώνυμε Θεία Isthm. 4, 1. Hier 
überall passt nicht die Bedeutung: 
von vielen Namen. — Dionysos Mut- 
ter Semele war Kadmos Tochter. 
1117. γένος von Einem wie Ai. 
784 ὦ Thun nooe, δύσμορον γένος. 
1118. ὅς nachgestellt, zu 136. 


1119. Der attische Dichter be- 
innt mit Ikaria, dem fruchtbaren 
eihos nahe bei Marathon, denn 
hier war nach attischer Sage der 
erste Weinstock gepflanzt worden, 
von hier ging für die Athener der 
ländliche Dienst des Gottes aus, ja 
nach einigen auch die Tragödie. 
Athen. 2, 40a ἡ τῆς τραγωδίας 
εὕρεσις ἐν Ἰκαρίῳ τῆς Arzıing. — 
Das Activum μέδω, sonst nur im 
Part. μέδων gebräuchlich, findet 
sich noch Soph. Erg. 341 μέδεις 
πρῶνας μέδεις λίμνας, und in 
der Parodie dieses Verses Aristoph. 
Frösche 665. An unserer Stelle in- 
transitiv, wie μέδων gewöhnlich. 

1120. Der zweite Hauptort des 
Dionysosdienstee in Attika war 
Eleusis mit seinen vielgepriesenen 
Mysterien der Demeter und Kora 
und des Knaben Iakchos. Das Ge- 
biet der Stadt lag längs der eleusini- 
schen, im Süden von der Insel Sa- 
lamis begrenzten Bucht, welche die 
von allen Seiten zuströmenden Gläu- 
bigen aufnahm. So nennt Pind. Ol. 
6, 63 Olympia πάγκοινον χώραν. 
Weil κόλποις schon ein Epitheton 
hat, ist das andere auf Deo bezo- 
gen, und Deo wurde Demeter be- 
sonders im eleusinischen Dienste 

enannt. Das σι ist hier kurz wie 

om. Dem. 266 ’Eisvaıviov. 106 
Eisvorviöao. Antimachos Frg. ὅδ 
᾿Ελευσινίης. --- Ina mit dem s sub- 
scriptum auf Inschriften, im del- 
phischen Orakel Paus. 8, 42, 4 und 
snost. 

1122. ὁ Baxyevg Eur. Bakch. 145. 
Ion. 218. — Wohl von Theben aus 
ist der Bakchosdienst nach Delphi 
Beommen, wo er dem des Apollo 
ast gleichgestellt wurde und so für 
Griechenland seine allgemeine hei- 
lige Anerkennung fand. Theben 
selbst wird Βακχεία genannt. Trach. 
510. Von dort zogen am frühesten, 
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Eshyvus, ἔνϑα Κωρύκιαι 
αστείχουσι νύμφαι Βακχίδες 
εὐ Καστιλέας τε νᾶμι χτέσε, 
"zul σε Νυσαίων ὀρέω 5 
/ 
wie es scheint, die Frauen zur nächt- 
ichen Feier auf den Parnass. 

1123. Das Particip des epischen 
wer@o gebraucht auch Pindar Ol, 
‚78. Pyth. 4, 180. Nem. 4, 85. 
abei παρὰ ῥείϑρων, zu 968. "Tyod 
„ugesetzt wie zu ὕδωρ, ϑείλασστζει, 
als, πέλαγος, πλυδανιαι ἁλός, 
ματα, deren, ὄμβοος. Hom. Od. 

458, Aisch. Hülf. 246. Pind,. 
ΟἹ, 7,69. Pyth. 4, 40. Eur. Hel. 

209, Iph. A. 948, Ion 1369. Kritias 
ἐγ Fre. 1, 36. ῥυτῶν ποταμῶν 
Soph, Ai, 883. — Der Ismenos fliesst 
m Osten von Theben. 

1125. Als Kadmos dem Orakel 
gemäss die Stätte gefunden, wo er 
ich niederlassen sollte, säte er auf 
\thenes Geheiss- die Zähne eines 

on ihm getödteten Drachens. Die 
Stelle zeigte man im zweiten Jahrh, 
τ, Chr. vor einem Thore Thebens. 
"aus. 9, 10,1. Aus den Zähnen 
er suchsen bewaffnete Krieger, die 
ch gegenseitig tödteten. Füuf über- 
lebende wurden die Stammväter der 
Thebaner, die deshalb selbst σπαρ- 
οἱ von Dichtern genannt werden. 
50 hier: bei den Thebanern. 

1126. Auf dem Parnass feierten 
"rauen aus Phokis, Böotien und 
Attika ein Jahr ums andere zur 
Δεῖ der Wintersonnenwende dem 
Dionysos und dem Apollon ein wil- 
Ἐκ nächtliches Fest bei Fackelbe- 
| HER: Der oberste Gipfel, 

50 Meter hoch, ist ein Felskegel, 
εἰσὶ τὸ υκέρε enannt. Nicht 
weit davon nach Westen liegt der 
2 ‚weithöchste Gipfel, jetzt ὁ Γερον- 
fougog. Zwischen beiden stürzt 
vährend der Regenzeit ein Bach 
über 200° herab; unterhalb des- 
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1130 


Lan 


en am Fusse des Berges εὐ τ 


ea (jetzt Phlembükos), entspringt 


die kastalische Quelle (jetzt “Ἅγιος 


Ιωάννης). Hinter den Gipfeln, 
links vom Wege zu ihnen, liegt 
zwischen zwei fruchtbaren Hoch- 
ebenen ein niedrigerer Bergkegel, 
der fast an der Spitze die an 100’ 
hohe, gewölbte korykische Tropf- 
steingrotte birgt, von den heutigen 
Bauern Sarantäwli genannt, weil 
sie angeblich 40 Cellen enthält. In 
ihr steht noch ein antiker Opfer- 
heerd; eine dort gefundene In- 
schrift (corp. no. 1728) ist Πανὶ 
καὶ Νυμφαις geweiht: dies sind 
aber die Begleiter des Dionysos. — 
Aehnlich Eur. Phoin. 226 ὦ λάμ- 
πουσὰ πέτρα πυρὸς δικόρυφον σέλας 
ὑπὲρ ἄπρων Βακχείων Διονύσου. 
Ion 1135 ἔνϑα πῦρ πηδᾷ ϑεοῦ 
Banyeior, . Jtovvoov πέτρας δισ- 
σας. 716 Παρνασοῦ, ἕνα Βάκχιος 
ἐμφιπύρους ἀνέχων πευκὰς πηδᾷ 
νυκτιπόλοις we σὺν Βάκχαις. 
Bakch. 306 ἔτ᾽ αὐτὸν (den Diony- 
505) ὄψει κἀπὶ “ελφίσιν πέτραις 
πηδῶντα σὺν πεύκαισι δικόρυφον 
πλάκα βαλλοντα. Der Gott wurde 
als dabei gegenwärtig gedacht: zu 
154. — ὑπέρ, zu 983. στέροψ λιγνυς 
nach Hom. Od. 10, 152 αἰϑοπα 
καπνόν. Der durchleuchtete Fackel- 
dampf. 

1130. νᾶμα orwre σε. 

1131. Steph. Byz. Νῦσαι πόλεις 
.. ἔν Ἑλικῶνι, Θράκῃ; Καρίᾳ, 
ραβίᾳ, Αἰγύπτῳ, Νάξω ἐν Ἶν- 
δοῖς, ἐπὶ τοῦ Κἀνκάσου ὄρους, ἐν 
Διβύῃ, ἐν Εὐβοίᾳ. ἔνϑα διὰ μιᾶς 
ἡμέρας τὴν ἄμπελόν φασιν ἀνϑεῖν 
καὶ τὸν βότρυν πεπαίνεσθαι. In 
allen wurde Dionysos verehrt, dessen 
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1132 £. 
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er es Ti Araas (Aa 1184 £. 
Zoe) οὔδει, weite 
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τὰν ἐκ πασᾶν τιμᾷς υὑπερτάταν πόλεων 

ar ὄσνο Tu ὦ 
Ort) 

ἔχεται πάνδα μος πόλις ἐπὶ νύσου, ἌΣ ὡκ seht, 

μολεῖν κα ϑαρσίῳ ποδὶ Hagvadiav ὃ 

ὑπὲρ κλιτὺν ἢ στονόεντα πορϑμόν. ES 


ματρὶ σὺν κπεραυνίᾳ᾽ 
καὶ νῦν, ὡς βιαίας 


bi, 
ER ie Trans, Maut 


Een Name damit zusammenhängt. Dass 


’ hier das euböische gemeint ist, zeigt 
11456, Dort pflegten zufolge der 
ἡ « einheimischen Sage die nysäischen 
umire, Nymphen den Gott als Kind. Es 
wird in die Nähe von Aigai gesetzt, 
- u. unterhalb des Kandiligebirges am 
Γ᾿ Ἢ τεὴν wo noch jetzt Weinberge 
«op ind. Soph. Erg. 235 ἔστι γάρ τις 
ἐνώλιος Ra ala‘ τῇδε βάκ- 
zero βύτρυς ἐπ᾽ ἡμὰρ ἕρπει. πρῶ- 
τὰ μὲν λαμπρᾶς de κεκλημάτωται 
χλωρὸν οἰνάνϑοης δέμας, εἶτ᾽ ἡμαρ 
αὔξει μέσσον ὄμφακος τύπον, γλυ- 
καίνεταί τε κἀποπερκοῦται βότρυς" 
δείλῃ δὲ πᾶσα τέμνεται βλαστοῦ 
γονὴ ὑπωροκλάστῃ, κάτα κίρναται 
πότον. 


1184. ἀμβρύτων: θείων, weil die 
Gesänge vom Gotte eingegeben wer- 
den. Aehnlich @ußoocıog von Dich- 
tungen, Pind. Pyth. 4, 299 ἐπέων 
von seinen eigenen, Aristoph. Vögel 
749 μελέων von denen 3 Phry- 
nichos. 

1135. Die Diärese wie Aisch. Hülf, 
56 Τηρεΐας (= αὐτοφύνως). Ag. 
119 ᾿ἀτρεῖδας (= ee Eur. 
Hek. 479 Aoyfiog (= δαι αλέαι), 
Med. 824 ᾿Ερεχϑεῖδαι (= τοῦ καλ- 


δ) © Fun τοι νέαν, 


aut Kolbe eilig ἐς 1140 
oh fuee ὁ 1141 Ὁ 


ἄν “ΡῈ 1142 f, 


"1144 f. 
tol_ets Er τ 


Aırdov), I. A. en ἡ ϑούϊσμένος 
(= ἐστολισμένας 1. T. 422, Φι- 
νεΐδας (= dag lo), Rhes, 906 
Οἰνεΐδας (= αὐθιγενεῖ). 


1187, τὰν, zu 606. Es wird auf 
Θήβαν, das in Θηβαίας liegt, be- 
zogen. Krüger I, 43, 3, 12. II, 
Anm. 7. Tr. 259 πόλιν τὴν Eögv- 
τείαν' rowds (den Eurytos) γὰρ 
μεταίτιον ἔφασκε εἶναι, Ὁ, Ὁ. 750 
τῆς ἐμῆς ἐπεισόδου, ὃν (mich) μήτ᾽ 
ὀκνεῖτε... 


1139. κεραυνίᾳ, weilSemele durch 
Zeus Blitz erschlagen wurde, als 
ihr der Wunsch erfüllt wurde, den 
Gott in seiner Herrlichkeit zu 
schauen. 


1140. Die Construction: zu 1115. 
Das Metrum wie u: Ion. 201 καὶ 
μὰν τόνδ᾽ ἄδην — ἐδού, τὸν δ᾽ 


ἄθρησον. ΝΠ ϑητεύω Kv- 
»lonı, 
1142. ἐπί: festgehalten bei . . 


Herodot 6, 11 ἐπὶ ξυροῦ ἀκμῆς 
ἔχεται ἡμῖν τὰ πρήγματα. 


1143. καθαρσίῳ dichterisch für 
uole καϑάρσιος.. 
1145, πορϑμόν: den Euripos. 


δ... 


f 


| ἰὼ πύρσπνων ἄστρων χοραγὲ καὶ νυχίων I zu 


1 


ja 


nd 


| 


φϑεγμάτων ἐπίσκοπε, 
παῖ Διὸς γένεϑλον, 


N, ‚et Ὦ 
Pr; A N'TITONH. 


Ἡντιστροφὴ β΄. 
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eh 


προφάνηϑ᾽, ὥναξ, σαῖς ἅμα περιπύλοις 
οὐ θυέαισιν, αἴ σὲ μαινύμεναι πάννυχοι tele } FR FE Ruf 


τορεύουσι , τὸν ταμίαν Ἴακχον. 


a es 
ar DE Bo), 
ie τ ν Posp Sep] 


1146, πύρπνων contrahirt wie 
Thuk. 7, 41, 1 τῶν ἔσπλων. Plat. 
Gastm. 181 c ἔπιπνοι. Oben 224 
δύσπνους. — ἄστρα poetisch von 
den Fackeln. Dass es eine Ueber- 
tragung sei, merkte der Zuhörer am 
Kpitheton, denn die Sterne sprühen 
kein Feuer. In gleicher Beziehung 
Aristoph. Frösche 340 ῳλογέας λαμ- 
πάδας ἐν χερσὶ γὰρ ἥκει τινάσσων 
Ἰακχος, νυμκτέρου τελετῆς φωσφῦ- 
ὑὸς ἀστήρ. So vom Feuer Eur. 
Hel. 1126 πυρσεύσας φλογερὸν σέ- 
λας Εὔβοιαν εἶλε (Nauplios), δόλιον 
ἀστέρα λάμψας. 

1148, φϑεγμ. ἐπ., 1184. νυχίων 
und πάννυχοι, zu 158. 

1149, {κατὰ} γένεθλον, wie σπέρ- 
μὰ 981. 

1152. σέ: Krüger II, 46, 11, 3. 
0, T. 1093 σὲ .. χορεύεσϑαι παρ᾽ 
ἡμῶν. Eur. Ion, 1080 χορεύει σε- 
λάνα ματέρα σεμνάν, Pind. Isthm, 
1, 7 τὸν ἀκειρεκύμαν Φοῖβον χο- 
gen. 

1155. Der Bote tritt rechts auf, 
gespielt von dem Schauspieler, wel- 
cher Ismene, Haimon und den Wäch- 
ter dargestellt. Mit trüben allge- 
meinen Betrachtungen bereitet er 
auf das Unheil vor und leitet das 
Gemüth des Zuschauers von der 
frohen Erregung durch den Tanz 


SorHORLES AnTıG. 2. Aufl. 


Auftritt. 


Bote. 


"EEodos. 
ATTEAOR. ' 


Κάδμου πάροικοι καὶ δόμων "Aupiovog, 
οὐκ ἐσϑ'᾽, ὁποῖον στάντ᾽ ἂν ἀνθρώπου βίον 


1155 
Se ae u amt la 


ER 


wieder zur Wehmuth über. Seine 
Rede zerfällt in Abschnitte von 3, 
3 | 4, 3, 4 Versen, 

δό ων gehört auch zu Κάδμου. 

0.6. 1399 οἶμοι κελεύϑου τῆς τ᾽ 
Zune δυσπραξίας. Ὁ. T. 417 μη- 
τοὺς τὲ καὶ τοῦ σοῦ πατρῦς, Aisch. 
Sieben 74 ἐλευθέραν γὴν Te καὶ 
Καδμου πόλιν. Die Thebaner woh- 
nen neben {παρὶ der von Kadmos 
gegründeten, nachher vom König 
Amphion bewohnten Burg. Letzte- 
ren nennt er nächst Kadmos zur 
Bezeichnung Thebens, weil er die 
Mauern gebaut. 

1156. Nemo ante mortem beatus, 
στάντα während es (noch aufrecht) 
steht. 1158 bleibt im Bilde, — Das 
Substantiv ist dem Relativum assi- 
milirt statt οὐκ ἔστε ποτὲ βέος, 
ὁποῖον... Krüger I, 51, 12. Die 
Häufung der Negation, weil in οὐκ 
ἔστι der Sinn von οὐδείς liegt. Plat. 
Apol. 31,e οὐ γὰρ ἔστιν ὅστις dv- 
ϑρώπων σωθήσεται οὔτε ὑμῖν οὔτε 
de οὐδενὶ πλήϑει ἐναντιούμενος. 

1158. καταρρέπει hier transitir 
wie ‚Aisch. Eum. 875 οὐτὰν δικαίως 
τῇδ᾽ ἐπιρρέποις πόλει μῆνίν τιν᾽ 
ἢ βλάβην. Theognis 157 Ζεὺς τὸ 
τάλαντον ἐπι ee ἄλλοτε ἄλλως. 
Chiasmus für ρϑοῖ τὸν δυστυχοῦντα 
καὶ καταρρέπει τὸν εὐτυχοῦντα, 


8 


False 


Urt Lac 


Αι εὐ ο ἐὺς ᾿ 
οὔτ᾽ αἰνέσαιμ᾽ ἂν οὔτε μεμψαίμην ποτέ. | ua Balz am Tui uch N 
τύχη γὰρ ὀρϑοῖ καὶ τύχη καταρρέπει 7. «χφλω alfrsos..e aut 
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τὸν εὐτυχοῦντα τόν τε δυστυχοῦντ᾽ dei, 
καὶ μάντιρ. οὐδεὶς | τῶν καϑεστώτων ER 
Κρέων y γὰρ ἦν ξηλωτός, ὡς ἐμοί, ποτέ. W 
σώσας μὲν ἐχϑρῶν τήνδε Καδμείαν χϑόνα 
λαβών τε χώρας παντελή μοναρχίαν 


ΣΟΦΟΚΛΈΟΥΣ 


- 


εὔϑυνε, ϑάλλων εὐγενεῖ τέκνων σπορᾶ᾽ 


καὶ νῦν ἀφεῖται πάντα. τὰς γὰρ ἡδονὰς 


.» ὅταν προδῶσιν ἄνδρες. οὐ τίϑημ᾽ ἐγὼ ἊΣ Zar 
Env τοῦτον, ἀλλ᾽ ἔμψυχον ἡγοῦμαι νεκρόν. Lin, 


1168. 


“δ. ΩΓ man 


πλούτει TE γὰρ κατ᾽ οἶκον, εἰ βούλει, μέγα τνᾷ σι. a uam in 


καὶ 65 ξῇ τύραννον σχῆμ᾽ ἔχων ἐὰν δ᾽ ἀπῇ ve 
᾿ χαίρειν, τίλλ᾽ ἐγὼ καπνοῦ σκιᾶσδ ὠς 
ν πριαίμην ἀνδρὶ πρὸς τὴν ἡδονήν. Nast ὁ 


ou Pk 


ΧΟΡΟΣ. Pa, woher. «- Kram εἰ 


τί δ᾽ αὖ τόδ᾽ ἄχϑος βασιλέων ἥκεις φέρων ; ba 
ATTEAOE. i 
τεϑνᾶσιν᾽ ol δὲ ξῶντες αἴτιοι ϑανεῖν. 


1189, ἀεί, jedesmal, gehört zu 
den Hauptverben und den Parti- 
cipien zugleich. Krüger I, 50, 10, 5. 

1160. καϑέεστ, ähnlich 'wie oben 
στάντα. Ein Voraussehen des Be- 
stehenden, d. h. für das Bestehen 
des Bestehenden. 

1161. ὡς, für mich wenigstens. 
ee I, 69, 63, 6. Ai. 395 ἔρε- 
os, ὦ φαενφότατον, ὡς ἐμοί. Ο. 
C. 75 ei γενναῖος ὡς ἰδόντι. Eur. 
Ion 1519 τὸ γένος οὐδὲν μεμπτόν, 
ὡς ἡμῖν, τοῦδε. Ποτέ geht auf den 
Morgen dieses Tages, denn wegen 
παντελῆ kann man nicht an die 
Regentschaft nach Laios Tode und 
Oidipus Verbannung denken. 80 
πάλαι 289. Texvov, Haimons. 

1162. ἐχθρῶν, Genetiv der Tren- 
nung, Phil. 919 σῷσαι κακοῦ. EI. 
1133 κανασῴσασθαι φόνου. Dem 
μὲν entspricht καὶ νῦν wie Ai. 1 
ἀεὶ μὲν δέδορκάα σε. , καὶ νῦν 
ὁρῶ. 

1104, τέκνων, zu 10 und 166. 

1166. προδιδόναι, preisgeben, wie 
Eur. ar 201 ar ἄκοιτιν, καὶ 
ἡ προδοῦναι λίσσεται, τἀμήχανα 
Bi. — Τίϑημι wie Menander 
33 τίθημ᾽ ἔχειν χολὴν σὲ καλλιω- 
ψύμου πλείω. 


eı- 


\ 


τοῦτον und vexgorv ᾽ 
wenn ἀνήρ vorausginge. Aehnlich 


τὴν 
als 


A 
1167. 


Ai. 964 τἀγαθὸν χεροῖν ἔχοντες, 
οὐκ ἴσασι, πρίν τις ἐκβωλῃ: ὕπι- 
gekehrt Ant. 709. 1022. 

1169. O, T. 588 τύραννα δρᾶν. 

1170. App. proverb. 3, 44 χαπροῦ 
σκιά: ἐπὶ τῶν λίαν ᾿ἰσχνῶν, καὶ 
ἐπὶ τῶν ἀστάτων καὶ ἀφανῶν. Phil, 
946 κοὐκ old’ ἐναίρων νεκρὸν ἢ 
καπνοῦ σκιάν. 
τὸ βρότειον σπέρμα πιστὸν οὐδὲν 
μᾶλλον n, καπνοῦ GHLd. 

1171. ἀνδρί: ihm abkaufen. Ari- 


stoph. Ach, 812 πόσου πρίωμαί σοι. 


σὰ χοιρίδια; Frösche 1229 ἐγὼ 
πρίωμαι τῷδε (τὴν λήκυθον); Aehn- 
lich construiren Dichter δέ χεσθαι. 
Krüger II, 48, 4, 1. Da πλούτει 
und £7 hier nur "allgemeine Aus- 
drücke sind, kann für σοί auch τιν 
oder ἀνδρί eintreten. — Πρὸς im 
Vergleich mit. Krüger I, 68, 39, 5. 
Eur. Frg. 96 οὐδὲν ηὐγένεια πρὸς 
τὰ χρήματα, Ion 1510 μηδεὶς δο- 
κείτω μηδὲν ἄελπτον εἶναι πρὸς 
τὰ τυγχάνοντα νῦν, 

1172, τόδε: zu 1. βασιλέων des 
Fürstenhauses. Auch Prinzen wer- 
den oft βασιλεῖς ἔμελε 


1173, τεθνᾶσι βασιλεῖς, Haimon 


a 


Aischylos ΕὟΡ. 390 


ad Ko 


H 
ua 
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ΧΟΡΟΣ. 


᾿ , “ , 3.ϑΑᾷῴ.Ὕκε F # 
καὶ τίς φονεύει, τίς δ᾽ ὁ κείμενος ; λέγε. 


ATTEAOZ. Ἢ BEE 
Αϊμων ὅλωλεν᾽ αὐτόχειρ δ᾽ αἱμάσσεται. ho ἐσοὺ “ 1175 μα (1.6 ᾿ 
ΟΧΟΡΟΣ, . μαχξυνὰ δ, ἀρ εὶς νυ ὦ 
πότερα πατρῴας ἢ πρὸς οἰκείας χερῦρ, 42. Ü ΟΡ au οὐ ku 
ΑΓΓΈΛΟΣ. 9° τς "ἢ Ὶ ἘΣΣΙ 
αὐτὸς πρὸς αὐτοῦ. πατρὶ μηνίσας φόνου. arny ἜΣ ΩΣ fer γέ; 
ΧΟΡΟΣ. ἀσνωκ εὐϑε. th) 
ὦ μώντι, τοὔπος ὡς ἄρ᾽ ὀρθὸν ἤνυσας. I ‚Lie. Hour ῥυυς Kr 
ATTEAO2. 4 ἐγ τον kart punfull 


ὡς ὧδ᾽ ἐχόντων τἄλλα βουλεύειν πάρα. 


Zehnter Auftritt. Bote. Eurydike. 


ΧΟΡΟΣ. 


χαὶ μὴν ὁρῶ τάλαιναν Εὐρυδίκην ὁμοῦ, 


und Antigone. — θανεῖν: Krüger I, 
50, 6, 7 und dort Andokides: 7 
τύχη πολλοῖς ἀνθρώπων αἰτία ἐστὶν 
ἐποϑανεῖν. So Xen. Hell. 7, 4, 
19 αἴτιος συνώψαι. Soph. Tr. 1233 
ἢ μητρὶ θανεῖν μόνῃ μεταίτιος. 


1174. φονεύει. Das praesens hi- 
storicum (Krüger I, 53, 1, 11. II. 
63, 1, 7) wird von den Tragikern 
besonders häufig bei tödten und er- 
zeugen gebraucht, wie gleich αἵμάσ- 
σεται. — Hier öffnet sich die Thür 
des Palastes (1186), wohl die mit- 
telste, die königliche. 


1176. αὐτόχειρ konnte der Chor 
auch allgemeiner ‚ermordet‘ deu- 
ten. Xen. Hell. 6, 4, 35 ἀποϑνη- 
κει, αὐτοχειρίᾳ μὲν ὑπὸ τῶν τῆς 
Yuraınög ἀδειφῶν. Eur. von Me- 
dea, die ihre Kinder tödtete, Med. 
1280 τέκνων ἄροτον αὐτόχειρι μοέρᾳ 
ἡτενεῖρ, 1254 τέκνοις προσβαλεῖν 
γχέρ᾽ αὐτοκτόνον. 1268 ὁμογενῆ 


κιασματ᾽ αὐτοφόνταιρ ξυνωδα. So 


der Interpolator Soph. Ai. 841 αὖ- 
τοσφαγεῖς πρὸς τῶν ἐκγόνων, ΜΕ. 


ἧς Fanki ecks δάκνων δι ἐπε 
om Lehm Prummeurvve 


1180 


auch αὐθέντης und Ant. 172. — 
— Προς: Oft stellen griechische 
und lateinische Dichter das Ver- 
hältnisswort erst ins zweite Glied. 
0. Τ. 733 ὁδὸς Jelparv κἀπὸ Jav- 
λέας ἄγει. 

1177. Das starke Wort φύνος im 
Sinne Haimons. 

1178. os, Ausruf. a@vvo auch 
von Worten. O.C. 453 τὰ ἐξ ἐμοῦ 
παλαέφατα μαντεῖα, ἁμοὶ Φοῖβος 
ἡνυσὲν ποτὲ von Sprüchen, welche 
noch nicht in Erfüllung gegangen 
waren. 


1179. Der gen. abs, ohne Sub- 
ject, Krüger 1, 47, 4,3. Ai, 981 
ὡς οὐδ᾽ ἐχύντῶν πῶρα στενάξειν. 
Aisch. Ag. 1853 ὡς ad’ ἐχόντων... 
zuigorz’ ὧν. Soph. El. 1344 τελου- 
μένων εἴποιμ᾽ dv. — τἄλλα: wie 
man, weiterem Unglück vorbeugen, 
die Götter versöhnen kann. πάρεστι 


sagt der Diener bescheiden, um den 


angesehenen Bürgern nichts vorzu- 
schreiben, 
1180, Eurydike tritt aus dem Pa- 


935 
kur 


un Me ale Solakas 


vr.‘ a r Ὶ 
ΠΣ in Sa 


εὐ Aanlake.) Ar. 


u! 


9,0 Ι 
FREE 


krbuty (zu) gr 


Velo. Terror 


Da μὰ αὶ ὑπῶς ἰκοίμην εὐγμάτων ee τε ὉΡΜῊΝ ἐᾷ 
πυλ 


καὶ τυγχάνω τε κλῇϑρο᾽ ἀνασπαστοῦ 

χαλώσα, καί μὲ φϑόγγος οἰκείου % zer 

βάλλει δι’ ὥτων᾽ ὑπτέα δὲ κλένομαις Πρ 

GELBER: πρὸς ὁμωαῖσι κἀποπλήσσομαι. > Kr 
ne 


γε ΓΙ, ᾿ῥῳωνίς ὧς 


Nein 


116 ἐφ 


ΣΟΦΟΚΛΈΟΥΣ 


ἢ vo“ ν A [ f 
δάμαρτα τὴν Κρέοντος ἐκ δὲ δωμάτων 


ΜΔ. ῃ' ΤΉ 


= ᾿ ἥτοι wien παιδὸς ἢ τύχῃ πάρα. Orte 


Er Be ne 


Kr ans ef 
last chin von (zwei) Dienerinnen 


begleitet (1189), wie es bei Köni- 
ginnen auf der a Are Bühne 


Sitte war. ber den Anapäst 
zu 11. 
1138. παιδύς — περὶ παιδύς, wie 


Ὁ. Ο 307 κλύων σοῦ δεῦρ᾽ ἀφέξε- 
ται ταχύς. Phil..426 οἷν pi, ἂν 
ἠθέλησ᾽ ὑλωλύτοιν κλύειν. Pind, 
Pyth, 4, 279 ἐπέγνω πραπίδων. — 
πάρα (πάρεστι) wie O. Ο. 550 Θη- 
σεὺς πάρα. El. 665 ἥδε, σοι πάρα. 
1191 οὐδ᾽ ὃ κωλύσων πάρα: Nach 
1179 in verschiedener Bedeutung 
wiederholt: zu 167. Ex: Phil. 56 
πῦϑεν πάρει: Ai. 720 Τεῦκρος πάρ- 
εστιν υσίων ἀπὸ κρημνῶν. 


1183, πάντες wie der Chor Ari- 
stoph. Lysist. 638: ὦ παάντερ ἀστοί, 
λόγων κατάρχομεν τῇ πόλει χρησί- 
μων. Ebenso beginnt die Heroldin, 
welche die Bürger einladen soll, 
Eccl. 834, und Thoas Eur. 1. T. 
1422, als er zur Verfolgung ent- 
bietet. Aehnlich ras. Her. 754 ὦ 
πᾶσα Koaduov γαϊ, ἀπόλλυμαι. 
Hört alle! "Sie est damit jedem 
ans Herz, ihr Auskunft zu geben. 
Dass nur Auserwählte dastanden, 
brauchte sie nicht zu wissen; für 
sie war es die Bürgerversammlung, 
wie auch sonst der Chor oft die 
ganze Gemeinde darstellt. — τῶν, 
eure. 


1184. Προσή yopog hat die Per- 
son und die Sache im gen, obj. 
bei sich; jene wie ἀλιτήριοι. τῆς 
ϑεοῦ Thuk. 1, 126, 7. κακοῦργος 
μὲν τῶν ἄλλων, ἑαυτοῦ δὲ πολὺ 
κακουργύτερος Xen. Mem. 1, 5, 3. 


4 : ETPTAIKH. 
πάντες ἀστοί, τῶν ἀπὼν ἐπῃσϑόμην hand 
πρὸς ἔξοδον στείχουσα, Παλλάδος ϑεᾶς +, an; 


(u Ja 
u fe) 


ἐν Kegel 


la hans 
uch, 


en { ἃ 


γάμοι er og δέ ον: 
Aisch. ΔΕ. 1115. Die Sache "steht & 
im gen. obj. wie ὑποτελεῖς pögov, 
ἐπίκλοπος μύϑων, ποριστικὸὺς τῶν 
au δείων bei Krüger I, 47, 26, 

ide zusammen, weil gesagt 
are kann πρυσαυδὰν τινὰ τι" 
(Hom. Il, 4, 69 etc.). Zwei solche 
Genetive bei Sun Substantiv: Krü- 
ger I, 47, 

1186. Se ΠΝ sich nur an 
das zuletztStehende, πρὸς bis zgoo- 
riyooog, an. Dann rs— καί, Beiord- 
nung statt: sobald ich loslasse, wie 
Herodot 4, 135 νύξ re ἐγένετο καὶ 
ὁ “Ιαρεῖος ἐχρᾶτο τῇ γνώμ ταύτῃ. 
181 μεσημβρίη τέ ἐστι καὶ τὸ (vd) 
κάρτα γένεται ψυχρόν. 3,108 Ende: 
πέλας τε 0 τύπος ἐστὶ καὶ λείπεται 
αὐτέων ὑγιὲ οὐδὲ ἕν, Xen. anab. 
4, 6, 2 καὶ ἤδη τ᾽ ἦν ἐν τῷ τρίτῳ 
σταϑμῷ “ol 0 Χειρίσοφος αὐτῷ 
ἐχαλεπώνθϑη. Durch die Beiordnung 
und die lose Anknüpfung mit dem 
ersten καί gewinnt die Rede Leich- 
tigkeit und giebt die ängstliche 
Hast wieder. — ᾿Ἐπισπᾶν θύραν 
zumachen: Xen. Hell. 6, 4, 36 ὡς 


δ᾽ εἰσῆλθον, ἐπισπάσασα ἣν θύραν 
εἴχετο τοῦ ῥοπάλου (schr. ὑπτρου, 
ἕως ἀπέθανεν ὁ ἀνήρ. ἀνασπᾶν 


aufmachen. Polyb, 5, 39, 4 ‚@g- 
unser πρὺς τὴν ἄκραν, ὡς ἶνει- 
σπάσοντες ταύτης τὰς πυλίδας, was 
misslang διὰ τὸ τοὺς ἐφεστῶτας 
ἀσφαλίσασθαι τὴν πύλην. ‚Appian 
4, 78 von einer Schleuse τας eh 
οὐ δυναμένους ἔτι ἃ ἀνασπάσαι χωρὶς 
ἀναχσπαστηρίων γενομένας .. abe 
hier: der adarc) geöffnete, pro- 


leptisch. u 424. 
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ἀλλ᾽ ὅστις ἦν ὁ μῦϑος, αὖϑις εἴπατε" 1190 
κακῶν γὰρ οὐκ ἄπειρος οὖσ᾽ ἀκούσομαι. m 7, 16.1. N. 
ATTEAOE. . σ΄ 


ἐγώ, φίλη δέσποινα, καὶ παρὼν“ἐρῶ, ϑ ἜΡΟΝ By: han κων» ΑΚ. 
κοὐδὲν παρήσω τῆς ἀληϑείας ἔπος. mitm un ut. | 

τί γάρ oe μαλϑάσσοιμ᾽ ἂν ὧν ἐς ὕστερον lemdentuhe. fd 5 
ψεῦσται φανούμεϑ᾽ ; ὀρϑὸν ἁ λήϑει᾽ ἀεί. Walline a 1e 1195 
ἐγὼ δὲ σῷ ποδαγὸς ἑσπόμην πόσει----- " wirt Has | | 
πεδίον ἐπ᾿ ἄκρον; -ἔνϑ'᾽ ἔκειτο νηλεὲς ἘΞ for. - Baur 1 
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ἢ καὶ τὸν μέν, αἰτήσαντες ἐνοδίαν ϑεὸν 

Πλούτωνά τ᾽ ὀργὰς εὐμενεῖς κατασχεϑεῖν 
ο΄, λούσαντες ἁγνὸν λουτρόν, ἐν νεοσπάσιν ὄλγυυ Γ amt 
N ϑαλλοῖς, ὃ δὴ ᾽ λέλειπτο, συγκατήϑομεν,[ Guy here do = am | 
[al τύμβον ὀρϑόκρανον οἰκείας χϑονὸς [σιν ύει aa but kabeun:- Bun | 
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"FE χώσαντες, αὖϑις πρὸς λιθόστρωτον κόρης | 
νυμφεῖον “Αϊδου κοῖλον εἰσεβαίνομεν. iu τοῖα Tin 1205 
oma - kan τὸ πΣδιααλ δῷ midel- αἰ αι, MH Auatk- 


1192. καί--- καί, 443. παρών: ὅτε bern weilt und Nachts Schatten 
παρῆν. Zum Imperfectum gehört heraufsendet; ἐπὶ τῶν καϑαρμάτων 
das Particip oft auch da, wo ein ἢ #eog sch. 'Theoer. 2, 36. 
Missverständniss möglich ist. Tr. 1202. ϑαλλοῖς der Eile wegen, 
421 τίς ποϑὲεν μολὼν σοὶ μαρ- um nicht erst Holz zu fällen oder 
enger Fahr ἐμοῦ κλύειν (gehört weit herzuholen; auch schmückte 
zu haben) παρῶν; (Antwort 431 man Leichen und Bahren mit Blu- 
ὃς σοῦ παρῶν ἤκουσεν.) Ὁ. C.1587 men und Laub, und bekränzte den 
ὡς εἶρπε, καὶ σύ mov παρὼν ἔξοι- Todten, meist mit Eppich, und legte 
ode. Aisch, am er ἦν τυρόν -- ihn so auf den Scheiterhaufen, 
porcetu ἂν, ol’ &mopo κακὰ ᾿ 

. σὺ δὲ κατηγόρει παρών. in heimischer Erde bestattet zu 

; ’ : werden. Dass dies dem Polyneikes 
1194, (rovzoıs) ὧν. Ich und wir: zu Theil geworden, hebt der Bote 


zu 734. als etwas Versöhnendes hervor. 

ars ὄρϑον, 1251. Krüger 1, 1204. αὖϑις, Gegensatz zu τὸν 
59, 4, 11, = , e ἐν 1199. Vgl. 167. — Zur Ein- 
„1196. δέ: ἣν δὲ τὸ πρᾶγμα τοι- τάξας hatte man ein κοῖλον 


ouro, ἐγώ Reg Die Tragiker ge- ou (1216) λιθόστρωτον gewählt, 
brauchen bei dem Stamme ‚yo das Aa ein mit Steinen SE μόνο πὲ 
dorisch-attische « ausser in ἄρχη- (ehemaliges) Grabmal, wie man sie 
708, στρατηγός, κυνηγέτης und de- an manchen Wohnsitzen der Alten 
ren derivatis, . wieder aufgefunden hat. Man hat 
1197. Vgl. 1110. sich gemäss 1217 einen schmalen 
1199. τῆς εἰνοδίας Ἑκάτης Soph, Gang zu denken, der hineinführte, 
Frg. 490. Eur. Hel. 569 Ἑκάτη und vorn mit einem Felsblocke ge- 
πέμπε φασματ᾽ εὐμενῆ. Hel. οὐ schlossen war (1216). 
πρύπολον ’Evodiaug μ᾽ ὑρᾷς. Die 1205. νυμφεῖον, 816. 891. Dabei 
Unterweltsgöttin, welche bei Grä- zwei Genetive: zu 129. Vgl. 703 
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φωνῆς δ᾽ ἄπωϑεν ὀρϑίων κωκυμάτων - 
κλύει τι ἀκτέριστον ἀμφὶ πασταδα Kalanur.- τὰ 


κιτὶ δεσπότῃ Κρέοντι σημαίνει μολῶν᾽ 
τῷ δ᾽ ἀϑλίας ἄσημα περιβαίνει βοῆς and 
Eomovri μᾶλλον. ἄσσον, οἰμώξας δ᾽ ἔπος re ware 


ἵησι δυσϑρήνητον᾽ ὦ τάλας ἐγώ. BER 
ἄρ᾽ εἰμὶ μάντις; ἄρα δυστυχεστάτην ern rap N) 
κέλευϑον ἕρπω τῶν παρελϑουσῶν ὁδῶν; a. 

παιδός we φαίνει φϑύγγος. ἀλλὰ πρόσπολοι, - rg 
it’ ἄσσον ὠκεῖς, καὶ παραστάντες τάφῳ ar a γι 
ἀδϑρήσαϑ'᾽, ἁρμὸν ματος, λιϑοσπαδῆ 0 ran δι. et 
δύντες πρὸς αὐτὸ στόμιον, εἰ τὸν Aluovog Aang. htm 


φϑόγγον συνίημ᾽, ἢ ϑεοῖσι κλέπτομαι.Ἔ, ha 
τάδ᾽ ἐξ ἀϑύμου δεσπότου κελεύσμασιν Cha 
ἠϑροῦμεν᾽ ἐν ὃὲ λοισϑέῳ τυμβεύματι 


Bu 


ut 


τὴν μὲν κρεμαστὴν αὐχένος κατείδομεν, 


(9239. 795). εἰς, obgleich sie noch 
nicht hineingehen, ist durch das 
Imperfectum, die Zeit der unvoll- 
ndeten Handlung, gerechtfertigt. 
Sie hatten die Thätigkeit begonnen, 
die zum Eintreten führte, Neben 
πρύς wie Ὁ. C. 125 προσέβα οὐκ 
dv ποτ᾽ ἐς ἄλσος. ΕΠ. 488 ἔνϑα 
εἰς εὐνὴν πρύσεισι μηδέν. 


1207, ἀκτέριστον. Zu Grunde 
liegt die Erweiterung des Accusativs 
des inneren Objects πτερίξζειν κτε- 
ρισμῦν, τύμβον, und weil das Ge- 
mach der τύμβος ist, παστάδα. 
Lykophron 1155 ἀκτέριστος τάφος, 
und dann freier 1063 ἃ, σημα νε- 
κρῶν κατηρεφές, 907 ἃ, αἰῶνα. 


1209. Vgl. 1265. Ο. C. 923 φο- 
τῶν ἵκτήρια, Ὁ. Τ. 1414 ἔπεμψέ 
οἱ τὰ φίλτατ᾽ ἐκγόνοιν ἐμοῖν. 
ur. Phoin. 1486 or παρηΐδοῦ. 
— τῷ wie Hom. Il. 17, 80. 313 Πα- 
τρύκλῳ, Ἱπποϑόῳ περιβάς. Eur. 
Hülf. 609 zods μοι τὸ ϑρᾶσος ἀμ- 
φιβαένει. Vom Ton sagt Aristoph, 
Frösche 154 αὐλῶν τίς σὲ περΐει- 
σιν πνοή: Hom. Od, 6, 122 ὥστε 
με πουρᾶων ἀμφήλυθε αὐτή. 1, 
851 ἀοιδήν, ἥτις ἀκουόντεσσι νεξεω- 
tern ἀμφιπέληται. 


1210, μᾶλλον bei dem Compara- 


tiv: Krüger I, 49, 7, 5. Πολὺ 
μᾶλλον κρεῖττον Isokr. Ärchid, 138b 


Steph. 
1211. Accius Antigona Fre. 3 
Ribb. attät, nisi me fallit in obitu 


sonitüs. 
1213. παρελθουσῶν, zu 101. 


1215. Er schickt die Diener vor- 
at um etwaige Hindernisse des 
ngangs wegzuräumen; auch ver- 

hin erte Alter und Würde den 
Kreon, so schnell zu laufen, wie sie, 


1216. λιϑοσπαδῆ mit dichterischer 
Kühnheitfür Al#ov (Gen. des Stoffes) 
ἀπεσπασμένον, Letzteres wie νευρῦ- 
σπαδὴς ἄτρακτος Phil. 290. Die 
Ausdrucksweise ist genau. War es 
wirklich Haimon, so ist Au. Attri- 
but; hatte sich Kreon getäuscht, 
so ist das Adjectiv prädicativ mit 
δύντες zu verbinden: nachdem ihr 

weggez ogen. στύμιον χώματος, am 

des schmalen Ganges. Zu 
1204. δυντες moog kurz für δύντες 
καὶ ἐλθόντες. 

1219, κέλευσμα ἐκ δεσπότου: zu 
9. Ὁ. T. 310 ἀπ᾿ οἰωνῶν φάτιν. 

1221. κρεμαστὸς αὐχένος wie 
κρεμῶμεν mit dem Genetiv bei 
Aristoph. Plut. 312; ähnlich σπᾶν 
τινος. 
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βούχῳ μιτώδει σινδόνος καϑημμένην, Lferteuas,sc.h υἷπ τ ΡῈ 


τὸν δ᾽ ἀμφὶ μέσσῃ περιπετῆ προσκείμενον; 
εὐνῆς ἀποιμώξοντα τῆς κάτω φϑορὰν ἐξ Ins υἱ. lies nid Ἄθω mw 
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καὶ πατρὸς ἔργα καὶ τὸ δύστηνον λέχος. ὕκα 1 


ὖ δ᾽ ὡς ὁρᾷ σφε, στυγνὸν οἰμώξας ἴσο vn 


χωρεῖ πρὺς αὐτὸν κανακωκύσας καλεῖ" 
ὦ τλῆμον, οἷον ἔργον εἴργασαι" τίνα “κα 
νοῦν ἔσχες; ἐν τῷ συμφορᾶς διεφϑάρης; 
ἔξελθε, τέκνον, ἱκέσιός δὲ λίσσομαι. ἄχτι: 
τὸν Ö’ ἀγρίοις ὄσδοισι παπτ νας ὁ παῖ 


πτήνας ὦ ϑδιν pieis] 
πτύσας προσώπῳ κοὐδὲν ἀντειπών, ξίφους ur. ἂν Look δὲ ἜΝ 


"nu Tr 


. ἔδει ἐς ee eair- 


ἕλκει διπλοῦς χνώδονταρ᾽ ἐκ δ᾽ ὁρμωμένου 


πατρὸς φυγαῖσιν ἤμλακ᾽ 


αὐτῷ χολωθείς, ὥσπερ εἶχ᾽, ἐπενταϑεὶς istr 
ace πλευραῖς Ra ἔγχος, ἐς δ᾽ ὑγρὸν 
ἤροισε πλῤυραῖς μέσσον ἔγχορ, τὴ ΤᾺΝ ER 


Kl 
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1222. σινδόνος Gen, des Stoffes, 
Die Schlinge daraus war faden- 
reich, daher fest. — 1240, 1237, 
wo Haimon, nachdem er sich ins 
Schwert gestürzt, in Antigones Arm 
sinkt, und doch wohl auch schon 
1223 "zeigen, dass die Leiche der 
Antigone dalag. Die Ankommen- 
den konnten sie also nicht mehr 
hängen sehen, und schlossen auf 
diese Todesart nur aus der noch 
am Halse befindlichen Schlinge. Es 
ist auch natürlich, dass das erste 
war, was Haimon that, dass er die 
Schlinge von der Decke löste. 

1223. μέσσος wie 1236. Im Tri- 
meter auch Frg. 235, in lyrischem 
Maasse Tr. 635, O. C. 1247, Eur. 
ras. Herk. 403. So ὅσσα im Tri- 
meter Phil. 509. — περιπετῆ prä- 
dieativ. 

1224, εὐνή, wie oft λέχος, für 
Gattin Eur. Andr, 907 ἄλλην τιν" 
εὐνὴν ἀντὶ σοῦ στέργει πῦσις: 
Ἕκτορος ξυνευνέτιν. Dass es so 
zu nehmen, zeigt sowohl τῆς κπύτω, 
als auch Δέχος 1225 (Ehe), indem 
letzteres sonst eine Tautologie gäbe. 

1226. ὁ Kreon. σφέ zu 44. 

1229. Von τῷ (rivı) hängt der 
Genetiv ab, üger II, 47, 10, 2. 
Bei dem ins Verderben stürzen giebt 
ἐν die Zeitbestimmung. 

1232. προσώπῳ Dativ der Rich- 


" εἶθ᾽ ὁ δύσμορος wilomed . 


„es πὸ 


tung. Sinnlos vor Wuth übt Hai- 
mon Schmach und führt den To- 
desstreich gegen seinen Vater. Un- 
ser Gefühl empört sich dabei; doch 
auch Elektra ruft dem Mörder ihrer 
Mutter 1415 nach dem ersten Wehe- 
ruf derselben das fürchterliche Wort 
zu: παῖσον͵ εἶ σϑένεις, διπλῆν. Der 
Dichter wollte den Kreon als ganz 
und gar gedemüthigt und vernichtet 
darstellen ; der Unthat wahnsinniger 
Leidenschaft folgt bei dem Sohne 
rasch die Reue (αὐτῷ goRobeig), er 
straft jene an sich selber durch den 
Tod. 

1233. μνώδοντες sind die Seiten- 
stäbe des Schwertgrifles, die auf 
der Schneide aufliegen, Ai, 1025 
sagt Teukros zu dem Bruder, der 
sich ins Schwert estürzt: πῶς σ᾽ 
ἀποσπάσω τοῦδ᾽ αἰόλου κνώδοντος ; 
— Die Tmesis: zu 280, ἐξορμ. 
φυγαῖς. 

1235. Haimon hielt das et 
in der Hand, wie ὥσπερ : iye und 
ἤρεισε Zeigt, "und stemmte sich auf 
die Spitze desselben. 

1236, a ὦ wie De ἔρει- 
"ποθ χϑονέ Pind. th. 10, 51. 
ἔγ bei den Trodikern "auch 
sc verk, wie Ai. 95. 287. 658. 907. 
μέσσον zu 1223. Prädicativ. — Der 
Arm der Todten lag ausgestreckt 
da. ‘Tygös wird von der Geschmei- 
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ἀγκῶν᾽ ἔτ᾽ ἔμφρων παρϑένῳ προσπτύσσεται᾽ re 


δ᾽ 


καὶ φυσιῶν ὀξεῖαν ἐκβάλλει ῥοὴν 
λευκῇ παρειᾷ φοινίου σταλάγματος. 


κεῖται δὲ νεχρὸς περὶ νεκρῷ, τὰ νυμφικὰ | 
τέλη λαχὼν δείλαιος ἔν γ᾽ “Διδου δόμοις, 
δείξας ἐν ἀνθρώποισι τὴν ἀβουλίαν, 

“ἜΣ ὅσῳ μέγιστον ἀνδρὶ πρόσκειται κακόν. 


τί τοῦτ᾽ ἂν εἰκάσειας ἡ γυνὴ πάλιν 
᾿ ’ 5 4 \ N ’ 
φρούδη, πρὶν εἰπεῖν ἐσϑλρν ἡ κακὸν λόγον. 
ὑξ: ἐσ ἐᾶσε ArTtExog“> pe 
καὐτὸς τεϑάμβηκ᾽ " ἐλπίσιν δὲ βόσκομαι 
ἄχη τέκνου κλύουσαν ἐς πόλιν γόουρ du. Se 
οὐκ ἀξιώσειν, ἀλλ᾽ ὑπὸ στέγης ἔδω 9, 
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ὁμωαῖς προϑήσειν πένϑος οἰκεῖον στένειν. 


digkeit und Weichheit des feuchten 


die Luft (Eur. 


dus aer) und auf den mollis acan- 
thus (Verg. Buc. 3, 45. ὑγρὸς ἄκαν- 


Elements, wie 
? nr (4 Ion 796 ἀν᾽ “ὄγραν αἰθέρα, liqui- 
' 


wm!’ 


m 


ϑὃος Theokr. 1, 55), so auf den be- 
weglichen Rücken des Adlers (Pind. 
Pyth. 1, 9) und auf jugendliche 
Körper übertragen. Das lehrt aus- 
drücklich der freilich späte Rufin 
anth. Pal. 5, 60, der ὕδατος ὑγρο- 
τέρῳ χρωτί von einer schönen Jung- 
frau sagt. Plat. Theaitet 162 b ἐμὲ 
un ἕλκειν πρὸς τὸ γυμνάσιον σκλη: 
009 ἤδη ὄντα, τῷ δὲ νεωτέρῳ καὶ 
ὑγροτέρῳ ὄντι προσπαλαίειν (πεί- 
σειν). Der Tod, weil erst eben er- 
folgt, hatte bei Antigone noch 
nichts geändert. 


1239. ῥοὴν σταλάγματος ἐκβάλλει 
παρειᾷ παρθένου. Nach Aisch. Ag. 
1349 κἀκφυσιῶν ἐν αἵματος 
σφαγὴν βάλλει μ᾽ ἐρεμνῇ ψακάδι 
φοινέας δροσου. Eur Knes. 790 
ϑερμὸς δὲ κρουνὸς δεσπότου βάλλει 
we αἵματος νέου. --- παρειᾷὰ Dativ 
der Richtung. Vgl. 1085. 


1240. Zur wechelnden Quantität 
von νεκρός vgl. Phil. 827 ὕπν᾽ ὀδύ- 


'vag ἀδαής, ὕπνε δ᾽ ἀλγέων. EI. 


«Ψ 4 3 “, . 
320 φιλεῖ γὰρ ὀκνεῖν... οὐκ ὕκνῷῳ. 


τέλη wie Aisch, Eum. 821 πρὸ παί- 
δων καὶ γαμηλίου τέλους. 

1242. ὅσῳ... ἡ aßovila . ., die 
des Kreon, welche beider Tod ver- 
anlasst hat. 

1243. Eurydike kehrt gemessenen 
Schrittes — denn ihr Entschluss ist 
gefasst — durch die mittlere Thür 
in den Palast zurück. 

1248. στένειν gehört auch zu 
ἀξιώσειν, darum ist es ans Ende 

estellt. στένειν ἐς wie O. T. 93 
ς πάντας αὔδα. El. 606 κήρυσσε 
εἰς ἅπαντας. — Oeffentliche Kla- 
gen galten als ungeziemend (O.T. 
1429 ὡς τάχιστ᾽ (Οἰδίπουν) ἐς οἶκον 
ἐσκομέξετε. τοῖς ἐν γένει γὰρ tay- 
γενῆ μάλισθ᾽ ὁρᾶν μόνοις τ᾽ ἀκού- 
διν εὐσεβῶς ἔχει κακά), zumal für 
Frauen. Zu 579. Elektra entschul- 
digt sich El. 254 bei dem Chor we- 
gen ihrer öffentlichen Klage, und 
wird von der Schwester und der 
Mutter "28 und 516 deshalb ge- 
tadelt. Aias sagt zur Gattin Ai. 
619 δῶμα πάκτου μηδ᾽ ἐπισκήνους 
γόους δάκρυε. lokaste lässt Ο. T. 
1241—50 erst im Hause ihren Kla- 
gen über ihr Unglück freien Lauf. 

1249. So sagt Homer von Hekabe, 
Andromache und Helene: ταῖσι δὲ 
ες, ἦρχε γόοιο... ὡς ἔφατο κλαί- 
ovo’, ἐπὶ δὲ στενάχοντο γυναῖκες. 


en 
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"ώμης γὰρ οὐκ ἄπειρος, ὥσϑ᾽ ἁμαρτάνειν. 1250 
ΧΟΡΟΣ. 


᾿ » οἶδ᾽ ἐμοὶ δ᾽ οὖν ἥ τ᾽ ἄγαν σιγὴ βαρὺ Hay 7a ee Staus 


ὑχεῖ προσεῖναι yn μάτην πολλὴ Bon.to Wu Uns to ΙΝ 
B lust ATTEAOE. katzen DEE - 
Ah € ἐς un τι καὶ κατάσχετ ἄμ a, " £ ıf 
ἢ καλύπτει καρδία ϑυμουμένῃ R U ® 
vs βαφαστείχοντες. εὖ γὰρ οὖν λέγεις" Leah: τε Fl 1285.. ρος, Ἢ | 


αἱ αἱ τῆς ἄγαν γὰρ ἔστι που σιγῆς βάρος. | ὧν Do 
Elfter Auftritt. Kreon. Bote, Ar 
| ΧΟΡΟΣ, ᾿ 
; Er ὅδ᾽ ἄναξ αὐτὸς᾿ ἐφήχει λα... Toni m 
᾿ ἐπίσημον διὰ χειρὸς ἔχων, Krtahtı 
; πὰ : εἰπεῖν, οὐκ ἀλλοτρίαν. -f 


", ἀλλ᾽ αὐτὸς ar 
ao m 
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lagen β΄. 
Στροφὴ α΄, 
ΚΡΈΩΝ, 


1250. γνώμης hängt von ἄπειρος 1257. ὅδε, zu 7. Haimon wird 
von ἁμαρτάνειν ab, Sie hat von den beiden Dienern, die Kreon 
ah IE in eg der Ein- bisher begleitet haben, auf einer 

| denn οὐκ Bahre hinter der vom Zuschauer 

Br: Geona ı μὴ οὐραῖς πεν Tr. rechten Periakte herausgetragen, 
‚ Herodot 8, 97 ὡς μάλιστα ἔμ- Neben der Bahre geht Kreon wan- 
100% ΕἸ" τῆς ἐκείνου διανοίης. Κρράδὰ eg sen Arm um 

1628 σώφρονος ς ie Leiche legend (1255). 1266 m 
μι N γνώμη er sie loslassen. Die Leiche wär 
) Das "Neutrum wie 1195, durch eine verhüllte Figur ersetzt, 
1253 μή mit Indicativ: Krüger wie die des Aias nach seinem Selbst- 
morde; nur die Maske wird hervor- 
Kur. Med. 1137 ἐπεὶ παρ-ὀ gesehn haben, nun mit geschlosse- 

E νυμφικοὺς donong ‚(hinein). nen Augen und Lippen versehen, 
5 : π δύμουνς σί- 1259 f. ἄτην, A position, zu μνῆ- 
χὶ 7 μα. Statt fortzufahren ἀλλ᾽ οἰκεῖον 
γάρ gestellt wie 0.T. 1180 ἁμάρτημα (ein dadurch ne 

El. 659 τοὺς ἐκ μνῆμα) ist mit der Construction 
τὰ Ef 884. ὡς οὐκέτ᾽ wechselt: nachdem er... Der Ὁ nn 
΄ γάρ. Wiederholt ist γάρ wie spricht endlich, mit dem εἰ # μρ 
1 δε ἔγνωκα γάρ, σάφ᾽ ἴσϑε" noch schüchtern, sicherer 1270 
ἣν. Ai, 1262 σοῦ γὰρ wahre Meinung aus, dass der Fürst 
3 οὐκέτ᾽ ἂν μάϑοιμι" trotz seiner formellen Berechtigung 
γλῶσσαν οὐκ ἐπα. in der Sache Unrecht habe. 

2er der Fürstin. So 1261. Eine Keen Scene! Die 
ker. als ξάγγελος verwandt furchtbaren nisse geschehen 
| nicht auf der Bühne, aber sie treffen 
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φρενῶν δυσφρόνων ἁμαρτήματα “Li, vr ὦ 


στερεὰ ϑανατόεντ᾽, οὐὐνον « 


ὦ κτανόντας τε καὶ zu — 20. 2 
ϑανόντας βλέποντες ἐμφυλίους. 2-1, 0-0: 
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1261 f. 
1262 f. 
1263 
1264 
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ἰὼ ἐμῶν ἄνολβα βουλευμάτων. su. vL,uLlnv 
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ΧΟΡΟΣ, 


oiw’, ὡς ἔοικας ὀψὲ τὴν δίκην ἰδεῖν. 


Kreon vor unseren Augen mit aller 
"Wucht. Der Fürst ist Tr 
‘er erkennt seine Schuld an. Die 
Dochmien, welche mit ihrem fort- 
währenden Zusammenstoss der' He- 
bungen, ihrer retardirenden irratio- 
nalen Senkung, ihren Auflösungen 
Leidenschaft und ohnmächtige Er- 
mattung paaren, geben die Zer- 
rissenheit seiner Seele wieder. Sie 
werden von einem anapästischen 
Schmerzenslaut eingeleitet,vonihnen 
verwandten Kretikern und von ra- 
schen Jamben unterbrochen. Jam- 
bische Trimeter sind auch in den 
Klagegesängen Ai. 348, Ο. T. 1313 
und sonst den Dochmien beige- 
mischt. In beiden Strophen bestehen 
Kreons Gesänge aus 9 und 5 Versen. 
Auf die 5 melischen der zweiten 
Strophe folgtedie nämliche Zahl jam- 
bischer. Auch die Zwischenreden ent- 
sprechen sich ; nur treten die für den 
Abmarsch des Chors nöthigen Ana- 
päste ein für die Trimeter des Chors 
an gleicher Stelle der Strophe; ihre 
Verszahl (6) stimmt mit der der 
. Jamben am Ende der ersten Strophe 
überein. — Die Gleichklänge im 
Ausgange der Verse 1287 ff. er- 
höhen die musikalische Wirkung: 
λόγον, νέον, μόρον, — 00, How, — 
τέκνον, νεκρόν, τέκνον. 1312 ἔχων, 
μόρων. 1326 κακοῖς, κακά, ἵτω, 
εἰσέδω. — Der Hiatus ist bei einem 
Ausruf überall zulässig (1266. 1267. 
1276. 1306), innerhalb der doch- 
mischen Periode am Ende der Verse 
bei einem Anruf (1322. Ai. 396 


» “ 
RR 


I 


1270 

Fee 
ἐμοί, ἕλεσθε), und bei Wiederho- 
lungen (1819. 1332). So die anceps 
am Ende der Verse vor Interjectio- 
nen (1287. 1289), vor einer Wieder- 
holung (1823) und einem Anruf. 

ἰὼ βλέποντες ἁμαρτήματα, ὦ 
βλέποντες κτανῦντας etc. Auf die 
Anrufung des Chors folgt kein 
Verbum finitum. Zu 781. 

1262. στερεά, weil aus einer 
στερεὰ φρήν entsprungen. 

1263. Der Plural, zu 10. 

1265. ἄνολβα βουλευμάτων: zu 
1209. 

1267. Die Einmischung dieses 
Verses unter Dochmien macht es 
rathsam, ihn als asynartetischen 
Dochmius zu messen wie den An- 
fangsvers der zweiten Strophe, die- 
sen, weil er nach Entsprechung 
der Versfüsse dem vierten Verse, 
einem Dochmius, gleichsteht. Das- 
selbe Maass hat O. T. 1313 io oxo- 
του = 1321 io φίλος. 

1268. Das Asyndeton, Krüger I, 
69, 1, 1. Ai. 60 ὥερυνον, εἰσέβαλ- 
λον εἰς ἔρκη. El. 719 ἤφριξον, εἰσ- 
ἐβαλλον ἱππικαὶ πνοαί. Tr. 787 
ἐσπᾶτο βοῶν, ἰὔξων. Aisch. Sieben 
59 στρατὸς ζωρεῖ, κονέει. — ἀπελύ- 
Ins (ἀφ᾽ ἡμῶν), losgelöst, (von 
uns) losgerissen, wie 1314. (Ver- 
nichten müsste mit καταλύειν, in 
Todesschlaffheit auflösen mit δια- 
λύειν ausgedrückt werden. Sich 
entfernen heisst ἀπολύεσθαι erst bei 
Späteren.) Aehnlich οἴχεται, βέβηκε 
von Todten. 

1270. οἵ με, zu 320. 


er 
5 X LNTITONH. 


a“ 
olwor, μ᾿" 


ΚΡΕΩ͂Ν. 


125 


ar 


vw 


ἔχω μαϑὼν δείλαιορ᾽ ἐν δ᾽ ἐμῷ %o κάρᾳ | 
ϑεὺὸς τότ᾽ ἄρα, τότε μέγα βάρος μ᾽ ἔχων, - = ἥν Ψ τὰς LEER Wu 


ἔπαισεν, Ev δ᾽ ἔσεισεν ἀγρίαις ὁδοῖς: ἀν 
οἴμοι; λακπάτητον ἀντρέπων χαράν. 


τῷ TEE Εν... © 


kur) TabmsATTEAOR, ’ 
ὦ δέσποθϑ᾽, ὡς ἔχων τε καὶ κεκτημένος, hang, % hırar a4, 
oo (ADC 


τὰ μὲν πρὸ χειρῶν τάδε φέρων, τὰ δ᾽ ἐν δόμοις 


φεῦ φεῦ, ὦ πόνοι βροτῶν δύυσπονοι. See 1276 ἢ, A (90) 


ἔοικας ἥκειν καὶ τάχ᾽ ὄψεσθαι κακά. | 


ΚΡΈΩΝ, a ar de (ar 


It Un ru 9 
Dr ei) His ὧὦ τῷ 


ΩΝ 


τί δ᾽ ἔστιν αὖ κάκιον ἐκ κακῶν ἔτι; ϑκαναοῖ- 

ATTEAOZ, 
γυνὴ τέϑνηκεν τοῦδε παμμήτωρ νεκρ 
δύστηνος ἄρτι νεοτόμοισι πλήγμασιν. 


| ὦ μέι 

1272. ἔπαισέ μὲ ἐν κάρᾳ, ἔχων 
μέγα βάρος. Τότε, Gegensatz zu 
ὑψέ: zur Zeit der δυσβουλία, der 
GTEgEN φρενῶν ἁμαρτήματα. 

1274. Die Tmesis, zu 977. 

1275. Der Vers ist gebaut wie 
der Schlussvers von Pind, Pyth. 6, 
2.B. Vers 18 Κρισαΐαισιν ἐν πτυχαῖς 
ἀπαγγελεῖ. — λαχπάτητον prädi- 
cativ. — ὧν kommt für ἄνα in me- 
lischen Stellen vor. ἀνϑρωσκε Fre. 
386, ἄμβασις Ο. C. 1070, ἄμμιγα 
Tr, 838, ἀμπνούς Ai, 410, ἀγχαξε 
Fre, 883. ἀμμένειν öfters. 

1276, Bei Interjectionen ist der 
Hiatus gestattet. Tr. 1010 rororoi. 


δ᾽, . Aisch. Ag. 1085 ἃ ἃ, ἰδού, 
ἰδού. ἄπεχε τῆς βοῦς (zwei Doch- 
mien), 


1278. Der Diener, welcher 1256 
ins Haus gegangen war, um nach 
Eurydike zu sehen, tritt ‚wieder 
heraus. — Der Hauptsatz ὡς ἔχων 
καὶ κπέμτ, ἔοικας ἢ ἥκειν wird durch 
zwei Glieder mit τὰ μέν — τὰ δέ 
begründet: einerseits, andrerseits. 
Tr, 533 ἦλϑον, τὰ μὲν φράσουσα 
ἀτεχνησέμην, τὰ δ᾽ οἷα πάσχω, 

em φέρων ταδε müsste ὀψόμενος 
κακά entsprechen. Dafür (ξοικας) 
ὄψεσθαι, Coordination, während 
ἐν δύμοις zum Entfernteren gehört, 


Ralasıo. 


Lern 


τ wharrıs Hanı 
Vgl. den Schluss der Anm, zu 33, 
— Wie reich (hier an Unglück) . 
οἵ ἔχοντες oft = of πλούσιοι. 

157 πρὸς γὰρ τὸν ἔχονθ᾽ ö φϑύ- 
vog ἕρπει. it ἔχειν ist κεκτῆ- 
σϑαι verbunden wie Andok. Myst. 
35 (Reiske) τὴν δ᾽ οὐσίαν ἔσχον 
καὶ ἐκέκτηντο. „Plat. Krat. 393 b 
οὗ ἂν τις vo ἦ, νὰ Karen καὶ 
ἔχει. — 700 χειρῶν wie Eur. 1. A. 
35 δέλτον γράφεις, ἣν πρὸ, χερῶν 
ἔτι βαστάξεις. Tro.1207 πρὸ χειρῶν 
φέρουσι κύσμον ἐξάπτειν νεπρῶ. 
Vorn, in den Händen, Vgl. zu ὑπὲρ 
πάγου 985. 

1281. ἐπ, nach den Uebeln, die 
ihn schon getroffen. Eur. Or. 1503 
ἀμείβει καινὸν ἐκ καινῶν τόδε. 
Tr. 605 δάκρυζ τ᾿ ἐκ δακρύων 
καταλείβεται. — Nachahmend Se- 
neca Oed. 8238 malum timeri ma- 
jus his aliquod potest? 

1282, παμμήτωρ, nach Bildung 
und Gebrauch adjectivisch, gehört 
zu γυνή. Sonst heisst es "alle er- 
zeugend (γῆ, φύσις), hier, ist es 
Gegensatz zu einer μήτηρ Euneon, 
indem Mutterliebe der Kurydik 
das Herz gebrochen. Aisch. Sieben 
274 ὥς τις τέκνων ὑπερδέδοικεν 
παντροφος πελειάς. Πᾶς in der 
Zusammensetzung dient oft zur 
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τί μ᾽ ἄρα, τί μ᾽ ὀλέχεις ; Ka, 
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προπέμψας ἄχη, τίνα ϑροεῖς λόγον ; Dada Herne dert 
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1284 
1284 ἢ. 


1286 


αἰαῖ, ὑλωλύτ᾽ ἄνδρ᾽ ἐπεξειργάσω.. 


αἰαΐ αἰαῖ, 


τί φής, ὦ παῖ; τένα λέγεις μοι νέονγ-- kulled it, x ide 


σφάγιον ἐπ᾽ ὀλέϑρῳ 


γυναικεῖον ἀἐμφικεῖσϑαι μόρον ; ge ir. IR aan Arm We 2 
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ῷ δικά. ἢ ἴωμα., 
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ve Ἂ δρᾶν παρεῦτιν" οὐ γὰρ ἐν μυχοῖς ἔτι. μὰ ΓΌΝΟΣ u ἐυ Urä εἢ ΟΝ 


(ΚΡΕΩ͂Ν. 
u βοοδει 


κακὸν τόδ᾽ ἄλλο δεύτερον βλέπω τάλας. ı 


οἴμοι, 


RA 


1295 


τίς ἄρα, τίς μὲ πότμος ἔτι περιμένει; οι au nu 
ἔχω μὲν ἐν χείρεσσιν ἀρτέως τέκνον 


τάλας, τὸν δ᾽ ἔναντα προσβλέπω νεκρόν. ef  Uuıf katı ‚ek 


φεῦ φεῦ μᾶτερ ἀϑλία, φεῦ τέκνον. 


1299 f, 


AITEAOZ. 


ἡ δ᾽ ὀξύϑηκτος ἥδε Bowie πέριξ unten Lett. 


Steigerung. — Die Häufung «er: 
veo, zu 156. 


1284. Kreons Willensänderung 
hätte einer xdeapsıg gleich die 
unterirdischen Mächte versöhnen 
können. 

1288. Zu 1029. Ὄλωλα sagt ein 
von schwerem Unglück Betroffener. 
Dazu kommt nun noch das ὀλέκειν 
(1285) des Boten. 

1289. Ὁ παῖς ist der Diener. So 
auch 1087. — τίνα νέον σφάγιον 
γυναικὸς (zu 356) μόρον λέγεις 
ἀμφικεῖσϑαί μοι ἐπ᾿ ὀλέϑρω. Σφά- 
yıos, durch σφαγή bewirkt. Νέος 
ist nur in Beziehung auf ἐπ᾽ ὁλ. 
gesagt; ἐπί: zu dem früheren Ver- 
derben. Vgl. 1288 und 1281. ἀμ- 
φικεῖσϑθαι wie in ausgeführtem Bilde 
Ai. 351 vom Unglück ἴδεσθέ u’ 
οἷον ἄρτι κῦμα ἀμφίέδρομον xv- 
χλεῖται. 


KR, 


ta En 7.0 


bay 
1293. Aus der Mittelthür des Pa- 


lastes wird auf dem Ekkyklema, | 


einem Bretterboden mit niedrigen 


ΐ, 
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φ- ὅν Di ara 


Rollen, ein Ruhebett an das Pro- | 


skenion geschoben, Darauf liegt 
eine verhüllte Figur mit der Maske 
der Eurydike. Vgl. zu 1257. Die 
Vorrichtung war nöthig, um bei 
der grossen Höhe des amphithea- 
tralischen Zuschauerraumes für alle 
das Sehen möglich zu machen, da 
die Bühne behufs der Flugmaschi- 
nen und anderer Vorrichtungen vor 
den Aufführungen zum Theil mit 
einem Holzbau überdeckt wurde, 

1297. Die Stellung des μέν statt 
τέχνον μέν, zu 1]. 

1301. ἡ δ᾽, weil zuletzt τέκνον 
steht; es bildet den Gegensatz da- 
zu. (Anders Eur. Hel. 709 n 6’ 
000’ ἀληθῶς ἐστιν ἥδε σὴ δάμαρ: 
Dies ist aber die, welche wirklich 
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πράξεις ἐρυμνήσασα τῷ παιδοκτόνῳ. 


οὐ ΠῚ 


1? 
deine Gattin ist, Aicht das von 
Hera gesandte Tragbild?) — ἡ δέ 
von der zuletzt bezeichneten Per- 
son ἐμ ᾿ 30% τοὺς αὐτοέντας .. 
— οἵ δ᾽ εἰσὶ ποῦ γῆς; Ὀξύϑηκτος, 
o&uyoAos. Eur. Hipp. 689 οὗτος 
opoyn7 συντεϑηγμένος. Aisch, Sie- 
ben 696 τεϑηγμένον τοί μ᾽ οὐκ 
απαμβλυνεῖς Aöoyo. Pind, Ol. 11, 
21 ϑηξαις ne φύντ᾽ ἀρετᾷ ποτὶ 
πελώριον ὅρμάσαι κλέος, den zur 
Tugend Geschaffenen. Alkidamas 
bei Aristot. Rhet. 3, 3, 2 ἀκράτῳ 
τῆς διανοίας ὀργῇ τεϑθηγμένον. 


Demosth. g. Aristog. I 5, 784 τί 
τοῦτον üxorag; Brief 2 8, 1469 


οὐδ᾽ ἐφ᾽ ἑαυτὴν ἀκονῶν τὴν πό- 
λιν, — ἥδε: zu 7. --- βωμία am 
(Haus-)Altar. Eur. I, T. 1284 Bo- 
por ἐπιστάται. Andr. 357 βώμιοι 
nitvovreg. Herakleid. 238 βώμιος 
ϑακεῖς. — πέριξ adverbial wie 
Aisch, Pers, 413 κυκλῳ πέριξ ἔϑει- 
vor und öfters Euripides. Der hin- 
gestreckte Körper umgab den Al- 
tar zum Theil, krümmte sich um 
ihn. Avsı, so dass die Augenlider 
ihre Spannung verloren, wie das 
homerische λῦσε δὲ γυῖα, γούνατα. 
Anth. Pal. 8, 11 (Inschrift von Ky- 
zikos) av#’ ὧν öunar ἔλυσε τὰ 
Toeyovog ἐνθ δὲ Περσεύς. Κελαινά 
proleptisch; so dass Todesnacht sie 
umdunkelte, Homer ἀμφὶ δὲ ὄσσε 
κελαινὴ νὺξ ἐκάλυψεν. Um das 
Missverständniss „schwarze Augen‘ 
zu vermeiden, ist ßA., die Augen- 
lider, gewählt. Eur. ras, Her. 1071 
νὺξ ἔχει βλέφαρα παιδὶ σῷ. 

1303. Megareus wird von anderen 
nach seinem Grossvater Menoikeus 
genannt, Nach Euripides Phoinissen 
verkündete Teiresias bei dem Nahen 
der Argiver, Ares zürne wegen des 
von Kadmos getödteten Drachens, 
und müsse durch das Opfer eines 


". ἡ 
Aa τὐὰΔΝῳῬυκδ.-: 


A Dead 
Nachkommen der Sparten versöhnt 
werden, und zwar in der Drachen- 


höhle (ϑαλάμαις Phoin. 931, σηκὸν 


Dort hinab stürzte sich Megareus, 
nachdem er sich auf einem darüber 
befindlichen Thurme durchbohrt 
hatte, In Folge eines delphischen 
Spruchs tödtete sich ‚‚Menoikeus, 
reons Sohn‘‘, nach Paus. 9, 25, 1. 
Dass Teiresias das Orakel gegeben, 
deutet auch Sophokles Ant. 995 an. 
Die Höhle, welche den sich für das 
Vaterland Opfernden bettete, nennt 
der Bote ein κλεινὸν λέχος, und 
noch unter den Antoninen (Paus. 
9, 25, 1) zeigte man dort am Nei- 
tischen Thore das Grabesdenkmal. 
Auf einer Aschenkiste zu Volterra 
(Overbeck Galerie heroischer Bildw. 
Taf. 6, 2) durchsticht sich Mega- 
reus am Altar eines Tempels mit 
dem Schwert, Kreon mit Schild 
eilt hinzu, um ihn noch im letzten 
Augenblicke zu retten, doch Hai- 
mon hält den Vater am rechten 
Arm zurück, damit der Götter Wille 
eschehe. Entsetzt flüchtet sich 
ie Priesterin zu Kreon. Auf 
der berliner Paste IV 34 durch- 
bohrt sich Megareus über einem 
brennenden Altar. Der ältere Phi- 
lostratos beschreibt (Bilder 1, 4) ein 
Gemälde des ‚„Menoikeus.“ ἐφέ- 
στηκὲ τῇ χειὰ τοῦ δράκοντος, 
ἕλκων τὸ ξέφος ἐνδεδυκὸς ἤδη τῇ 
πλευρᾷ. : 
Dass nach diesem Verse ein Tri- 
meter des Kreon ausgefallen, zeigt 
die Strophe und das κλεινὸν λέχος, 
das auf Haimon nicht passt. Etwa 
ἢ μοι χολωθεῖσ᾽ ἀϑλίου φονῶν 
texovg; Dann wäre zum folgenden 
χολωδεῖσις φονῶν zu ergänzen, 
1305. Ὁ, T. 1575 τοιαῦτ᾽ ἐφυ- 
μνῶν von den Verwünschungen bei 
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δειλαίᾳ δὲ συγκέκραμαι δύα. Ὁ.-ὐνυ το ὁ ra uvstchas 
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seiner Selbstblendung. Aisch. 


ποίῳ δὲ καπελυσατ᾽ ἐν φοναῖς τρύπῳ; 
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381 ἐφυμνῆσαι γένοιτο wor .. ὅλο- 
λυγμὸν dvd DE.» γυναικός τε... 
Τί γὰρ κεύϑω . . ἔγκοτον στύγος; 
— πρᾶξις bage, sonst im Singular. 
Tr. 151 zör’ ἂν τις εἰσίδοιτο, τὴν 
αὐτοῦ σκοπῶν πρᾶξιν, κακοῖσιν ab 
βαρύνομαι. 898 ἀνδρὺς εὐτυχῆ 
xAvovoc πρᾶξιν von Herakles glück- 
licher Heimkehr. Ai. 789 φέρων 
Αἴαντος πρᾶξιν, ἣν ἤλγησ᾽ ἐγώ, 
berichtend, dass der gegenwärtige 
Tag über Aias Leben entscheide. — 
Bei diesen Worten lässt Kreon den 
Sohn los; er bebt bei dem Fluche 
in Schrecken auf (1307), 

1306. Das je erste αἱ verkürzt: 
za 1310. 

1307, ἀνέπταν, ἔπαισεν: als ich 
deine Worte hörte. Ὁ. C, 1466 
ἔπτηξα, ἀστραπῇ γὰρ φλέγει πάλιν. 
Ai. 693 ἔφριξ᾽ ἔρωτι, περιχαρὴς δ᾽ 
εἐἰνεπτάμαν singt der Chor, als sich 
Aias versöhnlich geäussert. 789 
(eben angeführt) ἤλγησα. — Dass 
sich seiner Gattin Liebe in Hass 
verwandelt hat, dass ihr letztes 
Wort die furchtbare Schuld auf ihn 
wälzte, das giebt dem Herzen Kreons 
den letzten Stoss. 

1308. ἀνταίαν (πληγὴν) Krüger 
I, 43, 8,3. Aisch. Sieben 870 dıav- 
ταίαν πεπλαγμένους. Cho. 630 
ξέφος διανταίαν οὐτᾷ. Soph. EI. 
1415 παῖσον διπλῆν. So καιρίαν, 
ὀλίγας in Prosa. 

1310. ἐγώ εἶμι. Das ai in δεί- 
λαιος wird hier verkürzt wie El. 


) Si a Yun art 
ho, ἢ δειλαΐα δειλαέων κυρεῖς = πᾶσι 


ϑνατοῖς ἔφυ μόρος, Eur. Hülf. 279 
δειλαία (vor einem Ὑοῦσαὶ,. .ἕἍ.}, 
und elfmal bei Aristophanes (Ritter 
139. Wespen 40 etc.) Ποῦ ναΐει 
= ὑμμάτων), γεραιόν —= ἕπεο 
oph. Ὁ. C. 118, 500, Oefters παΐών 
Euripides; φιλαθϑήναιος Aristoph. 
Wespen 282. αἰαὶ oben 1306. — 
Dieselbe Form des Dochmius Aisch. 
Eum. 831 und 865 ϑυμὸν ἅτε μᾶτερ. 

1311. Durch συν wird das Leid 
dichterisch personificirt.. Ai. 895 
οἴπμτωῳ ade συγπκεπραμένην, 123 
ἅτῃ συγκατέξευκται κακῇ. El. 1485 
βρυτῶν σὺν κακοῖς μεμιγμένων, 

1312. Der Bote setzt seine Rede 
von 1302 ff. fort; er erklärt 1305 
näher: τῶνδε μύρων, des Haimon, 
ἐκείνων des Megareus. Zugleich 
knüpft er an Kreons Klage an, in- 
dem er mit γέ ihre Triftigkeit be- 
stätigt. 

1313. ἐπισκήπτω Act. und Med. 
belasten, theils mit einem wre 
theils wie hier, mit einer Schuld 
Es regirt meist den Dativ, doch in 
ersterer Bedentung zuweilen den 
Accusativ der Person. Tr, 1221 
τοσοῦτον δή σ᾽ ἐπισκήπτω. Eur. 
I. T. 701 πρὸς δεξιᾶς σὲ τῆσδ᾽ 
ἐπισκήπτω ταδε. In letzterer Be- 
deutung gebraucht es auch Plato 
im Passiv persönlich Ges. 11, 937b 
ἐὰν (δούλη) ἐπισκηφϑῇ τὰ ψευδὴ 
μαρτυρῆσαι. 

1314. καί zu 772. ἀπελύσατο, 
zu 1268. 


un, 


ATTEAOZ. 


1 


παίσασ᾽ ὑφ᾽ ἧπαρ αὐτόχειρ αὑτήν, ὕπως 
παιδὸς Tod” ἤσϑετ᾽ ὀξυκώκυτον πάϑος. κα δῶ 2 


Στροφὴ γ΄. 
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ΚΡΕΩ͂Ν, 


ἰώ μοι; τάδ᾽ οὐκ ἐπ᾽ ἄλλον Par “enötn 
ἐμῶς ἁρμόσει ποτ᾽ ἐξ αἰτίας. - 


ἐγῶ γάρ σ᾽, ἐγώ -«-ἀ ὁ 
ἔκανον, rn) ἜΝ un _uiv 


ἐγώ, φάμ᾽ ie ee TU we wu 


io πρόσπολοι . ΠΣ ΞΑΧΕ 


ἄγετέ μ᾽ ὅ τι τάχος, «θυ ὦ 


ἄγετέ μ᾽ ἐκποδών, wu: 


τὸν οὐκ ὄντα μᾶλλον ἣ μηδένα. .«-- ur,ur_ u 
ΧΟΡΟΣ. 

κέρδη παραινεῖς, εἴ τι κέρδος ἐν κακοῖς " 

βράχιστα γὰρ κράτιστα τάν ποσὶν κακά. . X ) 


᾿ντιστροφὴ B.ane Heat 


te: 
Bit for 0 


1323 


KPER&N. 


ἴτω, ἴτω. Sat erzren 
φανήτω μόρων ὁ καλλιστ᾽.. 


ἐμοὶ τερμίαν ἄγων Elan 
ὕπατος ἴτω, ἴτω, 


ὕπως μηκέτ᾽ ring ἄλλ᾽ εἰσίδω. 


1818, ἐξ ἐμης αἰτίας ἀφαιρε- 
έντα ἀρμύσει. In ähnlicher Kürze 

. 140 ἀπὸ τῶν μετρέων ἐπ᾿ ἀμή- 
ζανον ἀλγορ διύλλυσαι. 488 ἐχθρᾶς 
ἀπὸ γυναικὸς loravar κτερίσματα. 
Eur. Andr. 708 εἰ μὴ φϑερεῖ τῆσδ᾽ 
ἀπὸ στέγης. 


1319, Der Hiatus nach einer 
Wiederholung (zu 1261) wie 1332, 
Kor. Or. 339 κατολοφύρομαι, κ κατ- 
ολοφύρομαι, ὃ μέγας ὄλβος οὐ .. 
Ueber die anceps am Schlusse: zu 
1261. — Wie Kreon hier und 1339, 
so Oidipus in seinem Unglück Ὁ, 
T.1340 ἀπέγετ᾽ ἐκτύπιον ὅτι τά- 
γιστώ με, ἀπαγετ᾽ r ὦ φίλοι, und 
1410 ὕπως τάχιστα, πρὸς θεῶν, ἔξω 


1328 


μ ψα 
perkraft Kreons ist gebrochen, 
1325. Der ich nicht in höherem 


Maasse existire ... (Hiesse es ein- 
fach sein, so müsste πλείων stehen. .} 

1326. καὶ und ρ ist gehäuft wie 
Ai, δῦ ἔκειρε πολύκερων φῦνον 
κύκλῳ ῥαχίξων, — κέρδη: zu 1032. 
Es bezieht sich auf das ühren 
von dem schrecklichen Anblick der 
Leichen. 

1327. χρατιστά ἐστι. Dem Sinne 
ähnlich ist Ai, 264 φρούδου γὰρ 
ἤδη τοῦ κακοῦ pm λύγος. 

1329. μῦρων μιν 0 τὰ καλλιστιὺὶ 
μοι. ἄγων. Zu καλλιστα ‚ist τερμέαν 
ἁμέραν, zu ὁ ἄγων ist ὕπατος Ap- 
position. 


1 Dt 
ge 


19... ἢ a 


ohne 


r οι 


“- 
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ϑ᾽ ἴω ΧΟΡΟΣ. ΝΙΝ ἊΝ Br 
μέλλοντα ταῦτα. τῶν προκειμένων τι χρὴ Kr” r ro) vr 
1335 


πράσσειν᾽ μέλει γὰρ τῶνδ᾽, ὅτοισι χρὴ μέλειν. wir 


3 44 7 - oe ’ 

ἀλλ᾽ ὧν ἐρῶ μέν, ταῦτα συγκατηυξαμην. 
ΧΟΡΟΣ. 

μὴ νῦν προσεύχου μηδέν. ὡς πεπρωμένης ἐἠ-«..ὁ 

οὐκ ἔστι ϑνητοῖς συμφορᾶς ἀπαλλαγή. Go ehe 

᾿ἡντιστροφὴ γ΄. 

ΚΡΕΩ͂Ν, 

ἄγοιτ᾽ ἂν μάταιον ἄνδρ᾽ ἐκποδών, 


ar 
Ν ᾿ 
-- 4» 
ἅ.. ᾿ » ποῖ Be νας Ἀν Een mn... 


05, ὦ παῖ, σέ τ᾽ οὐχ ἑκὼν κατέκανον 1340 
σέτ᾽ αὖ τάνδ᾽, ὦμοι ( ὡ 1841 
μέλεος, οὐδ᾽ ἔχω ἐστοϊοδ ne Dur) 1341 
πρὸς πότερον ἴδω. πᾷ 

κλιϑῶ" πάντα γὰρ τ ὩΣ 1848 f. 
λέχρια τὰν χεροῖν, Put ot; mt 1345 


τὰ δ᾽ ἐπὶ κρατί μοι 1 
πότμος δυσκόμιστος εἰσήλατ 


1334. Denke nicht an die Zu- 
kunft! Auf ταῦτα geht nachher 
τῶνδε. Zu 64. ὄὅτοισι, τοῖς θεοῖς. 
Der Chor bezeichnet milde das An- 
rufen des Todes als unheilig (wes- 
'halb sich Kreon 1336 entschuldigt), 
and sucht den Fürsten auf andere 
Gedanken zu bringen und, wie 
1326, ihn zu entfernen. Der Gleich- 
klang μέλλοντα, μέλειν giebt der 
Rede etwas Spruchartiges wie 1327. 

1336. ἐράω μέν ohne δέ, zu 498. 
‚So bei ἔγνωκα Ο. C. 96, δοκῶ Ο. 
C. 995. ΕἸ. 61. 547, οἶμαι EI, 489. 
Phil. 339. — συγ .., mit dem Weg- 
führen (1321) gleich den Tod, Nach 
dem tröstenden Zuspruche des Chors 
1337 f. kommt Kreon nur auf den 
ersten Wunsch zurück. 

1340. Der Vocativ ist vor σέ τ᾽ 
‚gestellt wie O. T. 204 Μύκει᾽ αναξ, 
τά τε σὰ βέλεα... τάς τε Agreu- 
δος αἴγλας. Ant. 1087. Vgl. auch 
203. 

1341. τάνδε, die hier vor mir 
liegt, οὐδέ, und der ich nun weder 
Weib noch Kind habe. Sie beide 


be 


nn En ern. ihnen a 


ἰωῶ ὦ Be 
mussten zunächst a Stütze BR 


deshalb sagt er für das allgemeine 
τίνα gleich πότερον. Die Form des 
Dochmius wie Eur. Hel. 694 κακό- 
ποτμον ἀραέαν. - 


1848. κλιϑῶ 1188. ἕαται ἀσπίσι 
κεκλιμένοι, πίον κεκλιμένοι καλῇ- 
σιν ἐπάλξεσιν Hom. Il. 3, 135. 22, 3. 
Die Form wie Eur. Kykl. 543 «Al- 
θητι νῦν, πλευρὰ ϑεὶς ἐπὶ χϑο- 
vog. Fre. 692 κλέϑητι καὶ πέωμεν. 
Ras. Her. 956 κλιϑεὶς δ᾽ ἐς οὐδας 
σκευάξεται ϑοίνην. Hipp. 210 κλι- 
ϑεῖσα. 


1846, λέχρια, Gegensatz von ög- 
9a: niedergestreckt, so dass es mir 
nicht mehr zur Stütze dienen kann 
(κλιϑῶ), deren ich doch bei der 
Last, die ich zu tragen habe, so 
sehr bedürfte. ra» χεροῖψ, Weib 
und Sohn. Bei den letzten Versen 
mag Kreon seinen Arm an die 
Leiche der Gemahlin gelegt haben. 


ἐπὶ κρατί, da die Südländer die 


Lasten auf dem Kopfe zu tragen 
pflegen. — ra δέ, adverbial. 969. 


mu 4A _ 


ἈΝΤΙΓΌΝΗ, 190 


Ὑπέρμετρον ἀναπαιστικαν. 


ΧΟΡΟΣ, [7 
πολλῷ τὸ φρονεῖν εὐδαιμονίας Α 


πρῶτον ὑπάρχει" χρὴ δὲ τά γ᾽ εἰς ϑεοὺς 
μηδὲν ἀσεπτεῖν " μεγάλοι δὲ λύγοι [= Kor ι(δλτι Ἴ 1350 


μεγάλας πληγὰς τῶν ὑπεραύχων ang εν, γΥ̓ ἐξ, σὺς,͵ her : 
ἀπυτίσαντες Τ᾽ ἀὰ ἡμῖν 5 “2 
a ET 


γήρᾳ τὸ φρονεῖν ἐδίδαξαν. γι 
Wi ha no / fu buchen 

1348. Der Chor zieht die Summe 1349. γέ, eher wird eine Schuld 
des Stücks. Kreon hat ohne die gegen Menschen verziehen. «se- 
dem Alter zumal ziemende Beson- zrsiv μηδαμῶς τὴν εἰς θεοὺς αἀσέ- 
nenheit in hochmüthigem Vollge- ἀβειαν, Man sagt ἀσεβεῖν εἰς θεούς. 
fühl seiner Färstenmacht ein gött- Dem ist der Ausdruck mit dem Ar- 
liches Gebot übertreten. Dass die tikel assimilirt wie Phil, 1441 εὐὖὲ- 
Leiden wegen seiner Schuld über βεῖν τὰ πρὸς θεούς." 
ihn verhängt sind, hatte der Seher 
verkündet. — Kreon hat, nach dem 1352. Jene λύγοι bewirkten, dass 
Spruche πάϑος μᾶάϑος (925) sein die Strafe den ὑπέραυχος Κρέων 
Unrecht endlich anerkannt, doch zu traf, von dem sie ausgingen, 
spät. — πρῶτον evö., das höchste... 


SOPHOKLES ἀντι. 2. Aul. 3) 


Rückblick. 


In den Trauerspielen tritt der Held entweder gegen das 
Rechte auf und geht daran zu Grunde, ohne seinen Zweck zu 
erreichen, oder er verficht das Rechte und setzt es unmittelbar 
oder mittelbar durch, wenn er auch äusserlich leidet, selbst den 
Tod. Antigone gehört zur zweiten Art. Göttergebot geht 
über Menschengebot, — das ist der Kern des Stückes. 
Antigone wirkt für ersteres, und die Öffentliche Meinung ent- 
scheidet für sie (685—700. 1270. 1348—53), die Götter billi- 
gen ihren Zweck durch des Sehers Mund, ihr Gegner selbst 
endlich bekennt sich als schuldig und führt aus, was sie. ge- 
wollt. Sie stirbt im Bewusstsein erfüllter Pflicht, hochgefeiert 
und heiss geliebt; Kreon steht verwaist da, von den theuersten 
verflucht, gebrochenen Herzens. Er hatte als unumschränkter 
Herrscher formell das Recht, auch über die Todten zu entschei- 
den (214), aber die Religion verbot ihm, dies Recht anzuwenden, 
er durfte nicht gegen einen gemeinsamen Gebrauch der Men- 
schen auftreten, nichts unheiliges befehlen, seine Gewalt nicht 
dazu missbrauchen, die Schranken göttlicher Satzung einzu- 
reissen. Wer einmal dem Tode anheimgefallen, auf den, so 
glaubte man, hatten die unterirdischen Mächte einen Anspruch; 
der Schatten konnte nicht in deren Reich gelangen, ohne dass 
der sterblichen Hülle die letzte Ehre erwiesen war. Die Götter 
des Lichts aber wurden durch Gemeinschaft mit todtem verletzt. 
Nicht aus Schlechtigkeit freilich liess Kreon sein Gebot er- 
gehen, sondern aus Mangel an allseitiger Ueberlegung (1242. 
1265. 1269. 1348). Er glaubte gerecht und patriotisch zu han- 
deln, wenn er den Bekämpfer des Vaterlandes beschimpfte (199. 
284. 516ff.); aber indem er nur dies eine ins Auge fasste, über- | 
sah er alles andere (450460. 1028). Als sein Befehl über- 
treten war, nahm nur das Vollgefühl der Herrschermacht seine 
Seele ein, die schüchternen Aeusserungen des Chors (278), die 
Gegengründe der Thäterin, der gefügigeren Nichte, seines eig®- 
nen Sohnes, endlich des heiligen Sehers erbittern ihn nur inh- 
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hr. Er spricht tyrannische Grundsätze aus (291. 667. 
kränkt den Chor (281), verhöhnt Antigone (524), fasst 
trauisch Zen Verdacht gegen alle, gegen Ismene (488), 
u Theil des Volks (293), den greisen Teiresias (1035. 1061); 
thaupt kann er sich von vorn herein keinen anderen Anlass 
Vebertretung seines Gebots denken, als den allerunedelsten 
"Bestechung (221). Obgleich er sich ferner von Ismenes 
wldlosigkeit ARORzen Ok lässt ‚er sie doch mit verhaften (579) 
dd will einen Augenblick sie gar mit zum Tode führen lassen 
69). Sein Zorn reisst ihn zu Uebertreibungen im Ausdruck 
£(486. 667), zu unnützer Grausamkeit, indem er droht, des 
ines Braut vor dessen Augen hinrichten zu lassen (760); 
@lich verliert er sich bis zu Lästerungen gegen die Seher (1055) 
die Götter selbst (486. 658. 777. 780. 1040). Erst die 
chtbaren göttlichen Strafen beugen ihn, welche seinem eige- 
Hause, und als nahe bevorstehend verkündigt werden. 
[je starrer und heftiger er vorher war, desto mehr fühlt 
eh nun vom Unglück zermalmt. Einzeln trefien ihn die 
galtigen Schläge: die pflichtvergessene Wuth des Sohnes, des- 
Doc der Tod der Gattin, ihr Fluch, Verzweifelt, vernich- 
in bitterer Selbstanklage sieht er nur im Tode Erlösung ; 
Jiener müssen ihn stützen und hinwegführen, denn auch 
e Körperkraft ist gebrochen. 
Ihm gegenüber steht Antigone, von vorn herein entschie- 
um jeden Preis den Göttern die Ehre zu geben und gegen 
Bruder ihre Pflicht zu tbun. Liegt und lag es doch überall 
τ jedem Zeitalter den nächsten Verwandten ob, für die 
Attung zu sorgen! Dass sich ihr die Schwester dabei nicht 
liessen wollte, erschien ihr als schnöde Verletzung heiliger 
stlichtung; sie begegnet ihr schroff und bitter, Nichte un- 
hm Antigone, sich nach der That den Häschern zu ent- 
en; im stolzen Bewusstsein des Rechts tritt sie vor Kreon, 
It von Nichtachtung gegen den Mann, der dem Todten nicht 
8 Ruhe gönnt. Daher die Härte ihrer Rede auch gegen ihn. 
rohen schreckt sie nicht; in kaltblütiger Ueberl | 
Β 516 sogleich die Folgen ihrer Handlung ins Auge ee 
Aber dass sie auch wirklich einen Preis aaa dass 
eben ihr etwas war, zeigt sie, als es zum Sterben ‚geht. 
hokles führt uns keine Schablonen, er führt uns Menschen 
80 lange es galt zu handeln, war sie nur von ihrer Pflicht 
it; jetzt fühlt sie die ganze Schwere des vorzeitigen, durch 
rechtigkeit über sie verhängten Todes. Jetzt erst sieht 
2 dass sie ihrer Pflicht auch ihre Liebe zum Opfer gebracht. 
Vollendung der That keine Andeutung ihrer Liebe, kein 
fanken; Sophokles mischt nicht die Motive, wie die Neueren, 
jebt uns ganze Menschen. Auch noch vor Kreon ist sie 
ὑπ einem Gedanken durchglüht; konnte der Fürst doch 
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‘von Neuem den Leichnam entblössen lassen, wie es die Wächter 


schon einmal gethan, — und ihn durch Erinnerung an seinen 
Sohn zu erweichen, das verschmähte ihr Stolz. Auch handelte 


‘es sich nicht um Persönlichkeiten, nicht um Gunst, sondern 


um das Recht, um geheiligte Satzung. Aber als ihr Thun auf 
Erden dahin ist, da klagt sie, dass ihr kein Brautreigen zu 
"Theil ward, dass sie unvermählt scheiden müsse, da zeigt sie 


sich als Weib. Doch als sie in ihrem Kerker ist, da erwacht 


auch ihre Thatkraft wieder. Sie wartet nicht ab, bis sie durch 
Nahrungslosigkeit hinsiecht, sie schneidet sogleich selbst ihren 
ZLebensfaden ab. 

Es ist eben eine Heldenjungfrau, im Handeln stark, in 
ihren Reden oft schneidend. Aber nicht nur eine Penelope, 
die stille Dulderin, giebt uns das griechische Ideal des Weibes 
wieder; das können uns die Göttinnen lehren, die eigensten 
Ideale, — und die Alten schufen die Gottheiten nach ihrem Bilde. 
Da ist nun.die Jungfrau Athene eine Kriegerin ; einen kalten, 
starren Blick zeigen ihre Statuen; hartherzig verhöhnt sie bei 
Sophokles den durch ihre Rache mit Wahnsinn geschlagenen 
Aias. Die Jungfrau Artemis ist eine Jägerin, von fester, kräf- 
tiger Körperbildung in der Kunst; blutige Opfer heischte sie 1} 
der Vorzeit. Here ws es, dem Allvater selbst Trotz zu bie- 
ten; sie und sogar Aphrodite ziehen bei Homer in den Kampf. 

Doch ist auch die sanftere Natur des Weibes in unserem 
Stücke vertreten. Ismene ist nachgiebig, voll Liebe für die 
Schwester, für den verblichenen Bruder; auch aufopferungsfähig 
ist sie, denn sie will mit der Schwester sterben. Aber stark 
ist sie nur im Dulden, nicht im kühnen Handeln. So hebt sıe 
durch das Gegenbild Antigones Grösse, gerade so wie Chryso- 
themis die der Schwester in Sophokles Elektra. ᾿ 

An Antigones erhabene Seele schmiegt sich liebend Hai; 
mon an; sein Herz geht ganz in seiner Liebe auf. Ehrerbietı 
naht er dem Vater, aber durch dessen Unbill gegen seine Brau 
lässt er sich zu Bitterkeit und Heftigkeit, ja, im Augenblig 
der höchsten Verzweiflung zu schnödemn Beginnen, zu eine 
schweren Frevel fortreissen. Die Gewalt der Leidenschaft, d 
wallende Blut der Jugend hatten ihn übermannt; er komı 
wieder zu Sinnen, und wendet den Stahl gegen sich selbst. 

Kurz geht an uns die Erscheinung der Eurydike vo 
über, aber tief ist der Eindruck, den sie hinterlässt. Sie ı 

anz Mutter. Ihr Entschluss ist gefasst, so wie sie des Sohn 
sn hört; ihr letztes Kind vermag sie nicht zu übe 
eben. 

Würdevoll, sicher in seiner Sehergabe, seines hohen B 
rufes gewiss, schreitet der greise Teiresias zum Palast. »e 
Rath musste genügen. Aber als der zurückgestossen, er selb 
im Heiligsten angegriffen wird, schüttet er alle Pfeile gerecht 
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Zornes auf Kreons schuldiges Haupt, und führt die Katastrophe 
herbei. 

Der Bote schildert theilnehmend und mitfühlend das ein- 
setroffene Unheil. Der Wächter aber denkt nur an sich. Er 
hat die Weitläufigkeit, den Humor des gemeinen Mannes. So 
stellt Homer den Helden einen Thersites entgegen; in der grie- 
hischen Bilhauerkunst und Malerei sind die Götter und Heroen 
srösser als die gewöhnlichen Menschen, die Hauptpersonen oft 
«rösser als die Nebenpersonen: auf der Bühne schreiten jene 
auf Kothurnen einher, Sklaven nicht, ünd der Unterschied der 
(Gestalt ist z. B. in den Darstellungen aus Dramen auf einem 
\osaikfussboden im Vatican bedeutend und auffallend. So 
erhält bei Sophokles Antigones Erhabenheit ausser dem edlen 
Gegenbilde, welches Ismenes weiblich zaghafter Charakter bietet, 
noch ein Gegenbild gewöhnlicheren Schlages, | 

Wir kommen schliesslich zum Chor. Er billigt nicht 
Kreons Gebot (ar 216. 273. 289. 1270), doch die Unterthanen 
erkennen die formelle Macht des unumschränkten Herrschers 
an (213. 506. 354. 875) und bewahren ihm die seinen Vor- 
sängern bewiesene Treue. Ihr Alter verbietet ihnen gewalt- 
‚hätiges Eingreifen; betrachtend folgen sie den Ereignissen, 
iber diesen stehen sie nicht, wie man besonders aus 681 und 
125 sieht. Zweimal jedoch üben sie Einfluss auf Kreons Ent- 
schlüsse: 770, wo sie Ismene vor der Uebereilung des Fürsten 
retten, und 1100, wo sie den bereits Schwankenden zum ent- 
scheidenden Schritte und zu augenblicklichem und persönlichem 
Handeln veranlassen. Wie sie 1094 und sonst das Resultat 
ziehen, so thun sie es am Ende des Stücks: aus Unüberlegt- 
heit hat Kreon ein göttliches Gebot verletzt, in Ueberhebung 
\lenschenwort den Unsterblichen gegenübergestellt; trotz seines 
Alters hat ihn erst schwerer Schaden klug gemacht. 

Ihre Gesänge treten immer bei Abschnitten der Handlung 
ein: nach Schürzung des Knotens im Prolog ihr Einmarsch mit 
lem Siegeslied; nach der Bestattung gegen Kreons Gebot der 
Preis des Menschenwitzes, Verdammung der Ueberhebung des- 
:elben. Nachdem die Thäterin entdeckt und in Gewahrsam 
sebracht worden, beklagt der Chor das erbliche Leid des Lab- 
dakidenhauses, die Hülflosigkeit und Kurzsichtigkeit' der Sterb- 
lichen gegenüber der Allmacht des ewig Be ichen Zeus. Als 
Haimon den Vater im Zorn verlassen, besingt der Chor die 
Gewalt der Liebe, welche eben die Kindespflicht überwunden 
hat, und daran schliesst sich sein Wechselgesang mit Antigone, 
als diese erscheint, und sein Trostlied, während sie zum Tode 
seführt wird. Endlich, als Kreon umgestimmt ist, folgt ein 
'rohes Loblied auf Dionysos, den Schutzgott Thebens, welcher 
auch der des Theaters war. | - 
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Aufführungszeit. 


Aristophanes von Byzanz bezeugt am Ende seiner Hypo- 
thesis (oben S. 1), dass überliefert war, Sophokles sei in Folge 
seiner Antigone zum Strategen im samischen Kriege erwählt 
worden. Diese Ueberlieferung konnte nur entstehen, wenn 
des Dichters aa gleich nach der Aufführung fiel. Dass 
Sophokles mit Perikles im samischen Kriege Feldherr war, wird 
von vielen Schriftstellern berichtet und mittelbar durch eine 
amtliche Urkunde bestätigt (schol. Aristid. 485 Dind.). Der 
Krieg: begann Ol. 84, 4 im Frühling, ἃ. ἢ. 442 v. Chr., da das 
attische Jahr erst am 21. Juni anfing; er fiel in zwei attische 
Jahre, und bestand aus einem kurzen und einem längeren Feld- 
zuge. In beiden war Perikles Feldhery, im zweiten zusammen 
mit seinem früheren Gegner Thukydides (nicht dem Geschichts- 
schreiber), welcher mit vier anderen Strategen von Athen nach 
dem Kriegsschauplatze geschickt wurde. Die Liste von acht 
Strategen in den Scholien zum Aristeides, welche Perikles und 
Sophokles nennt, lässt keinen Raum für fünf weitere Strategen, 
also war Sophokles nur im ersten Vierteljahre des Krieges in 
Amte, überhaupt vom 21. Juni 443 bis 21. Juni 442. Nu 
wurden die neuen Trauerspiele namhafter Dichter vornehmlich 
an den grossen Dionysien gegeben, Ende Februar, die zehn 
Strategen jährlich aus den zehn Phylen vorausgewählt. Den- 
nach muss Antigone Ol. 84, 3, d. ἢ. 443 aufgeführt sein, als 
Sophokles schon ein Funfziger war. Es war sein zweiund- 
dreissigstes Stück (Vgl. 5. 1). 

Freilich, ob dieses Stück wirklich auf jene Wahl Einfluss 
gehabt hat, das ist eine andere Frage. Sophokles war vo: 
guter Familie und vermögend; bei der ausgedehnten Verwal- 
tung kam es besonders auf einen zuverlässigen Mann an; ob 
es in diesem Jahre zu einem Kriege kommen würde, stand 
dahin, und dann war ja immer noch Perikles unter den Stra- 
tegen. Aber möglich ist es, dass Sophokles wegen der Grund- 
sätze, die er Antigone und Haimon in den Gesprächen mit Kreon 
in den Mund legt, als der geeignete Mann erschien, etwaigen 
Herrschaftsgelüsten eben des Perikles entgegenzutreten, wie die 
eifersüchtigen Athener ja auch für das nächste Jahr Thukydides, 
den früheren Gegner des mächtigen Staatsmannes, wählten. 


Anordnung und Versbau. 


Antigone zeigt von den sieben erhaltenen Stücken des So- 
phokles den strengsten Styl. Keins kommt ihr an Ausdehnung 


. der Gesänge gleich; die melischen Verse betragen (nach Brunck- 


scher Verszählung) 0,345 der Gesammtzahl, also über !/,. Vor 
Aischylos hatte man nur einen Schauspieler: und so sind alleın 
auf der Bühne und sprechen mit dem Chor, Kreon 162. 766. 


᾿ ae 5] ΠΝ πῦρ 
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1081: der Bote 1155. 1244. Den dritten Schauspieler führte 
erst Sophokles ein. In Antigone sind nur im zweiten Epeisodion 
drei zugleich auf der Bühne, und auch hier findet nur Zwie- 
gespräch statt; der Wächter beharrt im Schweigen, sobald An- 
ligone gesprochen, ebenso Antigone, sobald Ismene und Kreon 
Worte gewechselt. — Die Parodos enthält Märschanapäste und 
giebt den Grund an, warum der Chor erscheint. Das ist die 
alte Form. Der Chor kündigt ausser Teiresias alle Freie beim 
Auftreten an. Die anapästischen und jambischen Verse, die 
sich an melische Strophen anschliessen, sind ebenfalls stro- 
phisch. Schlussanapäste innerhalb des Stückes, wie 929, finden 
sich nur noch im Aias, bei Aischylos und in Euripides Medea 
(nur vor der Zeit des peloponnesischen Krie Sr Einen Wechsel 
der Redenden in einem Trimeter vermied Sophokles nur in der 
Antigone. Auflösungen von Längen im Trimeter finden sich, 
abgesehen von 6 in Eigennamen, 29, nächst Elektra am we- 
igsten. Im ersten Fusse des Trimeters steht nirgends ein 
Anapäst, Mehrfach zeigt sich strenge Symmetrie; so haben 
in der Parodos alle anapästischen Hypermetra und die zweite 
Strophe je 7 Verse (so auch die erste Strophe im ersten Sta- 
simon und das dritte Stasimon); je 9 Stasimon II β, Kommos 
[ «, Stasimon IV α, 8, H porchem &, Kommos Il 7, je 6 Pa- 
rodos &, β, Hyporchem β. Die Trimeter des dritten Epeisodions, 
serade in der Mitte des Stücks, haben genaue Uebereinstimmung 
ler Verszahl in Rede und (eifeirede ‚ eine ungefähre auch 
(29 und 35) die langen Reden des Boten und Kreons (V. 249), 
ler Antigone und des Kreon (450. 473. 21 und 24 Trimeter). 

Nichts lässt bei Antigone auf eine Tetralogie schliessen. 
Die beiden anderen erhaltenen Stücke aus dem gleichen Sagen- 
kreise, König Oidipus und Oidipus auf Kolonos, weichen in 
der Auffassung der Personen, in Behandlung der Sage, im 
Versbau von len ab, und die Abfassung des Oid. auf 
Kolonos setzen Nachrichten erst in das Todesjahr des Dichters. 
Sophokles setzte es durch, dass auch einzelne Stücke zum Preis- 
kampf zugelassen wurden. Freilich kommen auch noch zu 
seiner Zeit Tetralogien vor. Es hing gewiss von vorheriger 
Kinigung der Bürger, welche die Kosten bestritten, mit dem 
Archon ab, ob an demselben Same vier Dichter mit einzelnen 
Stücken um den Sieg ringen sollten, oder vier Stücke Eines 
Dichters an einem Tage mit je vieren anderer Dichter an den 
!olgenden Tagen. 


Sprache. 


Ich führe zum Schluss noch die sprachlichen Neuerungen 
an, Folgende Wörter kommen nur in Antigone vor: 


Ze ie 
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. 56 αὐτοκτονέω 359 παντοπόρος 875 αὐτόνωτος 
107 πανσαγία 370 ὑψέώπολις 918 ἐκπροτιμάω 
126 δυσχείρωμα 816 ἀμφινοῶ 940 κοιρανίδης 
128 ὑπερεχϑαίρῥνωθ 442 καταρνέομαι 1010 καταρρυής 
134 τανταλόω 592 ἀντιπλήξ 1117 βαρυβρεμέτης 
114 ἀγγχιστεῖον 619 προσαύω ‘1127 στέροψ 
196 ἐφαγνέξω 841 ἐπίφαντος 1208 ὀρϑόκρανος 
201 ἐπαμαξεύω 859 τριπόλιστος 1216 λιϑοσπαδής. 


901 ἀμφέλοφος ; 

Nach Vermuthungen: 4 ἀτήσιμος, 106 doyoyevns, 357 ai- 
ad 606 πανταγρεύς. 834 ϑειογενής (so noch die Sibyl- 
inen). 

36 δημόλευστος entlehnt Lykophron, 149 ἀντιχαίρω ge- 
brauchen sonst nur mittelaltrige Byzantiner, 249 γενηίς führen 
Lexikographen an, 395 χαϑευρίσκω findet sich erst wieder 
unter den Antoninen, ἐχπέλει 418 und ἐξέπελεν hat Hesychios, 
derselbe μαρμαρόεντα, Antigone 610 μαρμαρόεσσαν. αὐτο- 
γέννητος Ant. 864 und Kirchenväter, ὀρϑόπους Vers 985 und 
Nikander. Ant. 1021 ἀπορροιβδέω. Das Wort kommt erst im 
dritten Jahrhundert nach Chr. wieder vor. 1207 ἀκτέριστος. 
So Lykophron und ganz späte Schriftsteller. 

Nur 324 findet sich das Activum κομψεύω, 876 ἀραῖος 
als Femininum, 888 τυμβεύω intransitiv, 938 προγενής im 
Positiv. 

Bei den Tragikern findet sich sonst nicht ἔμμεν, wie 629. 
Die epische Endung &0x0v 949 und 963 hat Sophokles sonst 
nicht, auch nicht Euripides. - 

Ὀξυτόρος überträgt 108 Sophokles auf den Schall, ῥοϑέω 
259 und 290 auf Menschen. (Dies .Wort ist aus Vermuthung 
in Aischyl. Frg. 302 eingesetzt, sonst kommt es nur bei Lexiko- 
graphen vor.) ἐπίρροθϑος 413 scheltend; Frg. 521, 10, wenn 
richtig überliefert, bescholten; sonst hülfreich. Das seltene 
πάμπολις gebraucht Sophokles 614 in eigenthümlicher Bedeu- 
tung, ebenso 1077 καταργυρόω, 1282 παμμήτωρ. 


Kritische Anmerkungen, 


— 


Hypothesis. 1. Z. 3. &»ne&®n für ἀνήρηται Nauck Aristoph. Byz. 

8. 257. — Z. 5. ἀνεῖλεν (nicht ἀνεῖλε) La. — Z. 8. αἴμονα La pr. μαέ- 

ov« La am Rande von neuer Hand und Par. A. αίονα Nauck nach 

om. Il. 4, 394 αίων Aiuoviöng, welcher zu Theben Gegner des Ty- 

deus war. — Ζ. 10. ἐξ von πόσος Händ hinzugefügt. — 11. δὲ ἡ vor Avrı- 

yovn lässt La pr. fort, ἡ ist von neuer Hand hinzugefügt. — Z. 13. καὶ 
ϑάνατος αἴμονος Vat. 57 und Dresd. a (nicht La und Par. A.). 


II. In La hinter der Tragödie. 


Ζ. 1. Vor στασιάξεται ist in La etwas ausradirt, ὕπερ, wie es 
scheint, ὑπερστασιάξεται 3 — Z, 4. Λαοδάμαντος für Δαομέδοντος 
Brunck nach Apollodor 3, 7, 3. — Ζ. 6. καιυπὸ La in einer Sigle, ὑπὸ 
Par. A. Dafür κατὰ Brunck (aus einem Par.?). — Ζ. 8. ταῦτα — διατε- 
ϑέντα nur La. μὲν ohne Accent. των newıda» (in Siglen). — Z. 11. δια- 
τέϑεινται Dindorf oder Dübner für διατεϑέντα. — Z. 12. παρεχούσης 
Par. A, περιεχούσης La. — Z. 13. ὑπόκειται --- ἀγχόνη nur La. — ἀντι 
für dvrıyovn La. — Z. 15. δέ für re Schneidewin. — Z. 16. ἐπὶ τηι 
τοιῶυτ συμφορᾶ αὐτὸν La. — Z, 18. τελευτῶ La. ἀγχόνη La. 


III. Nach La, wo es hinter der Hypothesis des Salust steht. 
Personen. La Ἄγγελος. Evovdinn. Φύλαξαγγελος (80). ᾿Εξάγγελος. 
S, die krit. Anm, zu 223 und 1278. 


4. Ba a Dindorf für ἄτης &ree. Letzteres war wohl nur Dit- ᾿ 


tographie für ATEC. und verdrängte (freilich schon vor Caesara Zeit) 
ıuov. So war, wie es scheint, in La pr. 70 αν ἂν, 74 πλειείων geschrieben; 
es stand 78 οὖν vor οὐκ, 77 ϑετῶν für θεῶν, weil τὰ τῶν vorhergeht, 
56 μορῶι für μόρον nach τὼν ταλαιπώρωι τ. 8. Ψ. "Arns ἄτερ als Paren- 
these gefasst würde rhetorisch etwas ausschliessen, was über das «i- 
0700» und ἅτιμον gar nicht hinausgeht; dass es das erbliche Unheil der 
Labdakiden ist, liegt in @zn an sich nicht; das wieder aufgenommene 
οὔτε wäre nur nach einem längeren Zwischensatze gerechtfertigt. Die 
Vermuthungen, welche ohne Parenthese ἄτερ in das erforderliche Ge- 
eure durch Vertauschung mit einem Particip verwandeln, stören 
ie Gleichartigkeit der Rede neben lauter Adjectiven. Viele Adj. auf 
σιμος stellt Lobeck path. proll. S. 162 zusammen. “ἅπαξ εἰρημένα wie 


unseres ‚sind ἐξοικήσιμος Ὁ. C. 27, ἀκούσιμος Frg. 675 (nach Conjectur - 


329), ἀρνήσιμος Phil. 74; δράσιμος Aisch. Sieben 535, ἐπόψεμος O. T. 
1312, εὐθνήσιμος Aisch. Ag. 1252, ϑηράσιμος Prom. 860; δεαιτήσιμος Isaios 


Be | 
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Frg., καταλήψιμος Antiphon KB. καταλεύσιμος Deinarch Frg., πράξιμος 
Polyb, 22, 26, 17, ἐκθϑύσιμος Plut. mor. 6180, ϑύσιμος, ἱερεύσιμος 729c, 
unter welchen nur ἀρνήσιμος, ϑύσιμος, ἐκϑύσιμος und καταλήψιμος 
vielleicht von Hauptwörtern auf ἐς kommen. ᾿ 

18. ἤδη für ἤδειν Pierson zu Moiris 5. 174 nach dem Scholium 
ἀντὶ τοῦ ἤδεα. Eustath Il. 1, 70 führt ἤδη für die erste Person aus 
Sophokles an. Diese Form bezeugen die Grammatiker für die alte 
Atthis. Im Sophokles hat sie La noch O. C. 944, Spuren davon Ὁ. T. 
433 (ἤιδει. Hier Par. E. 767) und Tr. 87 (κατήδην). Thomas Mag. las 
sie El. 1018. Auch bei Kur. Hipp. 404 u. Rhes. 952 hat sie Gewähr. 
Danach wird sie gemäss der Ansicht Valckenaers zu Hipp. hergestellt für 
ἤδειν Ant. 448. El. 1185. Eur. Tro. 655. Kykl. 649, für ἐξήδειν Ant. 460, 
für ξυνήδειν O.C. 948. Sonst kommt die erste Person des Impf. bei den 
' Tragikern nicht vor. 

24. γρηστοῖς für χρησϑεὶς Ε΄. W. Schmidt Archiv für Phil, u. Päd. 
17, 290. ἐχρήσϑην kommt zuweilen als Passivum von χγράομαι vor, doch 
nie für ἐχρησάμην, denn das einzige dafür beigebrachte Beispiel συγχρη- 
σϑῆναι Bolyb. 2, 32, 7 ist nach den besten Handschriften längst in 
συγχρῆσϑαι verbessert, während manche andere Zeitwörter allerdings 
zusleich deponentia media und passiva sind. Eur. Herakleid. 757. ἱκέτας 
ὑποδεχϑείς. So theils mit modificirter Bedeutung, theils nach der clas- 
sischen Zeit ἀνάγομαι, γυμνάξομαι, διαλέγομαι, δύναμαι, ἐπείγομαι, 
μαλακέξομαι, μέμφομαι, μνάομαι, ὀρέγομαι, ὁπλέξομαι, ὁρμίξομαι, πει- 
ράομαι, στρατεύομαι. 

21. ἐκκεκηρῦχϑαι Martin für ἐκκεκηρύχϑαι. 

29. Für ἄταφον ἄκλαυτον zu schreiben ἄκλαυτον ἄταφον zwingt 
nicht der Ictus in der Mitte des Tribrachys. Zweiter Fuss ‚eines jamb. 
Trimeters ist Phil. 1235 πότερα, Aisch. Cho. 1 χγϑόνιε, 49 ἄμαχον. Πα- 
τέρα ist zweiter Fuss Phil. 1314, dritter El. 1361, vierter O. T. 826, 
fünfter O. T. 1496; ἄβατον vierter O. T. 719, πεδία fünfter Ai, 459. 


80, Ich habe mit Benedict ein Komma nach εἰσορῶσι gesetzt, weil 
dies den Accusativ regirt; einzeln Herodot 4, 58 ἐσορέοντες ἐς τὴν 
μαντικήν, Rücksicht nehmend. Auch gebrauchen die Tragiker εἰσορᾶν 
theils geradezu für ὁρᾶν, theils für betrachten, πρὸς χάριν aber als 
Redensart. 

33. τοῖσι für τοῖς Heath. So cod. Livin. a. 

40, Für ἢ ϑάπτουσι nach dem Scholium ed δὲ γρ(άφεται) ἢ "pu- 
πτουσα, wo p später in $ verändert ist. ᾽φάπτουσα erklärt der Scholiast 
und bietet Par. A, wo das Scholium des La abgeschrieben ist. 

46. ΖΔίδυμός φησιν ὑπὸ τῶν ὑπομνηματιστῶν ἐὸν στέχον vevoden- 
σϑαι. Danach warf ihn Benedict (1820) 88. Der Interpolator vermisste 
. wohl ἀδελφόν und bildete, um es anzubringen, einen Trimeter aus O. 
T. 576 οὗ γὰρ δὴ φονεὺς ἁλώσομαι und Eur. Andr. 191 οὐ προδοῦσ᾽ 
ἁλώσομαι. 

48. w fügte Brunck hinzu. So ein Scholiast. 

56. αὐτοκτονοῦντε Hermann für das, wie zuerst Koraes sah, form- 
widrig gebildete αὐτοκτενοῦντε. 

58. δ᾽ La von neuer Hand. Doch bildet bei Sophokles das adver- 
sative αὖ noch keine ausreichende Verbindung, sondern hat noch und 
oder aber neben sich. 

71. ὁποίᾳ für ὁποῖά Hermann. 

105. La hat 109 κεινήσασ und α über dem letzten « erst von neuerer 
Hand. Wegen der harten Zurückbeziehung des Feminini vermuthet Nauck 

λεφαρίς, doch ist dies in übertragenem Sinne nicht nachgewiesen. Viel- 
eicht μολούσας und 109 κινήσασε: du erschienst uns, nachdem wir die 
Feinde entfernt hatten. Dann erklärt sich auch ΖΔιρκαέων einfacher; das 
letzte Gefecht fand im Westen von Theben und von der Dirke Statt, 
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106. Für ‘Aeyodev schreibe ich des Metrums wegen ’Aeyoysvij. So 
ausser dem in der erkl. Anm. Angeführten Kvvdoysvns Dosiades anth. 
Pal. 15, 25, 9. Von Personennamen gebildet gebrauchen Tragiker 
Kaöduoysvis und Ματογενής. Von Ortsnamen kommt Aoıa- Θηβα- 
Κρητα- Avun- Πυλη- und Πυῖλοι- Συριηγενής. 

110. γῇ und 113 ὑπερέπτη Dindorf für γᾷ und ὑπερέπτα, weil die 
übrigen Formen hier nicht dorisch sind. Wollte man letztere in Sopho- 
kles Anapästen durchführen, so müsste man sehr viele Stellen ändern, um- 
gekehrt nur Ant. 804 παγκοίταν. 822 ϑνατῶν Aldav. Ai. 202 '᾿Ερεχϑειδᾶν. 
234 ποίμναν. ἘΠ. 90rAayas. O. T. 1808 δύσταν᾽. Auch Ant. 130, 527 und 
941 weisen mit ihrer Verderbniss auf die Verwechslung hin. Dagegen 
hat La Ant. 836 ὦ über φϑιμένα (8. dort). Altattisch is Ai. 1414, 
wie denn βᾶτε in Epeisodien 0. C. 1547, Frg. 759 und Aischylos Hülf. 177 
steht; ebenso μακέσταν OÖ. T. 1301, welches Aisch, Frg. 275 in einem 
jamb. Trimeter hat. Der ‚Sinn erweist als verderbt Ai. 257 στεροπᾶς, 
das Metrum Frg. 249 Ἴναχε, γεννᾶτορ, Tai τοῦ κρηνῶν | πατρὸς Ὧκε- 
ανοῦ. Hier schreibt Meineke νᾶτορ, worauf die Haupthandschrift führt. 
Ueber Oldırod« erklär. Anm. zu Ant. 380. Melische Verse sind die Ana- 
päste Elektras 861 ff., daher χαλαργοῖς, δυστάνῳ, melisch sind auch die 
des Oidipus und Herakles O.T. 1307 ff. Tr. 983#.; sie leiten nur die an- 
deren melischen Verse dieser Heroen ein. Deshalb ist an der letzten 
Stelle umgekehrt das dorische & herzustellen, mindestens τάνδ᾽ ἄταν 
1002 für τήνδ᾽ ἄτην. Auch Frg. 801 ist melisch: Ζεὺς νόστον ἄγοι τὸν 
vıroudyay καὶ παυσανίαν καὶ ατρείδαν, denn Sophokles verkürzt das ı 
nicht in ἀνέα und den Beten Wörtern. Frg. 266 πάντα δ᾽ ἐρέϑων 
ἀραχνᾶν βρίϑει kann auch ein choriambischer Vers sein. In Aischylos 
findet sich nur Sieben 845 ’Alda. Ag. 44 ’Arosıdarv. 1536 Πλεισϑενιδᾶν. 
45 χιλιοναύταν. 47 ἀρωγάν (La ἡ über «). 57 ὀξυβόαν. Die Formen 
and wohl (Dind. Vorr. zu Aischylos dritter Leipz. Ausg. 8. 35) aus 
falscher Anwendung melischen Gebrauchs durch die Abschreiber dorisirt. 

112. ὀξέα κλάξων αἰετὸς εἰς γᾶν | ὡς ὑπερέπτα geben die Hand- 
schriften. Der Scholiast erklärt ὄντινα... ἤγαγεν, las also das Transi- 
tivum, welches bei ὅν vermisst wird. Da ferner nicht Polyneikes Sub- 
ject bleibt (115f. 120), so fehlt ein Nominativ, welcher das ὅν wieder 
aufnimmt; endlich hat die Gegenstrophe zwei Füsse mehr. Daher schiebt 
Martin vor ὀξέα ein: ὠρσεν᾽ κεῖνος δ΄. Vgl. 156. 

113. εἰς γὴν ὡς Par. A. (Schneidewin beiläufig und) Nauck ὥς, 
γᾶν. Das εἰς passt nicht zu ὕπερ, ὑπερπέτομαι regiert den Accusativ 
oder steht absolut, und man braucht der Gegenstrophe wegen einen 
Paroemiacus. Eis war wohl ein des Metrums wegen gemachter Zusatz, 
nachdem γῆν ὡς verschrieben war. 


117. φονώσαισιν für poviaıcıv Bothe und Böckh nach den Scholien. 

122. πρὶν füge ich des Metrums wegen hinzu. 

130. ὑπερόπτην schreibe ich für ὑπεροπτίας, weil ὁρμῶντα ent- 
weder ein Substantiv oder den Artikel als Stütze braucht. ὑπερόπτας 
hat La von alter Hand neben ὑπεροπτίασ am Rande, Par. A roth über 
dem Wort. Ich verändere also nur ς in », und entferne den Dorismus 
‚(krit. Anm, zu 110). ὑπερόπτην stimmt genau zu ὑπερέπτη an der 
gleichen Stelle der Strophe. 

134. Für ἀντίτυπα führen auf ἀντέτυπος die beiden Scholien: τὸ δὲ 
ἀντέτυπος.. αὐτὸς μὲν γὰρ τὴν ἄνω φορὰν ἐδίωκεν, ὁ δὲ κεραυνὸς τὴν 
κάτω, und ἄλλως. ἄνωϑεν τυπεὶς ὑπὸ τοῦ κεραυνοῦ, κάτωθεν δὲ ὑπὸ 
τῆς γῆς. ὑπὸ τὸν κεραυνὸν γενόμενος. --- ἀντίτυπος haben die Trikli- 
nischen Handschriften Par. T, Dresd. A, Neap. II, J 32 und über α von 
derselben Hand Vat. 57. 


138. La nach εἶχε δ᾽ ἄλλαι τὰ ursprünglich ö mit fast bis zur Zeile 
herabgehendem rechtem Grundstriche, ἃ. ἢ, δὲ in Ligatur. Darüber 
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rechts über dem lenis und vor dem Acut zwei etwas ungleiche Apo- 
strophe neben einander. Darf man diese Striche als Reste von über- 
geschriebenem og betrachten, so hätte La ursprünglich Jıog gehabt. 
Jedenfalls weist darauf der Sinn, und erst so erhält δεξιοσειρος seine 
Beziehung. Das μὲν, welches in La dieselbe Hand für δὲ setzte und 
auch die andren Handschriften haben, bringt einen farblosen und ohne 
allen Grund geheimnissvollen allgemeinen Ausdruck zu Wege. — Bei 
dem zweiten ἄλλαι stammt in La nach Cobet ı von zweiter Hand. Dann 
folgt τὰ δ᾽, wo.ich τὰ mit Erfurdt auslasse, 

151. γρεὼν für τῶν Wecklein. #eoduı La pr. λησμοσύναν für 
Anouoovvnv Brunck. 

152. παννυχίοις nach einigen geringeren Handschriften (Pal. Aug. 
b. Ven.; πανυγχγίοις Neap. II. F. 34) für παννυχίοις. 

154. ἐλελίχϑων nach den Scholien für ἐλελίξζων. — Βάκχιος Bothe 
für βαλχεῖος. 

156. Die Gegenstrophe hat drei Anapäste mehr. Auch hier wie 112, 
fanden die Scholiasten die Lücke noch nicht vor. Sie erklären: νέος, 
νεωστὶ κατασταϑεὶς εἰς τὴν ἀρχὴν καὶ τυραννέδα, und ὁ νεωστὶ 
καινὸς βασιλεὺς τῆς χώρας γενόμενος, τῇ προσφάτῳ παρὰ ϑεῶν αὐτῷ 
δεδομένῃ ἐπιτυχίᾳ τοῦτο κατορθώσας, lasen also ein Adverb und ein 
Particip. vsoyuwos fand Erfurdt, τα χϑείς Martin. Ausserdem ergänze 
ich ταγὸς. Auf βασιλεύς kann wegen der dazwischenstehenden Namen 
veoxuög nicht gut bezogen werden.- Vielleicht geht auf ταγός das Scho- 
lium εἰς τὴν ἀρχὴν καὶ τυραννίδα. 


169. ἐμπέδους Hartung: doch ist ἔμπεδον μένειν Gegensatz zum 
Fliehen und das Hauptwort stände für den Dichter zu nackt da. 

180. ἐγκλήσας für ἐγκλείσας nach dem altattischen . Gebrauche 
Elmsley praef. Oed. Tyr. ed. 3 Oxon. 1825 8. 44. 


‚195. Hermann schreibt im Sophokles überall δόρει, welches Ai. 1066. 
der Scholiast erhalten hat, OÖ. C. 620 (δόρει δεασκεδῶσιν) das Metrum 
runs Nirgends steht δορέ bei Soph., wo ı kurz sein müsste; am. 
Ende des Trimeters Αἱ, 515. 1270. Tr. 240. 478. O. C. 1304, in der Mitte 
vor κρατύνων und κρατῆσαι OÖ. C. 1314 und 1386. (S. auch meine erkl. 
Anm. zu Ant. 670). Doch da Aisch. u. Eurip. δορέ öfters kurz gebrau- 
chen, mochte ich nicht eine so grosse Zahl von Stellen ändern; der 
Dichter kann möglicher Weise mit den gleich berechtigten Formen nach 
Belieben gewechselt haben. 


199. Leichter wäre die Construction, wenn es hiesse ὃς ἠϑέλησε 
μὲν ϑεοὺς τοὺς ἐγγενεῖς, φυγὰς κατελθών, γῆν τὸ πατρῴαν πυρὶ... 

208. ἐκκδκηρῦχϑαε für ἐκκεκηρύχϑαι Martin. Gefällig ist Musgra- 
ves Conj. ἐκκεκήρυκται, mit Setzung eines Kommas hinter τοῦδε 198; 
doch bezeugt den Infinitiv Karneades in seiner Anspielung bei Diog. 
La. 4, 64, aus welchem Favorin schöpft; auch Antigones Bericht 27 bietet 
den Inf. [Darf man vollständige strophische Entsprechung suchen 
(8, 8, 6, 8, 6, 8), so müsste man einen Vers zwischen 198 und 206 strei- _ 
chen: entweder 203 oder καὶ — κατελθών 199. Ein Citat Aisch. Sept. 563 
καὶ ϑεοὺς τοὺς ἐγγενεὶς könnte in den Text gekommen und der folgende 
Vers dann durch φυγὰς κατελϑών vervollständigt sein. Die Stellung 
von γῆν zarte. ist dann wie die von τάφῳ 203 zu erklären.] 

206. αἰἐκισϑέν τ᾽ und nicht αἰκισϑέντ᾽ Par. A. j 

211. κυρεῖν schreibt A. Ziemann für das überflüssige und auffallende 
Κρέων. Der Accusativ nach ὠρέσκει σοι Choeph. 210. 693 lässt sich 
nicht rechtfertigen. 

213. που μέτεστι für πού τ᾽ ἔνεστι Dindorf 1836. 

215. σκοποί νυν für σκοποὶ νῦν Blaydes, obgleich er Schneidewins. 
Conjectur ὡς οὖν. νῦν vorzieht. : 

217. γ᾽ für τ᾿ Brunck. 


.. 
nn nn ge τ» er ΣΕ. ΣῈ ΩΝ Ν all "ὁ 
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223. Bee Brunck für "4yyeiog hier und im folgenden. Ich habe 
es der Deutlichkeit wegen angenommen, da der Ἄγγελος 1155fl. eine 
andere Person ist; auch hat La im Personenverzeichniss φυλαξαγγελος 
(so), und 384 ist ἀγ. (ἃ, h. &yysiog) von alter Hand in φύλαξ verwan- 
delt. — Ein Komma nach οὐχ hat Wunder gesetzt; nur schreibe ich οὔχ. 
σπουδῆς für τάχους Nauck nach Aristot., Ἐμοῦ, 3, 14, angeführt in meiner 
erkl. Anm. Auch der Scholiast sagt: οὐ τοῦτο λέγω, ὅτι μετὰ σπουδῆς 
ἀσϑμαίνων πρὸς σὲ πεπόρευμαι. Dass dies keine zufällige Ueberein- 
stimmung ist und die Lesart des Aristoteles nicht auf einem Gedächt- 
nissfehler beruht, wird durth sein τέ φροιμιάξῃ bewiesen mit dem Scho- 
lium (Schol Aristot, rhet. ed. Spengel 1 p. 161, 19 τὸ δὲ, τί φροιμιάξῃ"“ 
τοῦ Κρέοντός ἐστι, λέγοντος" τί προφέρεις τὰ κύκλῳ καὶ τὰ ἔξω τῆς 
ἀποστολῆς; τάχιον οὖν εἰπὲ τὰ ἐφ᾽ οἷς ἀπεστάλης καὶ μὴ φοβοῦ. Dass 
Aristoteles Vers 241 meint, geht aus seinem τὰ κύκλῳ hervor, und dass 
er φροιμεάξει las, wird durch sein erklärendes προοιμεάξονται bestätigt. 
Er giebt also die Stelle in älterer Ueberlieferung. 

229, μὲν εἰς La von erster Hand. Danach μέψεις für μενεῖς Dind., 
und so hatte schon Bergk vermuthet. 

231. ἤνυτον La. Die Aspiration erklären Moiris, Phrynichos und 
andere bei ἀνύω und ἀνύτω für attisch; doch ist sie bei Soph. sonst 
nicht handschriftlich beglaubigt, (Ai. 951 steht auf ηνυσαν der lenis von 
neuer Hand, doch nicht auf Rasur), auch nicht in ἀπανύω und κατανύω, 
und selbst bier hat La einen Punkt über dem asper, d. h, der Schreiber 
‘hatte den asper irrthümlich gesetzt. 

235. δεδραγμένος Par. a. und ein Scholium in La. πεπραγμένος La. 

241. τέ φροιμιάξει für εὖ γε orozafn Bergk nach Aristoteles. ὃ. 
die krit. Anm. zu 223. 

251. Das Komma setzte statt nach ἀρρώξ davor Elmsl. zu Eur. 
Bakch. 1135. 

263. In ἔφευγε τὸ un εἰδέναι stiess τὸ Erfurdt aus.‘ Doch ist φεύ- 
yeıw für bestreiten, abläugnen nicht belegt. Meiden heisst es auch mit 
dem Inf. wie Plato Apol. 26a διδάξαι ἔφυγες καὶ οὐκ ἠθέλησας. Anti- 
‚pbon S. 610 ἔφευγον. . τὴν σαφήνειαν πυϑέσϑαι, ἤδεσαν γὰρ .. 
τὸ κακὸν ἀναφανησόμενον. Demosth. Aphob. 860 αὐτὸς αὑτῷ ταῦτ᾽ ἔφυγε 
δικάσαι. Lyk leo: 161 τούτους . . παραδοῦναι ἔφυγε. Vielleicht 
ἔφερε τὸ un εἰδέναι, er trug das Zugeständniss davon, er wisse nichts. 

ἔρω in diesem Sinne 464. Ueber die Messung des Tribrachys s, die krit. 
nm. zu 29 und die erkl. Anm. zu EI. 1361. 

278. Xo(eos) fügte Triklin hinzu. 

280. Für κάἀμὲ schreibe ich κατά we, weil der Bote sonst keinen 
erzürnt hat. 

287. Das Verständniss würde durch Naucks Vertauschung des Platzes 
von πυρώσων und ἐκείνων erleichtert. 

288. ἢ La. Deutlicher wäre τὸν κακόν. 

292. Bemerkenswerth ist Eustaths Abweichung Od. 5, 285 τῷ Σοφο- 
κλεῖ ἐν τῷ κάρα σείοντες οὐδ᾽ ὑπὸ ξυγῷ νῶτον εὐλόφως εἶχον. 1]. 10, 573 
παρὰ Σοφοκλεὶ τὸ ὑπὸ ξυγῷ νῶτον εὐλόφως φέρειν. Od. 10, 169 ὁ τρα- 
γικὸς Οἰδίπους (vielmehr Kreon) φησὶ τῶν τινας πολιτῶν μὴ ἐθέλειν 
ὑπὸ ξυγῷ νῶτον εὐλόφως φέρειν. Hier verwechselt Eustath die Stücke, 
N. 23, 508 νῶτος evAopog παρὰ Σοφοκλεῖ die Dichter, denn εὐλόφῳ 
νώτῳ φέρειν sagt Lykophron Al. 776. Er citirt also aus dem Gedächt- 
niss wie oft. So Ant. 628 ἡ παρὰ τῷ Σοφοκλεῖ μελλόνυμφος ταλις 
11. 8, 73, richtiger Il. 13, 829 ἡ παρὰ τῷ τραγικῷ τάλις, τουτέστι μελλό- 
yauog παρϑένος, μελλονύμφη, — Ant, 707 ὅστις γὰρ ἢ φρονεῖν bis γλῶσ- 
σαν ἔχειν ὁμοίως ἢ ψυχήν, οὗτοι bis κενοί 11:2, 353. — Ant. 966: 11.5, 548 
ἡ τραγῳδία... τὸ διδύμων πελαγέων, zu Dion. Perieg. 148 φαίνεται διδύμη 
ϑάλασσα, καϑά που λέγει ὁ Σοφ. El. 66 δεδορκότ᾽ ἐχϑροῖς ἄστρον ὡς 
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λάμψειν ἔτι: I. 2, 135 δεδορκὼς ἄστρον ὡς λάμψειν. 22, 95 ἐχϑροῖς 
δεδορκότα λάμψειν ὡς ἄστρον. --- Klytaimnestra feiert monatlich den 
Tag des Gattenmordes, Elektra beweint πατρὸς τὴν δυστάλαιναν δαῖτ 
ἐπωνομασμένην, da er beim Mahle getödtet sei. So El, 276 bis 284. Aber 
Eust. Od. 4, 528 Σοφ. ᾿ἀγαμεμνόνειον δαῖτα λέγει τὴν κατ᾽ ἔτος γινο- 
μένην, ὅτε τὸν ᾿Δἡγαμέμνονα ἔρριψαν ol ἀνελόντες αὐτόν. — Ο. T. 161 
κυκλόεντ᾽ ἀγορᾶς ϑρόνον εὐκλέα: Il. 24, 1 Σοφ. που κυκλόεντα ϑῶκον 
ἀγορᾶς εὐκλεῆ. 18, 497 κυκλόεντα θρόνον ἀγορᾶς. Richtig Od. 17, 209 
κ. &. 9. — Ο, T. 1086 δεινόν γ᾽ ὄνειδος σπαργάνων ἀνειλόμην: 11. 17, 105 
καλόν Υ und 1, 211 καλόν ὅ. σ. ἃ. --- Ai. 445 φωτί: ἀνδρί 11]. 6, 367. 
Od. 18, 319 (Il. 5, 80). — Ai. 481 ὑπόβλητον λόγον: Il. 1, 292 ὁ Σοφ. 
ὑποβολιμαίους εἶπε λόγους. — Ai. 1219 ἀκραν: Il. 6, 397 isonv. Unsere 
Stelle der Antigone vermischt Eustath wohl mit. Fun, Frg. 175 ὅστις 
εὐλόφως φέρει τὸν δαίμονα. Hatte er das Falsche einmal im Gedächtniss, 
so konnte er es auch an verschiedenen Stellen wiederholen, wie er dies 
bei mehreren der eben angeführten Citate aus Sophokles that. Schol 
Soph. Ai. 61 ὅϑεν καὶ τὸ εὐλόφως φέρειν kann auf Eur, Frg. 175 gehen. 
Erst aus Eust. Il. 10, 573 ist das Scholium zu Aisch. Prom. 971 abge- 
schrieben, das Dindorf aus Par. P giebt, ich vollständiger in Pal. 287 
des Vaticans fand. Hier steht λόφος bis ξυγός ohne δὲ ἐνταῦϑα und τὸν 
vor τράχηλον, mit Zusatz von ἀνωϑὲν vor οϑὲν und der Verderbniss 
ı für & (der Sch. wollte vielleicht 7, wo, schreiben) und ἐπέκοιται. 
ı beiden Handschriften εὐκόλως, nicht εὐλόφως. 

315. τι über der ersten Sylbe von δεδώσεις Lavon derselben Hand. 

318. δαί steht hier, Aisch. Cho. 888 und an sieben Stellen des Euri- 
pides ‚handschriftlich sicher. 


320. λάλημα die Handschriften, La mit davor ausradirtem ὦ, ent- 
standen aus λάλημα mit beigeschriebener Variante &(Anue). Dies beides 
erklären die Scholien; δῆλον entscheidet für ἄλημα, da 68 keines 
Schlusses bedarf, um den Schwätzer zu erkennen. 

321. τὸ γ᾽ für τόδ᾽ Reiske. 

346. Für ἐναλέαν bieten εἰναλίαν einige jüngere Handschriften. 

349. Der Stamm μηχαν hat bei den Tragikern das dorische ἃ nur 
Ai. 181 und Aisch. Sieben 123, Soph. El. 140. Phil. 1135. Aisch, 
Pers. 112. Hülf. 1043. Cho. 402. Kom: 573. (unge Ag. 186. Hülf. 379. 
Je Eur. Or. 1422. Med. 645. Andr. 770. κακομηχάνου Phrynichos trag. 

rg.6. 

351. La innov ἕξεται ἀμφέλοφον, im letzten Scholion bei ἕξεται ἃ 
über £ von derselben Hand, Par. A. ἄξεται. Das erste Scholion aber 
fand eine andere, verständliche Lesart vor: ἀντὶ τοῦ᾽ περιβαλὼν αὐτῷ 
ξυγὸν περὶ τὸν λόφον. Dieser Scholiast las also ein part. aor., wovon 
ξυγόν abhängt, und ἄγει, denn er setzt hinzu: καὶ λείπει ἡ ὑπό" ὑπὸ ξυγὸν 
ἄγει, sei es, dass er ζυγόν zugleich hiervon und von dem Particip ab- 
hängig machte, oder dass bei ἢ ἀμφίλοφον ein zweiter Scholiast be- 
ginnt, der ξυγόν nicht mehr auf das.Particip bezog. All diesem ent- 
spricht meine Vermuthung ἔσας ἄγει. Vielleicht war zyaı verschrie- 


A_ 
ben: 'EZET'AI, der Strich zur Verdoppelung. 
355. κατ Wieseler für καὶ. 


357. αἴϑρεια für αἴϑρια Musgrave. Ein langes ı in αἴθριος kann 
man nicht auf das Hauptwort stützen, von dem «ideas bei Kratin 
Drap. 4 (2, 46 M.) und Aristoph. Wolken 371 in Anapästen, αὐϑρέην bei 
Solon hypoth. 13, 22 in einem daktyl. Pentameter mit langem ı vor- 
kommt, denn dies entspricht dem ὑπεροπλίῃσι Hom. 1), 1, 205, ἀτιμίη 
Tyrtaios hypoth. 10, 10. ἀεδρέῃ Solon Eleg. 9, 4 und ähnlichem. %Ava- 
κτόρτον τῆσδ᾽ u. 8. w. las in einem Trimeter Steph. Byz. s. v., doch 
bezeugt er die Lesung sı aus Eugenios, dessen Regel für solche Bil- 
dungen Suidas unter Ad'nvaıov (wie Lob. Phryn. 368 lehrt) und gewiss 
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auch der Schol. zu Lukians Gastm. 24 überliefert, da letzterer ebenfalls 
gerade Avyaxroosıov anführt. 
359. Das Kolon, das vor πχαντοπόρος stand, setzte Passow danach. 


360. Für ἔρχεται τὸ μέλλον "Ar . . schreibe ich ἔρχεται. μέλλοντος 
"Ar .. weil etwas nicht vorhandenes (οὐδέν) eine nähere Bestimmun 
(τό) ausschliesst. He 160 εἰδὼς τὸ μέλλον οὐδέν, sl κέρδος φέρει un 
Ant. 728 steht das Pron. adverbial. Plato Philebos 21 e οὐδέτερος 6 
βίος ἔμοιγε τούτων αἴρετός weist auf eben Geschildertes hin. Die anceps 
findet sich auch 354 (καὶ = oo). Auch das Futurum ἐπάξεται passt nun 
besser, indem bei w&Alovrog an den einzelnen gedacht wird. Sonst würde 
man ἐπήγαγε oder ἐπάγει erwarten. 

363. La ἀμηχάνων und ovg über ων, beides von erster Hand. (Din- 
dorf übergeht dies.) 

367. Für τοτὲ μὲν schreibe ich τότ᾽ ἐς. Das Ende des Verses zeigt, 
dass er logaödisch ist. Ein logaödischer Fuss ist aber dreizeitig, er 
lässt nicht die Entsprechung einer Länge mit zwei Kürzen zu, Eine 
Länge Papa ἀαβθρθα einer Kürze in der Anakrusis oft, 2. Β. gleich 
354. So schwindet denn auch das μέν, welchem kein δέ folgt. 


368. Für παρείρων schreibe ich πληρῶν nach dem Scholion ὁ πλη- 
ρῶν τοὺς νύμους καὶ τὴν δικαιοσύνην u. 8. w. Sophokles gebrauchte 
noch E für n und &; A und A gleichen sich; in παεξιρῶν schob ein Ver- 
besserer dann ein e ein. Aehnlich sagt der Scholiast zu 370 ὅστις οὐ 
τὸ καλὸν ἐκπληροῖ. Wagt man jedoch nicht ohne ältere Beispiele diesen 
Gebrauch von πληροῦν anzuerkennen, so könnte man φρουρῶν schreiben. 
El. 74 τὸ σὸν φρουρῆσαι χρέος. 

882. ἀπαΐγουσι für ἄγουσι Böckh. 

384. ἡ ᾿ ξειργασμένη für ἐξειργασμένη Brunck, 

892. ἄτοπος vermuthet für ἐκτός Seylfert. 

- 895. καϑηρέϑη für καϑευρέϑη class. journ. 17 S. 58 u. Nauck me&- 
langes Gr. R. II, S. 450. Allerdings wird letzteres Wort nur noch aus 
Galen und Ps. Lukian angeführt, doch ist es hier durch ϑούρμαιον 
geschützt. 

404. ἐδὼν für ἴδον Brunck. 

, 406. ἠρέϑη für εὐρέϑη Schäfer nach dem Scholium ποίῳ τρόπῳ 
αὐτὴν συνελάβεσϑε καὶ κατειλήφατε; Vielleicht geht darauf das ἡ über 
dem ersten s im La. . 

411. ‘In guter Zeit, vor Aristoteles, heisst ὑπήνεμος vor dem Winde 
geschützt. Das passt nicht zu den ἄκροις πάγοις. Vielleicht εὐήνεμοι, 
wie Ai. 198 ὁρμᾶται ἐν εὐανέμοις βάσσαις (ein Waldbrand in einer vom 
Winde durchzogenen Schlucht). 

414. ἀκηδήσοι für ἀφειδήσοι Bonitz. 

424. φϑόγγον ὥς, für φϑόγγον, ὡς Winckelmann Pr. Salzwedel 
1852 S. 42. 

434. πρόσϑε La, doch gäbe das neben dem doppelten τάς τε einen 
Missklang. 

489. τἄλλ᾽ für ταῦϑ᾽ Blaydes. Es ist verher nichts genannt, was 
der Wächter empfangen könnte, und πάντα passt nicht, weil nur das 
zuletet Angeführte schmerzlich ist, das Erste nicht. 

447. La ἤιδει στα. Cobet verbessert πον. lectt. 215 ἤδησϑα, nach 

Vorschrift der alten Grammatiker für die παλαιὰ ᾿4τϑίς, ebenso Tr. 988 
ἐξήδησθ᾽ 000v für ἐξήδης. Euripides hat Kykl. 108, ΕἸ. 926 ἤδεισθϑα, 
sonst findet sich die 2. Person imp. von οὗδα in der Tragödie nicht. 
448, ἤδη für ἤδειν Valckenaer. S. die krit. Anm, zu 18. 
452. Die Undeutlichkeit wegen Nachstellung des Subjects und die 
Allgemeinheit von ἐν ἀνθρώποισιν, wofür man be πόλει oder ἡμῖν er- 
wartet, machen es räthlich, mit Valckenaer τοιούσδ᾽ für ol τούσδ᾽ und 
ὥρισεν für ὥρισαν zu schreiben. 

454. ὡς τἄγραπτα Boeckh mit Aug. Ὁ für ὥστ᾽ ἄγραπτα. 


᾿ 
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457. Für φάνη hat Plut. symposiaca 8, 9 8. 731 ὁ ἐφάνη, Bentley 


schreibt ᾽φάνη. 


460. ἐξήδη für ἐξήδειν, 5. krit. Bem. zu 18. 


462. αὔτ᾽ für αὖτ᾽ Brunck nach geringeren Handschriften. Nicht 
κέρδος, sondern πρόσϑεν bildet den Gegensatz zu 460, und αὖτε hat 
Soph. nur Tr. 1009 δ᾽ αὐϑ᾽ ἕρπει, in einem lyrischen Verse und in der 
Bedeutung von neuem. 

467. 8° &vog τ᾽ schreibe ich für Favovr’. Sonst würde man ver- 
stehen: von der Mutter getödtet;; denn eine hinter μητρός etwa beab- 
sichtigte Pause würde den Dichter von der Schuld der Unbehülflichkeit 
nicht befreien und ist am Anfange des Verses am wenigsten zu er- 
warten. Und selbst so würde Polyneikes als Stiefbruder der Antigone 
bezeichnet; sonst werden in dem Stücke immer beide Eltern genannt. 
Mindestens hätte nach griechischem Sinne der Vater, nicht die Mutter ge- 
nannt werden müssen. — Für ἄϑαπτον nvoxöunv habe ich Ztsch, f. Alt. 
1853 5, 255 ἄταφον ἀνεσχόμην vermuthet und in der krit. Anm. zu 29 den 
Versaccent von ἄταφον gerechtfertigt. ἠισχόμην La. nvoyounv Par. A. 
ἠνεσχόμην Liv. v. ἠνειχόμην (ἐς über ει) Vat.57. Andere geringe Hdschten 
ἐσχόμῆ: Eust. ἢ, 5, 120 ἐσχόμην und ἠσχόμην. Der Scholiast in der 
Erklärung ἠνεσχόμην, ὑπερεῖδον. Es giebt ἠνεσχόμην und ἀνεσχόμην 
(dies Herodot 5, 89. 6, 112. 7, 139. Aisch. Cho. 734. Eur. Hipp. 687, 
Aristoph. Frieden 347), aber nicht 7voyounv. Das Simplex ἔχομαι kommt 
in der Bedeutung τλῆναι nicht vor, wohl auch nicht ἔχω: wo das Ac- 
tivum bei Sophokles von Ellendt so erklärt wird, heisst es einfach haben, 
El. 223 aufhalten. A9arrov kann eine Glosse gewesen sein, oder eine 
Aenderung, nachdem die Verderbniss joy. eingetreten. 

487. £pnelov für ἑρκίου Lb und Eust. Od. 22, 335. 

490. τάφους schreibe ich für τάφου. Bei τοῦδε βουλεῦσαι τάφου 
kann der Inf. wegen der Stellung nicht epexegetisch sein, und auch ἴσον 
nicht substantivisch den Gen. regiren, da τοῦδε' τάφου nicht ein all- 
gemeiner Ausdruck ist wie ἴσον λύπης, γῆς, τῆς τύχης El. 532, O.T. 
579, Eur. Ion 818, 

505. Für ἐγπκλείσοι, weil der opt. fut. nicht in unabhängigen hypo- 
thetischen Sätzen steht, Schäfer ἐγκλείοι. Ueber die att. Form. krit. 
Anm. zu 180. 

506 f. theile ich dem Chor zu statt der Antigone. Diese hat gerade 
die entgegengesetzte Meinung; das zovro 508 schliesst sich nicht an 
diese Verse, auch nicht, wenn man sie mit dem Scholiasten ironisch 
nähme oder sie als bitteren Gegensatz zum gezwungenen Schweigen 
des Chors auffassen wöllte; es geht vielmehr unmittelbar auf Antigones 
vorher ἈΠ ΒΕ BIOS Ice UVeberzeugung. Auch 471 schiebt der Chor zwei 
Verse ein; hier konnte er kaum schweigen, nachdem ihn Antigone zum 
Reden geradezu aufgefordert. Das ὑπίλλειν στόμα nach 505 deutet so- 
gar an, dass er mittler Weile gesprochen und in welchem Sinne, ebenso 
508 und 510. Denn diese Sätze konnte Kreon nach 289 —92 nicht auf- 
stellen, wenn nicht der Chor seitdem seine Unterwürfigkeit bezeichnet 
hatte. Die Unsicherheit der handschr. Personenbezeichnung bei So- 
phokles habe ich de schol, Laur. variis lectt. p. 261—66 nachgewiesen. 
Vgl. Ant. 576. 

514. Övoosßn geringere Handsthriften; La δυσσεβῶι, über ὧν von 
derselben Hand nı. Man kann nicht erklären: gottlos gegen jenen, denn 
δυσσεβής steht immer absolut. ἐκείνῳ Krüger 1 48, 6, . 

516, τοι die Aldina. La τοῖς. | 

527. λειβομένη Gottlieb Schneider mit Aug. Ὁ, λειβόμενα La. Ası- 
βομένα die übrigen Handschriften. Wegen ἡ 8. die krıt. Anm. zu 110. 
δάκρυ᾽ εἰβομένη Triklin, doch kommt εἴβω nicht bei Tragikern vor. 
(Hermann hat es aus Conjectur Aisch. Prom. 400 gesetzt, wogegen ich 
rhein. Mus. 1864 S. 464 gesprochen habe.) 
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> 
, Ich habe ein Komma nach ὑφειμένη und einen Punkt nach 
weil La nicht © hat. een zu Phoin. 1637 

auf den ἢ in den Trapödien hät en Gebrauch des Artikels nach 
ronomen bei Anreden zur Bezeichnung des Spottes oder Unwillens 


j ποσοῖς ἢἣδ᾽" ὁμορροθῶ wel... 
6. ᾿ϑίγες Bentley class, Journ. 26 8. 246 für Wyss, 
31. Däs Natürliche wäre ἀνεῶ zu ergänzen; μὲν δῆτα ist nicht be- 
wi Ben Sa μὲν δή 10mal gebraucht. Dindorfs δή, πεὶ für δῆτ᾽, 
τ ehe auf die blosse Entschuldigung ἁνιῶ os ἐλ- 
een: auch vermisst man ungern eine Bestimmung zu γέλωτα. 
armuthe daher δὴ τὸν für δῆτ᾽ ei: diesen (meinen) Spott. 
5 7. vol für γ᾽ οὐ oder τοῦ Bothe nach dem Scholium Σεαυτῇ καλῶς 
r 900 νεῖν. 
τ Ἡ άστῃ Schäfer für Eee 
δὲ 2 r rer: Brunck mit Ὁ (Par, E μὲν τοι ol) für wer σοι. 
Ἔἴ υἱέσι Lobeck mit Le Diesd a für υἱάσι. 
573. Morstadt Schaithausener Pr, 1864 8. 49 μὲ für ye hier und 


Der Einwand und das Mitleid, das in στερήσεις lie passt 

Bene Chor. Daher habe ich den Vers mit den Han schriften 

3 gelassen. Auch die Stichomythie verlangt dies; anders 576 

derselben, 

| - Böckh theilt den Vers mit Aug. b dem Chor statt der Is- 

577, " Etwas anderes las der eine Scholiast, welcher erklärt: o» 
Er ὥρισται τὸ ἀποθανεῖν, ἀλλὰ καὶ σοί. 

18, La pr. τἄσδε, wohl aus Versehen wegen des folgenden τασδε, 

beidemal τοῦδε steht, das ἅ 8 Mal von derselben Hand in 

‚andelt. Seyffart εὖ δετὰς db ., doch kommt δετός nicht vor, 

j die Kienfackel, und Fesseln würden für Fürstinnen, für Jung- 

passen und bei der Bewachung unnütz sein und sind im 

irgends angedeutet; Antigone hätte sie in ihren Klagen gewiss 


Ἶ 2 -ποντίαις für ποντίας (La ı vor g von neuer Hand) ἁλὸς Elms- 
dem Scholium ὅμοιον ὡς ὅταν Θρήσσησιν ποντίαις δυσπνόοις 
δ ἔρεβος ὕφαλον ἐπιδράμῃ. 
80, Θρησσαις Triklin für Θρήσσῃσιν, nur dass er es falsch vor 
tellt, Bei Sophokles haben die Handschriften die jonische Form 
Smöch Ant. 984 im Melos und Phil. 1457 πληγῆσι in Anapästen. (Im 
let Ὁ El, 1141 bieten ξέναισι für ξένησι Par. a und andere Hand- 
fen.) Zuerst Ellendt lex. Soph, II S, VI sprach ῃσι den Tra- 


590. Für θῖνα καὶ δυσώνειιον, στόνῳ βοέμουσι δ᾽ schreibt Jaochs 
Bor » mit Versetzung des Kommas hinter ὅδ να, Bergk ἰερῆσος 1849) 
er δε, Ein dauerndes und ein vorübergehendes Merkmal, schwarz 
I vom Winde leidend, kann man nicht mit und verbinden; die Stel- 
E des de ist, wenn auch durch Phil, 959 φύνον φόνου δὲ ῥύσιον und 
196 ἀρϑτῆς βέβαιαι Ö’ εἰσὶν αἴ κτήσεις gestützt, doch selten. Jvo- 
‚adverb ial würde nicht zu βρέμειν passen. 

Br Ich habe nach δύμοις einen Punkt statt eines Kommas gesetzt. 
‚ doch die Scholiasten lasen κατ᾽, denn der eine sagt ὅπερ = 

τον Θάνατος καταλαμβάνει εἰς und, λείπει ἄρθρον τὸ ὃ (ἃ. ἢ, 
γαρ), ein anderer ἐὰν στίξωμεν κατ᾽ αὐνψιν richtig der ER Druck 
av we): οὐδὲν λείπει τῷ λόγῳ. Auch bietet καὶ, abgesehen von 
in Handschriften, Laur. 31, 1, Die Länge den < ersten Sylbe 

Metrum PABSFERIOBRET, 
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602. κοπίς Jortin für κόνις, Letzteres las der Scholiast, der κα- 
λύπτει erklärt, ersteres wohl der, welchem ϑερέξει καὶ ἐκκύπτει entlehnt 
ist. Der Staub kann weder aufhäufen noch ärndten, 

605. σὼν ἂν Wecklein für re«v. Für die Nothwendigkeit des ἂν 
bei dem opt. Do der Dramatiker habe ich im rhein, Mus. 1863 5. 605 
gesprochen. Meineke ὑπέρβασις ἂν, doch kommt dies Hauptwort bei 
keinem Dichter und überhaupt erst seit Polybios vor. 


606. πανταγρεύς schreibe ich für παντογήρως, ganz alternd, und 
πινταγήρως (50 Par. A), was beides hier keinen Sinn giebt. 

607, θέοντες Donaldson für ϑεῶν, Die Götter können dem Zeus 
nicht entgegengesetzt werden, und Zeus selbst regelt die Zeit. Auch 
würde eine Sylbe fehlen, denn der entsprechende Vers der Gegenstrophe 
giebt keinen Anlass zu Verdacht, 

608. ἀγήρως La aus ὧν gemacht von derselben Hand. Auf jedes 
von beiden geht ein Scholium. Darauf, dass die Zeit ewig neu entsteht, 
kommt es hier nicht an, sondern darauf, dass Zeus nicht altert. 

612. Für ἐπαρκέσει νόμος ὅδ᾽" schreibe ich ἐπαρκέσαι (dies mit 
Schäfer, nach drei Scholien; s. meine Schrift de schol. Laur. p. 9; so 
auch Vat. 57 und Liv. v) νύμον. ὁ δ᾽, ferner βέοτος für βιύτω und setze 
nach αἴγλαν ein Komma statt eines Kolons. Ἐπαρκεῖν heisst sonst nicht 
genügen; der Gegensatz zu Zeus bedarf einer Adversativpartikel, mau- 
nolıg kann nicht auf das entfernte vowos gehen. Ἑπαρκέσαι vouov 
bringt erst den rechten Zusammenhang mit 605 und mit dem Ganzen 
hinein: die Uebertretung der heiligen Satzungen ist der Stoff des Stücks. 

623. ἔμμεν für Eee Brunck. 

625. ὀλίγιστον Bergk für ὀλιγοστὸν, La ὁλίγωστον, ὦ aus ὁ von 
zweiter Hand gemacht. Also o war nicht sicher, der Accent stand noch 
auf der zweiten Sylbe. ὑλιγοστύς findet sich nur in hellenistischer Zeit, 
und auch da nur in der Bedeutung einer von wenigen, mit wenigen, 
Auch in Aristot. metaph, 9, 1 8. 1053 a 9 hat ὑλιγοστὸν yeoro» nur 
Laur. Ab, die anderen ὀλίγιστον. Hesychios ὁλιγωστοῦ" παρὰ μικρὸν 
wird jetzt richtig — γί — geschrieben; es steht zwischen ὀλίγιστον und 
ὀλιγόγνωμον, Auch πολλοῦτός ist erst bei Späteren = πολύς. — ὅτας 
unmittelbar nach @rav und noch dazu hervorgehoben durch den Vers- 
ausgang, besonders aber die Tautologie ist anstössig. Man erwartet den 
Gegensatz: auf Schuld folgt Leid. Donaldson «Ayovs für &rag. Letzteres 
sei durch Versehen aus der Strophe wiederholt. 

628, Das überschüssige νύμφης vor radlıdog, das die Scholien nur 
als Glosse haben, lassen schon Pollux 3, 45 und die codd, Livin. aus, 

633. ϑυμαένων für λυσσαίνων der Scholiast; letzteres kommt sonst 
nicht vor, und auch λυσσᾶν heisst nur rasen. τς 

636, wovLa. Die enclit. voran: 158, 750, 951. Doch das possessive 
μου findet sich sonst bei Soph. so nicht gestellt. go: Par A etc, 

645. φιτύει für φύτεύει Liv. w. und Bentley. 

648. μή νύν für μὴ νῦν die Aldina (roivuv A). δι᾽ ἡδονὴν für das 
unmetrische ὑφ᾽ ἡδονῆς Blaydes. Gegen Hertels σύγ᾽ spricht die 
Stellung. | 

659. La τώ τ᾽ ἐγγενῆ, über letzterem συγγενῆ, was Elmsley für eine 
Glosse nahm, ich für eine Berichtigung des Schreibers halte. ἊΨ 

069, εὖ δ᾽ ἂν ἄρχεσθαι θέλειν hiesse nach 666: wer dem Staats- 
oberhaupt gehorcht, wırd sich gut wollen beherrschen lassen; also wenn | 
er rehorcht, wird er gehorchen, und dazu noch das müssige ὃ ἔλειν! 
Auch könnte das gute Herrschen erst ein Schluss aus dem Gehorcheu 
sein, müsste also nachfolgen. Man hat 663—67 nach 671 gestellt; doch 
da 661 f. wegen des γάρ nur auf Kreon gehen kann, würde er von seinem 
Willen reden, gut zu gehorchen, was für ihn nur Ban als er noch 
Vormund war mit der Aussicht, die Regirung und Heerführung an die 
Söhne des Oidipus abzutreten. Ich glaube daher, dass Vers 669 unächt 
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ist, um so mehr, als dann die Verszahl von Rede und Gegenrede in 
diesem Epeisodion genau stimmt, und schreibe dogovg (vgl. krit. Anm. 
zu 195) für δορός τ΄. Nachdem JOPOZ δορός übertragen war statt 
ödoovg, wurde wohl dem metrischen Fehler durch τ΄ abgeholfen, und 
wie 46, der Vers zugesetzt, gebildet nach Solon bei Stob. anth. 46, 22 
ἄρχε πρῶτον μαϑὼν ἄρχεσθαι" ἄρχεσθαι γὰρ μαϑὼν ἄρχειν ἐπιστήσῃ. 
Zur Deutlichkeit habe ich nach 660 statt eines Punktes ein Kolon gesetzt. 

673. nö” Nauck mit cod. Liv. p für 76’ (so La). 

674. συμμώχου für συμμείχηι (so La) Bothe. j 

705. Der Vers ist wohl verdörben, da für ηϑὸς hier γνώμη, δοξα 
zu erwarten wäre. 

706. Für τοῦτ᾽ habe ich τοῦδ᾽ geschrieben, denn so häufig ein 
negativer Ausdruck einem affirmativen zur Verstärkung folgt, so unerhört 
ist die umgekehrte Ordnung ohne eine Adversativpartikel. 

715. La pr. ἐγκρατεῖ, danach Winckelmann ἐν κράτει, wie Soph. 
sechsmal ἐν raysı gebraucht. 

718, μύϑῳ für ϑυμῷ Martin im Posener Pr. 1858 S. 35. 


ne 

725. Für διπλᾶ Hermann διπλῇ, weil in La διπλᾶιν οἱ von gleicher 
Hand steht. Der Schreiber fand offenbar ἣν am Vorderrande als Ver- 
besserung vor, 

736. μὲ für γε Dobree, Γὲ hätte eine wunderliche Stellung, lässt 
nur eine künstliche Erklärung zu und würde den Vers zu einer Tauto- 
logie mit 734 machen. Auch die Ordnung der Verse halte ich für ge- 
stört. Erst wenn sich 738, 737, 736 folgen, entsprechen sich die Erwi- 
derungen genau, zolıg 738 und 737, γῆς 739 und γϑονός 736. Soll der 
Staat bestimmen, wie ich regiren soll? — Der Zweifel daran ist kin- 
disch. — Ist es nicht die allgemeine Ansicht, dass der Staat dem Herr- 
scher gehört? — Was Einem gehört, ist kein Staat (Gemeinwesen). — 
Soll ich denn dies Land für das Interesse eines anderen, nicht für meines 
regiren? — Natürlich für das des Volkes, denn das bildet die Haupt- 
sache. — Vielleicht war sogar jenes y für u(e) ursprünglich am Rande 
nebst ß und ἃ ein Zeichen für die aus Versehen geänderte Versfolge. 

747. οὔ τὰν für οὐκ ἂν Elmsley. (Döderleins οὐ κἄν würde eine 


Einräumung von Kreons Beschuldigung einschliessen; dass Haimon sie 


aber mittelbar abgelehnt, zeigt die Begründung 748.) 

763. ovdau« Hermann mit dem triklinischen Dresd. a für das do- 
rische ovdaudı (La) und ovdaud. Die Handschriften schwanken dabei 
fast immer. 

775. ὅσον für ὡς Blaydes. Oder es ist nach einer mir gütigst von 
Dorschel in Gera mitgetheilten Vermuthung ὡς &. un εἶναι zu schreiben. 
Τοσοῦτον verlangt ein Correlativ oder einen Folgesatz; nur wenn es 
adverbial ist, kann es ὡς nach sich haben. 

785. &’ für δ᾽ Winckelmann. 

789. σέ γ᾽ für ἐπ᾿ Nauck und Blaydes. Ἐπί könnte bei οὐδείς nur 
„zur Zeit der Menschen“ heissen, | 

804, zaynolıenv für παγπουΐταν krit. Anm. zu 110. Auffallend ist 
aber das ganze Wort, Es kommt nur hier und 810 vor, und alle übrigen 
Wörter auf κοίτης und xoırog sind intransitiv wie der ganze Stamm κε. 

810. mzayaoıvog erit. journ. 30 8, 66. 

814. Für ἐπινυμφίδιος, welches eine bei Logaöden unzulässige Ent- 
sprechung von Dactylus und Spondeus herbeiführt, überhaupt nur noch 


einmal bei Meleager anth. Pal. 7, 182 ᾿Δίδαν ἐπινυμφέδιον Κλεαρέστα᾽ 


δέξατο vorkommt, schreibt Bergk ἐπὶ νυμφείοις nach dem Scholium 
λείπει θύραις ἢ κοίταις, denn νυμφεῖος ist auch zweier Endungen. Nur 
ist die Erklärung des Scholiasten zu verwerfen. 

822. ϑνητῶν Aldnv Dindorf für ϑνατῶν ’Aldav. 8. die krit. Anm. 
zu 110. 


10* 
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828. ὄμβροι Musgrave für ὄμβρῳ. 

580, Hier οὐδαμὰ Par, A pr. für οὐδαμῷᾷ und ovdaud. , 

831, δ᾽ für #° Bothe, 

834. ϑεσγεννής kommt sonst nicht vor und ist gegen die Analogie 
gebildet. Geringere Handschriften unmetrisch ϑεογενής, Wieseler #er- 
oyzrnjg, was zwar auch nur in den sibyll. Orakeln 5, 261 vorkommt, aber 
richtig gebildet ist und schon dem Scholiasten vorlag, welcher erklärt: 
Θειοτέρου γένους τυγχάνουσα. ; 

836. La φϑιμένα und dahinter ein ausradirter Buchstab, wie es mir 
schien a, über ἃ von derselben Hand ὦ, Par. A gtıuive. Das Femi- 
ninum hineinzucorrigiren oder unverschens zu schreiben lag nahe, das 
Masculinum nicht; auch das dorische & erweckt Verdacht (krit, Anm. 
zu 110), Das Scholium aber μακάριος ἂν εἴη, ὅστις τοῖς ἰσοϑέοις ὁμοίως 
ἐτελεύτησεν geht nicht auf das Νίαβο,, ein anderes setzt beide Lesarten 
voraus: καΐτοι 00: φϑιμένῃ, ἢ φϑιμένω παντί. Ferner steht in der 
Gegenstr. ein Tetrameter mehr. Nun sagt der Scholiast zu 834: καρ- 
τερεῖν σὲ χρή, ὡς καὶ Νιόβη ἐκαρτέρησεν, wovon sich im Texte nichts 
findet. (Der Scholiast zu 838: γελῶμαι, orı θεοῖς ἴσην μὲ λέγετε, fand 
freilich die Lücke schon vor.) Das Fehlende muss Antigone ala Hohn 
haben ansehen können, während der Chor offenbar nur trösten will. Dies 
leistet σὲ δὲ καὶ τλῆναι πρέπον ὡς κείνην als vorletater Vers, 
indem man nach λαχεῖν ein Kolon setzt. Der Chor meinte: harre aber 
nun auch aus wie Niobe; Antigone versteht dagegen: es ziemt sich, dass 
du leidest wie sie, — Auf den überlieferten Text passt auch nicht das 
Scholium παραμυθούμενος αὐτήν, DBeor φησι τὴν Νιύβην. Ich setze 
daher nach ϑνητογενεῖς ein Kolon statt des Punktes und lese καί τῷ 
für καίτοι (Sophokles schrieb beides KAITOI). Auf ro führt auch des 
Scholiasten ὅστις. (Aus den Scholien κοινά, ὕμοια, τοῦ αὐτοῦ πλήρον 
καὶ τύχης und τὸ τῆς αὐτῆς μοίρας τυχεῖν ἐπα ὑμοίως hat Schäfer auf 
σύγπληρα geschlossen, doch ist σύγκληρος in dieser Bedeutung nicht be- 
zeugt.) Der Sinn: aber Niobe (die ein so unglückliches Loos hatte) war 
sogar eine Göttin, während wir nur Menschen sind, und es ist fürwahr .. 
Harre nun auch in der Zeit bis zum Tode und im Sterben aus wie jene! 

340. οἰχομέναν für ὁλομέναν Martin. (Triklin οὐλομέναν. doch 
das heisst verderblich, unglücklich, und findet sich bei den En Ατα 
nur Eur, I, A, 793, und zwar als Particip; doch wird hier seit Erfurdt 
ολλυμένας geschrieben.) 

847. οἵοις für oforcıv Triklin. 

848. Die Handschriften haben ἔργμα, La ἔργμα mit dem Scholium 
ἔρμα, περίφραγμα, ἃ. h. ἔργμα pr. m., worauf das περίφραγμα geht 
tHeaych, ἔργμασι, περιφραάγμασιν), und ἔρμα: das punktirte y sollte durch 
das beigeschriebene ἔρμα ursprünglich nur verdeutlicht werden. Der 
aus La abgeschriebene Par. H hat ἔρυμα, wie die Handschriften Choeph. 
147 ποὺς ἔρυμα rods (wo Eoyue näher liegt als Hermanns ἔρμα) und 
wie die alten Ausgaben Aristot. part. animal. 2, 15 πρὸ τῶν ESF Re 
für ἐργμάτων. och richtig Brunck ἔργμα, denn für den Spiritus 
haben die Hdschr. kein Gewicht neben den ausdrücklichen Zeugnissen 
der Grammatiker, die deu asper bei εἴργω in der Bedeutung einschliessen 
als attisch bezeugen; ausser den von llendt unter εἴργω angeführten 
noch sch. Aristoph, Ach. 330 εἴρξας.. . δασέως .. Ἀττικοί... To δὲ 
ἐπὶ τῆς εἴρκτῆς δασέως Μττικοί. 

851. βροτοῖς Triklin für βροτοῖσιν. Die Lesart der alten Hand- 
schriften würde hier und 869 f. durch dochmische Messung gewahrt, 
doch sind Dochmien unter Logaöden nicht zulässig. 

855. La πολύν. Par. A etc. πολύ. Vielleicht πόλει Dies stände 

oetisch für ὦφλες δίκην πόλει, αἰτία ἦσϑα πίλει, ne κπεκτήσομαι 
Aeysı Eur. 1. T. 676,) mit Vermischung von Bild nnd Wirklichkeit wie 
117. 122, Der Staat ist in seinem Oberhaupt vertreten, an dessen Macht 
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Antigone scheitert; ungern würde man eine Andeutung hiervon ver- 
missen. Der Satz ist zu allgemein nach 451. 

864, κοιμήματά τ᾽ für κοιμήματ᾽ Schol. (καὶ svvovola:) und Vat. 
(Pal.) 287. — αὐτογέννητ᾽ für αὐτογένητ᾽ Liv. v. (αὐτογέννητα die tri- 
klinischen Dresd. a. Par. T [no. 2711] und Neap. II J 32). 

869, χαάσις δυσπότμων schreibe ich für δυσπότμων κασίγνητε des 
Metrums wegen. Vgl. 851. κασέγνητε war wohl eine Glosse, und kam an 
falscher Stelle in den Text. ° 

872. ee μὲν εὐσέβειά τις hiesse: fromm zu sein ist eine Art 
Frömmigkeit. a geht nicht nur. auf Götter; es geht auch auf Men- 
schen und ihre Macht (166. 744. 745. 730), bildet also keinen Gegensatz 
zum Folgenden. Vielleicht εὐσέβειαν εὖ, ἃ. h. εὖ μέν ἐστιν σέβειν εὐσέ- 
βειαν, fromm zu sein, wie Phil. 1140 τὸ μὲν εὖ δίκαιον εἰπεῖν, Ueber 
Jie figura etymologica zu 551. Vgl. 943. — Nach dem Scholium εὐσεβὲς 
μὲν τὸ σέβειν τοὺς ἀποθανόντας vermuthet Nauck εὐσεβὲς νεκρούς. 

880, Für τάλαινα (La corr. ταλαίνα) Triklin ταλαένᾳ. 

884. χρείη für χρεῖ᾽ ἡ Dawes. 

837. ἄφετε Vat. 287 für ἀφεῖτε und ἀφῆτε. — χρῇ für χρή Dind. 
nach dem Scholium χρήξει καὶ θέλει. 

905. Die Stelle hat A. Jacob verdächtigt; auf Iophon wies ich 
Ztschr, f. Alt. 1846 S. 623—31 hin, wo ich auch die Grenzen der Ein- 
fügung wie oben angegeben habe. 

907. ἂν ἠρόμην Par. E für ἀνηρόμην. 

911. βεβηκότων für κεκευϑότοιν Arist. Rhet. 3, 16. 5. krit. Anm, zu 223, 

929. αὐταὶ für αὐταὶ Erfurdt. 

935 f, theilt der Scholiast dem Chor zu, die Handschriften den Kreon. 

939. μελλώ für μέλλω Meineke. Letzteres könnte heissen: es steht 
mir nicht erst bevor, als Futurum im Gegensatze zum Präsens; doch ist 
jenes kräftiger. 

941. Für wen Winckelmann Salzwedler Programm 1852 8. 30 
βασιλειδᾶν. Nur war dies von einem Abschreiber für βασιλειδῶν ge- 
setzt (krit. Aum. zu 110). Den Conjecturen βασιληίδα und βασίλειαν 
steht der Artikel entgegen, der fehlen, oder vor μούνην wiederholt 
sein müsste. 

943. εὐσεβίαν für εὐσέβειαν Liv. p und Triklin. 

948, καὶ nach καέτοι hat Hermann eingeschaltet. 

950. χρυσορύτους für γρυσορρύτους Triklin. Vgl. noch ἑπτάώρους Aisch. 
Frg. 293, 

ö 952. ὄλβος für ὄμβρος Erfurdt. 

955. ὑξύχολος für ὀξυχόλως Scaliger. 

956. Ohne denkbaren rund steht κερτομίοις nahe hinter einander 
zweimal; auch passt es nicht recht zu „Gesinnung“, und der dat. causae 
ist hier schwer verständlich, wo Dionys der handelnde ist. Dindorf ver- 
muthet eine Dittographie; doch kann einfaches Abirren auf 962 ein Wort 
wie ἀντιβίοις verdrängt haben: durch Zorn (des Dionysos), der dem 
ofvyolog entgegentritt. Ὀργαί Zorn 1200. Aisch. Prom. 317, Ag. 11. 
Eur, Med. 1150. 1172. 

960. Für ἀνθηρὸν schreibt Pleitner im Dillinger Programm von 
1864 ἔνϑηρον. Nur so kommt Sophokles mit der sonst allein ähnlichen 
Sage bei Apollodor in Einklang. Ferner ist or«a&sıy hier nicht wohl 
verständlich, wenn man nicht zugleich an das Blut denken kann, ὧν - 
ϑηρός ist in der Bedeutung stark nicht nachgewiesen; endlich ist der 
Wechsel des Numerus bei derselben Sache, rag μανέας und μανίαις, in 
unmittelbarer Nähe auffallend. τὰς La pr. 

962. γλώσσας für γλώσσαις Reiske. 

965. δ᾽ welches in La fehlt, hat Seyffert hinzugefügt. 

966. Für κυανέων πελάγεων (Par. A πελαγέων) πετρῶν schreibt 
Wieseler ind. lectt. a. Gott. 1857 S. 10 σπιλάδων. Hierzu war πελαγίων 
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(oder nach späterer Form πελαγδέων) πετρῶν eine alte Glosse. Vgl. 
Hesych σπιλαδὲς wi περιεχύμεναι τῇ θαλάσσῃ πέτραι, Eust. 1468 zu 
Od. 3, 298 af παραλιαι πέτραι, Heliodor in Apollon. Lex, zu Homer αἵ 
παραδλαλαάσσιοι πέτραι. 

969, τὰ δ᾽ schreibe ich für 76° (δ᾽ Triklin, doch ἰδέ kommt bei 
den Tragikern nicht vor und würde den Hiatus nicht beseitigen). Die 
Lücke hinter Θρῃκῶν ergänzt Böckh mit ἄξενος, So las der Scholiast: 
0 Θρᾳκικος Σαλμυδησσὺς" reihe ö’ ἐστὶ δυσχείμερον περὶ Θρείκης. 
Αϊἰσχύλος" Σιαλμυδησσία γνάθος ἐχθρύξενος .. Mit δυσχείμεοον er- 
klärt der Scholiast auch ἀπόξενον Ὁ, T. 196 und bezieht ie auf den 
Salmydessos,. Lykophron Al. 1286 καὶ ΖΣαλμυδησσὸς καὶ vunofevog 
κλυδων Σικύδαισι γείτων: 


970. ἄγχουρος schreibe ich für ἀγχίπολις nach einer Vermuthung 
Dindorfs, der sie zwar nicht festhielt. Die Auflösung der Länge ist bei 
einem kyklischen Daktylos unzulässig, so aber müssen sie hier gemessen 
werden, da der Vers mit einem Trochäus beginnt und auch die übrigen 
Daktylen dieser Strophe kyklisch sind, da sie in logaödischen Versen 
stehen, ἀγχίπολις war eine Glosse, die den Text verdrängte, 

975. ἀραχϑέντων Seidler für ἀραχϑὲν ἐγχέων, (Aus dem Scholium 
zu 975 ἐντὶ τοῦ τυφλωθέν schloss Wunder, dass der Scholiast 973 ἀραγϑὲν 
selesen und dass dies Wort 975 fälschlich in den Text gekommen. Doch 
τυφλοῦν ἕλκος ist poetisch und konnte vom Scholiasten als Erklärung 
nur angewandt werden, nachdem der Dichter es schon gebraucht. Er 
wollte nur sagen, dass dies agdessıv das obige τυφλοῦν bedeute. Da- 
gegen accentuirte er op und setzte danach ein Komma: ἀραχϑὲν αἴμα- 
τηραῖς χείρεσσιν, Um ἐγχέων καὶ κερκέδων ἀκμαῖς.) ἀλαστόροισιν würde 
auf Phineus Bestrafung deuten, die sonst in diesem Chorgesange nicht 
vorkommt und auch nicht hergehörte, da es sich nur um die Leiden 
der Eingekerkerten handelt. Winckelmann (Salzwedler Pr. 1852 S. 30) 
ἀλαοτόροισιν, Dies wäre gebildet wie ὀξυτόρος 108, der passivischen 
Bedeutung nach wie διάτορος. 

99. ϑυέλλαισιν für ϑυέλλῃσιν Ellendt (s. krit. Anm. zu 589). 

1035. Für τῶν δ᾽ schreibe ich μῶν und setze davor einen Punkt für 
das Kolon, hinter πάλαι ein Fragezeichen statt des Punktes. Denn die 
Präposition kann nicht zwischen dem Artikel und seinem Nomen stehen 
und ὁ γένους findet sich nicht für deu Verwandten. 


1036. Zum La im Text und im Lemma. Auch das Scholium gogros 
εγένημαι kann nicht füglich auf ἐκπεῳόρτισμαι gehen, wohl aber eine 
Er lärung des dur. sein. ᾿Εκφορτέξω kommt überhaupt nicht vor. 
1037. Für τὸν πρὺς hat La pr. τὰ πρὸ woraus Blaydes r&ro macht. 
Ἤλεκτρον ist Neutrum, 
1039, Ich setze nach κρύψετε einen Punkt statt eines Kommas. 
1065. τρύχους für τροχοὺς Erfurdt nach Vorschrift alter Gramma- 
tiker. Gut Winckelmann Salzw. Pr. 1852 8. 30 ἡλιον τελεῖν, Stehend 
ist deouor τελεῖν (El. 726). Man sagt nicht einmal ἡμέραν τελεῖν für 
διάγειν, denn ἦμαρ τελεῖν gebraucht Homer von Eos, die den Tag her- 
beiführt. 
1069. Tourmier: ψυχὴν ἀτίμως τ᾽ ἢ“ Dadurch würde die Con- 
struction sehr erleichtert. | 
1080. συνταράξονται für συνταρασσόνται Bergk nach dem Scholium: 
al πόλεις ἐπαναστησονταί con 
1081. τὰ πράγματ᾽ für σπαράγματ Seyflert. _ 
1083. πάλην für das nach πόλεις unsinnige πόλιν Wieseler, 
1090. Brunck ὧν für ἢ. Das ὧν scheint wegen der gleichen End- 
sylbe ausgefallen und die Lücke falsch ergänzt zu sein. Τὸν νοῦν τῶν 
svov zu verbinden wie ἀγὼν ἔριδος, πῆμα της, hindert der Zusatz 
es Artikels und widerräth die Stellung des Genetive. Trag. adesp. 240 
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ἐξαφαιρεῖται φρενῶν τὸν νοῦν τὸν ἐσθλόν hängt φρενῶν von dem 
Verbum ab. 

1096. εἰκαϑεῖν für εἰκαϑειν nach Elmsley die Herausgeber seit 
Dindorf. 

1097. πέρα für πάρα Musgrave. Letzteres passt in der Bedeutung 
ıenes aliquem est, licet nicht zum Sinn, in der des Delphischen Spruchs 
ἐγγύα, πάρα δ᾽ ἄτα nicht in die Construction. Ἔν δεινῷ „bei Gefahr“ 
zu verstehen verwehrte dem Zuhörer das vorangehende δεινόν, worauf 
das zweite doch wohl zurückweist. Ä 

1098. Außeiv La mach Cobet und Campbell (λακεῖν nach Elmsley 
und Dübner). 

1102. δοκεὲὶ für δοκεῖν würde die Construction erleichtern. 

1107. νυν für νῦν Hermann. 

1108. Vor ὀπάονες Par. A ofr’, La ἴτ᾽. Ich habe die Interpunction 
hinter ἄν entfernt und hinter ἀπόντες statt eines Kommas einen Punkt 
resetzt. Sonst würde Kreon die Abwesenden anreden. 


1116, ἀγαῖλμα νύμφας für νύμφας ἄγαλμα Nauck. Zwar lassen Lo- 
raöden in den Senkungen irrationale Längen zu; doch da die Gegen- 
strophe reine Jamben hat, so ist es ein Gewinn für den Rhythmus, die 
eine jener Längen zu beseitigen und an den Schluss zu bringen, wo sie 
jeder Vers zulässt. . 

1119. Ἱκαρίαν für Ἰταλίαν erwähnt Erfurdt als Conjectur. Dass 
Popnokieh hier den Stammesort des attischen Dionysosdienstes übergehen 
und nach dem fernliegenden Italien greifen konnte, das glaube, wer 
mag! Den Abschreibern war freilich Italien bekannter. — zaynoivoıg für 
παγπκοίνους die Scholien (ἐν οἷς πάντες συνάγονται) und geringere Hand- 
schriften, auch Neap. II F 34. | 

1122. ματρόπολιν Ellendt für μητρόπολιν. Dieser Stamm hat « in 
melischen Versen bei Sophokles Ὁ. C. 708 ματροπόλει. Ant, 863 μα- 
τρῶχι, 18mal in μήτηρ und dessen casibus. Daher ist O. T. 1092 mit 
Ellendt ματέρ᾽, O. C. 527 mit Elmsley ματρόϑεν für ἡ herzustellen. So 
hat Aischylos mit & ματρόπολις Pers. 878, achtmal Fälle von μήτηρ, 
ἀατρῦϑεν ὕπο, 601, ματρῷῶον ματροφόνος ματροκασιγνῆται Eum. 324. 
254. 947, δυσμάτορος Hülf. 68, προμάτωρ Sieben 127. Danach ist zu 
ändern untgopovag und μητροκτόνου Eum. 265 und 486 und wohl auch 
= den melischen jambischen Trimetern μῆτερ Cho. 425 und μητραλοίαν 
‘um. 156. 

1123. ναιετῶν für ναίων Dindorf. ὑγρῶν für ὑγρὸν Triklin, δείϑρων 
für ῥέεθρον Hormann, 

1128. στείχουσι Νύμφαι für Νύμφαι στείχουσι Blaydes, des Me- 
trums wegen. 

1135. Θηβαΐας für Θηβαίας Hermann. 

1141. παᾶνδαμος Dindorf für πάνδημος. So ἐπίδαμον O. T. 494. 
δαμούχοις Ὁ. Ὁ, 1087. 

1143. Παρνασίαν Dindorf für Παρνησίαν, Das dor. α Παρνασοῦ 
Ὁ, Τὶ 475. Παρνάσιος Aisch, Cho. 941. Euripides achtmal, nur Ion 86 
Παρνηπιαδὲς, 

1146, πύρπνων schreibe ich für πῦρ πνεόντων, und mit Triklin 
ἀστρῶν χοραγὲ für χοραγὲ ἄστρων. Die contrahirten Formen der 
Wörter auf oos sind auch melischen Stellen nicht fremd, wie ἀλλόϑρου 
Tr. 844, παλίρρους Eur. El. 1155 Herc. f. 739. In Anapästen hat 
Aisch. Pr. 1090 ἀντέπνουν. In jamb. Trimetern Zunvovg Eur. Phoin. 
1442. ἔμπνουν Hel. 34. Frg. 930. δημόϑρους Aisch. Ag. 850. 905, als 
acc, plur, 1374. ἑπτάρους Aisch. Frg. 293. πλατύρρους Prom. 854. χει- 
μαάρροις Soph, Ant, 712. ϑηλύνους A. Prom. 1007. Immer sagen die 
Tragiker εὔνους, εὔνουν, evvov (Eur. Ion 732), doch kommt das Wort 
nur in jamb, Trimetern und troch. Tetrametern vor. In Anapästen Soph. 
Ai. 138 κακύϑρους. 
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1150, προφώνῃηϑ᾽ ὦναξ Bergk für προφάνηϑι Ναξίαις, wo ıız aus 
einer zu Θυιασιν Beküngen Verbesserung entstanden sein kann. Will 
man hier die an sich untadlige Ueberlieferung festhalten, so könnte man 
1141 für πάνδημος das Wort παλαιύδαμος bilden. 

1151. @vicıcıv Böckh für Θυιάσιν. 

1160. ἐφεστώτων für καθεστώτων Blaydes. 

1162, γὰρ für μὲν Hartung. 

1167 ist seit Turnebus aus Athenaios eingeschaltet. Auch Eustath 
hat den Vers wohl erst aus Athenaios, Der Scholiast erklärt ihn, Aus 
dem Scholium οὐ νομίξω En» ἐκεῖνον τὸν ἄνδρα: ὧν ἂν προδῶσιν wi 
ἡδοναί darf man nicht auf eine abweichende Lesart schliessen; der 

rammatiker setzte nur für das Anakoluth eine regelrechte Construction. 
La 1166 ἀνδρός, doch hier ist Athenaios die bessere Quelle, und dieser 
hat VII 280 Ὁ und XII 547 e ἀνὄρες. Vielleicht ist aber προδῷ τις mit 
Blaydes zu schreiben und ἄνδρες als Vocativ zu fassen. 

1185. Weder προσήγορος als Substantivum, noch ein Adjectiv mit 
zwei object. Genetiven, noch ein actives Adjectiv des Anredens mit einem 
Genetiv der Person vermag ich nachzuweisen. Vielleicht ist ὄμμ᾽ ws 
für ὅπως zu schreiben, oder mit Dorschel nach brieflicher Mittheilung 
σέβας für θεᾶς, ᾿κνοῦμαι mit dem Accusativ der Person Ὁ, (Ὁ, 275. 
Ai. 587. Ζῆνα [ἰξόμεσθα σὺν κλάδοις Aisch. Hülf. 140, τὰ σὰ γοῦνα 
ἱκύμεθα Hom, Od. 9, 266. τὴν ἱκόμην φεύγων Il. 14, 260. 

1195, ἀλήϑεια für ἡ ἀλήϑεια None. | 

1200. κατασχεθεῖν für aa or Elınsley. 

1202. ᾿᾽λέλειπτο für λέλειπτο Dindorf. 

1204. εὐθὺς für αὖθις Seytiert. 

1205. εἰσεβαέίνομεν: a ἐκ μόμϑτς ὡς ἐβαίνομεν, φωνῆς δ᾽ (δὲ bei 
dem Nachsatz Ὁ, T, 1267. ὡς nachgestellt Tr. 771). Ka 

1219, κελευσμάτων für κελεύσμασιν Burton; ἑτοίμου für ἀϑύμον 
Seyffert mit Verweisung auf Krüger I 43, 4, 5. 

1241. ἔν γ᾽ für ἐν Heath, 

1250, ἅμοιρος für ἄπειρος Blaydes, 

1265. La ἰὼ μοι (so). Ich lasse wor weg. (Turnebus Conjectur 
ὦμοι verstösst gegen die in der erkl. Anm, zu 82 aufgestellte Kegel. 
Bei Aisch, Pers, 1022 oiuoı στονύεσσα mlayd rührt οἵ von Schütz her,) 


1267, Vierfaches αἱ Brunck. αἵ viermal Aug, Ὁ, αἱ siebenmal Neap. 
1 F 34, die anderen Handschr. αἱ dreimal. 

1278, La und Par. a haben bei den zwei ersten Reden des Boten 
die UVeberschrift οἰκέτης, bei den drei letzten ἄγγελος, nicht ἐξάγγελος. 

1281. ἐκ für ἢ Canter. 

1289, νέον für νέον Aoyov Seidler; letzteres ist aus 1287 wiederholt, 

1290. αἰαῖ αἰαὶ für αἱ αἱ αἱ Dindorf. 

1293. xogos für ἄγγελος Erfurdt, 

1301, ὀξύϑηκτος kommt noch dreimal vor, immer von einer Waffe; 
φασγάνῳ, paoyaroıg, βέλει Eur. Andr. 1150, 1118, El. 1159, Βώμιος hat 
sonst nur bei einem örtlichen Verbalbegriff die Bedeutung an oder aut 
dem Altar; δε heisst „hier“ nur in Verbindung mit einem Verbum, 
würde aber mit Aus: bedeuten, dass Eurydike eben erst stirbt. Gut 
schreibt Blaydes ὀξυϑήκτῳ κοπίδι βωμίᾳ. Lan de (so); das kaun aus 
dem Rest eines verlöschten [xor]ndı entstandeu sein. — Vgl. 602. Eur. 
El. 837 bei dem Opfer: οἴσει τις ἡμῖν κοπίδ᾽, ἀπορρῆξαι χέλυν; Damit 
würde angedeutet, wie Eurydike zu der Waffe kam; nicht ein Schwert 
passt für das Weib. Πέριξ nachgestellt: Aisch, Pers, 363 ἄλλας (ναῦς 
ταξαι)ὴ κυκλῳ νῆσον Αΐαντος πέριξ. Eur. ras, Her, 243 βωμὸν πέριξ 
vnoavteg. Der Sinn wie Ai. 828, 899 πεπτῶτα περὶ ξίφει, φασγάνῳ 
περιπτυχής. Pind. Isthm. 3, 54 ἀλκὰν ταμὼν περὶ ᾧ φασγάνῳ. Hom. 11, 
13, 570. 441 περὶ δουρὶ ἥσπαιρε, ἐρεικόμενος, 8, 86 κυλινδύμενος περὶ 
χαλκῷ. — Zwar sagt Eur, Rhes, 8 λῦσον βλεφάρων ἔδραν für Öffnen, 
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doch auch λύειν γυῖα vermeidet den Doppelsinn nicht und könnte eben- 
falls freimachen bedeuten. 

1302. Die Lücke bemerkte zuerst Canter. In meinem Ergänzungs- 
vorschlag habe ich ans Ende das dem λέχος ähnliche TEKOZ, τέκους, 
sesetzt, um den Ausfall zu erklären. 

1306, «i viermal La, αἰαῖ doppelt Hermann. 

1310. αἰαῖ Dindorf (ai αἴ Erfurdt) für φεῦ φεῦ, welches in La von 
neuer Hand iiber Rasur steht. So schwanken die Handschriften zwischen 
φεῦ φεῦ und al αἱ Prom. 98 und setzen φεῦ gegen das Metrum O. Ὁ. 


1670 hinzu, (Neue lässt ein φεῦ fort, doch x «ὦ. σὺ sind ungebräuch- 
liche Formen des Dochmius.) 

1319. σ᾽ ἐγώ σ᾽ Hermann für σ᾽ ἐγὼ. 

1331. ἁμέραν für ἡμέραν Aug. Ὁ. Neap. II F 34. Erfurdt. 

1334 f. und 1337 f. schreiben die Handschriften dem Boten zu, Butt- 
mann dem Chor, Jener hat mit dem Berichte seine Aufgabe vollendet; 
nicht der Sklav, sondern die Vertreter der Stadt haben den Fürsten zu 
trösten. rı für τί Brunck. 

1340. κατέκανον Gottlieb Schneider für κατέκτανον. Hesych, κατέ- 
πανον" nurexteivov. Hermann καάκτανον, und so Vat 57. Doch diese 
Form ist den Tragikern fremd. 

1341. Hermann hat ὅς vor dem zweiten σέ ausgeworfen. αὖ τάνδ᾽ 
für αὐτῶν Seidler. 

1342. ὅπᾳ vor πρὸς πότερον hat Seidler gestrichen; es geht über 
das Maass der Gegenstrophe hinaus und hat einen unzulässigen Hiatus. 
Es war wohl eine dglosse zu πᾷ. Auch Erfurdt hielt die Bemerkung 
für nöthig, dass πᾷ für ὅπᾳ stehe. — κλιθῶ für καὶ θῶ Musgrave. 

1345. τῶν für rad’ ἔν Brunck. 

1349, γ᾽ für τ΄ Triklin, 


a | 
ι ΕἾ τ. 


ww ᾿ = 2 


® 
Ὅς νυν Pr 
᾿ nu ι Τὰ. Mm; 4 
. f > iv] r 


Erstes Stasimon. 332 —375. 


Erste Strophe 332—342 = 343—353, 
ei | ἕο glyconeus primus, glyconeus se- 
cundus 
re ΠΕ συν ἘΕΨΙ -- duo glyeonei secundi 


| : ΒΝ .ὕἃἢὅἕἕἜΒῈ.-. ἘἘ--..:- glyconeus tertius asynarteticus pede 


I, tetrapodia trochaica catalectica 


, pentapodia jambica catalectica 
Bun Lu _ un tetrameter dactylicus 


De 


τῶν. 


τὺ ᾿ς,- pentapodia trochaica, asynartetica 
pedibus 1 et II. 


Entsprechung nach Versfüssen 1 4 -ἰ 4, 4 -Ἐ 4, Δ - 4, Π 5. 43, δ, 


Zweite Strophe 354—361 = 365 —375. 


anacrusia, trimeter dactylieus cata- 
lecticus in syllabam 

ebenso 

anacrusis, versus logaoedicus dupli- 
citer dactylicus dupliciter tro- 
chaicus 

dimeter jambicus asynarteticus pe- 
dibus II et III 

trimeter jambicus asynarteticus pe- 
dibus III et V 

dimeter jambicus 

dimeter jambicus asynarteticus pede 
ΠῚ 

dimeter trochaicus catalecticus 

dimeter jambicus 

monometer trochaicus, 


Entsprechung nach Versfüssen 33 44 64444 2 (6 mesodisch, 
ωὩρ»»" Ἂς Ὡ-ρΡρῖς-. 


2 epodisch), 
—83, Chorführer. Sechs tetrapodiae anapaesticae 
dipodia anapaestica 
| paroemiacus 
—30, Chorführer. Drei tetrapodiae anapaesticae 
dipodia anapaestica 
paroemiacus, 
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doppelter Einschritt*), versus le 
oedieus duplieiter dactylicus di 
trochaicus | 
5 RER tetrapodia jambica 
π΄ pentapodia trochaica 
pede IV 
run 4 _u_ pentapodia trochaica, catalecti 08 
En trimeter jambicus catalecticus, asyı 
arteticus pedibus II et IT 
en - νῷ tetrapodia troch, catalectica 
ΠΥ TE trimeter jambicus catalecticus, 
Entsprechung nach Versfüssen 3 (prodisch, 4 4 645 5646 (ep - 
“ἡ ᾿ς. [11 ΠῚ 


τ." 


Zweite Strophe 604 -- 814 Ξε 615—635. 
zwei Glykoneen, der zweite hyper 
katalektisch 
anacrusis, adonius catalecticus, phe- 
recrateus primus Ἷ 
pherecrateus primus 
EEE RE: adonius eatalecticus, phereeratens 
primus 
BE rn ne anacrusis bieyllaba, monometer ἐξα 
chaicus, pherecrateus primus 
τ ὦν, anacrusis bisyllaba, ithyphalliens 
un _ v0 prosodiacus logaoedieus primus 
a -ὧὡ-.- ithyphallieus 
hun Zum nn anacrusis, adonius catalectieus, ΒΗΘ: 
recrateus primus, 
Entsprechung nach Versfüssen 
4 4, 3. τ 8. 8. 8 -Ἐ 8. 5.-ἃ 8. 9. ἃ. 8, 3 -Ὁ 5. 


626—630, Chorführer. Drei tetrapodiae anapaestieue 
dipodia anapaestica 
paroemiacus, 
Drittes Stasimon. 781—90 = 791— 800. 
dritter Glyconeus mit zwei jam 
4 bischen Einschritten 
*) Einschritt und Auslaut nenne ich nach Westphal, was Hermann 
abweichend von #en alten Rhythmikern Basis und Ekbasis nannte, ὦ 
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ΑΕ SE nr nen! 


- y ἂς Pie u el 


- 


spondeischer und jambischer Ein- 
schritt, choriambus; dimeter chori- 
ambieus eataleetieus in disyllabon 
Br, Www-: doppelter trochäischer asynarteti- 
Ἵ scher Einschritt, choriambus; di- 
meter choriambicus catalecticus 
in syllabam 
FE anacrusis, zwei versus pherecratei 
| logaoedici primi 
Entprechung nach Versfüssen 44 33 55 6 (epodisch), 


1805. Chorführer. Vier tetrapodiae anapaesticae, paroemiacus, 


Erster Kommos. 806 — 382. 
Erste Strophe 806—322 = 823—837, 


glyconeus tertius 
| glyconeus alter cum anacrusı 
„_0-,2_20200_  glyeonei alter et tertius 
“Οὐ... τὺ. ‚duo glyeonei teriä 
adonius 
glyconeus alter asynarteticus pede 
11 
N. - anacrusis, glyconeus alter 
Ben, adonius 
Ben ul —_ anacrnsis, trochäischer Einschritt, 
versus logaoedieus simplieiter 
dactylieus quadrupliciter trochai- 
cus catnlecticus, aynarteticus pe- 
dibus 111 et IV, 
Nach Versfüssen 4 ὁ 4. - 4 4 - 4 3 4 4 3 ἢ (epodisch), 
ΜῊ er #2, 


horführer. Strophe. Fünf tetrapodiae anapaesticae und paroemiacns. 
sgenstrophe. Zwei tetrapodiae anapaesticae und paroemiacus. 
Tetrapodia anapaestica und paroemiacns. 


Zweite Strophe 838—856 = 857—87T5. 
abisone,  , 20." 2:00 τὼ, ὦ... anaecrusis, doppelter trochäischer 
Einschritt, der zweite asynarte- 
tisch, versus logaoedicus simpli- 
citer dactylicus, tripliciter tro- 
chaicus 
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trimeter Tribe rteticı 
dibus II, ΠῚ, IV, Ὗ, ὙΠ 
anacrusis, glyconeus "alter ἢ 
catalecticus 
γα τ ΣΦ anacrueis, glyconeus hypert: 
ticus, asynarteticus pede Il II 
παι τσ trimeter jambicus asynartetieue | 
de V ᾿ 
---τυῦσυκ...-. ὦ... tetrameter jambieus 
ie too-t0_G20_e anacrusis, - tetrameter iro 'haion : 
asynarteticus pedibus I, ΠΡ 
: trimeter jambicus catalecticus, a 
arteticus pede III, 


Be rn Ὁ Jambische Tetrapodieen 


A Ἰ 


᾿ 
Ὡ τ  ὼ οἱ)  » Ἐπ 


ες. ὡς. Σὰ πιὰ ς δὰ trimeter jambieus catalecticus,z Ssyl- 
arteticus pedibus II et III 
Entsprechung nach Versfüssen66 33 6446 4+44-+4 64446, 
u Zi Fee 


Gross 4 mesodisch, 


Epodos, 876—882, 
Antigone. 
issues, tuiliuo. anacrusis, dimeter trochaicus caba- 
lecticus; glyconeus tertius asyn- 
arteticus pede altero 
dimeter trochaicus catalecticu 
asynarteticus pede II 
zu wu wuwulivwweio_._ versus logaoedicus triplieiter ὅδ 
tylicus, simplieiter trochaieus 
dimeter trochaicus 
δώ -υὐνυ.. dimeter trochaicus 
Beute. dimeter trochaicus asynarteticus 
pede primo. 
Entsprechung nach Versfüssen 4 +44 4 - 4 4 4 (epodisch), 
᾿Ξ ας Ὁ ὁσαν-, 


Anapäüstisches Hypermetron. 929—943. 
Chor. Zwei tetrapodiae anapaesticae 
Kreon. Zwei tetrapodiae anapaesticae 
Antigone. Tetrapodia anapaestica 
dipodia anapaestica 
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Viertes Stasimon. 944 —- 987. 


Erste Strophe 944—954 = 955—965. 


ποτε. Ὁ pentameter dactylicus catalecticus, 
asynarteticus pede III 
δ, ὌῤΦ:.... - hexameter dactylieus catalectieus 
in syllabam, asynarteticus pede 
ΠῚ 
ΝΣ ..:»....... - trimeter dactylicus, glyconeus pri- 
mus hypercalectus, asynarteticus 
pede III 
EN wie der zweite Vers 
N bs En nl u trimeter et tetrameter daetyliei 
catalectici in syllabam 
Bun _ wie der zweite Vers 
Εν. vv: dimeter jambicus_ 
ν-»-........ dimeter jambicus 
BE uvrv.% trimeter jambicus catalecticus, asyn- 
arteticus pedibus II et III 
Entsprechung nach Versfüssen 3-2 (proodisch). 
3+3. 344.343. 85- 4, 85.- 8. 446 
a ἾΣΟΝ τὸ, —r 


Zweite Strophe 966-976 = 977-987. 


a Ee. Einschritt, versus logaoedicus tri- 
plieiter dactylicus duplieiter tro- 
chaicus catalecticus 

Bus _ un Einschritt, versus logaoedieus du- 
plieiter dactylicus triplieiter tro- 
ehaicus catalecticus, irrationalie 
pede IV 

Einschritt, zwei adonii catalectici 

anacrusis, ithyphallicus asynarteti- 
cus pede II 

versus logaoedieus simpliciter dac- 
tylicus dupliciter trochaicus 

trimeter jambicus catalectieus, asyn- 
arteticus pede ΠῚ 
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# 


zweulveuWweont trimeter jambicus 

a u δὲ ζιτο τς trimeter jambicus catalecticus, asyn- 
arteticus pedibus II et ΠῚ 

RETURN TERN. trimeter jambicus catalecticus, asyn- 


arteticus pede III. 
Entsprechung nach Versfissen 1 66. 5 (mesodisch), 33 116666 
“ u zn 


Hyporchema. 1115 — 1154. 


Erste Strophe 1115--1125 = 1126—1136. 
πο ENTER. versus logaoedicus dupliciter ana- 
paesticus quadruplieiter jambicus 
catalecticus, irrationalis pede III 


BA ara Re elyconeus tertius 

Gare dimeter jambicus 

ee pherecrateus I 

IVıS Li. glyconeus tertius 
__ı__L_,2-.2_e_ trmeter trochaicns catalecticus, 


asynarteticus pedibus I, III, V; 
glyconeus Il, irrationalis pede III 


Lulu pherecrateus II catalectieus 
En Er elyconeus III 
e_vtiuone dimeter jambicus catalectieus, 


Entsprechung nach Versfüssen 644 346 - 4 8 4 4 


Zweite Strophe 1137—1145 = 1146—1154. 
‚ ᾿ 


δος πὸ ἘΠ σὲ οτος, ἡ dimeter trochaicus catalecticus, 
asynarteticus pedibus I et III; 
slyconeus Ill 


τ στ κς dimeter trochaicus catalecticus 

“ἐπ ET ἘΣ Einschritt, tripodia trochaica cata- 
lectica, asynartetica pede II 

ee en versus logaoedicus simpliciter ana- 


. paesticus dupliciter jambicus ca- 
taleeticus, asynarteticus pede U; 
pherecrateus I catalecticus 


τ να ὧς anacrusis, doppelter Einschritt, gly- 
coneus I, asynartetieus pede 1] 
ra a versus sapphicus minor 


Entsprechung nach Versfüssen 4 — 4 4. 4 66 ὦ (epodisch). 


1257—1260, Chorführer. Drei tetrapodiae anapaesticae. 
Paroemiacns. 
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Zweiter Kommos. 1261 — 1347. 
Erste Strophe 1261 — 1283 = 1584. 180ὕ. 


Kreon. _.ı Anapäst 
TRIER χρυ, ἐὸν ἀπε το; zwei Dochmien 
TELSEOIEI N dochmius 
Bee na ; dimeter ereticus 
ΠΡ τι ΝΠ - zwei Dochmien 
EEE δ λον, ολὴὲ zwei Dochmien 
Bee zwei Dochmien 
ER: dochmius, asynartetisch im ersten 
| Fusse 
αὐ dochmius 
SE BER ΠΣ Ὁ ἐς zwei Dochmien 
Chor. τω υς - τε 0.09 τς  Jambischer Trimeter 
Kreon. _ . ᾿ Anapäst 
Se TEE jambischer Trimeter 
EL vu υϑω ως. zwei Dochmien 
Ve LIES jambischer Trimeter 
m BER RE OS jambischer Trimeter, asynartotisch 
im zweiten Fusse 
re να μ τυ zwei Dochmien. 


Bote, Drei jambische Trimeter. 
Kreon. Ein jambischer Trimeter. (In der Gegenstrophe ausgelillon.) 
Bote. Zwei jambische Trimeter. 


Entsprechung nach Versfüssen 
1.2-+2.2.2.2+2. 2+2.2-+2 2.2.2-+2. 6.1.6. 
I δ NL οἷν ᾿ 


᾿Ξ ΞΞΞΞΞΞΞΞΞΞΞΞΞΕ.-" 
2-+2.6.6.2+2. 6. 6.6.6.6. 6. 
SZ ὡς τ» 
(Gross 2+2 mesodisch.) | 
Zweite Strophe 1306—1316 = 1328—1338. 


ἘΞ Ser dochmius, asynartetisch ım orsten 
Fusse 

ἘΠ ΠΡ 12 zwei Dochmien 

Br zwei Dochmien 

DRS dochmius 

ER EEE RO RD zwei Dochmien. 


11. Bote. Zwei jambische Trimeter. 
Kreon. Ein jambischer Trimeter. 
Chor. Zwei jambische Trimeter. 


Entsprechung nach Versfüssen I. 2. 2 + 2. 2 +2. 2 2+2 (epodisch) 
ἢν πτὸρ του ὩΡΉΜΗΤ ον 


II. 6. 6. 6 (mesodisch). 6. 6. 
rt Nat 
SOPHOKLES ANTIG. 2. Aufl. 11 


\ 
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Dritte Strophe 1317—1325 = 1339—1347. 


Kreon. ve _ui,w£icu: zweı Dochmien 
BE DEE ER ζω τ zwei Dochmien 
"τος dochmins 
u wu dochmius 
που Du 4 Yu dochmius „ 
μι ὅς ᾧ Ἐν dochmius 
we U dochmius 
a a Ρ dochmius 
nn zwei Dochmien, 


Entsprechung nach Versfüssen 2+?. 3. 2, 2.2. 2.2, 2.2. 
2 +2 (epodisch), 


Chor. Strophe: zwei jambische Trimeter. 
Gegenstrophe: vier anapästische Tetrapodieen, anuapüstische Di- 
podie, parocmiacus. 


Druckfehler. | 


Seite 2 Zeile 17: Εὐριδίκη schreibe Εὐρυδίκη. 

- 3 „ 18 von uuten: rannen schreibe rannten, 
10 Anm. zu 36: verwirkten schreibe bewirkten. 
1 5, 44: εἶχον schreibe εἶχον. 
„ 21 letzte Zeile links: ἕτοιμος schreibe £roiwos. 
38 Zeile linka: nnter- schreibe unter-. 
64, Im metrischen Schema fehlt Vers δ: 

er a a ἢ τος κα ιν ὧ 

Vers 61: κείσομαι schreibe πείσομαι. 

„ 264: ἕτοιμοι schreibe ἑτοῖμοι. 
Anm, zu 254: windstille schreibe windschnelle, 
Vers 441: δὲ schreibe σὲ. 


ἊΣ 
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